A 
Ban; 
> 
we: 
er 
s = 
# 
j 
. ar 


SEITEN 


176, authorized by 
Oct 6. 1917, on file 
Post Office of Chicago, Ill. 


permit No. 
the. Act of 
at the 
By order of the President, 
A. S. Bu. leson, 
Postmaster General. 


Rene dentihe Stantötunf. 


Minifter Müller wendet fid, gegen 
Alliierte und Bolſchewiki. 


Srfreuliche Ausſichten. 


—— — 


Berlin, 25. Dit. Im Verlauf einer 
fangen Reb: vor ber Nationalver- 
fammlung proteftierte ber Miniiter 
tes Auswärtigen Müller entichieven 


r 


gegen jüngfte Auslafjungen des Pre= | 


mier Clemenceau und bie militarifti- 
ſche Tendenz Frankreichs gegen 
Deutſchland, wie gegen den unlogi⸗ 
Then Geift bei der Bildung des Völ- 
terbunded. ferner betonte ber Mi- 
nifter die Notwendigkeit ber fchleu- 
nigen Räumung Littauens und Liv» 
Ionde, um die Welt von Deutid- 
lands aufrichtigem Friebenzftreben 
zu überzeugen. „Die deutfche Regie- 
ruug,” fagte er, „mißbilligt da 
Glüd »unfchtelegramm, melcdhes Ge- 
neral von ber Col unlängft an ben 
ruſſiſchen Oberſt Ovaloff-Bermondt 
anläßlich ſeiner Erfolge in den 
Kämpfen bei Riga geſandt hat, und 
ich hoffe, daß dies das letzte Mal ſein 
wird, daß ein preußiſcher General 
ſich in Politik miſcht.“ 
„Wir ſind nicht Freunde 
„wollen aber mit allen Grenzſtaaten 
gutnachbarliche Beziehungen pflegen, 
haben aber in der ſchärfſten Weiſe 
gegen die uns bon der Entente zu- 
gemntete Sperre bon Cotwietruf- 
land proteftiert, weil unter foldher 
Maßnahme nicht die Führer der 
Bolſchewiki leiden werden, ſondern 
die Maſſe des ruſſiſchen Volkes; dieſe 
würden in das größte Elend geſtürzt 
werden, und Arbeitsloſigkeit und 
Hunger infolge ſolcher Sperre wür— 
den gerade den Bolſchewismus noch 
mehr züchten.“ 
Deutſchlands verheiftungsvolle Zukunft. 


Berlin, 25. Okt. Vorſitzer Legien 


2 Cents 


geworfen zu haben, wobei 32 Perſo⸗ 
nen getötet wurden. Der Gefangene 
verurteilte auf das Schärfſte die ja— 
paniſche Herrſchaft über Korea. 
Ausgeplündert. 

Paris, 25. Okt. Die jüngſt bon | 
Alliiertentruppen befeßte Stadt 
anti, Thrazien, früher der Mittel: 
punkt des QTabafhandel3, ift infolge 
der Plünderungen durch die Bulga- 
ten in beflagensiwertem Zuſtande. 
Die Bulgaren follen täglich mehrere 
Bahnwagenladungen aus griechifchen 

Gegen die „Krawattenonfel“. Häuſern egeraubte Möbel nad) Bulz! 

Mien, 25. Oft. Die Polizei er: ;garien verichidt haben, | 
griff ſcharfe Maßregeln gegen die Der Große Rat und die Rumäuen. 
ausländiſchen Geldwechsler, die Wien Paris, 25. Ott. Premier Bra— 
unſicher machen. Sie überfiel Kaffee- fianu von Rumänien hatte die beiden 
häuſer und andere Zuſammenkunfts- Ufer der Maros bis zur Theik, ein- 
pläge und nahm ihnen mehrere Mil⸗ ſchließlich der Städie Bekes und Iſa⸗ 
lionen Kronen ab. ba, und die Verſchiebung der ungari⸗— 

Das Hungerelend in Wien. ſchen Grenze weſtlich bis 14 Meilen 

Wien, 25. Okt. Die Regierung weſtlich von der Arad-Temeswar Ei— 
bat die ganze Verwaltung der Er- ſenbahn verlangt, der Große Rat hat 
nährung der Bevölkerung der Stadt ihn aber abgewieſen, da das zwiſchen 
Dr. Hermann Geiſt von der Ameri- den Alliiertenmächten getroffene 
taniſchen Hilfsadminiſtration über« | Uebereinfommen endgültig fei. 
geben. Eine Million Menjchen wird | mänien erhält Giebenbürgen, 
in diefem Winter infolge Kohlenman= |120,000 Quabdratfilometer großes, 
gel in Voltstüchen gefpeift werden. |an Mineralien reiches Gebiet, aber 
nicht die Arab-Ejabahn. Während 
; e3 einige bon Rumänien bewohnte 
— —— — — Landdiſtrikte im Norden an 
Angriff des ruifiichen Nordweſtheeres nat e3 große ungarifche Städte und 

vorläufig abgeſchlagen. zwei große Eilenbahnzentren im 


wachung der Entwaffnung Deutſch⸗ 
lands, übernommen. 

Schweres Bohnunglück in Schleſien. 

Kopenhagen, 25. Olt. Vierzig 
verkohlie Leichen ſind aus den 
Trümmern eines Perſonenzuges ge— 
zogen worden, der bei Kranowitz, 
laut Depeſche aus Beuthen, Schle— 
fien, mit einem Frachtzuge zuſam— 
mengeftoßen und dann in Brand ge 
raten war. Etwa fehzig Perfonen 
erlitten bei dem Unglüd jchwere und 
achtzehn leichte Verlegungen. 


"in mit einem Schiedsgericht als letztem 


ber | 
Boljgemwiti," fuhr der Minifter fort, |ruffiichen Sowietregierung haben |rien und Serbien aufgeteilt. 


|buzg pariert. 


Of 


Zonden, 25. Okt. Truppen der 
unter Oberbefehl von Leon Trotzky 
das ruſſiſche Nordweſtheer auf der 
ganzen Linie heftig angegriffen und 
für wenigſtens den Augenblick den 
Vorſtoß des letzteren gegen Peters— 
Tiarstoje Selo und 
Pamlovst, jüdliH pen Petersburg, 
ſind von den Bolſchewiti wieder: 
erobert worden, und deren Vor— 
marih dawsrt a... 


Troͤhky erklärt in der Beſchrei— 
bung der Gegenoffenſive und der Er— 


vom deutſchen Gewerkſchafisverband, oberung von Pawlovsk und des Sie— 


deſſen Mitgliederzahl auf ſechs Mil⸗ 
lionen angewachſen iſt, hält die kriti⸗ 
ſche Periode der Arbeiterunruhen für 
überwunden und erwartet keine wei⸗ 
teren Erhebungen von gefährlichem 
Umfang. Natürlich müßten ſich die 
Arbeiter erſt von den Folgen der 


alte Arbeitsluſt und Leiſtungsfähig- 
keit wieder erlangten. Die Ernäh— 
rung müſſe wieder den alten Stand 
erreichen uhd die Lebensmittelpreiſe 
müßten dem gewöhnlichen Mann er— 
ſchwinglich ſein, wenn ſie auch nie— 
mals mehrdſo bijlig mie vor dem 
Kriege werben würden. „Der Arbeit3- 


mann“, fuhr HerrLegien dem Vertre: | 


ge über die Antiboljchemwikitruppen 
im Abfchnitt von Pfloon: „Die ‘Bes 
teröburg bebrohende Gefahr .ift ver- 
fcheucht, aber noch nicht emdailtig be— 
feitigte worden,“ laut Yunfendepeich 
us Moskau, 


Südlich von Mosfau find Kämpfelfchen und 
„tettlofen“ Jahre erholen, ehe fie die| mit General Denitineg Truppen im |durd) die Schweiz eingeftellt, weil fie 


Gange, der Ausgang ift aber noch 
nicht -befannt. Berichte deuten an, 
daß die Führer der Somiet. über 
einen Plan beraten, ihre Truppen 
nah Zurkeftan zurüdzuziehen und 
Moslau aufzugeben. Serbiiche Trup- 
pen find auf dem Wege nah Obelfa, 
‚um Denitine zu helfeıt, 

Zobolst, MWeftfibirien, joll von 


Vilſon bittet vergebens, 


Fat alle Hoffnung anf Vermei— 
dung des Stohlengräberans- 
ſtandes geſchwunden. 


Eiſenhahnen bereiten ſich vor. 


Mafhington, 25. Oft. Immer 
drohender taucht dDa8 Gefpenft des 
Ausfiandes der 500,000 MWeichtoh- 
lengräber am näcdhjten Yrreitag abend 


lauf, alle Hoffnung auf deffen Verhü— 


tung ift augenfcheinlich geitern abend 
gefhmunden, als die viertägige Kons 
ferenz, welche Arbeitfefretär MWilfon 
mit den Grubenbefitern und Kohlen: 
gräbern veranlaßt hatte, trog Erfu: 


| Sen? des Präfidenten von feinem 


Kranfenlager, — die alten Feindfe- 
ligfeiten zu vergelfen und die Ber: 
handblungen von neuem zu beginnen, 


Mittel, — erfolglos zu Ende fam. 


Der Bräfident fprah in dem 
Schreiben die Hoffnung auf Beile- 
gung der Meinungsperfchiebenheiten 
in biefer Krife, wie in früheren, aus. 
Er fährt dann fort: „Die ganze or- 


ganifierte Gefellfhaft hängt in ihrer 


| füblichen Ungarn, Das Banat ivur= | Erijtenz von der Aufrechterhaltung 


Minen und Gtahlwerten, Reichika | cMme qraufame Vernadläffiqung ui 


| 
I 


| 


I 


ter der Ajfoziierten Preffe gegenüber den Bolicherwiti dem Heere Kolz| 


fort, „muß jih daran gewöhnen, für | 


fein „reibeitäfraut” jegt mehr zu 
bezahlen, mie für das GSauerfraut 
unter der Hobenzollernära. Nah: 
rung3mangel lag all den Arbeiter- 
wirren ber lebten zehn Monate zu 
Grunde. Hätte das Münchner Bier 
mwirtlih Malz und Hopfen enthalten, 
dann hätte e3 *eine bayrifche Somjet- 
republit gegeben. Die Beendigung 
des Krieges zeitigt beträchtliche wirt- 
ihaftlihe Ummälzungen. Viele Sol- 
daten milffen fih neuen Ermerb 
ſuchen, weil viele Induſtxien durch 
den Krieg vernichtet wurden, und an⸗ 
dere können wegen mangelnderr Roh— 
ſtoffe keine Arbeit finden. Die Na⸗ 
tionalberſammlung wird Induſtrie⸗ 
und beratende Aufſichtsräte gründen, 
um zuſammen mit der Regierung die 
Induſtrien zu kontrollieren. Die un— 
abhängigen Sozialiſten und Kom— 
muniften mwerben-in ihrem Gireben, 
die Kontrolle über die Gemertjchaften 
an fi” zu reifen, nicht erfolgreich 
jein. Sie waren nur eine borübers 
gehende Erjcheinung, die hauptſäch— 
ih in Berlin, dem Treibhaus be3 
Raͤdikalismus, zu Tage trat. In 
ganz Deutfchland hat die organifierte 


Nürnberg der Gemwerkffchaftsverwal- | wendung finden. Doch macht Buls |,; 
erteilte Vertrauensvotum be⸗⸗ 


tung 
weiſt. Selbjt menn neue Männer in 
die Vermaltungsämter fommen, mür- 
den fie gezwungen fein, die alte Po= 
Hitit zu befolgen. " Gefunder Sozia= 
lismus iſt das wirffamfte Gegenmit- 
tel für Bolſchewismus. Die erſtaun—⸗ 
lihfte Entmidelung ir» deutſchen Ge⸗ 
werbeleben iſt das Umſichgreifen der | 
Organifation der Zandarbeite: in! 


fie 400,000 Mitglieder.“ | 
Barenaustauich mit Bolen. | 
Berlin, 25. Di. Ein deutſch-⸗ 
polniſches Handelsabkommen iſt mit | 


Deutfchland Polen monatlich 75,000 
Tonnen Kohlen liefert, im Austaufch | 
für 6,000,000 Zentner Kartoffeln * 
gewiſſen Zeitabſchnitten zu 16 Mark 
den Zentner. Polen liefert ferner 70 


bis 80 Tonnen Mineralöl und andere|g 
bituminöfe Erzeugnifie, eine Million | 


Liter Spirituß und eine große Menge 
Gänſe. 

3 Der neue Herr. 

Mainz, 25. Okt. General De- 
goutte hat den Oberbefehl über die 
alliierlen Okkupationstruppen in den 
Rheinlanden an Stelle von General 

oyolle, dem neuen Vorſitzenden der 

erten Rommilfion zur Ueber⸗ 


ſchaks abgerungen worden ſein. Be— 
ſtätigt ſich dieſe Nachricht, ſo bedeutet 
das ein Vorrücken des Sowietheeres 
in jenem Kampfabſchnitt, da es nach 
den letzten Berichten noch weſtlich von 
Tobolsk ſtand. 

Kopenhagen, 25. Okt. Leon Trotz⸗ 
kys ganzer Stab iſt in Tſarkoe-Selo 
gefangen genommen worden, laut 
Depeſche der „National Tidende“ aus 
Reval. Trotzkhy ſoll ſich ſebſt ge— 
rettet haben, indem er ſich an einen 
Eiſenbahnwagen anklammerte und 
ſpäter in einem Kraftwagen floh. 

Der link? Flügel von General 
Judenitchs Heer wird von dem 
Bolſchewiki-Großkampfſchiff „Pol— 
tawa“, welches in der Newa vor 
Petersburg liegt, aus beſchoſſen. 


| Bulgarien verlangt Milderung. 

| Paris, 25. Oft. Bulgariens Ant: 
wort auf die Friedensbebingungen 
ı der Alliierten ift ruhig im Ton und 
| ftimmt rüdhalt31o8 den Paragraphen 
binfichtlich des Völferbundes und der 
Arbeit bei, auch dem Grunbfaß hin- 
|Tichtlich des Schußes der Minderhei- 
ten der Bevölkerung unter der Bebin- 
Igung, daß die gleihen Maßnahmen 


garien Vorbehalte 
Entiädigungszahlungeri, namentlich 
der Gejamtfumme. E3 verlangt Ber: 
ziht auf Zinfen und Verlängerung 
der Zahlungzfrift, erklärt fih auch 
gegen das Shitem de3 Tyreimilligen- 
beeres, da hur durch Aushebung ge: 


nügend Xruppen zur Erhaltung der | Rındesregierung 


Ordnung erlangt merben Tönnten. 


vielen ftatiftifchen Belegen Proteft Mafjnahmen zur Befreiung des be- 
erhoben, und für Ihrazien Volksab- hufs 
ftimmung und Ummanblung dieſes Löſegeld von Rebellen bei Puebla ae- 
Landes im einen autonomen Staat | fangen genommenen amerikanischen 
Volen abgefhloffen worden, wonach; verlangt. Hier herrfeht der Eindrud Generalkonſuls Jenkins von Puebla 


bor, dak bie Alliierten in feine weit— 
gehenden Milderungen der Bebingun- 
gen einiwilligen werben. 

Die bulgariiche Bauernpartei. 
Paris, 25, Oft. Die mächtige 
auernpartei in Bulgarien verlangt 
die Verhaftung und Progeffierung 
bed ehemaligen Königs Yerbinand 


und ber früheren Minifter Radosla— 
|moff und Malinoff, fowie die Ein- 


siehung aller föniglichen Güter. 
Zofio, 4. Dt. in der foreani- 
Then Hauptftabt Seoul wurde ber 
6ljährige Koreaner Zengan ange- 
flagt, anfangs September die Bombe 
nah bem Generalgouverneur Saito 


binfichtlich der | 


I 
i 
' 


| 
| 
| 


\ 


| 


z > dern. 
Arbeit feſten Beſiand, wie das in auf die anderen Balkanſtaaten le 


| 


in | Gegen die Veränderung der Grenzen | Stadt Merifo 
den lebten zehn Jahren. Seht zählt wird auf nölfifce Gründe Hin unter |iafien, 


| 


de vom Großen Rat unter Bulga= 
Ger: 
bien erhält den arößeren Teil von 
Torontal mit der landwirtſchaftlich 
reichen Puſta und den Städten Na— 
ghkikinda, Nagy und Beeskerck, Ver— 
ſecz und Pankiova, ſowie Zweidrit— 
tel der Waſſerwege des Banats, Ser— 
bien den öſtlichen Teil mit den Städ— 
ten Temesvar, Lagos mit berühmten | 


und Anina. | 
vloyd “tcorget Kampf um die Madıt. 
London, 25. DE. Die Mintiter 
haben mit ihren Anhängern im Uns 
terhaufe filh auf einen Zufaß zu ber 
Lotfenvorlage geeinigt, melcher die 
Annahme diefer Vorlage ermöglichen 
und da3 Kabinet vor dem Rüdtritt, 
nach der Niederlage am Donnerdtag, 
ſchützen würde. 
Geſtrandete polniſche Rückwanderer. 
Paris, 25. Okt. Die Schweizer 
Regierung hat die Beförderung von 
aus Amerika zurückkehrenden polni— 
tſchechiſchen Emigranten 


Oeſterreich infolge des Kohlen- und 
Nahrungsmangels nicht aufnehmen 
will. Sie bleiben daher an der 
öſterreichiſchen Grenze liegen und fal— 
len der Schweiz zur Laſt. 

Eine Anzahl tſchechiſche und pol— 
niſche Emigranten wurden in Paris 
angehalten. Sie ſind in bejam— 
mernswertem Zuſtande. 

Jadan und der Friedensvertrag. 


Totjo, 25. Okt. Der Kronrat⸗ 
ausſchuß wird dem Kronrat unter 
Vorſitz des Mikado in den nächſten 
Tagen einen Bericht über den Frie— 
densvertrag unterbreiten. Wie ver— 
lautet, erregten namentlich zwei 
Punkte Bedenken, nämlich, ob der 
Völkerbund nicht in die verfaſſungs— 
mäßigen Rechte des Mikado eingreife 


8 


und ob er nicht Japans Bündnis be- | fehl zur Einſtellung des Betriebes am len, ſondern auch auf 


rühre. Man erwartet in den erften 
Nopembertagen die Gutheißung bes 
Vertrages. 

Dr. Tafano, melder die japani: 
ſche Urbeiterfhaft auf dem Arbeiter- 
tongreg in Wafhington vertreten 
follte, Fat infolge Druds der Ur- 
beiterflaffen die Vertretung abge: | 
lehnt; diefe Haben auch gegen feinen 
Nachfolger Mafumoto proteftiert und | 
bezichtigen die Kapitaliften, die Ver- 
jammlung, in welcher die Vertreter 
erforen wurden, „gepadt zu haben“, 
fomie die Regierung der Einmifchung 
gegen die ntereffen der Arbeiter- 
maffen. Ir Maffenverfammlungen 
und Umzügen wurde gegen den Plan 
proteftiert, die wahre Anerkennung 
der Stimme der Arbeit zu verhin- 
Arbeiterinnen fordern in 
affenverfammlungen die achtftün- 
ge Arbeitszeit, Abſchaffung der 
Nachtarbeit und Anerkennung der 
Frauenrechte. Maſumoto erklärt ſich 
für kürzere Arbeitszeit, höheren Lohn 
und internationale Freizügigkeit. 


„Lt 


Neue Anfrage an Meriko. 
MWaihington, 25. Oftober. Die 
bat die merifa- 
niiche durch den Botjchafter in der 
dringend  erjitchen 

ihr mitzuteilen, was für 
Erpreifung 


bon $150,000 





aeichehen feien, mit der Andeutung, 
dat; die Löfegeldzahlung notwendig 
fein mödhte. 

Cenator Mverd, Tem, Mon: 
tana, bat im Bundesjenat heute be- 
antragt, Präfident Wilfon zu er- 
fuchen, die bewaffnete Macht der 
Rereinigten Staaten zur Erwirfung 
der Freilaffung von Senfins auf- 
zubieten. Die Sade fommt Mon- 
tag zur Eprade. 

Was „Zim Ham“ fagt. 

Tulſa, Oll. 35. Dit. Der frü- 
here Bundesſenator Lewis von li: 
nois verſicherte hier geſtern abend in 
einer Rede, England werde im Völ⸗ 


der Heizmittellieferung ab. Die Re— 
gierung hat erfolgreich andere Klaſ— 
ſen Arbeiter erſucht, ähnliche Fragen 
zu verſchieben, bis eine vernünftige 
Schlichtung erzielt werden konnte. 
Auf die Parteien in dieſem Streit 
fällt die Verantwortlichkeit dafür, — 
daß der Heizmittelbedarf des Volkes 
erhalten bleibt. Gerade jetzt, wo die 
Welt mehr Bedürfniſſe hat, wäre es 
ſerer hehren Pflicht gegenüber der 
Menſchheit zu verſagen .... 
immer die Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen den Grubenbeſitzern und 
Kohlengräbern ſeien, wie weit ihre 
Anſichten von einander abweichen 
mögen, es iſt ihre Pflicht dem Volk 
gegenüber, ernſtlich zu verſuchen, jene 
Zwiſtigkeiten zu ſchlichten und die 
Kohlenbergwerke unſeres Landes im 
Betrieb zu erhalten. Schließlich iſt 
das Allgemeinintereſſe in dieſer wich— 
tigen Angelegenheit die wichtigſte 


Aufgabe der Regierung, und das läßt; 


feine andere Maßnahme zu, als die 
Erwägung friebliher Schlichtung. 
Wenn aus irgend einem Grunde bie 
Kohlengräber und Grubenbefiger 
nicht zu gegenfeitiger Verjtändigung 
gelangen, fo wird 8 angefidts 
der großen Wichtigkeit der 
Intereſſen des Volkes be— 
züglich der Kohlenförde— 
rung ihre PBflidt die 
Streitfragen einem Schied%- 
gerihtzur Erledigung zu 
überweifen undinzwifden 
den Grubenbetrieb fort- 
zufegen“ 

Vertreter der Kohlengräber und 
Srubenbefiter beichuldigten auch 
heute einander, die Schuld an bem 
Abbruch der Verhandlungen zu tra= 
gen. Das änderte aber nichts an der 
Tatfadhe, dak an alle Gemerftichaften 
der MWeichfohlengräber heute der Be- 


nächften Freitag um Mitternacht er- 
gangen ift, und gleichzeitig jchauten 
die Verbraucher de3 Landes betrübt 
auf ihre unzulänglichen Vorräte an 
Kohlen. Diefihtbaren Koh 
lenporräte dürften für 
fnapp länger al3 einen 
Monat reiden. 


Die MRegierungsbeamten fehten 
beute angeficht3 der Verjchlimmerung 
der Sadjlage ihre Bemühungen fort, 
Mittel und Wege zu finden, um ben 
Ausſtand doch noch zu verhindern. 
Weitere Verſuche, Verhandlungen 
herbeizuführen, erſchienen den mei— 
ſten Beamten hoffnungslos zu ſein. 
Vereinzelt wurde die Anſicht laut, 
daß Präſident Wilſon doch noch ei— 
nen Ausweg zur Vermeidung von 


— — 


ferbunde nicht mehr Stimmen haben 
als die Ver. Staaten. 
Die deutiher Tpernvoritellungen. 
New Hork, 35. Oft. Vor Eu: 
premerichter Gtegerich Jind heute bie 
Verhandlungen darüber im Gange, 
ob .die deutfchen DOpernporftelfingen 


Was | 


bendpo 


Chicago, Samstag, den 25. Oftober 1919. — % 5 Uhr Ausgabe, 


menſchlichem Leiden und inbuftriel= 
fer Kataftrophe, wie fie ein folder 
Auzftand unmeigerlich nad) ich zie- 
ben muß, finden werde. E3 wurde 
darauf hingewiefen, daß unter dem 
noch in Kraft befindlichen. Landes- 
verteidigungsgefeg der Kriegszeit 
der Bräfident die Madt 
babe,pvieKohlenbergmerte 
mit Befhlag zu belegen 
und ihren Betrieb zu er- 
jwingen. Ob er abermalä ver- 
fuchen wird, Verhandlungen anzu— 
bahnen, ift nicht befunnt. Die Oru- 
| benbefiter hatten Präfident Wilfons 
IVorfhlag der Einfeßung eines 
 Schiedägerihts angenommen, die 
Kohlengräber fich aber nur bereit er= 
Härt, über die Streitfragen zu ber- 
handeln, die Erwägung bes Schied3- 
gerichtsvorſchlages und der yort- 
jegung der Arbeit während derDauer 
der ſchiedsgerichtlichen Verhandlun— 
gen aber verſchoben. 

Das NKabinet iſt zur Beſprechung 
des Kohlengräberausſtandes und der 
neuen Ausſtandsbewegung unter den 
Eiſenbahnern, ſowie der infolge 
Fehlſchlags der nationalen Indu— 
ſtriekonferenz verſchärften Erbitte— 
rung zwiſchen den Arbeitermaſſen 
und den Vertretern der Großindu— 
ſtrie zu einer Sitzung einberufen 
worden. 

Präſident Wilſon hatte gelegent— 
lich der Einberufung des Kabinetts 
zu der Sitzung, welche hinter ver— 
ſchloſſenen Türen ſtattfinden wird, 
auch den Regierungsbahnverwalter 
Hines zur Teilnahme eingeladen. 
Das Kabinett trat heute mittag zu— 
ſammen. Da Staatsſekretär Lan— 
ſing erkrankt iſt, führte Kriegsſekre— 
tär Baker den Vorſitz. Sekretär 
Tumulty übermittelte die Anſichten 
des Präſidenten. 

Der Ausſtand wird dauern, ſagte 
Präſident Lewis von den Weichkoh— 
lengräbern, bis die Regierung die 
hartnäckigen Grubenbeſitzer zwingt, 
mit den Kohlengräbern human zu 
verfahren. Das Publikum werde, 
ſobald das Profitgrabſchen der Koh— 
lenhändler beginnt, auf Seiten der 
Kohlengräber ſein. Bundesgeneral— 
anwalt Palmer erwartet, eine Kon— 
trolle der Kohlenverteilung einzu— 
führen und die Sache zu regeln. 


Generalſtreik angedroht. 

Waſhington, 25. Okt. Sollte das 
Abgeordnetenhaus oder der Senat 
die Antiſtreikbeſtimmungen, die der 
Ackerbauvorlage einverleibt worden 
ſind, annehmen, ſo würde ein Gene— 
ralſtreik im ganzen Lande die Folge 
ſein, verſicherten heute Beamte des 
Amerikaniſchen Gewerkſchaftsverban— 
des. 
Generalbahndirektor Hines wurde 
vom Nationalverband der Kohlen— 
großhändler in einem Schreiben ge— 
warnt, daß die Händler Entſchädi— 
—— für etwa für die Bahnen be— 
ſchlagnahmte, ihnen ſelbſt gehörige 
Kohlen verlangen würden, nicht nur 
lauf Grundlage des Wertes der Roh: 


ſchäftsſchädigung. 
Der Illinoiſer Gewerkſchaftsverband. 

Peoria, Ill. 25. Okt. Infolge der 
ſchlechten Arbeitsverhältniſſe im 
Zuchthauſe in Joliet hat der Staats⸗ 
gewerkſchaftsverband Gouv. Lowden 
aufgefordert, den Verwalter des 
Zuchthauſes, Murphy, abzuſetzen. 
Als Verbandspräſidenten wurden 
Duncan MeDonald, Sprinafield, 
und Kohn H. Walter, Weitfield; als 
jesfer Vizepräfident Kohn PB. Me: 
Gratd, Springfield, Robert ©. Frit- 
el, Chicago, Thomas Domnie, Ga- 
fesburg, William Spinniveber,Belle- 
ville; als zmeiter Vizepräfident Ed. 
| &arbine und Frant Kaften, beide von 
Chicago, in Vorfchlag gebradht; ala 
Sefretär und Schafmeifter nur BVic- 
tor U. Dlander, Chicago. 

Der Plumbidhe Plan der Natio- 
nalifierung wurde gutgeheißen und 
die Wahl der Nationalbeamten des 
Gewerkſchaftsverbandes durch Ur— 





abſtimmung gefordert, ferner die 
Freilaſſung 
fangenen hierzulande und die An— 


aller politiſchen Ge— 


bis zur Erklärung des Friedens- erkennung der Sowietregierung ſei— 


ſchluſſes eingeſtellt werden müſſen. 
Kein Flottenſtützpunkt geſucht. 
Waſhington, 25. Olt. Es wird 
von Flottenſekretär Daniels beſtrit— 


\ten, daß Portugal den Ver. Staaten | 
einen Flottenftüßpunft auf den No: | 
Iren abgetreten habe. 


Die Ber. 
Staaten fuchten dort überhaupt fei- 
nen. 
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tens der Ver. Staaten. 


Eiſenbahner und Kohlengräber. 

Pittsburg, 25. Okt. Die hieſigen 
Arbeiterführer beraten zurzeit über 
Pläne, ein Streikvotum der in der 
Stahlinduftrie tätigen Eifenbahnen 
zu veranftalten. Die Vertreter ber 
Eifenbahnbrüderfchaften haben ange— 


AFortfekung auf der 5. Eeite.) 


aA ZZ EZ EEE EEE 


Sn der morgigen „Sonntagpoft“ beginnt: 


‘A Grobber Koll” 


Der Werdegang eines Opernfängers. 
Erinnerungen von Adolf Mühlmann. 
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Wilſon ſoll entſcheiden 


Ueber Ablehnung des Friedensver— 
trages mit Vorbehalten. 


Ausſchließung von Bictor Berger 


Waſhington, 25. Okt. Im Senat 
ſteht heute noch das Johnſon-Amen— 
dement zum Friedensvertrage betref— 
fend Stimmen 
| Staaten und Großbritannien 
Völterbund zur Beratung. 
Me&umber, Rep., No. Dakota, will 
dagegen jprechen, während die Se- 
natoren Lodge, Maff., und Sher: 


man, X., und vielleicht auch noch nicht vorgelegt. 


Sen. La ollette, Wis., und Reed, 
Dem., Mo., dafür eintreten werben. 

Geitern ariff Sen. Gronna, Rep., 
No. Dakota, den Fried 
längerer Rede an. 
vierzehn Punkte Wilfons und jet da= 
zu angetan, die Vereinigten Staaten 
in zahlreiche Kriege zu verwickeln. 
Den Völterbund bezeichnete er als 
eine „unbeilige Allianz“, die dieſes 
Land zum „Padtier für die Regie: 
rungen Europa3, Afien® und Afti- 
fas“ machen werde, Die berüchtigte 


| 
| 


} 


gleihheit für die Ver. ı Tages Darauf, doR den Kräften ve 
im Vräſidenten 
Genator | werde. 


ensbertrag in 


Er verlehe die 


| 
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PBräfident Wilfon 

Kommt langjam mehr zu Kräften. 

Walhington, 25, Oftober. Das 
heutige Mittagbulletin über PBräji- 
dent Wilfons Befinden lautet: 
 „Beäfident Wilfon gewinnt lang- 
lam Kräfte, 

Gray, Ruffin, Stitt.“ 

Mafhington, 25. Oft. Das Weihe 
Haus gab geftern nacht folgendes | 
Qulletin aud: „Der Präfident hat 
einen guten Iag berbradt. Gray: | 
ſon.“ 

Der Arzt 


Zu Grabe getragen g 


Induſtrie-Konferenz durch Gruppe 


des „Publikums“. 


Rationale Arbeiterfonferenz. 


Wafhington, 25. Dit. Auch) die 
ıÖruppe des „Bublitums“ der Natio— 
'nalen inbujtriellen Konferenz Bat 
ſich geſtern abend für unbeſtimmte 
> | Beit vertagt. Vorher beſchloß ſie die 
ten micht zuviel sugemudet |fhfendung eines Schreibens A 
.  „Ssufelge deffen murde im | sipent Wilfon, in dem fie die Fort: 
dı3 Prohibitionzgejeg mit dem Gut⸗ fetung der Ärbeiten der Konferenz 
achten don Generalanwalt Palmer) .mpfiehlt, aber nicht durd) die Gruppe 
über befjen Berfaffungsmäßigfeit |;1 ihrer bisherigen Zufammenfegung.” 

Sn dem von Kohn D. Nodefeller . 
jun, Ward M. Burgeß, Thomas 


Salt am ‚„‚Kriegslidht‘‘ feit. 
a a 
New York, 3. Ott. Trotzdem J; Jones John Spargo und el. 
9 * — Ida M. Turbell unterzeichneten Be— 


r Kongreß jüngft da3 nationale!» 
aglichterfparnis = Gefeg widerrufen | richt, ber von einem, Berichterftatter 
hat, ftellte der Bürgermeifter Hylan ‚a3 die „Grabfärift der Gewerbe 
heute die Stadt New York auf eine fonferenz bezeiäpnet wird, heißt e3 
derartige Grundlage. Er hieß amt- | Unter anderem: 

lich eine neue jtäbtifihe Ordinanz gut, | „Wir halten es für wichtig, mit 
melche beitimmt, daß die Uhren —— auf die Tatſache hinzuwei⸗ 
ganzen Stadt ain letzten Sonntag im ſen, daß die Konferenz zu keiner Zeit 
April, um 2 Uhr morgens, um eine das Recht der Arbeiter, ſich zu orga— 
Stunde vorausgeſtellt und dann am niſieren und mit ihren Arbeitgebern 
letzten Sonnteg im September wie- gemeinſchaftlich zu verhandeln, im 


beſtond während des 


de 


A 


der der Ges) 


Heilige Allianz von 1915 fei ge onnteg 
Yeifte tie der Form nach dem vorge- der zurückgeſtellt werden ſollen. 
ſchlagenen Voöllerbund gegenüber ſo—- „Das wird die Bevöllerung unſe— 
viel beſſer geweſen wie die Bergpte- ker Stadt davor bewahren, ſo 
digt des Herrn gegenüber dem hohe, Lichtrechnungen bezahlen zu 
Talmud oder dem Koran.“ Der müſſen“, ſagte der Bürgermeiſter. 
Senator erinnerte daran, daß er zu Entente⸗Geſchäftsleute. 
den ſechs Senatoren gehöre, die ge— Was die Ver. Staaten alles auf Kredit 
gen den Krieg mit Deutſchland ge— — 
ſtimmt haben, und bemerkte, daß — = _ 
einige der Senatoren, die jeht ben Altlantic Eity, N. J., 25. Ott. 
Völterbund zu gründen wünſchen, fich Die intern⸗ ‚tonale Handelstonferenz 
damals wie „Dämonen bes Krieges“ | I! in ihrer Schlußſitzung einen 
benommen haben. Zehnetausſchuß dem ir zwei er 
Senator Hitchcod, Führer der Res |ten angehören, beauftragt, einen 
gierungspartet, hat den Leibarzt de3 | Plan zur Gründung eines bleibenden 
Präfidenten, Dr. Grayfon, erjucht, | internationalen Verbandes der Ges 
ihm mitzuteilen, wann der Präfident | fchäftsleute zu entwerfen. Die Ar- 
imftande fein wird, mit ihm über ben | beit foll binnen eines Mongts fertig 
Yriebendpertrag zu verhandeln. Er|merden und dann follen Vertreter 
Hofft auf eine Konferenz in den näch- | folder Völter, welche der Ausfhuß 
ten Tagen, um au erfahren, ob De) BG für mürbig hält, einge- 
Präfident wünfcht, daß feine Anhänz | laden werden, fi) an dem endgiltigen 
ger für den Vertrag mit den vom | Eitmwurf des Plaies zu beteiligen. 
Ausihup für auswärtige VBeziehun: Nur Völker, die dem BVölferbund an- 
gen angenommenen Vorbehalten jtim= |aehören, fommen in Betracht. 
men oder ihn ablehnen follen. Die) Aufltellungen der Bebürfniffe von 
Entfheidung über da3 Schidfal des | Frankreich, Italien und Belgien er: 
Vertrages liegt damit in der Hand | geben, daß fie im nächften Jahr für 
be3 Tranten Präfidenten. = — —— ge 
; . ebrauch3artifel im Auslande, na= 
u as tee ur Se⸗ mentlich in den Ver. Staaten, laufen 
naisausſchuß für Einwanderung em— werden, wenn ihnen langfriſtige Zah— 
RAITlungstermine bewilligt werben u. ihr 
pfieblt Bundesgeneralanwalt Balz | m Ü a —— hu 3 
mer die baldige Annahme der Vor: | Debfellurs für fie zünftiger geflal- 
y — —— era. tet wird. Frankreich wird für ſechs— 
füge, die den Arbeitsſekretär ermädhe | 53 fiebenhundert Mt Dollara 
‚tigen folf, geioiffe feindliche Auslän- gynren faufen, Ztalicn für 500 bis 
Niden. Unefäht 300 Yinbläge 600 Milinen und Delgien für Hun- 
Ausländer“ Geiht es batin, „befinde dert Millionen. Frankreichs Nad- 
v, heißt es barin, „befinden | gruge erftredt fich namentlich auf 
fich zurzeit noch in Fort Oglethorpe, e 
Ga., und Fort Douglas, Utah. — en ge 
Wenn auch einige davon nach der upfer, Heizöl und Gafolin, Stahl, 


nn: . Iertilmafshinerie und zmeieinhalb 
Ratifigierung Des friedenävertrages | an ionen Tonnen am. 
vielleicht freigelaffen werden werden, 


Stalien bedarf zwölf Millionen 
ſo meifen bie Akten der Mehrzahl Tonnen Kohlen, vier Millionen 


‚do darauf hin, daß fie mit ihren Sonnen Del, fowie Lebensmittel, 
Angehörigen in ihre Heimatländer |Ynummolle, Sciffsraum, Metall, 
zurüdgefanbt werben follen. Die | jandmirtichaftliche Geräte und Baus 
Nachrihten über die Freilaſſung holz im Werte von dreihundert Mil- 
ober Rüdfendung von internierien | fionen Dollars. Belgien braucht 
feindlichen Ausländern in anderen | Sanbiwertäreug, Kol, Del, Berg- 
Ländern zeigen, daß bie Vereinigten | merfs- und Uderbaumafchinerie, 
Staaten bald in die Verlegenheit ges | Bahıımagen, Weizen und andere Le- 
taten werben, die legte Nation zu | hensmittel und Schifferaum, 

fein, bie ihre internierten Ziviliften! Großbritanniens Vertreter teilten 
lentläßth Da die Gewalt des Präfiz | feine befonderen Vebürfniffe mit und 
denten iiber feinvliche Ausländer mit | machten feine befonderen Kreditfor- 
der Ratifizierung des Friedenäberz | derungen geltend, nur erwarteten fie 
trages erlifcht, werde ich, falls die) Rohftoffe im üblicher Weile, auch 
Annahme der Gefegvorlage betrefz | forderten fie das fortgejeßte Ver- 
fend die Deportierung vor diefem trauen der ameritanijchen Gefichäfts- 
Zeitpuntt unmwahrfcheinlich ift, mich | welt. 

veranlaßt fehen, die Freigabe oder 
Parolierung von fo gut mie allen 
noch in den Sinternierungslagern be= 


Das Better. 


— — — 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
und viel kälter heute abend und mor— 
gen, wahrſcheinlich Regen. Mäßige bis 
friſche Nordweſtwinde, welche wahr— 
ſcheinlich morgen nach dem Nordoſten 
umſchlagen werden. 


Illinois: Wahrſcheinlich Regen heute abend 
und morgen, Biel Tälter. 

Wisconfin: Pemwölft und Tälter beute abend, 
morgen unbeltändig; wahriheinliid Regen 
oder Echnee. 

Iowa: Regen oder Echnee heute abend und 
morgen; im änßeriten öftlichen Zeil beute 
abend viel Tälter, 

Indiana: VBemwöllt und biel fälter beute 
abend und morgen, wahridheinlih Renen. 

Nieder-Michignan: Negen beute nadbmittag 
und beute abend; heute abend dic! Fülter, Mor- 
gen bewälft ımd fülter, im füdlichen Zeil ſpä— 
ter Regen oder Echnee, 

Sonnenuntergang, beute: 5:54, 

Sonnenaufgang, morgen: 7:16, 

Monduntergang: Heute abend 6:55, 


Tempiraturftand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


3 Uhr morgens. . . . 67 
4 Ubr morgens....67 
5 Ubr morgens....68 
6 Liber morgens. ...68 


findlichen feindlichen Ausländern in 
nächfter Zulunft anzuordnen.“ 
Victor Berger unloyal. | 
Der Unterausfchuß des Abgeords | 
netenhaufes, der die Untlagen gegen | 
den in Milmaufee gewählten Abge- 
ordneten Victor Berger: unterfucht 
bat, brachte geftern einen Bericht ein, 
der die Empfehlung feiner Ausfchlie- 
Bung aus dem Songreß enthält. 
Der Bericht wurde mit 8 Stimmen 
gegen die alleinige Stimme von Xbg. 
Rodenberg, Rep. Ill. angenom— 
men. Er beſchuldigt Berger —* 
ler Aeußerungen und Handlungen. 
Die Tatſache, daß er ein Sozialiſt 
iſt, ſei bei Beurteilung der —2 
nicht in Betracht gezogen worden. den amilichen Angaben des Wetteramtes 
Ein von Abg. Rodenberg von geſtern nachmittag 8 Uhr an: 
vorgelegter Minderheitsbericht em⸗ 33 13833 
pfiehlt, die Entſcheidung des Bundes- 5 ine nanm.......7 
fr isappellationsgerichts über die Ude 3 7 Ubr morgens....69 
— Bergers wegen Ver— * 255 morgens... 6 
lehung des Spionagegefehes abzu= | 0 Une aende......67| 10 Uhr vorm........70 
warten. J abends... ...67 11 ** —— nt 
Berttina? —— ne 
Abg Each Ba Die der 2 Uhr morgend....66 2 Ubr nahm Ö 
ben Bürgerkrieg ald Brigadegeneral| — 
mitgemacht. hat, erfuchte den Auss | Abgeordnete erwähnte, dah, in dem 
Ihuß für Militärangelegenheiten, |Bürgerfriege 121 Generäle getötet 
dem Haufe darüber einen Bericht zu |morben find, und daß aus Frankreich 
erftatten, „wann und imo General |zurüdgetehrte Soldaten ihm berichtet 
PVerihing mährend irgendeine? der|haben, „fie haben General Perihing 


caßen Rümple In bem bergangenen niemals am Der, dont geeben-no 


Prinzip verworfen hat. Weder die 
Geſamtkonſerenz noch irgend eine 
Grußpe beſtritt dies Recht. Die 
Schwierigkeit, die entſtanden iſt, und 
die Streitfrage, über welche ſich die 
Konferenz nicht zu einigen vermochte, 
drehte ſich nicht um das Prinzip, 
ſondern um die Methode, dasſelbe 
praktiſch durchzuführen. 
„Nach unſerem Dafürhalten würde 
auch dieſe Schwierigkeit nicht unüber— 
windbar geweſen ſein, wäre die Kon— 


ferenz ihrer Aufgabe auf einem ande— 
ſren Wege nahe getreten. Augen— 
ſcheinlich läßt ſich das wichtige rin—⸗ 
zip des genoſſenſchaftlichen Verhan— 
delns (collective bargaining) nicht 
ſcharf von anderen Elementen in den 
Beziehungen zwiſchen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer trennen. Die 
einzige geeignete Methode beſteht nach 
unſerem Dafürhalten darin, ein ums 
faffendes und fpitematifch entwidel- 
tes Programm aufzuftellen, 

„Wir glauben, daß das Necht der 
Arbeiter, fih zum Zweck genoſſen—⸗ 
Ihaftlihen Verhandelnd mit ihren 
Urbeiigebern, mit Hilfe von Bertre- 
tern nad, ihrer eigenen Wahl, zu 
organifieren, nicht verfagt noch be# 
ftritten werden fann. Als Vertreter 
des Publikums können wir dies 
Recht nur in dem Sinn auslegen, daß 
es den Lohnarbeitern freiftehen muß, 
darüber zu entſcheiden, ob und wel— 
chen Organiſationen oder Aſſoziatio—⸗ 
nen ſie ſich anſchließen wollen. — 

„Der plötzliche Schluß der Konfe— 
renz verhinderte eine Erökterung der 
wichtigen Sache des Rechts der Ar— 
beiter, zu ſtreilen, und der Methoden, 
dur) melche, ohne diefes Necht auf: 
zubeben oder zu beeinträchtigen, das 
öffentliche Antereffe in angemeffener 
Mieife gewahrt und geichütt werden 
tonn. 
| „Wir find tief von der Notwendig: 
keit durchdrungen, eine Mafchinerie 
einzurichten, um eine fchleunige-" 
Schlichtung von Gtreitfragen zivi« 
Then Arbeitern und Arbeitgebern zu 
erzielen, mögen die lebteren pribate 
Einzelperfonen oder Firmen, ober 
öffentliche ober Regierungsbehörben 
fein. Von dem Urbeitöfelretär W. 
R. Wilfoı wurde der Konferenz im 
Beziehung hierauf ein mohldurd- 
Idashter Plan’ für die Einrichtung 
| einer Maſchinerie für Verföhnung 
und ſchiedsrichterliche Schlichtung 
vorgelegt. Da dieſer Plan von der 
Konferenz infolge ihrer eigenartigen 
Beendigung nicht beraten worden ift,, 
wollen wir hier fein weiteres Urteil 
darüber fällen, fondern nur fagen, 
daß wir glauben, er bietet eine mög« 
liche Grundlage für eine Löfung bed 
unmittelbar vorliegenden Problems 
und verdient aufmerffame Beachtung 
und Prüfung. — —“ 

Nationale Arbeiterfonferenz. 


| Samuel Gompers, Präfident ber 
Um. Arbeiterföderation, hat ange 
|Niindiqt, daß er im November eine 
Inationale Konferenz der Urbeiterfüh- 
'rer einberufen wird. Die Arbei-» 
terföderation de3 Staa» 
tes Allinois hatte ihn baum 
in einer Devefche erjucht. Außer mit’ 
tem Stahlftreit, dem Kohlenſtreil 
und dem drohenden Eifenbahnerftreit 
wird fich die Konferenz indbejonbere 
auch mit dem dem Kongreß vorlie- 
genden Gejegentiwurf bejchäftigen, 
durch den Streil3 verboten werden 
follen. 


m — 


Deutfhe Poll. 


Der Tampier „Edward Luden- 
bach“, der Montag von New York 
nad) Rotterdam fährt, nimmt Briefe 
mit. Boftichiuß im hiefigen Haupt- 
poftamt heute mitternadht. 4:53 

Der Dampfer „Stavangerfjord“, Ir 
der Dienstag von New Dort nah 
Bergen fährt, nimmt Briefe mit. | 
Voſtſchluff im hieſigen Hauptpoftamt 
Montag mitternacht. he —— 
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Sammelt 
I Star Stanıys 


Sehes Bud kann um⸗ 
gelanidit werben für 
$2.50 in Waren ober 
$2.00 in Bar, 


v 


Großer Handtuch - Einfauf fichert 
suundervolle Bargains für Montag 


300 Dutzend große, ſchwere, gebleichte türkiſche 
Bade⸗Handtücher, in farbig geſtreiften Muftern, 


mit breiter farbiger Umrandung. 


Reguläre $1.00 


und $1.25 Werte, Spezisll am Montag (nur 4 an 
jeden Kunden, feine Rojt-, Telephon- oder C.O.D.- 


Beitellungen) das Stüd zu 


75c weiße Sud: Sand: 
tücher, große Sorte, fars 
bige geitidie Mujter, — 
zum Verlauf Montag 
jedes zu 


48c 


2.25 Goverall Shürzen 1.29 


Ungefäbe 500 Goverall Haus: 
f&hürzen, der neue Gürtel»Effeft, ges 
macht mit Tafchen und verziert mit 
Rid Rad Braid; der Etoff iit eine 
gute Eorte navyblaues Percale, fis 

urierte und gejtreifte Muiter; mitt> 
ere und große Nums 
mern, jpeziell zu 


1.59 Unterröde, Ihe 


. Dhne Ausnahme einer der grüf- 
ten Bargain-Werte diefe Woche — 
ein gut gemachter Sateen llnterrod, 
enttweber echt fchtwarg oder fchön fis 
guriert geblümte Mufter, mit dops 
pelter Flounce; gewöhnlich bes 
ablt ihr $1.59 für ein ähnliches 
leidungsſtück, ſpeziell 

Montag zu 


jedes zu 


Hie Arm⸗ hie Reich! 


Noman von Seinrich Riff. 


(9. Fortfegung.) 

Eva zupfte wieder heftiger an dei 
Blättern eines Blumenftodes, welcher 
neben ihr auf dem Blumentijche 
ftand. Sie ſchwieg. 

Werneck vermochte den Unwillen, 
der ihn erfaßt hatte, kaum noch zu 
verbergen. 

„Fräulein v. Henneberg, es gibt 


„menfchliche Rechte, unter denen ber 


Stand Heinen Unterfhied mad,“ 


er ſprach er ruhig. 


Das alte Fräulein richtete ihre 


> > bürre Geftalt noch länger empor, ein 


gen,“ entgegnete fie. 
." außerdem mit bem Herrn Doktor 


das Empfindlichſte verleht! 
glaubte keine größere Demütigung 


halb erſtaunter, halb ſtrafender Blick 
ihres Auges traf den Doktor. Er 
wagte ſo ruhig auszuſprechen, wo⸗ 
gegen ſie mit allen Kräften ſich 
ſträubie. Wenn das Voll, die Ar— 


beiter, die Armen nur gewiſſe Rechte 


mit ihr gemein hatten, dann ſtanden 
ſie ihr aleich, und dies zu denken, war 
ihr entſetzlich. 

Herr Doktor, wenn man auch 
aus Ihrem Munde ſolche Aeußerun⸗ 
gen hört, dann darf man ſich freilich 
nicht mehr wundern, wenn das Volk 


immer anmaßender wird!“ rief ſie 


tig. 

Werneck wollte antworten, ein bit⸗ 
tender Blick Evas traf ihn. 

Liebe Tante, wir kommen auf ein 
fremdes und iht angenehmes Ge⸗ 
biet,“ ſprach ſie mahnend. 

Sie kannte die Schroffheit ihrer 
Tante in dieſem Punkte und wußte, 
daß, wenn er berührt wurde, es für 
ſie weder eine Ueberzeugung noch eine 
Verſöhnung gab. 

Das alte Fräulein war bereits zu 
erregt, um ſchweigen zu können. 

„Treten nicht täglich die Beweiſe 
für meine Worte an Dich heran?!“ 


‚ rief fie „Haft Du nicht erft heute die 


Dreiftigkeit und Frechheit des Volkes 
erfahren? Die Bettler find bereits 
zu Stolz, eine Gabe anzunehmen, 
und ftoßen die Hand, melde ihnen 
helfen will, zurüd!” 

Eine leichte Nöte flog über Evas 
MDangen bin, beihämend langen 


diefe Worte ihr in Wernedd Gegen 
wart. 


Mar fie nicht die Herrin in 
diefem Haufe? 

„Ich bitte Dich, Darüber zu jchmei- 
„Ss habe 


no zu fpredien und Du mürbeit 
mic) verbinden... . !” 

Sie beendete ihre nicht ohne Er> 
regung geiprochenen Worte nicht, 
t.nnod hatte Mina fie verjtanben. 
Sie wünfdhte, dak fie dad immer 
verlaffen möge, fie fchien Werned3 
Anficht daburd in Schuß zu nehmen, 
ihre nächte Verwandte ftieß fie zu- 
rüc! Das alte Fräulein war = 
Sie 


is der Gegenwart eine bürgerlichen 
Mannes erfahren zu fön:en! Ihre 


3: ‚Lippen zudten, ihre Augen fchlojjen 

#. fich halb, fie wollte heftig antworten, 
Se allein isrer Brufl mangelte der Atem. 
= Mit ft+ zem Blide wandte fie fich ab 


» und fcritt der Türe zu. Zu heftig 


war inbefjfen ber Sturm im ihrer 
Bruft, er drohte fie zu erftiden. Sie 


‚ erreichte bie Türe nicht, denn halb 


ohnmädhtig fank fie in einem Seffel 
nieber. 

Erfähredt jprang Eva Hinzu. Eine 
folde Wirkung ihrer Morte hatte jie 
nicht erwartet und noch weniger be= 
abfihtigt. Die alte Dame hatte bie 
Augen geflofjen und atmete müh- 


ſam. 

Tante, Tante!“ rief Eva. 

Die Gerufene blidte nicht auf, nur 
ihre Hand machte eine erfchöpfte, Ieije 
abimehrende Bewegung. 


Auch Wernet war Hinzugetreien || 


unb erfagte den Puls der fcheinbar 
Ohnmãchti 


Partie von 39e wei: 
Ben baumivollenen Hud 
dandtüchern, große Sor⸗ 
te und ſehr dauerhaft, 


25c 


Große Union Leinen 
gebleichte Huck⸗Handtü⸗ 
cher, Monogramm⸗Mu⸗ 
ſter mit hohlgeſäumten 
Enden, $1.25 Wert, zu 


69c 
2.50 Habe Kiorjetö, 1.70 


Dies ift eind der neuen Kabo Mo: 
delle, welche in diefer Eaijon fo äu= 
herit beliebt find; es ijt eine mittlere 
Biüjte mit langem Efirt, jchön ver- 
ziert und bat Befeitigte elaitiiche 
Strumpfhalter; ein Korjet, das ge= 


wöhnlich für $2.50 vers 51 719 
» 


fauft wird, fpez. Montag 


69 Baumwollen Greve, 39 


Eine große neue Sendung von ein- 
fah farbigem baummollenem Crepe 
für Anfertigung bon meichen, anlies 
genden Unterfleidern; e3 iit zu haben 
in Rofa, Blau, Gelb oder Weis — 
ein feiner, weicher Finiſh Stoff, der 
fonft zu 69c verfauft wird (nur 10 
Nard3 an einen Kunden), 
fpeziell die Mard zu 


u 


Tante etwas DBerubigenbes!" rief 

Eva, welche fich wirklich änagftigte. 
Wieder zudte um Werneds Mund 

ein halb lächelnber, halb farkaftifcher 


ML 

„Es ift nichts weiter nötia, ala et= 
mas mehr Gelbftbeherrihung und 
vielleicht ein Glas Waſſer,“ ſprach er 
ruhig. 

Eva hatte bereits die Klingel J 
faßt, um Waſſer holen zu laſſen. Da 
ſchlug Mina v. Henneberg die Augen 
auf, ihr ſtechender Blick traf den Dok⸗ 
tor. Evas unterſtützende Hand faſt 
unſanft zurückſtoßend, erhob ſie ſich 
und verließ das Zimmer. 

Werneck hatte von dieſer Minute 
an keinen erbitterteren Feind als 
Mina v. Henneberg. 

Arthur hatte während der ganzen 
Unterhaltung ſcheinbar vollſtändig 
gleichgiltig am Fenſter geſlanden und 
auf den Gutshof geblickt. Trotzdem 
war ihm kein Wort entgangen und 
ſeine Anſichten neigten ſich ſehr denen 
des alten Fräuleins zu. Er liebte 
das Volk ebenſo wenig wie ſie, fand 
es jedoch zu unbequem, dasſelbe zu 
haſſen, wie Mina es tat. Als Wer— 
neck indeſſen ausſprach, was nach 
ſeiner Ueberzeugung für die Beruhi⸗ 
gung des alten Fräuleins das Beſte 
ſei, wandte er ſich raſch um, um die 
Wirkung dieſer Worte zu beobachten. 
Er ſah Minas ſtechenden. Blick, ſah, 
wie ſie ſich erhob und das Zimmer 
verließ. 

„Das hat getroffen,“ ſprach er 
leiſe vor ſich hin, und ein genug— 
tuen s Lächeln glitt über ſein Ge— 
ſicht, während er ſich wieder dem 
Fenſter zuwandte. 

Eine kurze, peinliche Pauſe war 
nach Minas Entfernung entſtanden. 
Es war für Eva peinlich, daß ein 
ſolcher Auftritt in der Gegenwart des 
Doktors ſtattgefunden hatte. 

„Meine Tante hat einen Gegen— 
ſtand angeregt,“ ſprach ſie, ſich ſchnell 
faſſend, „der auch mich ſehr unange— 
nehm berührt hat. Sie ſind zugegen 
geweſen Herr Doktor, als der Bur— 
ſche die Unterſtützung, welche ich ſei— 
ner Schweſter ſandte, zurückgewieſen 
hat. Ohne meine Schuld und zu 
meinem Bedauern hat mein Pferd die 
Frau niedergeworfen, ich kann es 
nicht ungeſchehen machen, allein ich 
habe Sie ſofort erſucht, ſich der Frau 
anzunehmen, und fandte ihr zur Uns) 
terftügung und Hilfe eine für fie ges | 
mit fehr reichlihde Summe, men! 
dies den Leuten nicht geniigt, fo weiß | 
ih in der Tat nicht, mad ich meiter 
tun fol. IH muß meiner Iante 
beiftimmen, die Leut: merben zu 
breit.” 

„sch alaube, Sie haben bie Zus 
rückweiſung falſch aufgefaßt,“ ent—⸗ 
gegnete Werneck. 

„Ss glaube nicht,“ bemerkte Eva 
ziemlich kurz, da die Erinnerung an 
die Zurückweiſung und die drohen⸗— 
den Worte Konrads ihr Blut ſchnel⸗ 
ler fließen machten. 

„Es gibt Augenblicke, in denen das 
Herz ſo tief und gewaltig von 


Ich heilte mich ſelbſt von Tuberfulofe 


Jeder an ſchwa⸗ 
chen Lungen Lei—⸗ 
dende —Jeder, ber 
Kronifhen Huſten 

| bat — follte Diefe 
Ges 
fhichte eines Ayo» 
thefer3 lefen, der 
an QTuberlulofe litt 
und der an ji 
ſelbſt Exberimente 


merlwürdige 


unb 
— * Behandlung Tann 
eine jede bon Hu 
ften gevlante, ge 
marterte Berfon 
fhnelle Heilung 
finden burh eine 
bäus!, Behandlung. 
Verubigend, ange 
nehm. Jeder Tann 
fie nad einfaden 
Unmweifungen ge 
braußen, Sen bet 

en ef 


amen u. Mdrefle 
= auf Betten as 
a ade Building 


Co⸗ 
kumbud, 


Schmerz erfüttert ifl, daß der Ges 
danke, biefer Schmerz Fünne burd) 
Geld aufgewogen und gefühnt mer: 
den, unerträglih ft,“ ermwiberte 
Merned. „EB liegt für das Herz eine 
Entweihung darin, ald ob fein 
Schmerz eine Ware wäre, welche be: 
zahlt werden Tann.” 

„Segen Sie wirklich bei folden 
Leuten eine fo zarte Empfindung 
voraus?“ warf Eva ein. 

MWerned glaubte in dem Lädkelıt, 
mit weldhem Eva diefe Worte beglet: 
tete, einen fpöttifhen Zug zu be 
merfen. 

„Die Armut macht nicht empfin= 
dung3log,“ gab er ruhig zur Ant» 
wort. 

Eva fhmwieg einen Augenblid. 

„Hat der Burſche Ihnen dieſen 
Grund für ſeine freche Zurückweiſung 
angegeben?“ fragte ſie dann. 

„Nein, er bat mir einen anderen 
Grund genannt, obfchen ich über: 
zeugt bin, daß die bon mir angebeus- 
tete Empfindung mitgewirft bat, 
felbft wenn er fich ihrer nicht tlar 
bewußt gemefen ift.“ 

„Und melden Grund nannte er 
Ihnen?“ 

„Er hat noch nicht überwunden, 
daß Sie ihn haben ſchlagen laſſen.“ 

Evas Auge leuchtete auf. Es war, 
als ob Alles, was an dieſem Tage 
verſtimmend, peinigend auf ſie ein— 
gewirkt hatte, mit einem Male zum 
Ausbruche dränge. 

„Und ich würde ihn noch heftiger 
ſchlagen laſſen, wenn er eine ähn— 
liche Tat wiederholte!“ rief ſie. „Ich 
war in meinem Rechte und glaubte 
ihm noch eine Gnade zu erweiſen, in⸗ 
dem ich ihn nicht dem Gerichle über— 
liefern ließ. Iſt der Stolz eines 
Bettlers ſo empfindlich? Dieſe Men— 
ſchen glauben in der Tat uns gleich 
zu ſtehen, nur daß ſie unſere Rechte 
nicht achten wollen. Das iſt die Frei—⸗ 
heit, nach der ſie ſich ſehnen, die ſie 
zu erringen trachten!“ 

Es war Werneck ſchmerzlich, aus 
dem ſchönen Munde dieſe Worte zu 
vernehmen. 

„Ihr Vorwurf mag Viele treffen, 
gottlob trifft er immer noch die We— 
nigſten,“ entgegnete er. „Seien Sie 
gerecht, Fräulein v. Hanſtein. Iſt es 
nicht begreiflich, ja ich will ſogar 
ſagen natürlich, wenn die Armut, 
das vergebliche Ringen gegen die Not 
zuletzt erbittert macht und wenn das 
erbitterte Gemüt zu weit greift! Als 
der Burſche mir erzählte, daß er auf 
Ihren Befehl geſchlagen worden ſei, 
traten ihm die Tränen in die Augen.“ 

„Das Gefühl des Trotzes hat ſie 
ihm in die Augen gedrängt!“ warf 
Eva ein. 

„Rein, da8 Gefühl der Sthmad),” 
fuhr Werned fort, „dad Gefühl, dat 
ihm ein Unrecht gefchehen feil Die 
Not hatte ihn dazu getrieben, feine 
Schmwefter lag trant barnieber, bie 
Kinder meinten vor Hunger, merın er 
da ein Unrecht tat, jo fonnte er es 
vor ſich ſelbſt entſchuldigen!“ 

Eva ſchwieg. Des Doktors Worte 
klangen wie innerlich bewegt. 

„Meine Kouſine hat recht gehan⸗ 
delt!“ rief Arthur, ſich vom Fenſler 
abwendend. „Hätie ſie den Buͤrſchen 
ungeſtraft laufen laſſen, ſo wäre er 
am nächſten Abend wieder gekommen. 
um Kartoffeln zu holen. Solche 
Menſchen finden es immer bequemer, 
zu ſtehlen als zu arbeiten! Milde 
deuten ſie falſch und ſie verdienen 
dieſelbe auch nicht, ich hätte ihn noch 
derber züchtigen laſſen!“ 

Er glaubte Eva einen Dienſt zu 
erweiſen, indem er ihre Partei er⸗ 
griff. 

Wernecks Lippen zuckten, er be— 
herrſchte ſich indeſſen. 

„Herr Leutnant, ich glaube, unſere 
Anſichten gehen zu weit auseinander, 
als daß eine Uebereinſtimmung oder 
gegenſeitige Ueberzeugung je zu er— 
reichen wäre,“ ſprach er ruhig. 

Eba war durch das Dazwiſchen— 
treten Arthurs nicht angenehm be— 
rührt, denn ſie wußte, wie leicht er 
zu weit ging, wenn er gereizt wurde, 
wie wenig er dann Worte prüfte, ehe 
er ſie ausſprach. 

„Sie haben recht, Herr Doktor,“ 
fiel ſie mit feinfühlendem Takte ein. 
„Unſere Anſichten gehen zu weit aus» 
einander. Ich glaube jedoch, ein 
jeder von uns hat zu gute Gründe für 
dieſelben, als daß er ſeine Ueber— 
zeugung leicht gegen eine andere ein— 
tauſchen möchte. Sollen wir nicht 
über dieſen Gegenſtand ſchweigen? 
Mir geſtatten Sie wohl noch die 
Bitte, Alles, was in Ihren Kräften 
ſteht, für die unglückliche Frau zu 
tun und mir über ihren Zuſtand ſtets 
Nachricht zukommen zu laſſen. Kann 
ich ihr helfen, ſo werde ich es tun; 
Sie ſehen, ich bin nicht unverſöhn⸗ 
lich,“ fügte ſie lächelnd hinzu. 

Werneck verſprach, ihre Bitte zu 
erfüllen und empfahl ſich. 

Arthur war wieder an das Fenſter 
getreten. Er grollte Eva, weil ſie 
nach ſeiner Ueberzeugung den Doktor 
Schutz genommen hatte; ihn är— 
gerte auch die ernſte Ruhe des Arztes, 
der ſeine Anſicht ohne jeden leiden— 
ſchaftlichen Ton ausſprach, als ob ſie 
unanfechtbar fei. 

„Der Doktor hat die Partei bed 
Bettelburfchen in fehr warmer MWeiie 
ergriffen,“ Sprach er endlich, fich zu 
Eva wendend. „Er fan das bür- 
gerliche Blut, welches in feinen Adern 
fließt, nicht verleugnen, basjelbe 
bleibt fi immer gleich!“ 

„Laß uns diejes Gejpräd nicht 
bon Neuem beginnen,” bemerkte Eva. 

„sch finde es breift, daß ber Dot: 


n|tor Dir in folder MWeife zu mibder- 


fprechen wagte,” fuhr Arthur fort. 
„Er gab dem Burfchen Recht und 
Dir Unredt!” 

„Sr hat die Urtigfeit in feiner 
Meife gegen mich verlegt, bak er 
feine Weberzeugung ausſprach, iſt 
ihm nicht übel zu deuten!“ 

„Doh!” rief Arthur etivas leiben- 
fhaftih „Schon in biefen An 
fihten liegt für Dih etwas Ber» 
lehendes l 


aben⸗poc, Chicago, Samstag, 


A. Schlesinger 


644 NORTH Ave. 


Lifen jeden abend bi 9 Uhr, Sonntagd 
bis mittag. 


Hikteolas und Grafanolos 


Bar uber Abzahlung, 
Tane wird für Bar gerechnet. 
Platten in alien — 
Sprachen. Jett iſt = 
nachts⸗Platten zu 
die beſte Zeit, Weih⸗J 
beſorgen da dieſel BRVVV 
ben. Ddieſes Bahr Ri 
ie rar fein wer MW 
€ 


n, \ 
‚Etille Nacht, bet- 
lige Naht, gefuns 
gen bon Ehumans 
Hein, $1.50. 
Stille Nacht, bon 
anderen Cängern, 
86e. — O Tanne⸗ 
baum, geſungen v. 

Alma luck und4 

Reimer, $1.50. —V 

Bon Himmel hoch, 

ba komm' ich her, 

Ztille Yacht, Eöc, ın Mufil. — Das Chrifts 
finden befuchte die Witive und ihr Sind, 
Märden, 8bc, — Knecht Ruprecht bei den 
Kindern und Meihnadtöparabe, Bbc, — 
Stoßer Gott wir Toben did; Ein felte Burg 
!ft unfer Gott, Böc. — In ber Na enn 
die Liebe erwacht; Lieblihe Heine Tinger- 
Ken, Bde, 

Extra gute Platten offerieren wir: Menn 
die Ehwalben heimwäris ziehen, gelungen 
on Alma Glud, begleitet von Simbalift, 
51.50. — Da8 ift der Tag de3 Herrn, Am 
Arunnen bor dem Tore (Lindenbaum), 8c, 
Yorelei und In einem fühlen Grunde, dc, 
Verlangt unferen freien Kntalog. Bolt 
beitellungen werden pünltlih ausgeführ:, 
Auf Wunfh fenden mir unleren VBertres 
tor, Mafhinen werben außerhalb der 
Stabt per Erpreß abgeliefert, 

Leute, die nad der alteır Heimat fahren, 
fönnen eine lleine Corte Mafdine für ihre 
Lieben ald Gefchen! mitnehmeıt, 

Liberty Bonds in Zahlung genommen, 
Singer. Nähmafhinen ftetd auf Lager, 

60 Zage wird für War gerechnet, 


mm nn 
— — hielt, haben mit Intereſſe die Nach— 


„Lieber Vetter, jetzt gehen auch un-⸗ richt gehört, daß derſelbe noch kurz 
ſere Anſichten auseinander,“ ſprach vor dem Umſturz in Deutſchland 
Eva ruhig, aber doch ernſt. „Ich bin von der Univerſität Breslau zum 
heute jedoch zu ermüdet, um den Geheimrat ernannt worden iſt. 
Streit fortzuſetzen, zu einem Reſul- Indianapolis, Ind. Der 
tate würde er ohnehin wohl nicht Vorort des Amerikaniſchen Turner: 
führen! bundes, der ſich noch immer energiſch 

Sie brach damit das Geſpräch ab für die Sammlungen der Notleiden— 


den 25. Oktober 1919. 


Machtvolle Demouſtration. — 
tereſſante Nachrichten von 


Milwaukee, Wis. Allge— 
meine Teilnahme erweckte die Nach— 
richt vom Tode der Witwe des vor 
ſechs Jahren verſtorbenen Paſtors 
Bading, der Mutter des früheren 
Bürgermeiſters Dr. Gerhard Bading. 
Sie war vor 91 Jahren in Hanno— 
ver geboren, kam 1854 ins Land und 
bat Jahrzehnte lang mit ihrem ver⸗ 
ſtorbenen Gatten der hieſigen luthe— 
riſchen St. Johannes-Gemeinde ge— 
dient. 

Der Direktion des deutſchen The— 
aters gehen vielfache Aufforderungen 
zu, das Markwitzſche Schauſpiel 
„Die Wette“, das kürzlich im Pabjt- 


nohmals zur Aufführung zu brin- 
gen. Webrigens ift basjelbe von Di- 
reltor Geidemann zur Aufführung 
im Bujh Temple in Chicago ange= 
nommen morben. 


Kühnemann, der vor Jahren an ber 
teutjchen Abteilung ber Staatäuni- 


Aus deutjchen Kreifen. 


theater feine Uraufführung erlebte, | 


Die vielen Freunde von Profeflor | 


verfität lehrte und auch hier Vorträge | 


und ließ fih am Tenfter nieber. 

Arthur verließ Das Zimmer, er be- 
griff feine Koufine nicht und nicht 
zum erften Male war dies der Fall. 
Er hatte von feiner Klugheit bie 
allerbefte Meinung, welche ein Menfd) 
nur bon fich haben kann, dennoch 
mußte er fich geftehen, daß Eva ihm 
oft ein Rätfel war. Einige Zeit 
lang fuchte er dies NRätfel wohl zu 
löfen, bi er fand, daß foldhes Nad- 
denfen feinen Kopf jehr anjtrenge, 
dann verfegte er fi mit einem 
Sprunge auf einen, mie er glaubte, 
fehr philofophifchen Standpuntt und 
rief: „Die Frauen haben alle Lau— 
nen!” 

Eva fa am Fenfter und blidte 
durch dasfelde hin in die Ferne. Sie 


den einfett, erhielt fürzlich vom Ges 
jchäftsführer der Deutichen Turner: 
Schaft, Dr. Hugo Rühl eine vom Des 
zember 1915 batierte Empfangsbe- 
Iheinigung für die Summe bon 
12,000 Mt. zur Unterjtüßung von 
MWitmen und Waifen gefallener beut- 
fcher und öfterreihifcher Turner, — 
Don dem betreffenden Ausfhuß wird 
zur Zeit ein Zeremoniell bearbeitet, 
das in allen Vereinen bei Aufnahme 
neuer Mitglieder gebraucht werben 
kann. 

JCincinnati, O. Im Alter 
von 80 Jahren ſtarb Ernſt Troy, ein 
Bayer von Geburt, der vor 63 Jah— 
ren nach Amerika kam. Er war an 
drei Jahrzehnte lang Schatzmeiſter 


war in ber Tai ermüdet und in die- der Hanſelmann Loge, der er mehrere 
ſem Zuſtande körperlicher Abſpan⸗ Male auch als Meiſter vom Stuhl 
nung ließ ſie ihren Gedanken freien vorſtand; ferner gehörte er dem deut⸗ 
Lauf. Sie dachte an Renno, den ſie ſchen literariſchen Klub, dem Turn⸗ 
ſich ganz anders vorgeſtellt hatte. Es verein und dem deutſchen Theater⸗ 
ſchien dieſem Manne eine Tatkraft verein als geſchätztes Mitglied an. 

und Entſchloſſenheit innezuwohnen, Detroit, Mid. — Die Saifon- 
welche fie interefjierte; e3 mar ihr | Eröffnung des Detroiter Sozialen 
lied, ihn tennen gelernt zu Haben. | Zurnvereing gab Henrh Pfeiffer, dem 
Diefe Sicjerheit und Ruhe hatte fie] erften Sprecher, millfommene Gele 
no bei wenigen Wännern Tennen | genheit, auf daß tieber ermachenbe 


gelernt, fie fchienen der Gewinn eined 
reichen und bewegten Leben3 zu fein, 
die Errungenſchaft eines Tlugen 
Kopfes, der fıch zu beherrfchen und 
die Verhältniffe zu berechnen ber- 
jteht. Sein leuchtendes Auge verriet, 
daß fein Blut einer leidenfchaftlichen, 
beißen Wallung wohl fähig war. 
Und damı badte fie wieder an 
Merned. Auch er war ruhig, doch er: 
Ihien ihr diefe Ruhe mehr aud ber 
Teltigfeit und Klarbeit feines Cha- 
rakters hervorzugehen. Wernecks 
Worte hallten in ihr wieder, hatie er 
recht? Einige Minuten lang ſann 
ſie darüber nach, dann ſtand ſie er— 
regt auf. Er hatte nicht recht! Die 
Lebensanfhauungen, unter denen fie 
aufgewadhfen mar, die Ueberzeuguii= 


gen, welche ihr von Qugend auf al? | 


di: allein richtigen eingeprägt mwareıt, 
ließen fich nicht fo Fchnell erfchüttern, 
fie wollte auch nicht, daß fie erfchüt- 
tert wurden! — 

. ” 

Um biefelbe Zeit — der Abend 
brach bereit3 herein — ritt MWerned 
auf einfamem Wege der Stadt zu. 
Auch er gedachte der Eindrüde diefes 
Taged. Die Armut in dem kleinen 
Haufe, das Bild der bleichen junaen 
Yrau, das fefte trogige Auge Konz 
rab3 ftanden vor feinem Geifte und 
dann mwieber glaubte er Eva Worte 
zu hören. Sollte ihr Herz mirklih 
keines wärmeren Mitleids fähig 
ſein? Mußte dieſem ſchönen Körper 
nicht auch eine weiche, ſchöne Seele 
innewohnen? Ohne daß er es ge— 
wahr wurde, erfaßte ihn ein Gefühl 
der Trauer, es war ihm, als ob ihm 
ein ſchöner Traum zerſtört ſei. 

Als er heimgekehrt war, trat er in 
das Zimmer ſeiner Mutter und 
reichte ihr, wie immer, wenn er kam, 
die Hand zum Gruß. 

„Du biſt heute lange fortgeblie— 
ben, Kurt,“ ſprach die bereils be- 
jahrte Frau, deren milde, freundliche 
Augen auf dem Geſicht des Sohnes 
hafteten. 

„Ich war über Land,“ entgegnete 
Werneck kurz und ließ ſich neben der 
Mutter nieder, auch er war erſchöpft. 
In Gedanken verſunken blickte er vor 
ſich hin. Beſorgt ſah die Frau meh— 
rere Male zu ihm auf. 

Kurt, was fehlt Dir, Du biſt ver— 
ſtimmt?“ fragte ſie dann. 

„Nichts, nichts, Mutter,“ entgeg— 
nete er, indem er ſich wieder erhob. 
Seine Stimme klang ruhig und doch 
leiſe bewegt. „Ich habe heute wie— 
der ein Stück Armut kennen gelernt, 
deſſen Bitterkleit in mir noch nach— 
hallt.“ 

„Iſt keine Hilfe möglich?“ warf 
bie Mutter ein. 

„Doch — ich merde helfen!" gab 
Merned feft, entfchloffen zur Ant— 
ort. 


(Fortfegung folgt.) 
— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver · 
nfoen will, erreicht ſchnoſl ſeinen 
Wwed durch eine Peine Anzeige in 
ai \ c 


A 
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und machjende Sntereffe für bie Be- 


ſtrebungen des DVereind aufmerffam| ner 


zu maden, und darauf hinzumeifen, 
daß die Herrfchaft des Pöbels vorüber 
lei. 

ew Morf, N. Y. — Un dem 
foloffalen Beifallsfturm, der bei ſei— 
nem Erfcheinen auf der Bühne bei ber 
Eröffnung ber deutfchen Oper dur) 
das Lerington Theater braujte, fonn- 
te Direktor Dtto Gorit erfennen, mie 
dankbar ihm ein anftändiges Publi- 
fum für fein große8 und gemagtes 
Unternehmen ift. Durfte auf) am 
Dienstag, dem zweiten Abend, feine 
Vorſtellung ftattfinden, jo hofft man 
doch, daß die Satfon bald ihren ge: 
regelten Fortgang finden fann. 

Mit Bankett und Ball feierte ber 
Kranfenunterftügungsverein Glode 
fein fünfzigftes Sahresfeft. Von 12 
Männern gegründet, ift feine Mit: 
aliebfchaft auf 74 geitiegen. Dal. 
Paul ift der Neftor des Vereins, dem 
er feit 47 Yahren zugehört; Daniel 
| Mid ift derzeitiger Vorfiber. 

Franz Neitel, ein geborener Stet— 
tiner, der im Nahre 1868 nach Ame: 
rifa fam und im nädhften Jahre in 


Rom Tode abberufen. — Yu- 
weit her. — Allerlei Feitlich- 


feiten. — Abjdicds - Abend. 


läum ald Schriftfeger, und fein gol= 
bened Jubiläum al3 Ungeftellter der 
Staatözeitung begehen, in beren 
Dienft bereits zwei feiner 13 Kinder 
ftehen, Trank feit 15 Aahren als 
Seßer und Edward ala Mafchinen- 
meijter. Seine Gattin ftarb nad) faft 
40jähriger Ehe Anfang 1912. 

Um Sonntag wird von der Obb 
Yellow Heimgefellfhaft im Hippo- 
drome zum Beften de3 Baufondz für 
bad neue Heim für alte Leute und 
Waifentinder in Unionport ein Wohl- 
tätigteitöfongert veranftaltet werben, 
an bem die Vereinigten Sänger von 
New York altivenTeil zu nehmen ver: 
prochen haben, 

‚Die frühere berühmte Carmen: 
jängerin Minnie Haugt, eine New 
Horkerin, ift, wie aus Qugzern in der 
Schmeiz mitgeteilt wird, bortfelbft 


| völlig erblindet und mittellos; fie ift 


67 Nahre alt. Durch den amerifa- 
nifchen Gefanbten in der Schmeiz 
hat fie fih an ihre hiefigen Freunde 
und einftigen Bervunderer um Hilfe 
gewandt. 

Wilhelm Bigelius, ein? der treu: 
eiten Mitglieder des Liederfrang, dem 
er 31 Jahre lang angehörte und drei 
Zermine ald Präfident borftand, ift 
im Alter von 85 Jahren geftorben. 
Er war befonder3 bei dem goldenen 
Jubiläum bes Verein? im Jahre 
1894, da3 mit einem denlwürdigen 
Feſt begangen wurde, lebhaft tätig. 

Hans Müller, der „als Sänger 
zur Laute“ ſich einen Namen gemacht 
und das deutſche Volkslied vielen 
Tauſenden aufs neue lieb gemacht 
hat, gab kürzlich im Liederkranz ein 
Abſchiedskonzert; er kehrt nach der 
Heimat zurück, um daſelbſt ſeinen 
eigentlichen Beruf als Lehrer der Na— 
turwiſſenſchaften wieder aufzuneh— 
men. 

Brooklyn, N. Y. Der Richard 
Wagner Quartettklub feierte ſein 
Silberjubiläum mit einem auch 
finanziell erfolgreichen Konzert in 
der Schwabenhalle unter Leitung 
ſeines Chormeiſters Ernſt Scharpf, 
der zum erſten Male mit dieſem Ver— 
ein vor die Oeffentlichkeit trat. Der 
Verein gehört ſeit 22 Jahren zu den 
Vereinigten Sängern von Brooklyn 
und konnte ſieben ſeiner Mitglieder 


mit Ehrendiplomen auszeichnen. 


Weſt Hoboken, N. J. Die 
Schweizer Muſikgeſellſchaft von Hud— 
ſon Counih, die ſich bei ihren Lands— 
leuten größter Beliebtheit erfreut, 
feierte in der hieſigen Schweizer 
Turnhalle ihr ſilbernes Jubiläum 
mit einem Aktus, bei dem Geſänge, 
Anſprachen und lebende Bilder ein 
abwechſelungsreiches Programm bil⸗ 

eten. 

Newark, N. J. Henry Müller, 
e! bekannter Möbelhändler und ſeit 
1872 Mitglied der Evangel. Bapti— 
ſten Gemeinde, ein geborener Hanno— 
veraner, iſt im Alter von 75 Jahren 
geſtorben. 

Sit. Lo uis, Mo. Die 
theriſche Emmaus-Gemeinde des 
Paſtors Richard Kretzſchmer, die 
aus einer im Jahre 1889 gegründe— 
ten Schule hervorgegangen iſt, und 
die heute eine Sonntagsſchule mit 
400 Kindern unterhält und eine Mit— 


lu⸗ 


gliederzahl von faſt 200 Stimmbe- 


rechtigten aufweiſt, feierte am Sonn⸗ 
tag mit ihrem Seelſorger, der ſie ſeit 
1891 bedient, ihr ſilbernes Gemein— 
dejubiläum. Die jetzt im Dienſle ſte— 
hende Kirche — auch dieſe Gemeinde 
hatte durch den Tornado des Jahres 
1896 ſchwer gelitten — wurde im 
Jahre 1902 eingeweiht. 

Die lutheriſche Synode des weſt— 
lichen Diſtrilts hat vor ihrer Ver— 
tagung Paſtor J. H. C. Fritz von der 
hieſigen Betlehems-Kirche zum Prä— 
ſes erwählt und Altenburg, Mo., als 


— 
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Dentiche Stants- und 
Städte-Anleihen 


Wir führen Aufträge auf diefe Anleihen zum Marktpreis aus und 
geben nachftehend Preife aus offiziellen deutfchen Kursberichten: 


Württembergifhe 4% Stant3-Anleihe 
Badiiche 4% Stant3-Anleihe 


89.30 
.... 92. 00 


Hamburg 495 Staats-Anleihe.......... 83. 80 
Bayrifche 4% Staat3-Anleihe......... . 78.00 


Preufifhe 4% Confols 


woran 71.40 


Preußiihe 3% Confols......erneeen 64.50 
Münchener 4% Stadt-Anleihe...-........ 

Iranffurter 4% Stadt-Anleihe.......... 

55 Deutſche Reichs⸗Anleihe 


Lieferung der durch und gekauften Papiere kann entweder hier fo» 
bald al3 möglich erfolgen, oder diejelben können bei einer deutfhen Bank 


fir Rechnung des Häuferd deponiert werden. 


Bei der jebigen abnorm 


niedrigen Rate fir Mark ericheint eine Anlage in diefen Mertpapieren 


überaus borteilhaft. 


Geldfendungen itberallhin, 


fowie Eröffnung von Konti auf De nenn Namen zu allerniedrigften 
Naten. 


Als ſichere Kapitalsanlage empfehlen wir ferner 
6% FYirft Mortgage Real Ejtate Gold Bonds 
7% Birft Preferrend Shares. 


Kauf und Verkauf von Liberty Bonds zum jeweiligen Taneshırs. 


Auswärts Wohnende wollen per Banktratte oder Poftantveifung remittieren. 


Nat in allen Geldfachen frei. 


Dean wende fih an ung — 


deutich oder englisch — brieflich oder perföntich. 


Unjere Preife find fo niedrig wie es unſere altbewährte korrekte Ge⸗ 
ihäftsführung erlaubt. Wir find das ältefte dentfche Bankhaus in Chicago. 


WOLLENBERGER 8.C0. 


V 


Zuckerpreiſe feſtgeſehl. 


— — 


Betragen 11c für Mleinhandler und 
12c bezw. 121% fürflonjumenten. 


Polizeitapitäne gefährdet. 


Disziplinarverfahren find angeblich ge- 
gen Kapitäne M. J. Gallery und Mi- 
chael Lee geplant. — Bolizeichef gibt 
Erlaubnis fie weiteren „Tag Day“. 


Zuderpreife für den Staat lli- 
nois wurden geftern von dem Aus= 
Ihuß unter dem Vorfig Major U. 
U. Spragued feitgefegt, der vom 
Bundesbezirksanwalt C. F. Clyne 
mit der Regulierung der Preiſe für 
Lebensmittel und Kleidungsſtücke be— 
traut iſt. Der Preis, den Klein— 
händler an Großhändler und Makler 
vbezahlen müfſen, wurde auf LIe feſt— 
geſetzt, der Preis für Konſumenten 
auf 12c, wenn fie ihre Einkäufe feldft 
nah Haufe nehmen, und auf, 121%c 
wenn fie Ablieferung ins Haus ber- 
langen. 
| Der Zuderpreis iſt der erſte 
I|Preid, den der Ausfchuß feitgefeht 
bat. Meitere Preisrequlierungen 
für andere Lebensmittel und Klei- 
dungsſtücke ſind am nächſten Diens— 
tag zu erwarten, wenn der Ausſchuß 
ſeine erſte Konferenz im Bundesge— 
baude abhält. 

„Der neue Zuderpreis ftüßt fich auf 
dad Verfprechen, das die Rüben: 
zudermafler der Behörde für gleich: 
mäßige Verteilung de3 AZuders und 
Einführung gleihmäßiger Preife ge: 
geben Kaben,” erflärte Major Spra= 
que, alß er den Preis befanki 
machte. 
einen Zuderprei3 bon 
Küfte vor. Der Zufah zum Lever- 
Geſetz, das Kontrolle der Lebens— 
mittelpreiſe ermöglicht, gibt uns ein 


den Dienſt der Staaiszeitung trat, Ort der nächſten Synode im Jahre Mitiel an bie Hand, unſeren Preis 


tonnte kürzlich ſein 60jähriges Jubi— 


Soldaten mißhandelt. 


Behaupten, daß ihnen vorher gröhere| 
Mengen Schnaps verfauft wurden, | 


Eine zweifache Unterfuchung, von! fchentt erhalten zu haben. 


I 


Ulcod, ift im Gange, um die Wahr: 
heit oder Unmahrheit der Behaup: 
tungen feitens zwei Bundesſoldaten 
jüber den angeblichen gejegtvibrigen 
Verlauf von Schnaps und über die 
ihnen feiten® gewiffer Polizeibeamten 
angeblich zuteil gewordene Behand: 
lung feitzuitellen. 


ig, am lebten Samätag 


1921 beftimmt. 


in einer 
MWirtfhaft auf der Südſeite troß | 


durchzuführen, denn e3 ftempelt bie 


ie date ungerechtfertigter Preiſe 


für Lebenämittel zu einem Ber- 
breden. Damit wird der Spefus 
latior in Zuder ein Ende gemacht 


des beſtehenden Prohibitionsgefehes| und ein ftabiler Zuderpreis ermöq= 


Schnaps in großen Mengen ausge: 
Als Sie 


—— des Intelligenzbureaus der ſich indeß weigerten, auch für den 
Armee und durch den Hilfspolizeichef 


Schankkellner mitzubezahlen, wurden 
die beiden Vaterlandsverteidiger — 
ihrer Angabe nach — tätlich ange— 
griffen und zwar in Gegenwart meh— 
rerer Poliziſten. Zum Schluß wur— 


den beide in der Deering Bezirks— 


Ein dritter Soldat 
die 


wache eingelocht. 
namens John Buick beſchuldigt 


Polizei, ihm 825, welche er als 


Jacob Kanchuck und John Pe-— Bürgſchaft depeniert hatte, wider— 


tronsky, zwei verwundete Soldaten 
aus Fort Sheridan, die auf Urlaub 
nach Chicago kamen, behaupten näm— 
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* faufen einen pradtbollen 
$125.00 Phonograph, im 
Lagerhaus gelaffen. Dies 
ift eine fehr feine Mas 
fhine und fo gut wie 
neu, mit Record und 
Diamantnadel frei. Wir 
J baben ferner einige an—⸗ 
I dere hochfeine Phono—⸗ 
niarhen bie wir zu ei⸗ 
u nem Cchleuderhpreis ber» 
$ laufen, da wir Pla ga 
J brauchen. 
Ferner verlaufen wir 
J ein vprachtvolles Leder 
Parlor Eet, wert $175, 
und Nugs au Eurem eis 
nenen Brei, Wunder 
bare Gelegenheit. Auch negen E. ©. D. Bab- 
lung nad außerhalb verfhidt. — Belichtigung 
geftattet 


Linerty Bonds in Bahlung genommen, - 


Western Furniture Storage 


Offen bon 9 imorg, Bid 9 abd3., Sonntag 10-1, 


W. Harrison $tr., Chicago, IN. | t 


| rechtlich borenthalten zu haben. 


‘ —.—— 
Berbrecheriſche Fahrläſſigkeit? 


Poliziſt, der Johanna Mynihan über— 
fuhr, dem Kriminalgericht überwieſen. 


Den Großgeſchworenen überwieſen 
und zwar unter der Anklage „ver— 
brecheriſcher Fahrläſſigkeit, die zum 
Totſchlag führte“ wurde geſtern nach 
Beendigung des Koronersinqueſts 
über den Tod der dreiundeinhalbjäh— 
rigen Johanna Mynihan der Poliziſt 
Thomas Connors von der Engle— 
wood Bezirkswache. Bekanntlich wur—⸗ 
de die Kleine am Nachmittag des 17. 
Oktober an 48. und Süd Peoria Str. 
von einem von Connors gelenkten 
Kraftwagen überfahren und getötet. 
Der zur Zeit des Unfalls ſich in der 
Geſellſchaft des Poliziſten befindliche 
Earl Geyer, Nr. 52 Weſt Marquette 
Road, wurde unter der Anklage der 
Beihilfe zur Prozeffierung feftgehal- 


> — — 
Lefet die „Sonntagpoft * 


| Licht.“ 


Der Zufaß zum Lever-Gefeh 
fieht eine Geldftrafe von $5000 oder 
eine Gefängnizftrafe bis zu zwei 
Sahren oder beides vor für Schmäle- 
tung der Produktion, Vernichtung 
bon Lebensmitteln, Hamjtern ufm., 
um die Preife in die Höhe zu treiben. 
Verbreiterung der Weftern Ave. 


„Diefes Verfprechen Tiebt | Straßenbahn- 
10c an der | hat abfaffen müffen. 


| 


} 


Straßenbahn» und Telephonfragen, 


Bankgeschaeft 
195 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHHEAGO 


Gutadten ab, daß biefer die Ge- 
nehmigung für einen „Iag Day” er- 
teilen fönne, wenn ein Alberman 
verſpreche, in der nächſten Sitzung 
des Stadtrais deſſen Genehmigung 
dazu zu erlangen. Daraufhin er— 
teilte geſtern der Polizeigewaltige 
dem Illinois Colony Club das Recht, 
nächſſe Woche auf den Straßen der 
Stadt Blumen zum Beſten von Oak— 
haven, einem Altenheim an der 
Weſtern Ave. und 113. Place, zu ver⸗ 
klaufen. Ald. J. B. MeDonough von 
der 5. Ward wird die Genehmigung 
des Stadtrats ſpäter einholen. Der 
Klub beabfichtigt, $300,000 für 
dad Heim aufzubringen. ; 
Bolizeifapitäne in Gefahr. 

Mie aus guter Quelle verkautet 
\ind bie Polizesfapitäne Michael S. 
Gallery von der Bezirkswache in Dee- 
ring und Michael Lee von der Be— 
zirkswache an der 50. Straße die 
nächiten höheren Polizeibeamten, die 
PräfidentCoffin von der Zivildienit- 
fommiffion und Polizeichef Garrity 
in ihrem Kampf gegen angeblich uns 
fühige Polizeibeamte auf3 Korn neh: 
men merden. Wie ed heikt, haben 
ihre Unterfuchungsbeamten Die 
Amtstättafeit ber beiden Sapitäne 
einer genauen Prüfung unterzogen 
und Berichte abgeftattet, die ein Di3- 
äiplinarverfahren nötig machen. 

Cleveland verlobt fi. 
Der ftäbtifhe Sonderanmwalt für 


Cheiter %. Cleveland, der früher er— 
ter Hilfstorporationsanwalt mar, 
hat fih mit Frl. Hattie M. Feld— 
mann verlobt. Frl. Feldmann iſt 
Stenographin in der ſtädtiſchen Kor— 
porationsanmwaltfchaft und hat ihrem 
Verlobten bei der Wbfaffung der 
zahlreichen Dokumente aeholfen, die 
er für feinen Kampf gegen höhere 
und Telephonraten 


— 0 ——— 
In gettohlenem Kraftwagen. 


Bon vier Strauchdieben eine Reihe von 
Ranbüberfällen verübt. 


Vier Ritter der Nat ftahlen ein 
Fred Heitman, 1232 Roſedale Ave., 
gehörendes Auto und zogen ſo— 
dann auf Raub aus. Zunächſt wurde 
an Arthur und Weſtern Ave. ein von 
Ephraim Stearns gelenkter Kraft— 
wagen zum Halten gebracht, wobei 
jener eine Uhr, eine Diamantennadel 
und 825 einbüßte, während Fräulein 


Alice Wasle, 4455 N. Robey Sir. 


eine Diamantenbroche im Werte von 
$1000, Henry Cahn, 919 Margate 
Terrace, eine Uhr und $11, und 


Die Behörde für örtliche Verbeffer | George U. Krabe, 606 N. Michigan 
tungen hieß geftern da3 Projekt für | pe, einen Zeitmeffer und $6 herges 
die Verbreiterung der MWeftern Abe. | pen mußte. Un Peterfon und Lin: 
gut. 1100 Grumbbefiger waren iN|cofn Ave. fielen R. H. Davidfon und 


der Berfammlung, melde die Be- 
hörde einberufen hatte, vertreten. Die 
Breite der Straße foll 100 Fuß be- 
tragen. An 1400 Gebäuden müffen 
baulihe Veränderungen borgenom- 
men werden. Dabon find 668 in 


gilt für die längfte Straße der Welt. 
Shre Breite mechfelt nahezu jede 
Meile. 
Ein weiterer „Tag Day“. 
Der Berfuh des Stabtrats, die 
Zahl der „Tag Days“, die DVereini- 
gungen ernöglihen, Sammlungen 


Frau, die in Eranfton wohnen, den 
Raubrittern in die Hände. Die Beute 
| beitand aus einer Uhr und $7. Un 
Peterfon und California Ave. wur—⸗ 
den B. M. Michel und Frau, 2704 
| Epergreen Ave., überfallen, und Mis 


|baufälligem Zuftand. Weltern Ue.| kei munte 853 fotie feine Uhr hers 
bat eine Länge von 234 Meilen und! under $53 fotoie feine Uhr 5 


An Lincoln und Ealifors 
|nia Upe. freuzte das €. H. Miller» 
16 Ehepaar den Pfad der Straud- 
Diebe; ihr Wegezoll beftand aus $19 
| und einer Uhr. Henrh Muerlin, 5830 
Rdige Ave., büßte K10 ein. Beamte 
des Deteftive-Bureaus und der ber 
fchiedenen Wachen der Norbfeite vers 


auf den Straßen der Stadt boraus | fuchten der äuferft Frechen Spigbuben 
nehmen, zu befchränten, ift fehl=| habhaft zu werden, hatten aber biß- 
'gefhlagen. Urfprünglih hatte der! Her feinen Erfolg damit. 


Stadtrat feitgefegt, daß im Sahre! 


Inur zwei „Zag Days“ abgehal: 
Iten werden follen. Dann murbe 
die ganze Frage einem lnteraus: 
fhuß übermwiefen, der einen WBericht 
abftattete, der aber vom Yinanzaus- 
Thuß nicht angenommen murbe. Ge- 
ftern gab Hilfätorperationganmwalt 
KB. Breen Polizeichef Garrity ein 


—— 


Fragt nach 


080 
Ofen» Wichie 
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Wichtige Anfündiquig 


Das Bankhaus Felste & Son, gegründet vor 16 Jahren, macht hiermit 

feinen werten Kunden Die Ditteilung, dab Here Zoieph Felete, Advofat, 
Mitinhaber der Firma Felcte & Eon, Bankhaus, am 30. Oktober 1919 nad) 
Europa abreifen wird. Ceine Abreife nach dort wird durch die drüben herr⸗ 
ſchenden Zuſtände veranlaßt, namentli ch durch die Art und Weife, wie in- 
folge des Krieges ; mit den Pojtempfan; alcheinen verfahren wurde, und durch 
den Umitand, dai die Einlagebücher für Geldfendungen, die noch in den 
Sadhren 1916 ud 1947 abgejchidt svurden, biß heute nur zum Teil in ım= 
feren : Be git gelangt ſind, und daß auch unſere werten Kunden von zuhauſe 
über das sribin gelandte Geld bi3 heute noch Feine Empfangsbefcheinigun: 
gen erhalten ! jaben. Die Reije des Herrn Joſef Fekete hat den Zweck, Klar⸗ 
heit in dieje Verhältnifje zu bringen und die fehlenden Einlagebücher einzu: 
jammeln und bierher zu bringen. 

Dat die Empfangsbejcheinigungen nicht in unſeren Beſitz gelahgt find, 
ift die Echuld der britifchen enfur, welche diefelben zurüdbehielt und fie 
audı jet noch in ihren Händen bat. Wenn fie zur Abfendung an ihre Adrej- 
faten merden freigegeben werden, ijt unbejtimmt. 

An Anbetracht diejer Mißſtände fcheut daS Bankhaus Fefete.& Son 
cine Rꝛühe und Koſten. Um unſeren werten Kunden Beruhigung zu ver⸗ 
ſchaffen, wird Herr Joſef Fekete in Europa jede größere Stadt befuchen, um 
bi ic Enpfangsbeicheinigungen, Roittparfajjenbücher und fonjtige notwendige 

Dokumente, die noch im Befibe der Briten find, zu holen. 

Ta Herr Fojef Fekete jede gröjere Stadt bejuchen tpird, darunter auch 
die Komitate Torontal, Temes und Was, iit ibm bereit3 mehrfach Vollmacht 
erteilt worden für Geldiendungen, wie auch für Samilien-Banfanlagen und 
Ucberweifungen, und die Gelegenheit ijt jeßt da für diejenigen, tvelche nach 
Haufe Geld ſchiden oder in Sparkaſſenanweiſungen mitſenden oder aber mit— 
fahren wollen. Dieſe ſollen ſich gefälligſt bis zum 28. oder 30. Oktober in 
unſerer Office, Fekete & Son, 1957 Grand Ave. und Robey Str. melden. 
Auf Wunſch können wir die Päſſe nach Ungarn, ſowie auch nach Oeſterreich 
oder Deutſchland ſofort beſorgen. Wir wünſchen noch zu bemerken, daß bei 
ebentuellen Geldſendungen oder Ueberweiſungen Herr Joſef Fekete die 
eigenhändige Unterſchrift der Empfänger oder Adreſſaten mitbringen wird. 

Wir berechnen die Gelder zum Tagespreis und es wird uns ſehr ange⸗ 
nehm ſein, wenn uns unſere werten Kunden wegen irgendwe lcher Auskunft 
oder einer ſonſtigen Angelegenheit beſuchen, in welchem Falle wir ihnen gern 
zu Dienſten ſtehen. 


FEKETE & SON, 


Bankiers 


Grand Ave. und Robey Str. 
Tel. Seeley 3968 


Falls jemand Auskunft über ettvas haben oder Gelder überiveilen mill, 
Iann er jich aud) an die Tffice unierer Filiale auf der Südjeite wenden: 


FEKETE & KASSEI 


9328 Esttage Grove Ave. Tel, Burnjide 119 


ER ER RN ’ MEER ® + 
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Wir beſorgen 


Reisepässe 


und verfaufen 


Schiffskarten 


— nach — 


Oesterreich 


Nieder- und Ober⸗Oeſterreich, 
Steiermark, Kärnten, Tirol. 


Ungarn 


Alle Komitate, die zu der 
Ungariſchen Republik gehören. 


Jugoslavien 


Kroatien, Slavonien, Bacska, 
Banat. 


Rumänien 


Siebenbürgen, Bufowina. 
Man jchreibe oder ſpreche perfünlich vor. 


Revesz & Szoeke 


1445 Aullerton Ave., Chicago, it. 
Deutſchungariſches Bantgeſchäft. 
Vertreter aller Linien. Telephon: Lincoln 6690. 
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Demokraten ſind 


Petitionen unzulaãnglich. | rührig. 


Wahlbehörde ftreiht Namen von fünf | 
Arbeiterfandidnten vom Stimmzettel. Bezirfsfük R 
Bezirfstführer der 


Die Wahlbehörden der Stadt “County jtatt, in denen Pläne für 
und Countgverwaliung erklärten | pie Stampagne außerhalb der Stadt 
geitern die Nominationspetitionen Chicago beiprohen wurden. MAn- 
von fünf Kandidaten | der Arbeiter: | sprachen hielten die beiden dento- 
partei für den Berfafjungs rg in atifchen Richterfandidaten Richter 
für ungiltig bezw. unzulängli und gonor und % F. X. Buſch und Jo— 
ordneten an, daß ihre Namen auf * P. Mahoney, W. H Schoue 
dem Stimmzettel für die November: Chicago Heights und Roh, C Sal 
wahl nicht Aufnahme finden jollen. | Hat Rark. Das Bankett war. von | 
Die fünf Kandidaten iind: Ru- der aus Mitgliedern aller Rar- 
dolph A. Sedlaf und James J. teien beſtehenden ne, von 
* daher im 9. Senatsbezirk., Wm. Anwälten veranſtaltet worden, die 
2. Rodriguez im 23. Bezirk und im Xnterefie der beiden demofrati- 

Sohn W. Masfell umd Douglas | ichen Richterfandidaten ins Leben 
MacTavifh im 27, Senatsbezir, gerufen worden ift 

Sn allen Fällen entidhied die Be- — 
hörde, daß die Zahl der Unterjchrif- Rahm Gift, 


ten auf ihren Nominationspetitio- — 
nen nicht zulänglich ſeien. Im Fall Achtzehniähriges Mädchen verſuchte ſei— 


der Nominationspetitionen der bei- | Nm Leben cin Ende zu maden. 
den Kandidaten im 9. Senatsbezirf | Vor den Augen zchlreicher Stra- 
empfahl der Anwalt der ftädtifchen | Bengänger nahm geftern die 18jäh- 
Wahlbehörde Collin — 
Hypſon Fyffe, ſie dem Staatsan— 
walt behufs weiteren Vorgehens zu 
unterbreiten. Die Behörde wies ihn 
an, die nötigen Schritte zu tun. 

Sm Lauf des Tages zogen der 
demofratiiche Kandidat Be- 


Zandbezirfe im 


Parnell Ave. in der Paſſage öſtlich 
* State Str., 
und Wafhingten Eir., Gift. Das 
| | bebauernömwerte junge Mädchen, wel⸗ 
ſches nach ſeiner Angabe durchaus 
im 9. 2 
zirf Robert E, Cauley und der re- pe. aud) ) bereits feit mehreren Tagen! 
vublifaniice Kandidat im  felden | feine Nahrung zu fi genommen 
Bezirk Zrant Trefil ihre Nomina- hatte, fand vorläufige Aufnahme im 

Arbeitshaushoſpital. Sie wird vor- 


tion2petitionen zurüd, fo daß als er ; 
Kandidaten nur —— E. nn RR OO: Ralat 
ommen. 


ey ceßer des line Kanbt« en 

at und Spreder des Unterhaujes, 

und Charles 3. Michal, demotrati] Mer auf die Bunde. 
Geſchworene im Gerichtshof von 


ſcher Kandidat im Feld ſind, deren 
Wahl damit geſichert iſt. | Richter Frant Johnſton jr. ſprachen 
Demokratiſche Kampagnepläne. ittorig Streawska 810,000 von 
Die demokratiſche Countypartei—⸗ Peter Kuli, 1034 Milmaufee Ave, 
zu. Biltoria hatte gemwilje fchivere 


leitung wird am Montag die Kam- 
pagne für die beiden Richterfandi- | ae gegen Peter erho- 


daten der Partei, Richter Kohn M. 
D’Connor und Frank &. Bujch, er- re TE 
öffnen. E3 wird beabjichtigt, tägliy |, _—_ Leutnant Fred N. Houiton 
Verfammlungen der Bezirfsführer |Delfen Eltern 6502 Harvard oe. 
der einzelnen Kongreßbezirke im | Chicago, wohnen, iit in New Or— 
Gounig im Hotle Sherman abzu- Icons in einem Hotelzimmer cr-| 
haften. Sie Kandidaten werden An- |Nbolien, feine mutmaßliche Frau 
inzadhen halten. tötlich verwundet aufgefunden wor⸗ 
Die republikaniſche Countypar— den. Man vermutet ein Eiferſuchts⸗ 
teileitung wird die Kampagne für drama. 
die Richterkandidaten ihrer —— 
ebenfalls am Montag eröffnen, 


N 2 Co. 


| Milchpreifes, den er in ber am 2 
Be | September 1917 abgehaltenen Sit⸗ 


Marktpreis für Heu un 
Betracht gezogen 


Alihrer Berechnung 


tige Chrtitine Weingart, Kr. 2546 


teine paffende Arbeit finden konnte nungsführer George ©. Pitts, 


Arzewis auf Dem Zeugenftand. 


Er leidet im Kreuzverhör oft an auf- 
fälliger Gedächtnisſchwäche. 


Roy Lewis, einer der Direktoren 
der „Illinois Milk Producers Aſſo- 
ciation“ litt zuweilen an Gedächt⸗ 
nisſchwäche, als er den Zeugenſtand 
betrat und verſuchte, ſich von der 
Anklage zu reinigen, mit ſieben an 
deren Beamten des Verbandes den 
Preis für Milch im nördlichen Il 
linois willkürlich feſtgeſetzt zu ha— 
ben. Während ſeines direkten Ver— 
hörs ſchien er ſich der Vorgänge ge— 


nau entſinnen zu können, die ſich ge 
in der am 21. September 1917 ab-|B 


gehaltenen Verfammlung abipiel- 
ten, in der der Mildhpreis auf $3.42 
für 100 Pfund feitgefeßt wurde, 
aber als cr von SHilfsjtaatsanwalt 
Barnhart ins Sreuzverhör genom- 
men wurde, wollte er nur nod) wij- 
ion, daß die Verjammlung ſtattge⸗ 
funden. Von der Annahme eines 

Beſchlußantrags, die den Preis der 
Milch auf 83.42 feſtſetzte, toußte er 
angeblich nichts, ebenfo wenig von 
einem anderen Beichlußantrag, da= 
hinlautewd, daß Mildhhändlern, die 
ihre Ware teilmeife von nicht zum 
|Verbande achörigen Milchproduzen- 
jten beziehen, feine Mildh geliefert 
werden Soll. 

Herr Lewi3 war der erite der 
Angeklagten, der den Zeugenſtand 
betrat. Er machte zunächſt Aus— 
ſagen über eine Unterredung, die 
Charles H. Potter, Präſident der 
„Illinois Milk Producers Aſſocia— 
tion“, mit Lebensmittelverwalter 
Hoover hatte und wobei letzterer ge— 
beten haben ſoll, man möge den 
Milchpreis nicht erhöhen, bis er im— 
ſtande ſei, ſich ein Urteil über die 
Herſtellungskoſten zu bilden. 

„Herr Potter ſagte uns in der 
am 21. September 1917 — 
tenen Verſammlung“ bezeugte Le 
wis, „Herr Hoober wünſche, dafı 
wir den Preis nicht erhöhten, bis 
er ſich über den Futterpreis und 
Arbeitslohn unterrichtet habe.“ Pot— 
ter, gab der Zeuge ferner an, habe 
die anweſenden Delegaten erſucht, 
Herrn Hoovers Vorſchlag zu befol— 


Ben umd ihm Gelegenheit zu geben, 


die Zutterpreife zu regulieren. Das 
fet auch geſchehen, Hoover ſei die 
erwünſchte Gelegenheit gegeben 
worden. 

Bis zum Milhitreit des Nahres 
1916 jagte Lewis, habe die Borden 
den Preis beitimmt, den 

x Produzenten erbielten. 

"em Kreuzperhör verfuchte Hilfs 
ſtadisanwalt Barnhart zu zeigen, 
daß Lewis bei der Berechnung des 


zung der „Illinois Milk Producers 
Aſſociation“ verlangte, 


Profit an dem von ihm ſelbſt gezoge⸗ 
nen Getreide, das er als Futter für 
ſeine Kühe benühte, und einen Profit 
an ſeiner Milch. Lewis bezeugte, 
daß er im Jahre 1917 35 Acres Land 
mit Mais, 30 mit Hafer und 15 mi 


| lee beftellt hatte und daf, er bei der 


ı Mreiöberehnung feiner Mil den 


und angenommen 
ka be, er müfje $3.50 für bie Wild | 
verlangen, um einen mäßigen Profit | 
zu erzielen. 
„Dann erlaubten Sie alfo bei) 
einen doppelten | 
Profit“, ſagte Hilfsſtaatsanwalt 
Barnhart. 
„Ich faſſe das nicht ſo auf“, 
gegnete der Zeuge. 
1" „Run, die Geföworenen werben | 


ente | 


Seitern fand im Sroquois Klub | ſich ſchon ihr Urteil darüber bilden großherzigen 
ein Bankett für die demokratiſchen |fönnen“, fügte der Hilfsftantsanwalt | ynanfchheit trug — „Camp 


| hinzu. 

Dur die Ausfagen von €. ©. 
Roots, einem Mitglied der Futter— 
händlerfirma Kraus & Co. in Mil: 
waufee, der ban.. ben Zeugenitand 
betrat, verfuchte die Verteidigung zu 
bemweifen, daß der Preis für Lieh⸗ 
futter während des Krieges ganz be= 
deutend geſtiegen iſt. Im Januar 
11917, fagte Root3, habe eine gemilie |, 
| Corte Futter 836 die Tonne gekojtet, 
‚und fhon im Dttober desfelben Jah: | 
res fei der Preis auf $54.50 geitiegen. | 
68 find die hohen Preife für „utter | 
und für Farmarbeiter, die, mie bie 
Verteidigung behauptet, die hoben 
Milchpreife herbeiführten. 

Auch mehrere Zeugen, die den Ans 
geflagten einen gquien Yeumund au$- 
stellten, wurden heute iieder bon 
|der Verteidigung vorgeführt. Unter 
Iilmen befanden fi der frühere ©e- 
nator U. Y. Hopkins aus Aurora | 
und Richter E, I. Jrmwin aus Elgin. | 

—3+-90 — 


zwifchen Randolph| Streit artete in TZätlihfeiten aus 


Infolge einer tätlichen Augeinan- 
derfetzung erlitt der 28jährige Rech 


z 


‚1129 Wrightwood Avbe., Verletzun— 
gen, die ſeine Ueberführung nach dem 
Alexianer Brüderhoſpital notwendig 
machte. Der Vorfall trug ſich im 
Hauſe Nr. 2604 Lincoln Ave. zu, 
wo der Verletzte mit einem gewiſſen 
Harriſon über deſſen Stiefvater in 
Streit geraten war. 


AMember of the Associated Press. 
The Associated Press is exclusively 
lot all news dispatches ceredited to it | 

or not otherwise eredited in this 

paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


— Der Damenbilfverein ber pro- 
bibitioniftifchen Knights of Father 
Mathew hat in St. Louis „beichlof- 
fen“, daß Damen ihre Küchen nicht 
in Brauereien vertvandeln follen. 

— — — 


*Wer ſein Grundeigentum vers 
‚oufen will, erreicht fehnell ;e 


Leben, 


einen zwei⸗ igkeit 
J fachen Profit erlaubte, nämlich einen 


d Getreide in 


Nr. 


entitled to the use for republieation | 


‚Abendpoft, Chicago, Samdtag, ven 25. Dftober 1919. 


m mm m m nn nn nn nn 


(Für die „Abendpoft*.) 
Augenblidsbilder aus 
dem Süden, 


Eine Stadt voller Hiftorifcher Erinnerungen. 
— Die Eiegesallee von Eavannah,— Ein 
Gana dur die Denimalsftraße. 


E3 gibt vielleicht 

wenige Städte in 

den Bereinigten 
Staaten, die fo 

4 zielbewuht ihre 
JGeſchichte in den 
Namen für Stra— 

ßen und Plätze, 

in Denktafeln 

und hervorra⸗ 

genden Monu—⸗ 

menten verewigt 
wie Savannah. Man 
wandert durch die Stadt wied 
durch ein großes zu Stein ge— 
wordenes Geſchichtsbuch. Und keine 
Epoche iſt vergeſſen worden. 
Alle dieſe Namen und Denk— 
ſteine erzählen von den erſten Ta— 
gen ihrer Gründung, ihrer ſchnel— 
len Entwickelung, von den Kämpfen 
für ihre Befreiung von engliſcher 
Herrſchaft, von der trüben Zeit des 
Bürgerkrieges, den Greueln der 
Rekonſtruktionsepoche und den ſe— 
gensreichen Taten des friſch erwach⸗ 


haben, 


ten Bürgerſinnes. Sie ſind ein An— Ip 


porn für jeden, der nicht mit ver- 

Bundenen Augen durd da Leben 
fchlendern mag, fi) mit der inter- 
effanten Gefhichte der Stabt und 
des Staates befannt zu machen. Ge— 
rade ſo wie ein Unwiſſender, und 
was weit ſchlimmer iſt, ein Gleich⸗ 
gültiger oder Strebloſer bei einem 
Rundgang durch ein Muſeum nichts 
als Langeweile empfindet, ſo wer— 
den für ihn auch dieſe ſtummen 
Zeugen längſt vergangener, ruhm— 
voller Zeiten ſtumm und tot blei— 
ben. Hat er aber die Stadt, in der 
ſer aufgewachſen iſt, oder in der er 
heimiſch geworden, lieb gewonnen 
und ſich mit ihrer Geſchichte ver— 
traut gemacht, ſo wird ihm bald 
dieſer hiſtoriſche Boden ein geweih— 
ter werden. 

Auf Nichts ſind die Georgians 
ſtolzer, als auf die früheſte Ge— 
ſchichte der einſtmaligen Kolonie. 
War ſie doch die einzige, die aus 
rein menſchlich edlen Motiven ge— 
gründet wurde; denn es galt, den 
Unglücklichen, die in Alt-England 
ihrer Schulden wegen ins Gefäng— 
‚nis geworfen, umd dort für lange 
|Nahre, ja oft bi ans Zebensende 
ji ı jhmachvoller Saft gehalten wur- 
den, eine neue, glückliche Heimat zu 
jihaffen. Sie aus einem nutlofen 
da3 ihnen den Segen der 
| Arbeit und des Ermwerbes raubte, in 
die geſunde Atmoſphäre reger Tä— 
hinüber zu führen. Hier 
nahm man auch die ihrer Religion 
—* verfolgten Salzburger, die 
a italieder der Binzendorf’ichen 
ı Brüdergemeinde md die aus Aca- 
dien (Mova Scotia) vertriebenen 
'Sugenotten Tiebevoll auf, und hier 
‚war e$ au, wo man in die erite 
Verfaſſung der Anſiedelung das 
Ver bot, 


"einfüite Der Name de3 Gründers | 
der „Kolonie Georgia” ift tief in 
die Serzen der Georgian: einge- 
Inraben, und die Erinnerung an 
\ihre meife, felbftlofe und väterliche 
R egierung wird nie erlöſchen. Da 
lann man es nur aufrichtig be— 
dauern, daß während des letzten 
Krieges jenes Camp, in dem ſo 
viele hervorragende Deutſche inter- 
niert wurden, den Namen dieſes 
Wohltäters 


Dale: 
thorpe!“ — 

In dankbarer Erinnerung an 
den Mann, der den Stadtplan 
von Savannah entwarf, der unter 
ſeiner Aufſicht auch wirklich zur 
Durchführung gelangte — Oberſt 
Bull — hat man der ſchönſten 
Straße auch ſeinen Namen ver— 
liehen und ſie „Bull Straße“ ge— 
tauft. Man erzählte mir, daß ein 
| Junger Engländer, der jih auf der 
| Durcreife wenige Tage bier auf- 
‚hielt, noch dünfelhafter fein Haupt 
erhoben hätte, al3 er durd) die 
|Bullftrage fchritt. Daß man bier 
troß Allem, was borgefallen war 
— dennoh den ftiernadigen und 
ellbogenstarfen „Kohn Bull“ zu fo 
hohen Ehren gebraht hatte, das 
ſchien ihm bemerkenswert, 
Grunde aber ſelbſtverſtändlich. 
junge Herr ſoll ein ſehr ſüß-ſaures 
Geſicht gemacht haben, als man ihn 
über ſeinen Irrtum aufklärte. Die 
ſchöne Straße läuft in grader Rich— 
tung von Süden nach Norden, teilt 
alſo die Stadt in zwei Hälften und 
hat den beſonderen Vorzug die 
Sieges Allee“ von Savannah zu 
ſein. Breit angelegt, von hohen 
Bäumen eingefaßt, wird ſie häufig 
durch varkartige Anlagen unterbro- 
chen. Und jeder dieſer „Squares“ 
oder Gartenplätze iſt im Zentrum 
mit einem Denkmal geſchmückt. 

Am äußerſten Nordende erhebt 
ſich das Denkmal für die Gefalle— 
nen im Bürgerkriege. Eine hohe, 
mit vielen unnötigen Ornamenten 
überladene Säule, auf deren Spitze 
ein Soldat der konföderierten Armee 
in voller Ausrüſtung ſteht. weils 
Helden aus dieſem Kriege ſind in 
Heroenform noch beſonders verewigt 
worden — General Bartow und 
General MeLaws. Bartomw, ein feu⸗ 
riger Sezeſſioniſt, war einer der 
Erſten, die zu den Waffen griffen. 
met einer Kompagnie von Patrio- 
ten eilte er auf den Nuf von Jef— 
ferjon Davis nad) Pirginien und 
fiel in der Schladht bei Manafias, 
am 21, Xuli 1861. Als er bie tüb- 


n liche Kugel empfing, rief er feinen | licher 


Zweck durch eine kleine An eige in Soldaten 
„Leiet die Sonntagpoft“. li: „uior. le 


zu: „Then have filled me, 


‘ 
2 


Sklaven einzuführen und | Neue eingeicharrt. 
-{lavenarbeit verrichten zu Taffen, nahme, 


der |; 


|bedeutendften 


im N 
zrach 
Der) 8* 


Oglethorpe nahm 
the | &dngteien, feinen Neffen 


field!" md wie eine-Nömerin be 
nahm ſich auch ſeine hochbetagte 
Mutter in Savannah, denn als fie 
die Botihaft vom Tode ihres Soh— 
nes erhielt, entfärbte fie fich zivar, 
aber feine Träne nette ihre Augen. 
Sie richtete ji) vielmehr Hoch auf, 
und fagte dann völlig gefaßt: 
„Mein Sohn, ich habe Dich Deinem 
Vaterlande gejchenkt, und jet gebe 
ih Dich in die Hände Deines Got- 
te3 zurüd!” Melamws nahm: an 
vielen Kämpfen in Marvland und 
Virginia teil, war aftiv in der 
CShladt bei Gettysburgh, und 
juchte, wenn aud) vergeblid), Sher- 
man’: Marih dur Georgia auf- 
zubalten. Er überlebte den Krieg 
und ftark im hohen Alter als Bojt- 
meifter von Savannah. Sin der 
Nähe diefes Denkmals befindet fich 
das Paradefeld fiir unfere Miliz. 
Mitten darinnmen jtehen zwei ſolide, 
aus Stein aufgeführte Hallen, ein— 
ſtöckig und Baſtionen nicht unähn— 
lich, in denen die Uebungen bei 
ſchlechtem Wetter vorgenommen wer⸗ 
den, und wo auch genügender Raum 
für Waffen und Munition vorhan— 
den iſt. Auf dem flachen Dache be— 
findet ſich eine große Kanone, aus 
der bei beſonders feierlichen Anläſ— 
ſen Schüſſe abgeſchoſſen werden. 


Dann gelangt man zu einem 
rächtigen Waſſerbrunnen — eine 
große Kopie der Fontäne auf der 
Place de la Concorde in Paris — 
mit Tritonen und langhalſigen 
Waſſervögeln im breiten Becken. 
An Sonn- und Feiertagen ſprüht 
das Waſſer in zahlreichen Bögen 
empor aus den Muſcheln der heid— 
niſchen Götter und den Schnäbeln 
der Reiher und Schwäne, ünd fallt 
plätſchernd und ſingend in Form 
von Tropfen oder feinem ſchim— 
mernden Staube ins Baſſin zurück, 
Scheint die Sonne darauf, ſo kann 
man die leuchtende Farbenſkala 
des Regenbogens in zitternder Be— 
wegung darüber huſchen ſehen. — 
Das nächſte Denkmal iſt einem 
Fremden errichtet worden, dem 
tapferen und heldenhaften Grafen 
Pulaski. Ein edler Pole, der nach 
Amerika gekommen war, um für 
die Unabhängigkeit der Staaten zu 
kämpfen. Bei der Belagerung von 
Savannah, am 9. Oktober 1779 
wurde er tödlich verwundet. Man 
brachte ihn auf ein Schiff, um ihn 
in Auguſta der ſorgſamſten Pflege 
zu übergeben. Da er bald darauf 
ſeiner Wunde erlag, noch ehe das 
Schiff das offene Waſſer erreicht 
hatte, und die Leiche in ſchnelle Ver— 
weſung überging, ſo wurde ſie ums 
ter feierlichen Zeremonien in die 
Sce verjenft. Das wurde lange ber- 
heimliht, und fo -entftand bie 
fromme Märe, daß der allbeliebte 
Pole im Kirchhofe zu Greenwich, am 
Nırgufta Ereef gelegen, begraben 
worden fe. Gewiß iſt, daß dort 
nach längeren Jahren die Ueber— 
reſte eines Soldaten ausgegraben 
und nach Savannah gebracht wur— 
den. Hier wurden ſie unter ein— 
drucksvollen Feierlichkeiten nelen 
dem Eckſtein des Denkmals aufs 
So iſt die An— 
daß Graf Pulaskis irdiſche 
Reſte unter ſeinem Denkmale 
ruhen, zwar falſch, aber zum Glau— 
bensſatz in Savannah geworden. 
Das Denkmal iſt ſehr ſchön. Auf 
einer hohen Säule ſteht eine au 
nodellierte Victoria, die einen Xor- 
beerfrang in der Rechten hält. In 
den Sockel ſind PBronzetafeln ein- 


aefügt worden. Auf einer ficht man! Saus darauf. Diefes Haus ilt fpä- 


— — —— — — — 


— Indiauer nach Englemd, * 
ſie beim Hoſe und beim Volke eine 
überaus gaſtliche Aufnahme fanden, 
aber auch durch ihr Benehmen und 
ihre Sitten viel Stoff zur Beluſti— 
gung hergaben. So mollte Tomo- 


chi— chi zum Empfange beim Kör 


nig durchaus in der Pracht ſeiner 
Wälder erſcheinen. Das heißt, er 
wollte ſeinen Körper nur mit grel— 
len Farben bemalen, den Feder— 
helm aufſetzen m. feine nationalen ! 
Waffen tragen. E3 erforderte der 
ganzen Ueberredungstunjt feines 
großen Freundes, feinen Starrfjinn 
zu breden und ihn zum Anlegen 
eine® bunten, perlengejhmüdten 
Getvandes zu veranlaffen. Dieſer 
Befuh, von dem er rei) beſchenkt 
heimkehrte, befeſtigte noch das ein— 
gegangene Freundſchaftsbündnis. 
Als der alte Häuptling ſein Ende 
nahen fühlte, ſprach er den Wunſch 
aus, in Savannah beerdigt zu wer— 
den, und ſo geſchah es auch. Der: 
Gouverneur und die höchſten Be— 
aumten fungierten als Bahrtuchträ— 
ger, Anverwandte und Stammesge— 
noſſen des greiſen Häuplings, im 
vollen Schmucke, und die ganze Be⸗ 
völkerung der jungen Stadt folg- 
ten dem Sarge, und Me aufric)- 
tige Trauer war eine —** 

Sn unmittelbare. Nähe erhebt 
ih ein Dentmal, das William 
Waſhington Gordon geſetzt worden 
iſt, einem Manne des Friedens. Von 
einem mädtigen Sodel erheben ſich 
bier farbige Marmorfäulen mit ei- 
ner UIrne in der Mitte, Hoch oben, 
auf dem Gebälk ruht eine Welt— 
kugel, die von vier Engeln gehal— 
ten wird. Gordon iſt der Pionier 
Georgia's auf dem Gebiete öffent— 
licher Verkehrs- und Wohlfahrts— 
einrichtungen. Er war der erſte 
„Captain of Induſtry“ in dieſem 
Stante, und der erjte Bräftdent der 
Central » Eifenbahn von Georgia, 
die fid) 190 Meilen lang — von 
Savannah bis Macon erſtreckte, und 
im Jahre 1843 die Auszeichnung 
genoß, die längſte Eiſenbahnlinie in 
der Welt zu ſein. Ein Bronzetafel, 
im Sockel eingelaſſen, zeigt einen 
primitiven Eiſenbahnzug, wie er ge— 
rade eine auf luftigem Holzgebälk 
ruhende Brücke paſſiert. Das letzte 
Denkmal in dieſer Siegesallee iſt 
dem General Nathaniel Greene, 
dem bewährten Freunde Waſhing— 
tons geſetzt worden. Da es ſeiner 
Feldherrnkunſt gelang, das ſtark be— 


drängte Georgia don der drüden-|E 


den und oft nur zu gramfamen 
Herrſchaft der Engländer zu be— 
freien, ſo wird ihm in dieſem Staate 
ganz beſondere Verehrung gezollt. 
Und ohne eine Geſchichtsfälſchung 
zu begehen, kann hinzugefügt wer— 
den, daß ſeine Gebeine wirklich un— 
terhalb des Denkmals ruhen. Nach 
ſorgfältigſter Nachforſchung gelang 
es nämlich, die Gebeine des be— 
rühmten Kriegshelden in einem al— 
ten Gewölbe zu entdecken, in dem 
ſie 114 Jahre friedlich geſchlum— 
mert hatten. Im Jahre 1902 wur— 
den ſie von dort nach dem Denk— 
malsplatze gebracht, um unterhalb 
der monumentalen Säule eine letzte 
Ruheſtätte zu finden. Doch ſchon 
zu ſeinen Lebzeiten wurde der Ge— 
neral vom dankbaren Staate in 
großartiger Weiſe belohnt. Man 
ſchenkte nämlich einen ausge— 
dehnten Landſitz in der Nähe der 
Stadt — Mulberry Grove — der 
mehrere Zaufend Acker umfaßte, 
und baute ihm ein komfortables 


den Grafen hoch zu Roſſe, und zwar |ter noch dadurch berühmt — 


in dem 


zur Seite 
Schritte 


getroffen 


Wenige weiter 


verhängnisvollen Augen— daß ein gelegentlicher Gaſt bei siel- 
bliee, in dem er don einer Kugel gen — Eli Whitne 


" 


niederjtürzt. | Gin“ in einem Dachzimmer — | 
gelangt | Die Mafchine, 


welde die gewal- 


man zu dem Denkmal, daS dent hel- | tigjte, wenn auch einfeitige Entwid- | 


denhaften Sergeanten 


Jasper geſetzt worden iſt. Dieſer 


William lung der Südſtaaten hervorrief. 


Von dieſem würdigen Denkmal 


Patriot, von iriſcher Abkunft, fiel qus läuft die Straße ſchnell ihrem 


am ſelben Tage wie Graf Pulaski. Ende 
Schon tötlich verwundet, ergriff er | Sauptgeihäfts sader der 
dennod; die Fahne feines Neginien- findet ihren 
tes und trug fie unverfehrt aus dem|ypofanten Nathan: Sgebäude, 


Semwiüh! des Kampfes. Damıı erjt 
brach er tot zujammen. Der Kimjt- 


Cie Freuzt die 

Stadt ımd| 
Abſchluß in dem im— 
ganz 
nahe am Fluſſe. Aus einem faiten« | 
artigen, etwas jchwerfällig wirken⸗ 


entgegen. 


ler hat dieſen Augenblick verewigt, den Unterbau erhebt ſich ein Turm 


und die Figur des tapferen Solda— 
ten mit der flatternden Fahne im 
Arme — Alles in Bronze ausge— 
führt — iſt mit großer Künſtler— 
ſchaft durchgeführt worden. 

Und dann gelangt man zu dem 
Monument dieſer 
tſtraße. Auf einem hohen 
Sockel von Granit ſteht die mar— 
kige Bronze-Figur des Gründers 
der Kolonie Georgia, des Generals 
Oglethorpe, im pittoresken Koſtüme 
ſeiner Zeit. Eine ſtolze, hohe Ge— 
ſtalt mit edlen Zügen, in denen ſich 
Charakterſtärke und Herzensgüte 
wiederſpiegeln. Ein Blumenbeet, 
mit Steinen eingefaßt, und vier 
aufrecht ſißzende Löwen, die Schil— 
der mit Bildwerken und Wappen in 
den Tatzen halten, verleihen Der 
ganzen — einen impoſanten 
Charakter. Nicht weit davon liegt 
ein mädjtiger Felsblod, als wäre er 
bon einem Enflopen dorthin gewor · 
fen. 
gefügt iſt, trägt nur in 
Buchſtaben einen Namen, 
Tomochi—chi“. Das 
treueſte und 
den General Oglethorpe in Georgia 
gefunden und deſſen freundſchaft— 
liche Haltung der jungen, aufſprie— 
ßenden Kolonie zu unendlichem 
Segen gereichte. Tomochi chi war 
der Mico oder Häuptling der Ya— 
maoraw's — eines Stammes der 
Cherokee Indianer — der mit dem 
Goͤuverneur ein Treubündnis ein— 
ging, welches niemals gebrochen 
wurde und die junge und ſchutzloſe 
Kolonie vor allen Ueberfällen feind⸗ 
Indianerhorden bewahrte. 

ſpäter den 


großen 


war 


| 


namlich hatten, 
der | Martania erfchoffen und zwei andere 
mwertvollite rund, | Staliener gefangen genommen. 


| 


uns eine ii 


mit einer ganz prädtigen Kuppel, 
deren ſchöne Form unwillkürlich die 
Erinnerung an die wundervolle 
Kuppel der Potsdamer Garniſons— 
kirche wachruft. An dieſer monu— 
mentalen Straße ſind zu beiden 
Seiten vornehme Wohnhäuſer, viele 
Kirchen, Klubhäuſer und Hotels 
aufgeführt worden, und die Fülle 
der hohen Laubbäume dienen jedem 
Gebäude zur herrlichſten Folie. Er— 
wähnenswert vom architektoniſchen 
Standpunkte aus find aber nut 
zwei Gebäude, die fih auf einem 
breiten Plate gegemnüberftehen — 
das Toftgebäude md das Gerichtd» 
nebäude. Das erjtere ein wirklicher | 
Pradhtbau im romantischen S 
andere ein butgartiges Haus, das 
en die altdeutiche Bauart des Mit- 
telalter® erinnert. 

Paul Graybomsti. 

ii 


— Auf der Verfolgung von Räu- 


Die Bronzetafel, die dort ein-| bern, welche in der Bank von Beaber | 


Falls, Pa., geitern $1500 erbeutet | 
vom Bürgeraufgebot Tom | 


Die 


drei Leute waren auf den Haltruf 
hin geflohen, da fie das Aufgebot für | 
Räuber hielten. Ein Bantbireltor 
mar von den Räubern erfshoffen mor= 
den. 

— Amerikaniſche Miſſionäre ſchrei— 
ben aus dem Orient und Afrika, daß 
die heimgekehrten Kolonialkrieger 
jetzt ſo verfeinert ſind, daß ſie von 
ihren Landsmänninnen nichts mehr 
wiſſen und nur gebildete Weiße hei⸗ 
raten wollen, ein Scheich einem Mif- 
fionar fogar verfprochen habe, jeine 
vier Frauen aufzugeben, wenn jener 

Umerilanerin beforge, __. 


Stil, das 


Adams State Bank! 


| 


Beſtände über...... 


Eine Staa'3-Banf 


Schiffskarten -Agentur 


Sonntag bi3 mittag, 


Geldjendunnen 

nach 

Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Ungarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
— Geldſendungen werden 

bis 5 Zagen ausbezahlt. 

Notariats - 8 - Kanzlei, 
Voſtauftrãge —F erden pünktiich ausge · 

644 Horth. u 

RE LITER SINE) 

Achtung! 

A Giienburger, Dedenburger, 

i Deiterreicher, Kärntner, Ti 

toler, Steirer, Salzburger n. 
alle Ungarn können jetzt 

reiſen. 
Päſſe werden bei uns beſorgt. 
| Geldjendungen 
— nach — 

Deutſchland, Oeſterreich, Gali⸗ 

zien, Ungarn, Jugoſlavien, 

Czechoſlovakia, Siebenbürgen. 


Tel. Lincoln 369. 
Offen jeden Abend bid 9 Uhr und 
Schiffskarten 
über alle Linien. 


Wm.Schoefernacker & Son 


Antorifierte Agenten, 
4156 Wentwortd Ave, Tel. Boulebard 2863, 
Dui*X 


v 


Roit oder telegraphijhie 


Neldlendungen 


unter voller Garantie, bils 


Tiger ats jonftivo. 


Fäfie für Defterreicher und Ungarı befor- 
gen wir wie für — anderen, loftenios, 


echiffztarten auf allen Linien. Bormers 
tungen für jpätere Reife fhon jeßt beforgt. 
Unfragen werden pünlili er» 


led 
ein Sr Eu Gelb erfparen wollt, 
fragt erft nad unferen Preifen, 


l. Herzog & Co. 


Nordſeite: &üdfeite: 
| 534 North Avenue 4318 Wentworth Ave 
| <elephon Diverfey 5428. 


t 
! 
I 


o120,momidofafon® 


Schiffskarten 


Über alle Linien, 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nad) ganz 


UNGARN 


Dentihland, Deutid.Dciterreih, Kärnten, 
mart, Tirol, Böhmen, Mähren, Schle 
ſien, Slovakei, Siavonien, Kroatien, Bolen. 
| | Siebenbürgen. — ir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & 0. 


619 @. North Ave, Tel. BDiverieh 8287. 
5107 Sid Aihland Ave, Tel: Boulebarb a 


Geldjendungen 


| Ber Roft, ver Nabel vder Ched3 auf erfte 
Vanlen, unter boller Garantie, nad) 


Dentihland, Delterreich, Angarı 


und allen anderen erlaubten Ländern. 


Schiffskarten, Reisepässe 
für DOeciterreicher, Steiermärler, Ziroler Eifen« 
burger, Ungarn, Caeho und Zugo Elaven. 


'Mark-Banknoten - Liberty Bonds 


Vedienunga prombt, billig, unter Garantie, wie 
idon immer feit 25 Jahren, 


J.S. LOWITZ 


203 So. Dearborm Strafe, Ede Adams, 
Siien 9—6, Conntags 10—12 
vl10Ofrfamodido* 


ZU Geld zu verleihen 


auf Grunbeigssem zu den günfttalten 
Bedingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


u 5% und 6% Sinien ftetd u :>nub, 


A.Holinger &Co.:Ine. 


Xnumber Exrdhiange Bidg., 11 ©. Ya Salle Str, 
Telephon: Randolpb 1191- otsmıialon® 


'WILLIAM B. LUCKE 


| 


3945 ®, 26. Str. (Nahe Crawford Abe.) 


Wir jenden Geld 
nach Dentichland und Orfterreich. 


Wir haben direkte Verbindungen mit den dortigen größten Städten, 


Shed- und Spar-Sionios erwünidht, 


$1.00 vder mehr eröffnen ein Spar-Stonto, 


Sinerheitöfäithen zu vermieten, 82.50 bis 55.00 d. Jahr 


..$5500,000,00 


- Unter Regierungs-Ausfsicht., 


2 


Eine ſichere Bank 


— a 
o111,15,18,23,23 


Schickt Lebensmit⸗ 
tel und Eure alten 


Sachen nach drü⸗ 
ben. — Selbſt der 


Aermſte kann dies 


tun. Wir laſſen al⸗ 
les bei Euch abho⸗ 
len u, unentgeltlich 
einpacken. Verſchif⸗ 
fungen allwöchent⸗ 


lich, Jedes Rifiko, 
auch Raub u, Dieb: 
ſtahl, verſichert. 
Transatlantie 
Vacket Co. 


154 Weit Randolph Str. Zimmer 91. 


Telephon Franklin 4084. 
2801*% 


Achtung! 


efterreicher, Tiroler, Steirer, Salz« 

burger und alle Ungarn 
lönnen nad der alten Heimat reifen, 
Bälle famt Permit3 und fonftige Formalitä. 
ten und alle Vlanlette haben wir unferer 
Tifice, Applifationen Fönnen bon nun: an 
eingereicht werben, 


Geldjendungen nach deutſchland 


Vefterreih, Ungarn, Zuge» und 
Czecho⸗Slavien, Galizien, Po⸗ 
land, Schweiz uſw. 


8 


— 


Durd) eritllajfige Bankverbindungen feuben ; 


wir Ihr Geld auf der ficherfien Weife, ober 
eröffnen ein Banflonto bei irdendweicher 
Banlk in Europa, unter voller Gatantie ün— 
fere langjährige Zätigleit auf der Norbfeire 
erwarb uns nur Freunde, die ftet8 immer 
gut bedient toucden. NRükt diefen billigen 
»reiß aus, da eine fteigende Tendenz, im 
auslänbifgen Wechſelmarlt [Hon einge 
reten iſt. 


Schiffslarten aller Linien. 

Grundeigentum, Farmtauf und Verlauf 
— — werden prompt beforgt, 
Liderty Bonds, —— werden gelauft 
zum Tagesturs, oder als Sebi u —* 
A ——— ſeh 
uns, ehe Ihr Euch entſchli * anfere 
find fche billig. — r pre 

Briefe, Anfragen. beaftimortet mit boller 
Auslunft Konmmt und überzeugt Euch! 


Transatlantie Transportation Co., Ine, 


JOHN W. DIETZER, 305.H BECKER 
Präſident. 


1646 Sarrabee Str, Tel, Div. 2567. 
Filiale: 3224 W. 12. Etr, Tel, Nebzie 4648, 


Neldlendungen 


nad 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Ungarn. 
Billigſte Preiſe. 
Erbſchaften .. Vollmahten. 


K. W. KEMPF 


Tel: mein 4491, 120 N. 2a Galle Ei, 
ffen 9—6 Eonntags 9—12, 
Hammond Branch: 


542 Hohman Strasse, 


ſchiat man am 
billigſten, ſchnellſten und 


ſicherſten 


Geldſendungen 


nach allen Teilen ber Weit? 
Dur 


J. Aschkar & Co, 


Im Geichäft jeit 1900, 


755 W.North Ave., Chieage 
el. Lincoln 6161. 
Offen Bid 8 n5e abenb#, 


detreis 


über unjere Yradiraten, 
Schulze, welder genau alt Hiofen 
fungen bertraut ift. 
Hi —— mr. 
Wir find in der Lage, 
bedienen, da wir unfere eigen | 
Hamburg. Berlin, forvie Ceivaig 


—XR 
Hilfsſendungen 
Deutſchland d Oeſterrei 4 
ER teleppon tra — 


AIJ 


Plumbing, Gas —* nd Leyente lerhard Hay, I Inc, 


4 


5 
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„Streit am 1. November.“ 


i 
' 


Die vereinigten Weichfohlengräber ftellten den 
Grubenbefigern ımd -Betricbsgefellfhaften gewiſſe 
Sorderungen, welche diefe nicht bewilligen Tonnten 
oder wollten. Die Ablehnung ihrer Forderungen 
imurde von den Bergleuten mit der Anordnung eines 
Streiks für den 1. November beantwortet. Der Streik. 
beihluß betrifft rund 600,000 Mann, veripricht, wenn 
durdgeführt, die Förderung von Weichfohle im gan- 
zen Lande zu unterbinden und Yäht jchwerite Störung 
und Schädigung unferes ganzen Snduftrielebens be- 
fürchten. 

Langwierige Verhandlungen zwiſchen den Ver— 
tretern beider Parteien brachten nur die Erkenntnis, 
daß beide hartnäckig auf ihrem Standpunkte beſtehen 
und ohne äußeren Eingriff eine Einigung unmöglich 
ſein wird, der große Streik nicht verhindert werden 
könne. Dieſe Erkenntnis führte zu der Einberufung 
einer Konferenz ſeitens der Adminiſtration unter dem 
Vorſitze des Arbeitsſekretärs Wilſon, der, ſelbſt ein 
Mitglied der Kohlengräber - Union, mit den einfchlä- 
gigen Fragen und Verhältniffen aut vertraut ift und 
zur Bermittlerrolle aanz befonder® gut geeignet 
fcheint,. Auch Seren Wilfon gelang e8 nicht die Ge- 
genfäße auszugleichen. Der Borfchlag, den er geitern 
nahmittäg Namens de3 Präfidenten der Konferenz 
unterbreitete, wurde zwar bon den Grubenbejitern 
und -Betriebgejellichaften angenommen, von den Ber- 
tretern der Bergleute aber verworfen und die Kon- 
ferenz ging auseinander ohne irgend ctmas erreicht 
zu Haben. Die Peraleute zeigen fidy entichloffen, an 
ihren Forderungen feftzuhalten und am 1. Nobvem- 
ber den Streifbeichluß in Kraft treten zu Yaffen. Die 
„Dperator3” erklären, für den Streik gerüftet zu fein 
und bie Kraftprobe nicht zur fcheuten. 

Der Plan, den der Mrbeitsfefretäar Wilfon 
Mamens des Präfidenten unterbreitete, verlangte, da 
die Bertreter der „Operator“ md die der Bergleute 
rüdhaltlos, und fo al3 feien feine Forderungen ge- 
Itellt oder zurüdgemwiejen worden, in eine neue Kon- 
ferenz eintreten; dal fie fich ernitlih bemühen, alle 
Streitigfeiten beizulegen nud die Kohlengruben des 
Qondes in Betrieb zu halten; daß daS Gemeintwohl 
eine foldhe friedliche Peilequng verlangt und e8 daher 
falls die Verhandlungen fruchtlos bleiben follten, ihre 
(beider Parteien) Pflicht ift, die ftrittigen Punkte 
einem Schied3aericht zur Enticheidung zu unterbreiten 
und mittlerweile den Betrieb der Gruben aufrecht- 
zuerhalten. Die Pertreter der Bergleute nahmen, fo 
wird berichtet, an der Schiedsgerichtsbeitimmung An— 
ftoß; fie wollen, fo fcheint es, fih auf ein Schtedd- 
gericht nicht einlaffen und vertrauen auf den Sitreif. 
Auf der anderen Eeite zeigt da3 einigermaßen brüsfe 
Auftreten der „Operator3” — als die Beraleute nicht 
fofort dem Porichlane de3 Präfidenten bedingungslos 
beipflichteten, verliehen ife ohne meiteres den Konfe- 
renzraum — zu der Annahme, dab der Streit ihnen 
gar nicht fo ummwilfommen wäre; zu dem Verdadit, 
dab fie den Nusitand münfchen. 

„Da3 Gemeinwohl verlangt eine friedliche Bei- 
legung des Streites“. So fante der Präfident, und 
fo ift &. Daran muß feitachalten werden, und das 
bedeutet, eine Einstellung der Weichfohle - Förderung 
muß verhindert werden auf alle Fälle Die Frage 
ift jeßt nicht, welche der Streitenden Parteien Recht, oder 
das meifte Recht für fich hat, und nicht, ob der Streik 
dohnoh vermieden werden Tann, fondern fie Tautet: 
auf welche Weiie fann der Petrieb der Kohlengruben 
aufrechterhalten und dem GSeichäft des Landes die not- 
wendige ununterbrodhene Rohlenzufuhr aefichert wer- 
den — wenn die Bergleute am 1. November die 
Arbeit niederlegen? 

Swei Pläne find, fomeit, in Vorfchlag gebradt 
worden. Der eine nimmt die Bearbeitung der Gru— 
ben, die Sörderung und Verladung der Kohle, durd 
Bundesjoldaten in Ausfiht; nad) dem anderen hätte 
die Regierung die Kohlengruben zeitweilig in Befik 
zu nehmen und die Musitändigen zur Arbeit — 
unter der Regierung — zurüdzurufen, bi8 der Tsriede 
zwifchen den Unionen und den Grubengefellidhaften 
wieder hergestellt wäre. 

An beiden NRlänen wird mandes auszufeßen fein, 
wie an allen anderen Plänen, die man noch ausdenfen 
mag; für irgend einen Plan, der Erfolg — das heißt, 
die Sicherung einer ausgiebigen Kohleförderung aud) 
nad dem 1. November und den ganzen Winter hin- 
durch — verjpricht, wird man fich entichließen müffen. 
— und zwar jehr fhnell entichliegen müflen — 
denn e3 verbleibt nur mehr eme Mode bis zum 1. 
Tovember, und die Kohleförderung darf nidt unter- 
bunden oder irgendwie mwejentlih eingejhhränft wer- 
den. 

Die induitrielle Tätigfeit des Landes hängt davon 
ab, und da3 heikt die Wohlfahrt, die Ruhe und 
Sicherheit des Landes. Mangel an Kohle und weitere 
Berteuerung der Kohle bedeutet weiteres Steigen der 
Preiſe aller Fabrikerzeugniffe, weiterhin: teiliveife oder 
völlige Betriebseinjtellung in vielen Snduitriezweigen, 
Mrbeitslofjigfeit für Viele und machiende Unzufrieden- 
heit, jchwere Beunruhigung und großen Schaden für 
Alle, Wenn je, fo it jeßt und hier entichlofjenes 
feftes Zugreifen geboten. — — 

— — — — 


Sas Wieuer Rotbuch und Graf 
Berchtold. 


Die Veröffentlichung des ſogenannten Wiener 
Notbuches, d. b. der Enthüllungen über die Vor- 
gänge bei der ölterreihhtichen Regierung während des 
fritiihen Monats Juli des Sahres 1914, hat in 
Europa, wie von dort eingetroffene Zeitungen be- 
mweifen, gewaltigen Staub aufgewirbelt. Derartige 

üllungen werden bei ihrem Cricheinen in der 
Regel jtarf überfchägt, einmal infolge der überall vor- 
bandenen Zuft an der Senjation, dann weil gewöhn- 
Ih zunädjit das Gedächtnis verjagt und man fid 
erit jpäter darüber Rechenihaft gibt, daß es fi im 
Großen und Ganzen nur um eine Beitätigung und 
Erweiterung von Tatiahen handelt, die fdhon längſt 
im Einzelnen befannt waren. Die veröffentlichten 
diplomatiihen Aktenjtüde find jedoh ohne Frage 
von großer politiicher Bedeutung und unentbehrliche 
Dmellenbeiträge für die fpätere Geihichtsforfhung, 
der e8 einmal obliegen wird, Grund und Urfadhe der 

Rataftrophe Elarzulegen. 
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der einſeitigen Zeftüre der öfterreichifchen ! die Aktien ihren 


Dokumente läßt die tatjächlihe Schuldfrage fi nicht 
sbjeltiv entiheiden. Man mag geitügt auf fie fein 
früheres Urteil über die eine oder andere jener Per- 
lönlichkeiten, die damals die europätiche Politit mad)- 
ten, ein wenig abändern müjjen. Aber abfolute Alar- 
heit jchaffen fie nit. Man darf darum mit Span- 
nung der Beröffentlihung jener Akten entgegenfehen, 
die von Kautsfy in Deutichland herausgegeben werden 
jollen, da man erwarten darf, daß aud) fie in manche 
dunkle Ede hineinleudten und zur Aufklärung der 
Kriegsurfahe beitragen werden. 

Die Anregung zur Veröffentlihung der Wiener 
Akten jftammt von dem früheren Staatsjefretär Zauer 
ber, und man bezwedte damit offenbar, der Welt fund- 
zutun, daß das deutihe Volk Dejterreihg den aller- 
geringiten Anteil an der Kriegsihuld habe, um auf 
diefe Meije mildere Bedingungen von den GSiegern 
herauszuſchlagen. Angeſichts des unverſöhnlichen 
Standpunktes, den man in Paris den Mittelmächten 
gegenüber einnimmt, ließ ſich das Vergebliche eines 
ſolchen Unterfangens vorausſehen. Immerhin geht 
aus den Dokumenten hervor, daß nicht das öſter— 
reichiſche Volk, ſondern ausſchließlich eine Gruppe von 
Staatmännern in leitenden Stellungen durch ihr rück— 
ſichtsloſes Vorgehen gegen Serbien das Unheil herauf— 
beſchworen hat. Wer die Dokumente geleſen hat, wird 
nunmehr zugeben müſſen, daß die Entzündung des 
Krieges gegen Serbien auf den Leichtſinn jener 
Staatsmänner, zu denen vor allen Graf Berchtold 
gehörte, zurückzuführen iſt. Daß dieſer Krieg zu 
einem Weltkriege führen würde, das haben ſie infolge 
ihrer Unbekanntſchaft mit den politiſchen Verhält— 
niſſen in Europa, infolge ihrer Verblendung und 
perſönlichen Unfähigkeit nicht vorausgeſehen. Sonſt 
hätten ſie ſich gehütet, eine derartige Politik ein— 
zuſchlagen. Sie gaben ſich der törichten Hoffnung 
hin, daß der Streit mit Serbien ſich örtlich begrenzen 
laſſen würde. 

Graf Berchtold will, wie ſeine ſeitherigen Er— 
klärungen kundtun, die Schuld jener Staat3männer- 
gruppe nicht gelten laſſen, ſondern ſchiebt ſie — aller— 
dings auf Umwegen — der italieniſchen Regierung zu, 
indem er behauptet, daß der ſeiner Zeit vom Zaune 
gebrochene türkiſch-italieniſche Krieg die eigentliche 
Urſache für die Unruhen auf dem Balkan gebildet 
babe. Alle übrigen Kämpfe auf der Halbinſel und 
die dort geſponnenen Intriguen ſeien nur eine Folge 
dieſes Konfliktes geweſen. Nächſt Italien gibt er 
Rußland die Schuld, das die Zertrümmerung Oeſter— 
reich Ungarns auf ſeinem Programm gehabt habe. 
Rußland habe zu einer führenden Stellung auf dem 
Balkan gelangen wollen und Serbien als Mittel für 
ſeinen Zweck benützt. Man hätte in Wien den Zu— 
ſammenſtoß mit Rußland ſchon ſeit langem kommen 
ſehen, aber gedacht, gerade durch die Forcierung des 
Krieges mit Serbien im Jahre 1914, als man Ruß— 
land noch nicht zum Angriff bereit glaubte, den Kampf 
mit Rußland noch hinausſchieben zu können. Ob die 
Welt dieſes Bekenntnis Berchtolds als eine Recht— 
fertigung anerkennen wird, das dürfte freilich mehr 
als fraglich ſein. 

Durch das Rotbuch wird auch die Mär von jener 
Potsdamer Kronratsſitzung, in der ſich die Lenker der 
deutſchen Politik mit Oeſterreichs Vorgehen einverſtan— 
den erklärt haben ſollen, als falſch erwieſen. Wieweit 
man in Berlin von dem Vorgehen der Wiener Regie— 
rung unterrichtet war, iſt noch nicht hinreichend auf— 
geklärt. Es ſcheint, daß der deutſche Botſchafter in 
Wien ſeine Inſtruktionen überſchritten hat, als er den 
Grafen Berchtold zu einer nachdrücklichen Aktion gegen 
Serbien ermutigte. Trotzdem läßt ſich ſchwerlich an— 
nehmen, das Graf Tſchirſchky, ohne irgendwelchen be— 
ſtimmten Auftrag von ſeiner Berliner Stelle erhalten 
zu haben, ſo geſprochen hätte, wie er es getan haben 
ſoll. In Deutſchland war man vermutlich der Anſicht, 
daß England ſich an einem wegen eines Balkanlandes 
ausbrechenden Krieges nicht beteiligen werde. Berch— 
told weiſt auch jede Schuld an der Ablehnung der eng— 
liſchen Vermittlungsverſuche zurück. Der erſte von 
dieſen, am 26. Juli, in dem England eine Botſchafter— 
konferenz zur Schlichtung des ſerbiſchen Streitfalls 
vorſchlug, ſei unmittelbar von Berlin aus abſchlägig 
beſchieden worden. Der zweite Vorſchlag Sir Edward 
Greys, daß man die ſerbiſche Antwort auf das öſter— 
reichiſche Ultimatum als Grundlage für weitere Be— 
ſprechungen benützen möchte, hätte nicht mehr an— 
genommen werden können, weil inzwiſchen der Krieg 
gegen Serbien bereits erklärt worden war. Die Be— 
ratung des dritten Vorſchlages, der erſt am 30. Juli 
nachmittags von Tſchirſchky überbracht worden wäre, 
hätte ſich infolge der Abweſenheit des Grafen Tisza 
von Wien um vierundzwanzig Stunden verzögert. 
Er wäre im Miniſterrat mit zwei Vorbehalten an— 
genommen worden; aber die Entwicklung der Ereig— 
niſſe hätten den Beſchluß überholt. 

So wertvolle Beiträge das Rotbuch und die Er— 
klärungen Berchtolds zur Aufklärung der zur Kata— 
ſtrophe führenden Vorgänge auch gewähren mögen: 
ein unverzerrtes Bild über die Vorgeſchichte des Krieges 
wird erſt dann möglich werden, wenn alle beteiligten 
Regierungen und Staatsmänner die in ihrem Beſitze 
befindlichen Akten und ihre Kenntnis von den Ver— 
handlungen, die ſich hinter den Kuliſſen abgeſpielt 
baben, rüdhaltlos der Deffentlichfag preisgeben wer- 
den. Bis das geichieht, dürfte noch geraume 
Zeit verſtreichen. 

— —— ⸗— — 

Die höchſte Höhe. Das Publikum hat im all— 
gemeinen keine Vorſtellung von der Höhe, zu der ſich 
Flieger erheben können, und es weiß auch in der Re— 
gel keinen Beſcheid auf die Frage, ob Flugzeuge oder 
Freiballon am höchſten ſteigen können. Deshalb wird 
man mit beſonderem Intereſſe die Angaben leſen, die 
der Diplom-Ingenieur Roland Eiſenlohr in der 
„Technik für Alle“ veröffentlicht: Die größte Höhe, 
die bisher im Flugzeug erreicht worden iſt, betrug 
rund 8000 Meter, während man im Freiballon ſchon 
mehrmals über 9000 Meter hochgekommen iſt. Die 
beiden deutſchen Profeſſoren Süring und Verſon haben 
ſogar einmal mit dem beſonders für Hochfahrten ge— 
bauten Ballon „Preußen“ 10,500 Meter Höhe er— 
reicht (1896)! Sie ſind die einzigen Menſchen, die 
jemals eine ſolche Höhe über der Erde erreicht haben. 
Selbſt die großen Anſtrengungen der Franzoſen, die— 
ſen Höhenrekord zu überbieten, blieben ohne Erfolg, 
obwohl ſie keine Mittel geſcheut haben. Zum Ver— 
gleich ſei erwähnt, daß die höchſte Erhebung auf der 
Erde, der Gauriſankar, mit 8800 Meter, die größte 
Tiefe des Meeres bei Jaban mit 9640 Meter iſt. 

Pläne der Hapag. Zum Wiederaufbau der Flotte 
der Samburg - Amerifa - Linie äußerte fi) der Di- 
reftor der Gejellfchaft, Sulermann, einem Vertreter 
der Norwegiichen Schiffahrtszeitung gegenüber u. a. 
folgendermaßen: Die Meldung, wonad amerifantiche 
Rapitaliften im Begriff feien, ji in den Befit der 
Hamburg - Amerifa - Zinie zu feßen, fei unridtig, 
eine fremde Kontrolle ließen die Statuten der Gefell- 
fchaft gar nicht zu. Die Padetfahrt beabfichtige, eine 
Anzahl Dampfer zu Faufen, aud) würde fie mit einer 
Reihe großer Reedereien direft in Verhandlung tre- 
ten. Shr feien bereit zahlreihe Schiffe angeboten 
worden, auch die norwegischen Reedereien würden fich 
an den Mufbau der deutichen Handelsflotte beteiligen 
wollen. Die Flotte der Padetfahrt jet fo zufammen- 
geihmolzen, daß man fagen Fönne, die Gefellihaft 
würde wieder von vorne anfangen müljen. Sie habe 
Kapital, aber Feine Echiffe, aber num fei der Zeitpunkt 
aefommen für den Wiederaufbau. Da die deuticdhe 
Kegierung die Gefellfchaft vollftändig Thadlos halten 
würde fit die erlittenen Berlufte, fo glaube er, daß 

Kursſtand würden, 
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Nicht kann mit bloßem Schein 
Sich wahrer Wert vereinen: 
Bemüh’ dich drum, zu fein, 
Was du dich mühſt zu ſcheinen. 





Die Röcke werden kurz ſein... die 
Taillen werden kurz fein... die Mermel 
werden kurz ſein. . und Die Handſchuhe 
werden kurz ſein.. . Da iſt nur im In— 
tereſſe unſerer Damen zu, hoffen, daß 
aud) der — Winter furz fein wird... 





Fiume hat feine Flittertvochenjtim 
mung eingebükt. Der Name d’Annunzio 
genügt nicht mehr, um bhiterifchen En 
thufiagmus dahinfluten zu lafjen. Denn 
ah! Fiume hat FFinanzjchmerzen, und 
„noch bisher gab's feinen Bhilofophen, 
der mit Geduld da3 Fyinanziweh Fonnt’ 
ertragen“. Worte, herrlich polierte und 
blant gejchliffene Worte, fanı d’An= 
nunzio zwar im Handumdrehen unter 
die Menge werfen, aber Geld fann er 
nicht fo leicht zur Stelle jchaffen. 





Auch in New NMork fcheint man nod) 
nicht zu mifjen, daß ein Gemeintefen, 
das den Mob nicht rüdfichtsvoll unter: 
drüdt, übel beraten ilt. 





Der ungarifche Graf Karolyi wird we— 
aen Diebttahls verfolgt. Coll zehn Mil- 
lionen Kronen unterfchlagen haben. Tas 
iit derjelbestarolyi, der den fchmählichen 
Verrat an Madenjen begangen bat. 





Seitern wurde irgendivo in Ohio ein 
NRumäne verhaftet, der fich eines verbre= 
cherifchen Angrıffes auf ein zehnjähriges 
Kind fhuldig gemacht hatte. Eine unfe= 
rer Nachrichtsagenturen hielt den Fall 
für wichtig genug, ihn zu melden. Epa- 
ter fchidte fie eine Notiz, man möge 
wicht erwähnen, daß der Mitentäter ein 
Rumäne geweſen ſei, weil das Vorurteile 
gegen die Nation erwecken könne. Solche 
Rückſicht iſt löblich. Es hat wirklich kei— 
nen Zweck, in ſolchen Fällen die Natio— 
nalität des Verbrechers anzugeben, denn 
es gibt keine Nationalität, die mit derar— 
tigen Verbrechen nicht belaſtet iſt. Aber 
man ſollte ſolche Rückſicht gegen die An— 
«aehörigen aller Nationen üben. Das 
teiirde gar manchen Heßereien, bei twels 
chen Gutes für da3 Land nicht heraus— 
lommen fann, den Boden entziehen. 

(„Gineinnatier Freie Rreife.‘) 





Die chedem fo berühmten deutfchen 
Städteverwaltungen ſcheinen ſich unter 
der neuen Ordnung der Dinge raſch zu 
amerikaniſeren. Der Rat der Stadt 
Wolfenbüttel ſchrieb jüngſt den Bürger— 
meiſterpoſten aus, mit dem verlockenden 
Zuſatz: „Wählbar iſt jeder männliche 
und weibliche Reichſsangehörige ohne 
Rückſicht auf die Vorbi 
dung.“ Wozu der „Simpliciſſimus“ 
bemerkt: „Recht ſo. Vorbildung iſt eine 
erledigte Angelegenheit aus den Zeiten 
finſterer Reaktion und gehört nicht mehr 
in ein fortgeſchrittenes Gemeinweſen. 
Es hat lange gedauert, bis das endlich 
einmal auch von amtlicher Seite zuge— 
ſtanden wurde.“ 





Der Preis des lebenden 
Schlachtbiehs ſoll angeblich gefallen 
ſein.. . ſobald aber das Vieh geſchlach— 
tet iſt, klettert der Fleiſchpreis gleich 
um das TDoppelte und Dreifache in die 
Höhe! 





Die Nachrichten über die angebliche 
Einnahme Petrograds und andere Sie— 
geemeldungen der mit alliierter Unter⸗ 
ftüßung fechtenden Truppen verfehlen 
natürlich nicht, die Börſe zu einem Ru— 
beljubel zu veranlaſſen. Da ſieht man, 
wie ſolche Siege gleich in Dollar und 
Cent umgeſetzt werden. 





Die Handſchrift an der Wand. 
Ein Volk revoltiert nur dann gegen 
ſeine Regierung, wenn es zu ſehr unter⸗ 
drückt wird. Die amerikaniſchen Kolo— 
nien empörten ſich gegen ihre engliſche 
Regierung, weil ſie das Joch nicht län— 
ger ertragen konnten. Das franzöftiche 
Volk ſtürzte ſeine Regierung und füpfte 
ben Adel, weil e3 die Bedrüdung durch 
die Getwaltbaber nicht langer ertragen 
fonnte. Das ruffiiche Volk revoltierte 
pegen die Zaren- und VBeamtenherridhaft 
aus denfelben Gründen folange, bi3 Zar 
vd Beamte geftürzt wurden. So geſchah 
eö in Deutichland und fo wird es in are 
deren Ländern nejcdhehen, tvo das Volt 
ınaebührli aedrüdt, gefnebelt und 
ausgebeutet wird. Wenn unjere Macht: 
baber teife mären, dann mürden fie 
nicht die Unzufriedenheit im Lande mit 
Gewaltmaßregeln zu unterdrüden fu 
chen, fondern nach den Urjachen der In 
zufriedenheit forjchen, Ddiefe aus dem 
MWege raumen und da3 Nolf zufrieden 
zu Stellen fuchen. Einzufriedbeneß 
Nolt macht feine Repvolu:s 
tion. 





Charity commences „at home“, 
Die Babl der Mereinigungen und 
Gejellfchaften, Die fih zur Förderung 
der Siriegsmohltätigfeit in den lebten 
Kahren gebildei hatte, war jo ungeheuer 
und die Praftifen mandier diefer fo ei= 
gentümlich, dat fchliehlich eine Vehörde 
zur Weberivachung nötig murde. Mie 
dieje Gejellichaften zum Teil mirtichaf- 
teten, tft wohl noch in allgemeiner Ers 
innerung. Co wurden 3. B. von dem 
Army & Nav Bazar im SNahre 1917 
aanze $645 file mohltätige Zwecke abge- 
liefert, aber $71,000 an „Musgaben“ 
berbraucht. Die Unterfuchung Ddiefer 
Yrt „Wohltätinfeit”, mohltätig für die 
eigene Tasche, Tiegt dem National An 
formation Bureau ob, und diele3 hat ci= 
nen Bericht über jeine Tätigfeit erftattet. 
Darnach bat e3 320 Gejfellichaften, 
Nereine uf., Die fich wohltätigen Zwek— 
fen midmen, und Geld dafür famnteln, 
unterjucht, und nur 93 davon gebilliat. 
*3 hat 109 diefer Gefellichaften ufm. 
aanz entichieden abgelehnt. Das find 
doch überraſchende Bahlen, die aber ab: 
nen laſſen, in welchem Umfange die pa— 
triofifche Mohltätigfeit von Graftern 
nd Echmindlern ausgebeutet wurde, 





‚Nene Todfünden, 

Von G, Nuediger. 
Nun fiben wir verzagt und ftumm 
Daheim beim Waflerfübel, 
Denn fhon da? Heinfte Tröpfchen Rum 
Nimmt das Gejek und übel. 


ind war fonft jedes Glas zu Klein 
Dem ehrlich froben Zeder, i 
Macht heut ein einz’ger Tropfen Wein 
Ihn ſchon zum Schwerverbrecher. 


Und laßt ihr, wenn ihr luſtig ſeid, 
Nur ein paar Pfropfen knallen, 
Seid ihr ſofort auf Lebenszeit 
Dem Strafgeſetz verfallen. 


Und wollt ihr gar in kalter Nacht 
Beim heißen Grog erwarmen, 
Gleich wird euch der Prozeß gemacht: 
Man hängt euch ohn' Erbarmen. 


Trotz allem aber ſei euch doch 

Zufriedenheit empfohlen; 

Denn vorderhand habt ihr ja noch 
Necht zum Atemholen. 
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Deutſchland, wie es if. 





Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 





Von Otto Aarx, Milgſied det Redaklion der „Abendpoſt“. 


Cophright, 1010, by The Abendpoſt Co., Chicago. 





Das Urteil im Geiſelmordprozeß. 


Berlin, Bureau der „Abend: 
poft“, 19. Sept. 1919. 

SEE Das Urteil im 
Münchner Geiſel— 
mordprozeß wurde 
geſtern verkündet. 
Es lautete ſo, wie 
nicht anders zu er⸗ 
warten war. Der 
Angeklagte Seidl, 
aus Gablenz bei 
ER Chemnit, und ber 
ee Angellagte Schidl- 
hofeer murden megen je ziel 
Verbrehen des Mordes ziveimal 
zur Todesitrafe verurteilt; diejelbe 
Strafe trifft die Angeklagten Wiedl 
Pürzer, Fehmer und Zofeph Seidl. 
Die Angeklagten Sid, Sell, Hejiel- 
mann, Lermer, Hahne, Huber und 
Niedmeyer megen Beihilfe zum 
Morde zu je fünfzehn Ssahren 
Zuchthaus. Freigeiproden wurden 
die MAngellagten Schmittele und 
Boll. Das Geriiht fehte Jich aus 
drei Berufsrichtern und vier Xaten- 
richtern, leßtere jämtlicd) dem Arbei- 
teritande angehörend, zujammen. 
63 war ein Volfsgericht, und das 
Urteil, da8 im Namen de3 Trei- 
ftaate8 Bayern geiprodyen wurde, 
muß, fall e3 vom bayeriichen 
Miniiterfollegium heute nod) unter» 
zeichnet wird, innerhalb vierund- 
zwanzig Stunden nad feiner 
Fällung vollſtreckt werden. Danach 
werden die zum Tode Verurteilten 
vor Sonnenuntergang erſchoſſen 
werden. 

Im Jahre 1847 tat Rudolf Vir— 
chow bereits den Ausſpruch: „Es 
iſt ein Fluch des Menſchengeſchlechts, 
daß es durch die Gewohnheit auch 
das Furchtbarſte ertragen lernt.“ 
Werden aber geweſene Schrecken 
durch ſchlimmere überholt, dann 
bäumt ſich doch das noch nicht ganz 
getötete moraliſche Bewußtſein da— 
gegen auf, bis die Gewöhnung ein— 
tritt. In Rußland hat man ſich 
unter dem bolſchewiſtiſchen Regime 
an derartige Greuelſzenen bereits 
gewöhnt. Man denkt ſich nichts 
weiter dabei. Der Deutſche iſt noch 
nicht ganz derart abgeſtumpft, daß 
er achſelzuckend an ihnen vorüber— 
gehen kann, und deshalb hat dieſer 
Prozeß auh in ganz Deutſchland 
die allergrößte Benſation hervor— 
gerufen. Alle größerer Blätter des 
Reihes hatten ihre Shyezialberit- 
eritatter dazır nad) München ent- 
fandt. Dem deutihen Volfe aber 
iſt durch die Geſchichte dieſes Pro— 
zeſſes hoffentlich eine Lehre erteilt 
worden, nämlich die, daß es nur ge— 
ſunden kann, wenn es ſich endlich 
auf ſich ſelbſt beſinnt, wenn es für— 
derhin nicht willens iſt, ſich von 
Lehren ruſſiſcher oder anderer 
Agitatoren vom Schlage eines 
Herrn Leven, Levine, Niſſen oder 
Axelrod am Gängelbande herum— 
führen zu laſſen. Mögen die Geiſel— 
mörder „an die Wand geſtellt wer— 
den“, an ihnen iſt abſolut nichts 
verloren; aber die wahrhaft Schul— 
digen ſind beſtimmt jene, die fort— 
geſetzt in Deutſchland Klaſſen- und 
Raſſenhaß predigten und auch heute 
noch predigen. Einerlei, woher ſie 
kommen, ob aus Rußland oder ſonſt 
woher, ob ſie Unabhängige oder 
Alldeutſche ſind, für ſie iſt es immer 
ein Leichtes geweſen, durch ihre 
Revolverſchnauzen Simpel oder 
Verfommene zu Mord und Tot« 
ſchlag aufzureizen. 

Um die Tat an ſich zu erklären, 
muß ich in kurzen Strichen auf die 
Ausführung des Mordes zurück— 
kommen. Dabei läuft mir aller— 
dings die Galle über, wenn ich der 
Worte gedenke, die mir ſeinerzeit 
ein Ruſſoamerikaner ſagte, nämlich: 
„München iſt die einzige Stadt in 
Deutſchland, in der ſich noch leben 
läßt.“ „Derartige Gäſte“ können 
in Deutſchland frei herumlaufen. 
Wundern Sie ſich noch, wenn Sie 
in manchen Korreſpondenzen roman— 
tiſche Berichte üher Fahrten im 
bayriſchen Hochwald und Jagd auf 
Königswild leſen? Aber zur Sache 
ſelbſt: Zur Zeit der Räterepublik 
war das Luitpold-Gymnaſium in 
München eine Kaſerne der Roten 
Armee. Zu Oſtern dieſes Jahres 
wurde der Hauptaengeklagte Seidl 
hier Kommandant und war Ob— 
mann der vierten Abteilung dieſer 
„Armee.“ Als ſ icher unterſtand er 
dent „Oberfommandanten” Scidl- 
hofer, während ihm andererjeits 
der Angeklag.e Ealhofer als Ber- 
treter untergeven war. Santinen- 
wirt war der Angeklagte Sojep) 
Seidl; die anderen Angeklagten 
verridteten Telephoniften- und 
Schreiberdinite. Sn feiner Eigen- 
ihaft als Slommanvant des Xuit- 
pold-Gymnafiums find nun Seidl 
von der Kommilfion zur Be 
fampfung der Gegenrevolution (der 
die fogenannte Weiß. Armee diente) 
Gefangene zur Unterbringung im 
Symnafium übergeben tmorden. 
Aber Seidl hat aud) auf Denunzia- 
tionen hin gefangen Genomntene 
itet8 zur Verne,mung ji borfüh- 
ren laſſen. Es iſt erwiejen, daß 
dabei jtet3 mit Erihießen gedroht 
wurde; da3 Seidl fi auf Feine 
ahlihen Verhandlungen oder Ver- 
nehmungen einließ, noch den Gei⸗ 
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ſeln geſtattete, ſich ewa vor dem 
Revolutionstribunal gegen die er— 
hobenen Anklagen zu verantworten. 
Den Angehörigen der Geiſeln wurde 
ſtets verſichert, daß dieſe dem Tode 
verfallen ſeien. 

In den letzten Tagen des April 
hat Seidl dann dieſe Geiſeln über 
Nacht ohne jeden Grund in den 
Keller des Gymnaſiums ſperren 
laſſen. Es ſteht feſt, daß in dieſem 
einem, ſehr engen Raume wieder— 
holt zweiundzwanzig bis vierund— 
zwanzig Menſchen zuſammen— 
gepfercht waren, die man fortgeſetzt 
mit, dem Tode bedrohte; daß man 
erklärte, unter Umſtänden bereit zu 
ſein, ihnen mit Handgranaten im 
Keller den Garaus zu machen. Am 
26. April ſind dann in dieſen 
Keller die ledige Sekretärin Hella 
von Weſtarp, der Eiſenbahnſekretär 
Daumenlang, die Kunſtmaler Nau— 
haus und Deike und am nächſten 
Tage noch weitere Mitglieder der 
Thule-Gejelihaft (gegenrevolutio- 
näre Genofjenihaft) gejperrt wor- 
den. Shne jeden Grund wurden 
lie beihuldigt, Stempel gefäljcht 
zu heben. Sie wurden in Gegen- 
wart Leviens mit dem Revolver be» 
droht. Sn der darauf folgenden 
Nadıt fan Seidl mit Levien und 
Levine-Niffen und einem dritten 
Mann in den Seller, lieh fi) auf 
feinerlei Bejchiverden ein und er» 
Härte im Verein mit feinen Beglei- 
tern in höhniſcher Weiſe, daß die 
Gefangenen nidyt3 mehr braudten, 
da fie ja am nädjiten Tage dod) er- 
fhofien würden. 

Aın darauffolgenden Tage wurde 
Baron von Teufert, der ala Offizier 
der Weißın Garde bei ciner Er- 
fundigungsfahrt aufgegriffen mwor- 
den war, nebſt zwei Weißgardiſten 
eingeliefert. Bei dem Verhör der 
Weißgardiſten ſetzte Seidl dieſen 
den Revolver an den Kopf und er— 
preßte von ihnen eine Reihe un— 
wahrer Geitändniffe, wie 3. B., daß 
auf die Köpfe der Rotgardiiten 
Prämien ausgefet worden wären, 
und daß fie bei der Ermordung der 
Rofa Luxemburg und Liebknechts 
zugegen g:ivefen feiern. Sm An- 
Ihluß an diefe Vernehmung fer- 
tigte Seidl und Genofjen Plafate 
über die „preußiiche Blutherrihhaft” 
an, in denen er die Arbeiterjchaft 
zur Abwehr aufforderte. Diejes 
Blafat wirkte, weil e8 von Lügen 
wimmelte. €3 hieß darin: „Die 
MWeißgardiften haben einen 68Nahre 
alten Mann an einen Baum ge- 
bunden und eridhojien“, „Sanitäter 
ber Roten Armee murben nieber- 
gefnallt” ujw. So fam cs, dab anı 
Morgen de3 30, April Seidl von 
Schidlhofer der Befehl erhielt, fi 
zur Erichießung der Geifeln bereit 
zu halten. Seidl wiederum beauf- 
tragte feinen „Mdjutanten“ Kam- 
merjtädter mit der Erichieung, dem 
eer Jagte, er käme gleich nach. Echidl= 
hofer, ber bereit? Augenbinden 
angefertigt Hatte, lief nun im 
Gymnaſium von Zimmer zu Zim:- 
mer, Soldaten fuchend, die die 
Erihießung vorzunehmen bereit 


waren. €3 jteht feit, daß viele 
Soldaten ſich weigerten, dieſes 


Bubenſtück auszuführen, daß jedoch 
die Angeklagten Wiedl und Joſeph 
Seidl ſich dazu bereit erklärten. 
Profeſſor Berger, der ein Plakat 
der Räteregierung abgeriſſen haben 
ſoll, wurde ebenfalls in das Luit— 
pold-⸗Gyninaſium eingeliefert und 
nicht vernommen. 

Am Nachmittag kam dann der 
Befehl vom Oberkommando der 
Roten Armee, für die angeblich er— 
ſchoſſenen elf Sanitäter der Roten 
Armee (ſiehe Seidls verlogenes 
Plakat) zweiundzwanzig der Gei— 
ſeln zu erſchießen. Seidl erklärte, 
dazu breuche er keinen Befehl. Die 
zu erſchießenden Geiſeln wurden 
dann von Seidl, Eglhoffer, 
Pürzer und Heſſelmann ausgeſucht. 
Die Unglücklichen wurden zwiſchen 
4 und 544 Uhr nachmittags er— 
ſchoſſen. Während deſſen weilte 
Seidl in ſeinem über der Richtſtätte 
liegenden Arbeitszimmer. Dorthin 
wurde inzwiſchen der Prinz von 
Thurn und Taxis gebracht, der um 
nochmalige Vernehmung nachgeſucht 
hatte. Er wurde aber wieder ab— 
geführt, da Seidl ihm erklärte, daß 
er jetzt zu Vernehmungen keine Zeit 
habe. Die Angeklagten Lermer 
Hanne, Huber Niedermeyer, Joſeph 
Seidl, Fehmer und Pürzer, die 
Zeugen der Erſchießung waren, 
hatten ihre grauſige Freude an der 
Schießerei, und halfen, wie ſpäter 
durch Zeugen beſchworen wurde, 
den greiſen Profeſſor Berger und 
die jugendliche Gräfin Weſtarp per— 
ſönlich zur Richtſtätte ſchleppen. 
Den Angeklagten Huber, Hanne 
und Niedermeyer konnte eine aktive 
Teilnahme an der Erſchießung nicht 
nachgewieſen werden. Heſſelmann 
und Gſell übten die Kontrolle bei 
der Erſchießung aus. Damit war 
die Beteiligung aller Angeklagten 
bis auf Petermeyer, Völkl und 
Schmittele erwieſen. 

Während ich diefe Zeilen zu Papier 
bringe, tönt von der Straße herauf 
zu mir: „Extrablatt!” Sch eile 
herunter und finde aus München 
den telegraphifchen Bericht, der wie 
folgt lautet: „Münden, 19, Sept. 
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Unter den günſtigſten Vorbedin— 
gungen wurde geſtern abend im Buſh 
Temple vor ausgezeichnet beſetztem 
Hauſe die Operetten-Saiſon eröffnet, 
und nach dem, was Direktor Seide— 
mann damit dem deutſchen Theater⸗ 
publitum von Chicago geſtern 
bot, zu urteilen, ſtehen weitere 
ausgezeichnete Genüſſe bevor, und es 
iſt nur zu wünſchen, daß dieſe erſte 
Operette ſchon ihre eigene, erfolg— 
reiche Saifon haben möge. Sie ilt 
e3 wert und „unfere Direktion“ hat 
nicht zu diel verfprodden: „Ein gro= 
Ber Schlager.” E3 ift dantensmwert 


ausverfaufte Häufer —, daß die Di- 
reftion fich offenbar das Ziel gejtedt 


Die deutiche Bühne. 


„Der Srauenfreffer”, Operette in drei Alten 
von Edmund Eysler, 
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fich dem Gedächtnis unvergehlich ein- 
prägt und ber PBorftellung ihren 
ganz individuellen Charakter verlieh. 
Leo Helzel ald Hubertus von Mur: 
ner, eine prächtige Dpern-Erjchei- 
nung mit brillierendem Tenor, der in 
allen Zonlagen voll zur Geltung fam 
und dem jungen Künftler eine glän- 
zende Zukunft verheißt. Dttilie Am 
ber, ala Tilly, eine fo liebreizende 
Figur, namentlih im zweiten Alt, 
wie man ihr nicht oft — menigflens 
im Leben — begegnet. Vor fo viel 
Reiz und nedifcher Kindlichkeit zer: 
ſchmelzen Eisberge, wird ein 
„Frauenfreſſer“ zum Frauenanbeter, 


und verdient Anerkennung — durch ein Miſogyn ein Schwärmer, und 


Richard Leuſch als Kamillo — ein 
vielbeneideter Menſch. Dieſe Anmut 


hat, ihr Publitum mit den befannte- | gewann ihr bie Herzen im Sturm 


ften und beiten Werten biefer Art 
befannt zu machen. Das Milieu ift 
ganz anders, al in bem legtjährigen 
Dperetten-Zyflus, gerade dag macht 
die geftrige Darbietung — und fie 
bleibt glüdlicher Weile eine ganze 
Reife von Spielabenden auf dem 


| 


man lohnte auch ihr mit überreichen, 
Ipontanen Beifall, 

Auch unfer Enfenble verdient 
hödjite Anerkennung. Neben Ri— 
Gard Leujcd) traten am meijten her- 
bor Baul Gehring als famofer 
Rennftallbefiger Daminger, der in 


Programm — intereffant; die äußere | Gejang, Spiel und Masfe Vorzüg- 
Aufmahung ift mehr: gefellfchaftlich; | liches bot, und Senny Lembedh als 


und e3 wird getanzt, wenn nit Wal- 
zer, dann Polka, und wird gejungen; 


Hrau Natalie von Roffan, die fa- 
mofje Szenen jchuf; und urfomiich, 


auch „Der Frauenfreffer” hat feine darum der Erwähnung wohl wert, 


befonberen individuellen Weifen, bie 
mohl heute fehon in manchem Haufe 


Louiſe Brückner und Johanna Eiſe— 
mann, die mit Fredi Ambrogio als 


nachgefungen werden mögen, um im- Baron Seiler Fangball ſpielten. 


mer weiter zu klingen, je mehr deren 


Wenn gegen Ende des Berfonen- 


fein werden, die das Glüct haben, | verzeichniffes die Reihe der Diener 
unter den Bann diefer einfchmeicheln= | beginnt, denft man zumeift an un— 


den Meifen zu fommen. „Sie hieß | bedeutende Nebenrollen, 


Marie“; „Kommen Sie, tommen Sie 
Polka tanzen”; „An fo einem Mann 
ift doc) gar nit? dran”; man wird 
fie „nahfummen“ und gern iieber 
hören. Dirigent Chriftoph hat neue 
Korbeeren eingeheimft; die Darftel- 
lung ließ deutlich erkennen, daß große 
Schwierigkeiten zu überwinden Mas 
ten, um dem Werk den gefälligen 
Schwung zu verleihen, ber den Er=- 
folg verbürgt. 

Die Regie lag in Willy Diebrichd 
Händen; er erntete den Beifall, ber 
ihm gerechter Weife zulam; denn er 
bat reigende Bilder gefchaffen, deren 
fchönftes mohl bei dem Chor „Tyüch3- 
lein, dir find die Trauben zu ſauer“ 
geſtellt wurde. 

Wir hatten Gäſte aus New York, 
wie es trotz eigener guter, geſang— 
licher Kräfte unſeres Enſembles zu 
einer ſo vollendeten Darſtellung doch 
nötig iſt. In Baronin Olga von 
Türk Rohn lernten wir eine glän⸗ 
zende, routinierte Sängerin und 
Schauſpielerin kennen, deren elegante 
Erſcheinung und wundervolle Kunſt 
ihr ſpielend die Herzen zuführte. Als 


| 


Spitzli, 
der Diener, war keine ſolche, und 
ſelbſt, wenn ſie es geweſen, Curt 
Beniſch hätte ſie hervorgehoben. 
Nun war fie eine der größeren Rol- 
len und wurde dur) ihren Vertre. 
ter zu einem Kabinettjtüd heraus- 
gearbeitet, der auch da, wo es blo3 
Mimik galt, nod; glänzte, und wenn 
er ſprach, ſtürmiſche Heiterkeit er. 
weckte. 

Die von Lucie Weſten geſungene 
Einlage zeigte, daß auch unfer En— 
ſemble zu ſeinen Mitgliedern Sän— 
gerinnen zählt, welche die Kritik 
nicht zu fürchten brauchen, und Lei— 
ſtungen bieten, die den anderen voll⸗ 
wertig zur Seite ſtehen. 

„Die erſte Operette“ der Saiſon! 
Hoffentlich folgen ihr noch mehr; 
hoffentlich dankt da3 Chicagoer Pu- 
blitum fon bei biefer erften „feis 
nem“ Direltor Seidemann fein bo» 
bes Streben, den Bufh Temple zw 
einem „Kunftinftitut”, gu einen; 
Stätte zu maden, dahin man 
gern geht und feine Freunde I; 
ala zu dem Xempel, der unfer -. 


Mary Wilton bot fie ein Bild, das | nehmer Kunft. 








Das geitern vom Mündjner Bolks- 
gericht gegen fedys der Geifelmörder 
gefällte Todesurteil ift hente Nadı- 
mittag zwijchen drei und vier Ihr 
durdy ein Kommando der Neidjö- 
wehr vollftrekt worden. Die amt- 
lie Befanntmadjung wird um 145 
lihr veröffentlihi werden.” Ge- 
rihtet. Man fadelt nit mehr 
lange in Deutihland. Der Mord 
iit bald gefühnt worden. Die Voll- 
itrefung des Urteil erfolgte im 
Strafgefängnis Stadelheim, mo 
auch Niffen feinen Hochverrat mit 
dem Tode büßen mußte. Die Strafe, 
die die Schuldigen getroffen hat, 
mag hart erſcheinen. Sie muß aber 
im Verhältnis zu den von ihnen 
ausgeführten Schandtaten im Luit— 
pold-Gymnaſium als verhältnis— 
mäßig milde angeſehen werden; 
denn dieſer raſche Tod kann kaum 
als eine vollkommene Sühne für 
all die ſeeliſchen und körperlichen 
Martern angeſehen werden, denen 
die armen Geiſeln unterworfen 
waren. Auch das Elend, das über 
die Iſarſtadt gekommen iſt, muß zu 
einem großen Teil dem Schuld— 
konto derer zugeſchrieben werden, 
die heute Nachmittag durch eine 
ſchnelle und wohlgezielte Soldaten— 
kugel ihr Ende fanden. 

Atmoſphäre wieder 


zurück nach 
Berlin. 


Hier wird jtramm weiter orga-| dergleichen, 
Alles organifiert fich, rein | die Kinder.“ 


niſiert. 
alles. Wir haben jetzt eine Loge, die 
ſich Jobund-Loge nennt. 


Von der grauenhaften Münchener 


— — — — — —— — — — — 


iſt, das Heim echter deutſchen 

freundlichen Wirtinnen umb die 
männlihen „Beihüger* der Damen 
in ſtarkem Wufgebot erfcjienen, Die 
faßen inmitten der Kongrekdamen, 
während auf der Gallerie die „Grei- 
fer“ und „SSnterefienten“ Pla ge- 
nommen hatten. Die Kongreßteil- 
nehnierinnen ziehen bald nachdem fie 
Pla genommen Haben, engalifche und 
eguptifhe Zigaretten aus ihren 
Handtaſchen und beginnen mord3- 
mäßig zu qualmen. Zuerſt ſpricht 
der Geſchäftsführer der Loge. Er 
ſpricht ſelr eindeutig und ſeine Rede 
iſt mit Fachausdrücken ſtark durch— 
ſetzt. Sie gipfelt in einer ſtarken 
Kritik der Sittenpolizei, die die Re— 
rublik immer noch nicht entfernt hat. 
Je deutlicher der Redner wird, um 
ſo ſtärker der Beifall der Zuhörerin— 
nen. Beſonders ſchlecht kommt das 
Polizeifranfenhaus in der. Fröbel- 
Itraße, das fogenannte „Sröbelhaus“ 
weg. Der Mann fpricht mit einer 
ſolchen Sachkenntnis, daß die Da— 
men ſich kopfnickend zuflüſtern: 
„Das iſt einer von uns“ Zum 
Schluſſe verlieft er fein Reformpro- 
gramm, e3 lautet: Gerichtlicher und 
außergerihtliher Schutz, Unter. 
ſtüzung in Krankheitsfällen, Kran 
kengeld von 8 Mark den Tag, frei⸗ 
willige ſtatt Zwangskontrolle, Auf. 
hebung der Paragraphen gegen die 
„Beſchützer“ der Damen, Unter. 


ſtützung mit Möbeln, Darlehen und 


h Die hatte „Organiſators“ wird 
geſtern Abend ihre Organiſations- plaudiert, und als er 
rerſammlung. Heute berichten alle ſeiner Rede zum Beitri 
Berliner Zeitungen über dieſe Ver-8 
ſammlung. Sie war ja wirklich der Beitrag 
intereſſant, aber ich gehe doch mit ein lebe 
einer gewiſſen Scheu an den Bericht | Rulte d 
über das Gehörte; denn Sie find ja’Marf, die verdiene 


Erziehungsbeihilfe für 


Seder Abjat des Programms des 
iubelnd av- 
zum Schluß 
tt zur neuen 
oge auffordert und mitteilt, daß 
5 Mark koſtet, entſteht 
nsgefährliches Gedränge am 
e3 Kafjiererd. „Was find 5 
ice mit eenen 


im freien Amerifa dod) etwas prü-| Dogenaufichlag,” bemerkt eine fühle 


der, al3 die jungen Republikaner in 
Deutihland. Vielleiht waren Ihre 


Vorfahren in Amerika zur Zeit, da|Raufe, 


ite fih al3 freie Republik erklärten, 
aud) freier in Wort und Schrift, als 


> |den Saal, Befanntichaften 


Blonde. Alle 
Zoge beitreten. 


wollen der neuen 
Dann Fommt die 
Die neuen Rogenmitglieder 
paradieren Zigaretten rauchend durch 
werden 


=; & ’ a Na, ! ae: . — 
Sie es Vale Te. he een Be erneuert. Die Freunde bleiben ſitzen 
deutung des Wortes Jobund bin ich und lachen fich eins, manche runzeln 


eben ſo im Unklaren, wie Sie. Viel— 
leicht ſoll Jo mit dem engliſchen 
„Joy“, das iſt Freude, gleichbedeu— 
tend ſein. Die Vermutung liegt ſo— 
gar ſehr nahe, wenn man bedenkt, 
daß die, die ſich geſtern Abend in den 
Germaniaſälen verſammelten, zum 
größten Teil von der „Joy“ leben. 
Sie wiſſen ja „Joyride“ uſwp. Die 
Teilnehmerinnen an dieſer Ver— 
ſammlung erſchienen in Maſſen, 


auch wohl über die leichtſinnig aus— 


gegebenen 5 Mark die Stirn. Die 
meiſten der Teilnehmerinnen find 
heute in „Zivil“ erſchienen. Viele 


von ihnen ſehen aus, wie andere 
Sterblie. Schminfe und Puder 
find bier, wo man unter fidh fit, 
überflüffige NRequifiten. Nah der 
Raufe beginnt die Disfuffion. MS 
erjte fpricht eine Schweiter au8 dem 
Kröbelhaus. Sie ift gereizt. „Das 


trogdem fie durd) die Teilnahme Zeit | TFröpelhaus ift beiier, als fein Ruf“. 


und Geld verloren. Neben den af- 
tiven Teilnehmerinnen an der Ver- 


nem Nuß. und $tommen aub b 


fammlung waren gleihfam zu er ia feinen ebrlihen ® 
au 
: Gortfegung 


(Zuruf: * us Fig Mn 
„Sabt Euch doch nicht Jo, Sshr ba 
. eruf, Ihr feid 


der 7, Seite.) iu 
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Tobesangeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
ne dab mein geliebter Gatte und 
unjer lieber Bater 

Sohn G. Nochler 

om 24, Oltober geftorben ilt. Die Bes 
erdigung findet flatt am Montag, um 
2 Uhr nahm., vom XTrauerbaufe, 814 
Dafdale Upde., nah der Graceland»sta- 
velle. Um itille Teilnahme bitten bie 
ttauernden Hinterbliebenen: 

Friede N. Noehler, Gattin. n 

Eliie Hauna Novotnn, Kinder, Neilie 

Llond Mochler, Schwiegertohter. Jo⸗ 

feyh Novotny, Cchwiegerfohn. *ils 

lian Novotny, Enlellind. ſaſo 


Erwin, 


Todbesanzeige, 

Freunden und Velannten die traurige Nady- 
richt, daß mein geliebter Sohn und unfer lic» 
ber Bruder £ 

Herder: Willert, 

Cohn de& Fürzlid verfiorb. Wilhelm Willert, 
im Alter bon 22 Yabren nah lurzem Leiden 
fetig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet fraıt am Montag, den 27. Titober, um 
1:30 nadın., vom Xrauerbaufe, 2234 WM, 20, 
Etr., nad) der ebang.-luth. Ct. Matthäus-Kirche, 
von da nach Concordia. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Willert, neb. Siebert, Mutter, Walter, 

Arthur, Clara Barthel, Endia Kuchne, Arnoid 

und Hilda Willert, Geihwiiter. John Bar. 

thel und Frederick Auehne, Schwäger. Fried⸗ 
rich Siebert, Großvater. 
Um Näheres bitte Canal 2650 aufzurufen, 


Wie lurz iſt doch des Menſchen Leben, 
Wie elend wird man weggerafft, 

Es lann vor Nacht leicht anders werden, 
Als es am frühen Morgen war. 
Mein Gott hat mich der Welt entwandt 
Und mir den Himmel zuerlannt. 

Jo ſchaue Jeſu Angeſicht, 

Daran gedentt und weinet nicht. 


frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſere liebe Mutter und Echmieger- 


mutter 
Louiſe Windbiel 

geſtorben iſt, Beerdigung am Montag, um 9:30 

bornt,, vom Trauerhauſe, 1425 Meltoſe Str. 

nach der St. Alphonſus⸗Kirche, von da mit 

Autos nah bem Ct. Bonifazius:-Gottesader. 

Um frilleS Beileid bitten die trauernden Hin» 

terblichenen: 

Frau Role Frucnd, Frau Glizabeih Schmidt, 
Frau Margaret Eiger, William und Frant 
MWindbirl, Kinder, Charles Fruend, Fred 
Schmidt, Kohn Elger, Frau Minnte Windbiel 
und Frau Emma Windbiel, Ehwiegerfinder, 
nebit Enfellindern und Verwandten, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 


Großvater 
Henry Rathien 
im Alter von 72 Jahren am 24. Olt. 1919 ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am Mon— 
taa, den 27. Olt. 2230 nachm. vom Trauer⸗ 
hauſe, 20 E. Elm Str., mit Autos nach dem 
Memorial Park Friedtcf. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Luch Nathien, Gattin. Albert H., Meta, Ernſt, 
Amanda, Bans, Werner, Mary, Ninder. 
Gertrude und Herbert, Enñlellinder. 


Todesanzeige. 
Wilhelmine Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern des Vereins 

die traurige Nachricht, daß Schweſter 

Clara Micofsti 
am 23. Oltober geſtorben iſt. 
Montag, den 27. Olt. 10 Uhr vorm. vom 
Trauerhaufe, 5357 Honore Str. nach der Kir⸗ 
ae, 51. und Biſhob Eir,, bon da nach dem St. 
Marhi Friedhof. — Die Beamten verfammeln 
fih um 9% Uhr in der Bereindhalle, um, der 
verftorb. Eihiveiter die Iekte Ehre zu erweifen, 

Wilhelmine Dorn, Rräfidentin. 

Enma Eeelig, Eelretärin, 


Beerdigung am 


Todesunseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nac—⸗ 
riht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
licbe Mutter 

Marie Ertmann, geb. Eteinert, 

im Nlter von 48 Zahren, 1 Monat und 10 Ta- 
gen fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Beer- 
diguna findet ftatt am Montag, den 27. Ofto- 
ber, 2 Uhr nadm., dom Trauerbaufe, 2059 
N, Aarlod Ave,, nah dem Eoncordia-Friedbof. 
Sie trauernden Hinterbliebenen: 

Emil DOrtmaun, Gatte, Frau Emma Voftert, 

Zodter. William A. Doftert, Shwiegerfobn, 

nebft Gefäwiftern unb Verwanbten. frfa 


Zodesanzeige, 
Baldel Loge Nr, 674, U.%.& NM, 
Den Brüdern obiger Loge zur Nadhricht, dab 
am Montag, den 27. Dit., 1 Uhr nadhm., im 
Tempel eine Trauerberiammlung ftattfindet,im 
den in den Emwignen Diten abberufenen Bruder 
Nicolaus Etumpp 


die letzte mauriſche Ehre zu erweiſen. Baerdi⸗ 
gung bon 6714 S. Halſted Str. nach dem Fried: 
hof Greenwood mit Autos. 
Joſeph Krauskopf, W. M. 
Bm. Dudenboitel, Eelretär, 


Geftorben. 


2co Lenny, acliebier Gatte von Bertha, ael. 
Lederer, teurer Vater bon Frau Pen Nor, 
Charles, Eidnehb, Edwin und Herbert; Ticher 
Bruder bon William, Edward, Charles," rau 
ı. Clora, Frau N. Friend, Frau William 
Kuehne, Frau. Nath und ber beritorb. Nacob, 
Zoe und Rudolph, — Peerbiaung am MWiontag, 
um 1:30 nadm., bon Piferd Kapelle, Broady 
wah und Arabic, nah dem Free Sons Fricd- 
hof, Waldheim, fafon 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Ehiweiter und Ehmwägerin 
Maria Wibl, 
tele beute dor einem Nabre, am 25. Oltober 

1918, von uns fcheiden muBte. 
Heike Tränen find gefloffen 
Als die Botfchaft wurde laut, 
Tab die Augen du aeichloffen, 
Die fo freundlich ſtets geſchaut. 
Ah, in deinen fhönften Jahren 
Nahm der Tod di bon uns fort, 
Keine Ionnte das wobl abnen, 
Nicht einmal ein Abihiedswort. 
Nir lonnten dich nicht fterben feben, 
Aber dDoh an deinem Grabe ftehen, 
Menn Liebe Tönnte Wunder tun, 
Und Tränen Tote meden, 
Sann würde dich, nelichte Marie, 
Die Erde nicht bededen, 
Rube in Frieden, 
Fi3 una ein Wiederfeben befdicden 
Sm gelobten Land bort drüben, 


Bewidmet bon, deinen tiefhetrühten Brüdern 
John und Joſeph Uidl, nebſt Schwägerinnen. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Vater 
Henry Schulze, 
geſtorben vor einem Jahre, am 25. Olt. 1018. 


Ein Jahr der Trauer iſt heute vergangen 
Eeid mein lieber Gaite und unfer teurer Vater 
bon uns aefdieden ift; 
Kir börten dein Seufzen, 
Scmerzen 
Mit weinenden Augen, mit ſchwerem Herzen; 
Bie er ſchwächer wurde, mußten wir ſehen, 
Toh wir tonnten dem Zode nicht widerfichen. 
Tann fhlummerte er fo felig hinüber, 
Die Leiden ımd Echmerzen find alle borüber. 
zer Mond fcheint ftill auf fein Grab bernieder, 
Dort rubt, den wir lichten, in fanftem Frieden. 


Sewibmet bon deiner dich Tiebenden Gattin: 
Wilhelmine Schulze, nebit Kindern. 


wir abnten bie 


Zur Erinnerung 
Mit Wehmut nedenfen wir heute unferer Ties 
ben Tedter, Echmweiter und Entelin 
Florence Schreiber, 
die un’ heute bor zwei Nabren, am 25. Oftober 
1917, entriffen wurde, 


Schon find zwei Jahr’ dahingeflo 
Ceit bu die Mugen baft — — 
Der ſwere Tag, er lehrt nun wieder 
Der Tag, da du von mis geſchieden 
Ind 2Ntchmut fentt fih auf ung nieder 
Ohmohl du felbit rubit fanft in Frieden 
Zu früb fhlug uns die bittere Etunde 
Die Di aus unferer Mitte nabm, 
Do tröftend tönt'3 aus ımferem Munde: 
Nas Gott tut, das it woblactan, 
Ruhe ſanfi! 
— 
Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 


Eitern, Großeltern und Brüdern. 


Zur Erinnerung 
an umferen lieben Eohn unb Bruder 
Louis %. Natel, 


beute vor einem Sabre, am 25. DOltober 
1918, geitorben ift, 


Auf's Meue Ichrt die bittere Echeideltunde, 

Tie Dich, gelichter Cohn, au unferer Mitte 
trug, 

Auf's Neue blutet heut' die Herzenswunde, 

Die dein bitterer Tod uns ſchlug. 

Wir lieten dich mit Schmerzen 

Und gönnen Dir bon Herzen 

Dein föltlih ihönes Los, 

Benn alle Dich beraefien, 

Im Elternhaus vergibt man beiner niät. 


Sewidmet von beinen dir nachtrauernden 


Eitern uns Geſchwiſtern. 


} 


Raffe 
Kriegsſteuer. Anf 8 u bends. 
Gerderbe 1 Ga oben eg 


Todbesanzeige. 
Badiiher Unterftäunngdnegein der Süpieite. 
Den Mitgliedern hier 
mit zur Nachricht, dab 
unfer langjähr. Mitglied 
Niholaus Stumpp 
geftorben ift. Die Bcer- 
diaung findet am Mons 
tag, den 27, Cltober, vom 
a Beltattungsgelhäft, 6714 
©. Halfted tr, nad dem Everareen:Friebbof 
ftatt, — Die Beamten und Mitglieder find 
freundli erfucht, um 2 Uhr nadm,. zu er» 
'heinen, Mit Gruß: 
Anton Eble, Rrüälident. 
Simon Young, Celretär, 


Todesanzeige. 
Chicago Frauenverein Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 

Clara Micovsty 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 27, Dit,, um 10 Uhr vorm., vom 
Haufe ihrer Tochter, 5357 Honore Str. nach 
der St, Auguftinusftiche, don da nad dem 
St. Marien sriedhof. — Tie Beamten find er 
fuht, um 9 Ubr in der Halle zu eriheinen, 
um der berftorbenen Cchwefter die legte Ehre 
zu erweifen, TEE 

Augufta Maahen, Kräfidentin. 

Miarie Andreien, Serletärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Martha Aummert 
am 24. Dltober im Alter von 40 Jabreit ge 
ftorben ift. Peerdigung am Montag, den 27, 
Dfltober, 2 Uhr nahm, dom QIrauerbaufe, 
1647 N. airfield Ade,, mit Autos nad dem 
Concordia: Friedhof, Um ftille Teilnahme bit« 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Leo Nummert, Gatte, Fred, Elfie und Ebna, 
Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nadı: 
richt, dab unfer lieber Vater 
Sohn Tobbres 
am 24. Dftober 1919 geftorben ift. Beerdigung 
am Montag, 2 Uhr nahm., von der Napelle 
929 Belmont Ave,, mit Muto3 nah Waldbeint. 
Um ftille3 Beileid bitten die trauernden Kinder 
Emilie Aſhley, Elfie Rettenger, Sulda 
und Mar Tobbrag. 


Danktiagung. 

Mir fprehen biermit unferen_ Verwandten 
und Freunden unferen innigiten Dant aus für 
die berzlihe Teilnahme und fhönen Blumen» 
ivenden beim Wearäbnis umferer geliebten 
Mutter, Ehhwiegermutter und Großmutter 

Elizabeth Roib, geb. Baumgartner. 
Refonder3 danken wir Serrn PRaftor Hoffmann 
für feine troftreihen Worte und den Züngern 
für ibren erhbebenden Gefang. 

Mary Sanditead, Loniie Nupreht und Alvina 

Sperling, Töchter, nebit Chiwiegerföhnen und 

Großlindern. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Schweſter und Schwägerin 
Elizabeth Neubauer, 
melde am 25. Oftober 1918 fanft im Herrn 
entichlafen ift. 
In der Plüte deines Lehend 
Canlit du in das ftille Grab, 
Menſchenhilfe war vergebens, 
Denn der Schöpfer rief dich ab. 
Du pflegteſt uns in treuer Liebe 
Und als dir dann die Kraft entſchwand, 
Empfablſt du uns in Gottes Hand. 
Dein edles Herz hat ausgeſchlagen, 
Dein liebevolles Schweſterherz, 
Das freundlich in des Lebens Tagen 
Mit uns geteilt hat Freud' und Schmerz. 
Drum ſel als letzte Liebesgabe 
Dir tauſendfältig Dank gebracht, 
Schlaf wohl in deinem lühlen Grabe, 
Bis uns ein Wiederſehen beſchieden. 
Ruhe ſanft! 
Gewidmet von deiner dich nie vergeſſenden 
Schweſter und Schwager Tereſia und Sam 
Wallner. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Tochter, Schweſter und Mutter 
Mathilda Riewe, geb. Wigand, 
geſtorben vor einem Jahre, am 25. Olt. 1918, 
Süher Friede ſei ewig dein, 
Nie ſollſt du vergeſſen fein; 
Chlummere fanft im deiner Gruft, 
Bis dih Gottes Etimme ruft. 
Und zur Rube geh’n auch wir, 
Liebe Tochter und Echwelter, wir 
folgen Dir, 


Schwibmet bon deiner bi nie bergeffenden 
Mutter Lonife Wigand, nebit Echiweitern 


und Slindern, 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Sattin und Mutter 
Marie Ridıter, 
geltorben dor einem Zahre, am 26. Oft, 1918, 


Mas wir bergen in den Eärgen 
Sit das Erdenlleid; 

Mas wir Jieben, iit geblichen, 
Pleibt in Emigfeit. 


Theodor Nichter, Frieda Schent, 
Etto Richter. 


Zur Erinnerung 
an meine liche Mutter 
Auguita Graf, ach. Schumacher, 
geitorben vor 7 Zabren, anı 25. Oltober 1912, 
Eübe Ruh’ fei ewig dein, 
wergeffen follft du niemals fein, 


Ruhe fanft in deiner Gruft, 
Bis di Gottes Etimme ruft. 


Von deiner bir nadtranernden Tochter; 
Frau Anna Leonard, 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrühten Herzen gedenken wir heute 
bed Todedtaged unferer lieben Cchwefter und 


Schwägerin 
Elizabeth Echrang, 

melde heute bor einem Jahre, am 25. Dltober 
1018, geitorben ift. 


Gewidmet bon deinen lieben Echmweitern Gathe- 
rine Drillihoen und Johanna Hageman, nehit 
Chmwägern, 


[Memorial Park 


Der präadtige North Shore Friedhof. 
Grob Point Road und Harrifon, eine 
halbe Meile nördlih don Evanfton, 


Familien » Grabpläße auf 
Abzahlungen. » 


Schreibt oder telephoniert wegen Weiterer 
Auslunft beireff3 unferer Spezial»-Offerte, 
Haupt ⸗Dffice: Friedhof · Office: 
703 Marquette Evanſton, Illinois. 

l Telephon: 


Bldg. 
"sl: Central 8330. Evanſton 4266. 


E, Muelhoefer & Son: 


Leichenbeitatter 


Steele Bedienung. 


1458 Belmont Ave» Tel. 2ale View (8 


1325 ClybournAve. zei, Diverin 2900 
ia4famomi* 


Wohltätigkeits -Fefl Dr. 


und Ball, 


veranitaltet von fämtlichen 


von Chicago, Al., 
— zum — 
Beiten der notleidenden 
Stanen und Kinder in 
der alten Heimat 


Samstag, den 1. Mov. 1919 


in der 
Nordjeite : Turnhalle, 
822%. Clark Strafe. 


Tidets im Vorverkauf 35, in ber 
50€ bie Berion, einfchlieklich 


— ⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Samslag, 


So eine Kröte. 


Dreizehnjähriges Mädchen verſucht ſich 
umzubringen. 

Weil ihr Vaier ſie nicht zum Tanz 
gehen laſſen wollte, verſuchte geſtern 
abend die 18jährige Nellie Mirabelli 
ſich in der elterlichen Wohnung, Nr. 
9555 Commercial Ave., mit Jodtink⸗ 
tur zu vergiften. Sie fand Auf— 
nahme im South Chicago Hoſpital. 

Durch Krankhit zur Verzweiflung 


getrieben, trank die 25jährige Lillian 
Hobert im Haufe Nr. 3731 Indiana 


Unenue, mo fie al3 Dienftmädchen 
beihäftigt war, Lyfol. Gie wird 
voraussichtlich genefen. 


Hufh Temple Thenter 


Dir. C. Seldemann. 
Telephon....... Bere se... Eihertor 4819, 
Sonnabend, den 25. Dkt., abends 8;15, Eonn- 
tag, ben 26. Sit., Mat. 2:45 und abd8, 8:15: 

Montag, den 27, Oktober, abends 8:16: 


„Der Frauenfrefler.‘ 


Operette bon Ebd, Eböler, 


mit Baronin Elga v. Tuerf-Rohn, Dttilie 
Amber und Xeo Helzel als Gäfte von New Vorl, 
fafon 


2öjühriges Jubiläum 


Liedertafel Freiheit 


der Arbeifer-Kranken= und Sterbekafle 


Sonntag, den 26. Oktober 1919, 
nachmittazs 3 Uhr 


Nordseite Turnhalle, 


80 N. Clart Str, 
Chicago Symphonie-Ordeiter, 85 Sän-: 
ger, Henfes Ordeiter. 
Leitung: Dirigent Karl NRedzch. 


Zidet 500 im Porberlauf, an der Kaffe 75c, 
fafon 


Herbitfeit und Ball 


veranitaltet dom 


Gambrinus Damenverein 


am Sonnteg, den 2. November 1919, in Hoer. 
ber Salle, 2151 Blue Island Ave, — Anfang 
4 Uhr nahm. Tidets3 25c die Perfon. 


Hroßes Heröfl: u. Wohltäligkeits-Fefl 


seranftaltet dom 


Shwäb.- Badiihen Damenverein 


am Sonntag, ben 26, Oftober, in der &ozialen 

Turnhalle, Belmont ve, und Raulina tr, 

freunde unb Gönner des Nereins find freund» 
| lihit eingeladen. Xidets 30r, 


32. große Rirmes und Ball 


beranftaltet bom 


Kuchelfifchen Anterlügungs: Verein 


Samdtag, ben 15. Nov. 1919, in der Heinen 
Wider Part Halle, 2044 W. North Ave, Ans 
fang 8 Uhr abends. Tidet3 30c die Perfon, 
Kriegsſteuer eingeſchloſſen. ol25nd8 


Großer Woiltätigkeits-Ball 


zum Delten der Deutihamerifaniihen Hilfe 
beranftaltet don der 


Deutihen Kriegerfameradidait 
anı ECamstag, den 1. November 1919, abends 8 
Ubr, in Yondorfs Halle, North Ave, und Hals 
fted Etr, — Eintritt 50c pro Perfon, zahlbar 
an ber Kaffe. ol25nb1 


| . Herbft : Konzert 


veranftaltet vom 
'Tither- und Mandolin-Klub Harmonie 


R am Sonntag, den 26. Dltober 1919, 

in der Lincoln Turnhalle, 1005-23 Diverfeh 
Parlawyh. — Anfang 4 Uhr nahm. — Tidets 
im Borberfauf 35c infl. Sriegsfteuer, a der 
Kaſſe 50c, 0[10,25,26 


Bunco und Eudjre Party 


beranitaltet bom 


Phoenig Frauen : Verein 


zum WVobf und Belten der notleidenden Deut» 
fhen in der alten Heimat, am Mittwonh, den 
29. Sttober 1919, in der unteren Lincoln Xurn- 
halle, Diverfeh Rarlivan nahe Cheifield Abe, 
Anfang abends 8 Uhr. — Tidet3 30c, 


‚Nordseite Turn Halle 


S2ON. Clark Strasse. 


| C. APPEL. 
| 


ı Kefaurant, Dentihe Kühe, 
Alle Sorten Getränte. 


Offen auh an Sonntagen. 
agsV fafonmi* 


_ Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Wirtihaft 


713-717 NORTH AVENUE 
Geben Ubend ans Gemniag MRatımiitag 


ZONZSERT 
| Münkhner Küche. 
| 


—— ben 4 Ufer an 10 Gents @iniritt 
Omp, Unautlstti au verlaufen beim ya. 
tp2 lamobe® 


T AN =Z 


jeden Sonntag, Donnerstag u, Samdtag abend 


— in — 


Laſchober's Halle, 


52. Ser. und Aſhland Ave. J 
ſpp2amiſaſonumt 


Fox Brothers 
| Vhotographen 


ı 1546 N. Clark Sfr, nahe North Ave. 


Jept it die Beit, Eure Photographie nehmen 

su laffen und Euren Bermandten und $reun« 

| ben in der alten Helmat au fenden. (riter 

| Rlaffe mug garantiert Preife jeher wohlftu. 
| ffen Gonntags. 

"M1S5mifo3mt 


Herman Woehlck 
Deutiher Arzt. 


Telephon Lawndale 961. 


Office: 
Atlantic Theatre Building, 39046 W. 26. Str. 
Stunden: 


Bayeru⸗ und Frauen⸗Vereinen —9* 3 und 7 bis 9, Donnerstag abends au 


ommen; Camdtagd 1 bi3 3 und 5 bis 7, 
fafonnti 


Victor u. Columbia 


Rune v 
ee Spredmafdhinen, 
= Bar oder auf Abzahlung. 

. Billigſte Breiſe. Neneite 
Aecordo immer auf Lager. 

in allen Sprachen. 

Sindenburg « Marfd, 

Hölserne Hodzeitiwalzer. 

Weißt du, Muster, mas id 
träumt bab, 

Tas Icpte Edelmeiß, 

Etill wie die Nacht, tiel 
wie ba3 Dicer foll beine 
Liebe fein, 

Das Her; am Nbein, 

‚ Katalog frei. Auch abends 
offen, — Boftbeltellungen 

prombt ausgeführt. 


« COOPER 


Zel. Diverfeb 2799. 
eseTmidofalondtt 


J.M 


Wilfon bittet vergebens, 


(Fortfeßung von der 1. Ceite.) 


fünbigt, daß, wenn 51 vom Hundert 
ber Leute für den Ausftand ftim- 
men, biejer verfügt merben mürbe. 
Im Ausftand der Stahlhüttenarbei- 
ter ijt auch heute feine Uenderung zu 
berzeichnen. 


Fünfhundert Schiffe feitgelegt. 


Nem York, 25. Dit. Obwohl 
Pıäfident D’Connor von der Inter: 
national Zongfhoremen’3 Affociation 
für morgen abend ba3 Ende bes 
Schiffsverladerausſtandes ankündig— 
te, ſcheint die Lage das nicht zu be— 
ſtätigen, und inzwiſchen ſetzen die 
drei Verſöhnungskommiſſäre ihre 
Bemühungen fort. Jetzt liegen hier 
500 Schiffe von insgeſamt 1,700,000 
Tonnen feſt, und davon können 180 
fcinen Zandungdplag finden. ilnter 
den Dampfern find 25 Europafc hrer. 
Die Sciffebeliter Ihäapen ihre Ver: 
Iufte infolge de3 Ausftandes Tomeit 
auf vier Millionen Dollars, 

Die Stahljtreifunteriunung. 

New Norf, 25. SH. Bor dem 
Bundesienatsausihuß für Arbei: 
terangelegerheiten fagte Präfident 
Anderfon bon den vereinigten Ge— 
werfichaftsverbänden der Blech. 
Stahl. und Eifenarbeiter heute aus, 
daß der Ausftand der Stahlarbeiter 
fortgefeßt werben würde, bi bie 
Forderungen der Ausſtändigen be— 
milligt worden feien, nämlich bes 
at: ftatt ded zmölfftündigen Ar: 
beitötages. Er gab zu, daß bie Löhne 
der Leute um faft hundert Prozent 
geftiegen feien, vermwied aber gleich- 
zeitig auf die Riefengewinne bes 
Stahltrufts. Leutnant van Buren, 
ber geftern über bie riefige Tätigteit 
der „Roten“ in Gary fo vieles zu be= 
richten wußte, gab zum Schluß fei- 
ner Vernehmung zu, daß troß ber 
tiefigen Menge Beweismaterial, mel: 
che dem Bundespiftrifisanmalt über: 
mittelt worben fei, nicht gegen einen 
einzigen „Roten“ Unklagen erhoben 
morben feien. 


Eharlevoi, Pa., 24. Di. Durd) 
eine Bombenerplofion wurden hier 
am bormittag zwei Häufer leicht be: 
Thädigt. Man glaubt, daß bie 
Ladung für Richard Harvey bes 
ftimmt mar, einen Stahlfabrifma- 
Ichiniften, aber an einen unredhten 
Patz gelegt wurbe. 

Unmittelbar zuvor ſoll ein Verſuch 
gemacht worden ſein, in dem Nach— 
barort Speers einen Perſonenzug, 
welcher Stahlarbeiter beförderte, zum 
Entgleiſen zu bringen. 


„Streik zu Ende“ — 7 


Nach der Darſtellung der Stahl— 
geſellſchaften iſt in Gary der Stahl» 
arbeiterſtreik ſo gut wie ein geſchloſ— 
ſenes Kapitel. Es ſtreiken noch meh— 
rere tauſend Mann, deren Dienſte 
man aber entbehren kann und will 
und auf die man daher ohnehin ver— 
zichtet. Die Werke haben, abgeſehen 
von einigen Lücken in den Reihen der 
ungeſchulten Arbeiter, angeblich 
Leute genug und ſo viele wie ſie im 
nächſten halben Jahre beſchäftigen 
wollen. An ungeſchulten Arbeitsloſen 
iſt kein Mangel, aber da ſie als „ra— 
dikal“ gelten, nehmen die Werke ſie 
nicht an. 

Geſtern wurde Zeitungsberichter— 
ſtattern zum erſten Male das Be— 
treten der Werke erlaubt. 

Es wurden während des Tages 
1800 Tonnen Stahlſtangen produ— 
ziert; von den 42 Hochöfen ſind 27 
im Betrieb, und heute wurden acht 
weitere in Betrieb geſetzt. Auf der 
Zahlliſte der United States Steel 
Corporation ſtehen gegenwärtig über 
7000 Mann, etwa 75 Prozent der 
Höchſtzahl, und die Produktion be— 
läuft ſich auf die Hälfte der nor— 
malen. 

Daß der Streik ſtill geworden iſt, 
läßt ſich daraus erſehen, daß die 
Zeitungen in Gary geſtern außer 
dem Bericht über bie Ausfagen bes 
Leutnant3 Ban Buren vor dem Se: 
natsausfhuß feine Zeile über ihn 
brachten, 


Glaſers Auffaſſung. 

Aus jener Verhandlung ſcheint 
hervorzugehen, daß das Juſtizdepar— 
tement daran denkt, dem Streikeran— 
walt Paul Gleſer das Bürgerrecht 
zu entziehen. Glaſer erklärt, das 
lönne nur geſchehen, wenn nachgewie⸗ 
ſen würde, daß er zur Zeit, als er 
ſein erſtes Papier erwirkte, gewühlt 
habe. Ein Geſetz gegen eine Revo— 
lution beſtehe nicht, denn die Verfaſ— 
ſung gewährleiſte das Recht auf Re— 
volution. 

Oberſt W. S. Maper hat erfah— 
ren, daß Abdrücke des vor einer 
Woche in Gary beſchlagnahmten 
kommuniſtiſchen Manifeſts unter der 
Chicagoer Arbeiterſchaft verteilt 
werden. 

In einer Unterredung von Gene— 
ral Wodd mit Oberſt Mapes und 
Mayor Hodges fragte der General 
den Mayor, ob er die Zurückziehung 
der Truppen wünſche. Der Mayor 
erwiderte, er glaube nicht, daß die 
Lage ſchon ſo ruhig geworden ſei 
und die Polizei im Falle von Unru— 
hen allein fertig werden könnte. 

Streiker angeſchoſſen. 

In Joliet wurde ein Streiker na— 
mens Ralph Wood, als er mit an— 
deren Gtreifern in der Nähe ber 
Merte der llinois Steel Co. ging, 
durh einen Schuß Tebensgefährlich 
verwundet. Nach den Ausfagen von 
Augenzeugen fuhr eine Kraftdrofchte 
beran, in ber fieben Männer faßen, 
melde fünfzehn Schüffe auf bie 
Streifer abfeuerten. Die Drofchte 
berichwand dann in ber Anlage ber 
Stahlgefelihafl. Wood, der 40 
Yahre alt und Witwer ift, wurde in 
ein Hofpital gebradt. Die Streiter 
wollen biefelbe Drofchle dort jchon 
öfter gefehen haben. Stabtlommif» 
für Gorey fagt, die Schießbolde wür⸗ 
den vor Gericht gebracht werben, 


den 25. Oktober 1919. 


(Hür bie Abendvoſtꝰ.) 


Handel und Induſtrie. 


Die Nationale Induſtriekonferenz. — Ihr 


„Schwanengeſang“. — Die 
gräbnis. — Der 
**** 


Die Nationale induſtrielle Konfe— 
renz, von Präſident Wilſon dazu 
einberufen, eine neue Grundlage 
für die Beziehungen zwiſchen Ar— 
beitgeber und Arbeitnehmer zu 


ſchaffen und damit die herrſchende 
Unraſt aus unſerem wirtſchaftlichen 
Leben zu bannen, hat verſagt. An— 


ſtatt eine Einigung herbeizuführen, 


hat ſie den Gegenſatz der beiderſei— 
tigen Standpunkte nur noch ſchär— 
ſer und deutlicher hervortreten laſ— 
ſen. Man darf daher nicht ſagen, 
daß die Konferenz ergebnislos ver— 
laufen iſt. Sie hat Klarheit geſchaf— 
fen. Sie hat den Beweis dafür ge— 
liefert, daß die Arbeitgeber in die— 
ſem Lande entſchloſſen ſind, der or— 
ganiſierten Arbeiterſchaft keine wei— 
teren Zugeſtändniſſe zu machen, und 
daß die Arbeitnehmer, ſoweit ſie 
durch die Gewerkſchaften vertreten 
ſind, ebenſo entſchloſſen ſind, ſich 
weitere Zugeſtändniſſe zu erzwin— 
gen. Samuel Gompers hat ſeine 
letzte Rede, mit welcher er das Aus— 
ſcheiden der Arbeitergruppe aus der 
Konferenz ankündigte, einen 
„Schwanengeſang“ genannt. Sie 
war weit mehr, ſie enthielt die *. 
ſage eines Kampfes, der — darauf 
muß man ſich gefaßt machen 
fortan von beiden Seiten mit weit 
größerer Schärfe und Erbitterung 
geführt werden wird denn je zuvor. 

Präſident Wilſon hat von ſeinem 
Siechbett aus verſucht, das Land 
aus dieſem Kriege herauszuhalteh, 
es iſt ihm wiederum mißglückt. Die 
von ihm angeblich diktierte 600 
Worte lange erſte Botſchaft ver— 
mochte das Ausſcheiden der Arbei— 
tergruppe aus der Konferenz nicht 
zu verhindern. Sentimentalität 
findet in diefem Streit wirtichaft- 
licher Snterefien feinen Raum, 

Die unmittelbare Beranlaflung 
zu der „Sezeffion” der Arbeiter- 
aruppe bildete die Nblehmung der 
von ihr beantragten Nefolution 
iiber das Net zu genoffenfchaitli- 
chem Verhandeln (collective Dar- 
gaining). Die Kapitaliſtengruppe 
ſtimmte dagegen und, da nach den 
für die Konferenz feſtgeſetzten Ge— 
ſchäftsregeln für die Annahme von 
Reſolutionen Stimmeneinheit der 
drei Gruppen erforderlich war, be— 
deutete dies ihre Verwerfung. 

Die andere von der Arbeitergrup- 
pe eingebrahte Nefolution, em 
Schiedsgericht für die Schlichtung 
des Stahlſtreils einzuſetzen, war — 
gegen den Wunſch der Sapitaliften- 
gruppe — zurücigelegt worden. In 
beiden Reſolutionen handelte es ſich 
um das gleiche Prinzip, deſſen Be⸗ 
hauptung die Arbeitgeber, nicht nur 
in der Konferenz, ſondern im gan— 
zen Lande, als Loſung ausgegeben 
zu haben ſcheinen. Jenes Prinzip, 
welches Richter Elbert H. Garh, Vor⸗ 
ſitzer des Direktorenrates der U. S. 
Steel Corporation, furz vor dem Be: 
ginn bes Stahlftreits in einer öffent: 
lichen Erklärung dargelegt hat: das 
Recht de3 Arbeitgebers, über Yorbe- 
rungen feiner Ungeftellten nur mit 
diefen feldft zu verhandeln. Dies 
Recht des Arbeitgebers foll jevocdh das 
Recht der einzelnen Arbeitnehmer zu 
genoffenfhaftlichem Werhandeln, das 
heißt alfo, da3 Recht, fich bei biefen 
Verhandlungen durd Mortführer 
vertreten zu laffen, nicht ausfchlies 
ken, fonebrn ed nur dahin befchrän- 
ten, daß die Wortführer aus ben 
Angeftellten des Arbeitgebers gewählt 
erden mülfen. 

Der Kampf der Umerikanifchen 
Arbeiterföderation richtet fi gegen 
biefe Befchräntung. Sie beanfprudit 
für die Arbeiter das Necht, fich bei 
Verhandlungen mit ihren Arbeitge- 
bern über beliebige Streitfragen aud) 
durch Perfonen vertreten zu laffen, 
die nicht zu den Angeitellten dieſer 
Arbeitgeber gehören. Sie beanfprucht 
bies Recht nicht fo fehr im Intereſſe 
der Arbeiter felbit, al3 vielmehr im 
ihrem eigenen Intereffe. Sie hält 
fi für die berufene Vertreterin der 
ganzen amerifanifchen Arbeiterfchaft 
und rechnet darauf, durch die Aner- 
tennung dieſes Rechts ihre Macht 


— — 


Bufh Temple Theater. 
(Dir. Conrad Geidemanıt.) 


„Der Frauenhaſſer“ wird biß auf mwei- 
tere8 ben Spielplan beherrfchen. 
„Der Frauenfreffer”, die präch- 

tige Operette, die geitern vor vol- 

lem Saufe ihre Erjtaufführung er- 
lebte und einen durdfchlagenden 

Erfolg erzielte, bleibt fiir heute jo- 

wie für fait famtlihe Xorftellun- 

gen der näditen Mode auf dem 

Spielplan, einfhließlid der Matine 

am Sonntag, bei weldher man nicht 

die neue Zeitrehnung vdergejien 
jollte. Gefpielt wird mährend der 
fommenden Wode jeden Abend. 

Nur am Freitag abend erfährt der 

Spielplan eine Menderung durd) 

den bereit3 früher von Tireftor 

Seidemann angekündigten eriten 

Kammerfpielabend diejer Saiſon, 

der eine $lanzwiedergabe von Ger- 

hart Sauptmann’s hodjienfationel- 
lem Trama „Gabriel Schilling 

Flucht“ Bringt. Da mit diefer Auf 

führung ungehenere Koften verbun- 

den find, Fann ife nur einmal er- 
folgen, und wer fi diejen echten 

Sauptmann nicht entgehen Tafien 

will, der beforge fi Einlaßfarten, 

folange noch folde vorhanden find. 


‚Da die Mitglieder des Theaterver- 


J 


Stahlſtreik — Der 


Fehlſchlag. — Ein 
„neue Autokratie“. — Das Be— 
Kohlengräberſtreik. 


über die amerikaniſche Arbeiterſchaft 
vollſtändig zu machen. Und mit gu— 
tem Grunde. Denn mit ber Uner: 
fennung biefes Rechts wird die Lei- 
tung aller Streiks wie au bie 
Kontrolle über die Lohn, und fonfti- 
en Wrbeitverhältniffe ganz von 
fetoft in ihre Hände übergeben, au 
mo bie& nicht jchon jet der Yall ift. 

Gegen die Errichtung biefer „neuen 
Autofratie”, mie fich ein Senator in 
der borigen Woche ausgebrüdt hat, 
machte die Kapitaliftengruppe Front. 
Sie war fi dabei der Zuftimmung 
ihrer „Standesgenoffen” ficher, mie 
Depefchen und Zufchriften aus allen 
Zeilen de3 Landes beimwiefen. Auch 
die Chicagoer Handeldfammer ließ 
es ich nicht nehmen, durch ein Ian 
ged Telegramm zu unnachgiebigem 
Yeithalten an dem eingenommenen 
Standpunft zu ermutigen. Richter 
Gary erhielt geftern in ber Jahres- 
berfammlung be „American S$,. »n 
and Steel Anftitute” in Nem York 
eine großartige Ovation wegen feiner 
unverföhnlihen Haltung. Nach einer 
von ihm gehaltenen Rebe, in der er 
feinen Standpunft begründete, [pen= 
deten die 1500 Teilnehmer ihm meh: 
rere Minuten dauernden Beifall 
und nahmen einftimmig eine Zuftim= 
mungsreſolution an. Augenſchein— 


lich hat Herr Gary dieſe Klaſſe der 


Bevölkerung als Mitglied der Grup— 


pe des „Publikums“ vertreten. Wenn 


er übrigens in einer New Yorker 


Rede bemerkt hat, daß „einige ber 
— dieſer Gruppe der Arbei— 


tergruppe hätten angehören ſollen“, 
ſo wird ihm ſelbſt wohl jeder den 
richtigen Platz in der Kapitaliſten— 
gruppe zugewieſen haben. 

Die Konferenz iſt aufgelöſt worden 
und zurückgeblieben iſt eine „Rumpf— 
konferenz“, die Gruppe des „Publi— 
kums“, die nach dem Wunſch von 
Präſident Wilſon die Arbeit fori— 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


Bargains für Montag, den 27. Okt. 1919 


36>3Öll. PBercale, helle und dimfle 
Mutter, ein 39c Wert, 29 

fpeziell, die Nard.. C 
Feine baumivollene Damenjtrümpfe, 
ein 25c Wert, jpeziell, 17 

das Paar zu.. c | 
Naturwollene Hemden und | 
Hofen f. Damen, 1.75 Wt. 1.49, 
86>3Öll. fancy Drei Plaids, 

a 89c Wert, fpeziell zu 
Kimona Damenjchürzen, au3 hellem 


und dunflem Bercale, 
$1.25 Wert, zu 980 


690 


Extra ſchwere Beaber Shawls — es 


u 3 
1.48 


Extra ſchwere Wollenfiniſh 

Vlantets, $2 Wert, fpeziell 

is Br ein $1'50 Damen — 
röße 4 bis 8, ein $1. 

Wert, fpeziell zu 2 1.00 

— ** aan F Sinaben, 
röße 3 bi3 7, wert 1.00, 

fvegtell zu 79€ 

Sammet Snabenanzüge, Größen 3 

bis 6, wert 6.50, 


ipeziell zu 


Hausansftattungs: Spezialitäten 


Opide Falfon Taffen und Uns 
tertafjen, folange Vorrat, Pr. 
Brot-Raifer, aus jchwerem 
Veh, mit Dedel, jpeziell zur 


Grocery:S 


150 


Extra! 
Ceife, mit 2 Baleten Wajdy- 
pulvder frei — 10 Stüde.. 
Urmourd Round Toiletjeife, 
3 Etüde f 

Armour3 großes PBalet Light: 16 
houfe Wajchpulver, fpegiell... C 


Armours Rolled Dats, 123c 


das Paket zu 
Skinners Macaroni, Spa— 230 
15c 


ahettit oder Nudeln, 3 Pakete 
Großes Palet Zündhölgchen, 
Fleiſch⸗Sp 
1 
273C 


fpeziell zu 
... 123c 


63C 


Fanch Kork Chops, 
das Pfund zu 

Fanch Pot NRoaft, 
das Pfund zu 
Fanch Suppenfleifch, 
das Pfund zu 
Frifchgehadtes Fleifch, 
das Pfund zu 

Friſches Beef Stew, 

das Pfund 

Friſches Pork Tenderloin, 
das Pfund zu 

Friſches Beef Tenderloin, 
das Pfund 


ſetzen ſoll, — ein fruchtloſes, un— — 


dankbares Bemühen. Um der Kon— 


ferenz wenigſtens ein halbwegs an— 9 


ftänbiges Begräbnis zu geben, mwirb 
man tmahrfcheinlih zu dem Uni— 
verfalmittel gegen alle unferen Lei: 
den und Nöte feine Zufluht nehmen 
und Unterſuchungen veran— 
ſtalten. (Nach neueſten Nachrichten 
hat ſich inzwiſchen auch die Gruppe 
des „Publikums“ endgültig vertagt.) 

Inzwiſchen dauert der Stahlſtreik 
luſtig weiter fort. Ueber ſeine augen— 
blickliche Lage läßt ſich kein ſicheres 
Urteil bilden, da die Berichte in 
einem großen Teil der Tagespreſſe 
augenſcheinlich gefärbt ſind. 
kann faſt den Eindruck gewinnen, als 
wenn der Streik toigeſchwiegen wer— 


wie, daß er bereits ſo gut wie ver— 
loren iſt, mit großer Vorſicht aufzu— 
nehmen. Das Geſuch der Streiker in 


Bezirke Soldaten zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung zu ſchicken, da 


ſehr nützlich erwieſen habe, läßt ge— 
rade nicht auf einen Zuſtand von 


damit zu rechnen, daß nach den bei 


machten Erfahrungen die Führer der 
Amerikaniſchen Arbeiterföderation 
alles dranſetzen werden, um nicht in 
dieſer erſten gewaltigen Kraftprobe 
zu unterliegen. 

Zweifellos macht ſich die Wirkung 
der Konferenz auch auf den immer 
drohender werdenden Streik der 
Weichkohlengräber fühlbar. Die Ver— 
mittelungsverſuche von Arbeitsſekre— 
tär Wilſon ſind erfolglos geblieben. 
Auch ein Appell vom Krankenbett 
des Präſidenten aus hat keine Wir— 
kung gehabt. Für heute iſt eine Ka— 
binettsſitzung in Waſhington ange— 
fagt, die be‘ der Entjchloffenheit der 
Urbeiterführer, den Streitbefehl auch 
im Falle, daß neue Verhandlungen 
eingeleitet werben, nicht rüdgängig 
zu maden, faum Hilfe bringen kann. 
Das bedeutet die Einftellung des 
Orubenbetriebe8? am Beginn des 
Winters, Kohlenmangel und noch 
höhere Preife. Nur ein unverwüft- 
licher Optimiſt rechnet dieſes Jahr 
auf „fröhliche Weihnachten“. 

Merkur.“ 


— — 


eins zu dieſen Kammerſpielabenden 
freien Eintritt haben, ſowie auch 
ſämtliche Abonnements ohne Zu— 
ſchlag Giltigkeit beſitzen, ſteht ein 
volles Haus mit Sicherheit zu er— 
warten. Um ſich eventuell einen ver— 
geblichen Weg am kommenten Frei— 
tag abend nach dem Buſh Temple 
zu erſparen, ruft man am beſten 
die Theaterkaſſe beizeiten auf, Su— 
perior 4819. Am darauffolgenden 
Samstag und Sonntag zu beiden 
Vorſtellungen hat wieder der 
„Frauenfreſſer“ das Wort. 


—⸗ 


Beim Wurz’niepp. 


Es hieße Eulen nad Athen tragen, 
wollte man den Zundigen Thebanern 
die Vorzüge diejeö ebenjo eigenartigen 
mie urgemütlicen Lolalz, Nr. 715 W. 
North Abe., en Allen denen aber, 
die den Weg dahin noch nicht gefunden 
b..en, fan nuc empfohlen werden, bas 
Verſäumte baldmöglichſt nachzuholen. 
Cie werben dabei zweifellos auf ihre 
Rechnung Fommen. Denn fir alles, 
was eines Gaſtes Herz erfreuen fann, 
bat der erfahre. und  Tiebenstwürdige 
Wirt in berfchwenderifcher Weile ge— 
forgt: für eine behagliche Einrichtung, 
joviale Stammgäſte, aufmerkſamſte Be⸗ 
ienung, wirklich gute Muſik, vorzügliche 
Kühe und für Getränke, wie ſie in die⸗ 
ſer von fanatiſchen Finſterlingen 
aufbeſchworenen ſchweren Be 
nirgends baben find, 


befjer zu 


Mani 


ven foll. ebenfalls find Nachrichten 


Pennſylvanien, auch in die dortigen |} 
fih ihre Verwendung bei Chicago | 4 


Mutlofigkeit fhlieken. Außerdem ift | 


I 


\Vollitändige inverted Gas, 


790 


270 


6 Ort. grau emaillierte Keſ— 
fel mit Dedel, fpegiell.... 


59e 
49€ 


lichter, die Nard 
pezialitäten 


— Armours Lighthouſe Runkels Kakao, 


die Büchſe zu 

Armours LighthouſeCleanſer, 
3 Büchſen zu FR 
Senf, der große Jar 

zu 

Sardinen, 3 Büchjen 


14e 


Salumet Badpulber, 
die große Büchſe 
Richelieu Brand Roſinen, 
das Paket zu 
ezialitäten 

Fancy ungefochter Schinken, 

fehnittlich 10 bi8 12 Pfund 
|ichiwer, das Pfund 
Friſche Rindszungen, 

das Pfund zu...... 


263c 
| m 
Frifche Ned Nibs, 6 
das Pfund zu 


Kalbshirn, das Pfund 


durchs 


Alle unfere fancy Steat8, 
das Pfund zu 


Diendtag: Leaf Lad — 
10 Pfund an einen Auns 
den, da3 Pfund zu 


Das Einjadite zu Branen! 


Das Belte 
5 


zu Trinken! 


ood ud ist der Höhepunkt der Braus 
funjt und ermöglicht es, leicht und ums 


ſtandslos zuhauſe ein ſchäumendes, labendes, 


nährendes, belebendes, echtes Bier zu brauen. 
Ohne Aufſchneiderei, und ohne verlockende 


Verſprechungen garantieren wir unſer Fabri⸗ 


kat, denn wir wiſſen 


Draut 20 Flafıhen. 
56.75 da8 Dntend 


E&3 gibt fein Befjeres. 


Te sior $].50 


Braut 50 Zlaſchen. 
813.50 das Dutzend 


Beſtellt, ehe es zu ſpät iſt. Tut es ſofort! 


Bar oder C. O. D. 


der Konferenz in Waſhington ges |f 


Fo 
{ 


Die Kriegsprohibition. 


Levy Mayer greift die Verfaffungsmä- 
figfeit der Verfügung an. 


Der befannte Rechtsanwalt Levy 
Mayer ift heute nach Zouispille, Ky., 
abgereift, um im dortigen Bundesge— 
richt die Rechtägiltigkeit der Kriegs: 
prohibitiongafte anzugreifen. Er 
vertritt die Kentudy Diftillerd and 
Warehoufe Eo., die 70,000,000 Gal: 
lonen Branntwein in verfihiebenen 
Zeilen des Landes auf Lager hat, 
und nun einen legten Verfuch machen 
will, das mertvolle Eigentum zu 
retten. 

„Ich ftüße mich hauptfählich auf 
ben fünften Zufaß zur Verfaffung“, 
fagte Herr Mayer vor feiner Ab- 
reife. „Diefer Zufaß beftimmt aus- 
drüdlih, daß Privateigentum nicht 
für öffentliche Zmede befchlagnahmt 
erben joll, ohne daß ent|prechende 
Entfhädigung bafür geleiftet wird.” 

Die Verhandlung der Klage wird 
am Montag beginnen, 

— —— — — — 


Uhren werden zurückgeſtellt. 


Zeit der Tageslichterfparnis läuft heute 
ab. 


Mer morgen früh zur gewohnten 
Zeit aufwacht, kann fi noch eine 
meitere Stunde Ruhe gönnen. Mit 
dem heutigen Tage läuft nämlich die 
Zeit der Tageslichterfparnig ab; um 
2 Uhr morgen früh werden die Uhren 
im ganzen Lande um eine Stunde 
zurüd, bier alfo auf 1 Uhr geftellt 
werden. 


Iſt Tuberkuloſe wirtlich 
eine fo totliche 
Krankheit? 

Dr. Giah bat pofitive 
DBeweile, daß er ein er 
folgreihe3 Mittel entdedt 
bat, bdabeim gebraudt, 
in jedem Klima, Leine 
Wicderfchr der Kranf- 
beit, egen weiterer 


b ; 
re die * 


). 
Nano» ſpolamie 
—* u 


Wir verihiden portofrei, irgendivohin, für 


Adrefje: 


GOODLUCK 


612 Willow Str. Chicago. 


Kirchenkonzert. 


Am Mittwoch, dem 29. Oktober, 
beginnend um S Uhr abends, ver- 
anitaltet die St. Johannes Ge- 
meinde, deren Gotteshaus fih an 
Moffat Str. nahe Weitern Ave, be- 
findet, ein großes Kircdhenkonzert, 
dur weldes allen Befuchern ein 
Genuß bereitet werden dürfte, Auch) 
werden wertvolle Gegenitände zur 
Verlofung fommen. Man recinet 
auf zahlreiche Beteiligung. 
=—) —— 
Derbündere Bereine, 


Am Montag, dem 27. Oktober, 
8 Uhr abend, findet in ber Wider 
Park Halle, 2040 W. North Ave,, 
eine Diftrikt = Verfammlung ftatt, 
zu der alle Mitglieder dringend 
eingeladen find. Kandidaten zum 
fonftitutionellen Konvent, wmeldhe 
am 4, November erwählt werden 
jcllen, werden der Verfammlung 
borgeitellt werden und Anfpraden 


balten. 
— —— — 


Lutheriſche Stadtmifſion. 


Der Wohltätigkeitsverein der 
Lutheriſchen Stadtmiſſion verſam- 
melt ſich morgen nachmittag um 2 
Uhr in Paſtor Succops Schule, Ecke 
Hoyne Moe. und W. Walton Str. 
Alle Mitglieder ſind freundlichſt da— 
zu eingeladen. 

— — —,— 


— In Detroit wurden 532 Kiſten 
Schnaps im Werte von $50,000 ges 
ſtohlen. 

— Eine chileniſche Ehrengeſandt⸗ 
ſchaft und der ſpaniſche König be— 
ſuchen London, letzterer auch den 
ehemaligen König von Portugal. 


— Gouverneur Phillip hat heute 
der Polizei von Racine, Wis. 
Staatsmiliz verſprochen, wenn es 
nötig ſein ſolle, um die Bolſchewili 
an der Abhaltung von Verfammluns 
den zu verhindern; bie „Roten“ ve 
ammeln fi jeht außerhald auf 
Stadt. | E 
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ses Theater, Bufh Temple. 
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I’Muftce en en Dream 


n8’ Sranb — „Ihe Ncauittal”, 
al — „Ide Belvet Lady“. 
„Cappy Midas“. 

— „Eomebodys Eicetheart”. 
%— „Lilten, Leiter“, 

L. — „Alfter Office Hours“, 
— „Icea tor Three”, 

Slo*, 

„Dabdics“, 

„Ihe Waibful Hero“, 

. — „Zafe St from Me*, 
Up in Wiabel3 Nooms“, 
dgarten. Konzert 
und abeud. 

pp, 755 Nortb Une — Heben 
und Eonntag nadhmitiag Konzert. 


Berlangt: Männer und Ktuaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2e das Wort.) 
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BVerlangt: 
Tag Porters, 
Fenfterwaider. 


Nachzufragen in der Office des 
Euperintendenten. 


Marfhall Field & Co, 
Retail. 





bofrfa 


Berlangt: Erſter Klaſſe Lathe Arbei— 
ter, ungefähr 35 Jahre alt und mit we- 
nigſtens 15jähriger Erfahrung; mußk 
eigene Werkzeuge haben; Deuticdier oder 
Schwede vorgezogen; guter Lohn und 
ftetige Arbeit jür den reiten Mann; 
muß Grfahrung an Automobilarbeit ha- 
ben. Berjönlich nachzufragen 4042 Mi: 
higan Avenue. 


Berlangt: Holzarbeiter für Automo- 
bile oder gute Cabinet Makers an 
Winter-Oberteilen und leichten Com— 
mercial Bodies. Höchſte Löhne; ſtetige 
Arbeit. Lawder, 6910 Laffayette Ave., 
nahe State Str. 











Berlangt: Mann, um Velze zu na— 
geln; Erfahrung nicht nötig. Nachzu—⸗ 
fragen bei H. P. ielödorf, 3. Floor, 
m. Michigan Avc., Ede Madifon * 

rſaſon 





als Gehilfe und Korreſpondent. Krochs 


| 


Berlangt: Goldarbeiter; ftetiger Plat | 


für zuverlälligen Mann, Nahzufragen | 
bei %. Lorenz, 2306 ®. 12. Str. Tfafon 


I 

Berlangt: Zwei unverheiratete Män- | 
ner für Hausarbeit. Nadjzufragen im 
Alezian Bros. Hcipital, 1200 Beben | 
Avenue. 


ine 

Berlangt: Mann für allgemeine Ar- 
beit. Frank Deppe Go., Wholeinle Ba— 
tery, 1753 — 1757 Sedgwid Str. | 
een 


Berlangt: Painters, | 








| 
| 


eriter Klaiie 
Männer an Auto Trudd und Wagen, 
840 ©. Halfte Str. fafon 


Berlangt: Erfahrener Brace Maker. 
Stetige Stellung. Wolferk, 154 N. 
Wells Str. do—ja 


Berlangt: Männer für allgemeine 
Arbeit in Kohlen Yard; $4.50 ben Tag; 
Arbeit für gute Männer. Jacob 


* dway. 
Belt Goal Go., 6133 Bron ac OR 


— — — — — ne 
Berlangt: Junge, um ein Handwerk 
gu erlernen. DO. Sichenbrodt, 34 ©.) 
Clinton Str. midofa 
Baueifen- Arbeiter. 1233 | 


220ftiwx 


"erlangt: 
W. Nandolph Str. 
— —— 


ıffeger für St. Louis; Hilfe | 
i, Michigan und im der; 
Offen nachm. bis > Uber. 
Induſtrial Service | 
Etr., Room 20. 
fafonmo 


af 







Berlang:: 
aller Art in © 
Stadt; Handymen. 
Kein Trubel, Guter Lob, 
BYurcau, 112 N. Xa Ealle 





gen 

Berlangt: Erfahrener Mann an Rapridad- 
teln, aud) zwei pralifhe Männer in Yabril für 
leichte Arbeit. 2011 Larrabee Etr, fafon 
— — — —— 

Verlangt: Männer, die ſeit längerer Zeit in 
Chicago find und fi eines guten Ruſes unter 
ihren Sandsleuten und Belannten erfreuen, al3 
Merfäufer für ein Loop⸗Geſchäft. Bitte Tonımt 
Montag morgen nad 9 Uhr nad Room 1002, 
20 €. Jadion Blvd., und fragt nad Dir. Urſin. 


Berlangt: Zanitor-Helier, $100 den Monat 
für riptigen Mann, 1052 Hollywood Uvde., Ya- 
fement. Xhone Eunnyfide 872. fafon 








Berlangt Lediger, älterer Mann, 40 oder 50, 
um in einem Heinen Hotel zu arbeiten. Guter 
Kohn, Zimmer und Board. 4146 Ealuınet Mve., 
Arden Hotel. ſaſonmo 


Berlangt: Mann, 45 Jahre ober älter, ftetiae 
Etellung, Witwer vorgezogen, al 2ermwalter 
eines Gebäudes, muß leichte Janitorarbeit ver« 
fteben, Tanıy fein Heim im Gebäude auffhlaaen, 
Keine Beachtung wird Antworten gefhenlt obne 
aute Empfehlungen, brieflid, guter Lobit, Mdr, 
9. 352, Abendpoit, 


»erlangt: Porter. ftetige Arbeit für arbeitfa- 
men Mann, siroh’3 Yuchhandlung, 22 N, Mir 
chigan Ave. ſaſon 


Berlangt: Guter Brotbäder, guter Lohn. 4 
Archer Abe. ſa 











106 
ſon 
ee nn 

Berlangt: Drafisman, muß gründli an Cut 


@tone erfahren jein; Ebop-Zeihnen. Mdr.: 9 
8335 Abendpoit. ſaſon 


——— ———— — — — 

Verlangt: Guter Mann im Herins⸗Geſchäft, 
Oeringe zu pacen; muß ſein Geſchäft verſtehen. 
1315 Blue Island Ave. 


Verlangt: Aelterer deutſcher Mann, welcher 








$50 per Monat, Koft und Zimmer. 


Blumen). 
frſaſo 


Calbert Floral Co. Lale Foreſt, Ill. 








Serlangt: Zunge don auten deutihen Leuten, 
welcher Yuit bat, die Uhrmacerei zu erleriien, 
Borzufpreden Zimmer 640 Unity Yınlding, 
127 N. Dearborn Etr. frfafon 


ne 
Berlangt: Bäder, erfahren an Rolls; guter 
Kohn und ftetige Arbeit. 1002 M. len 
rſaſo 


Berlangt® Holzarbeiter, erfahren an Com⸗ 
mercial uto Bodies. 2730 Eiſton Ave. frfa 


Berlangt: Bäder, erfahrener allaround Mann 
an Brot und Roll. 3103 W. Koll Str. frſa 








VBerlangt: Zweite oder dritte Hand an Cale 
und Vrot. 1454 W, Van Buren Str. dirfa 
Verlangt: Finiſhers an Möbel; desgleichen 
Männer zum lernen; Tonnen viel Geld ber» 
dienen duch unfer Bonus Chjtem. Louis 
Sanfon Eo., 1500 *. Kojtner Abe. 200f1m& 








Berlangt: Amerilanifer Operator für ames 
zilanifhen Ehop; guter Kohn, gute Etunden. 
8. Norma Say Eo., 1214 Etebens Blde. * 

ofrfa 


Berlangt: Tinners, Helfer und guter Träf- 
tiger Junge, der dad Ehcet Mietal Handiwvert 
erlernen möchte. 2316 Lincoln Ave. mifadi 


— 








Verlangt: Guter Wurſtmacher, der auch mil» 
lens iſt, andere Arbeit zu verrichten, auf dem 
Lande in Schlächterei, ſietiger Vlaß. $15 die 
Woche, Zimmer und Koſt. Fred P. Sherer, 
Gilman, Ill. miſaſon 


Verlangt: Boring Maſchinenarbeiter mit Ex— 
fabrung an PBarlormöbeln. 421 North un 
ofrfa 





Berlarrt: Erfahrene Männer ald SZanitor 
ober Ha*smann; Alter 45—50 Jahre; müffen 
engliih iprehen, 40 N. Halited, Ede Wafhing- 
ton Blod,, Hotel 3 Grand. Tel, Hahmarlet 
3979. mi—fd 


Berlangt: PBorterd, gute, zuberläffige Män- 
rer; Stunden 7 miorg. bi 4:45 nacdhm,, bi3 12 
ihre Eamstagd. Guter Lohn; Tommit feritig 
zur Arbeit. Hilfdborn, 900 33. Ban Buren Etr, 

2011w* 


ober Männer mittleren 


ee 











— 
Alters, die 


sehen. En 





Berlangt: Intelligenter junger Mann | fü 


| Verlangt: „Tracer” mit weniaften3 zweijübs 


| Erfabrung. 


fafon | 


—4 


ſaſon 


Grünbeusarbeit tun lann und ſtetig iſt (nur | 


200limE 








Verlangt: Männer nad Knaben 
(Anzeigen unser Mefer Rubril 2 das Kort.) 


Berlanigt: Saufage Gajing Männer 
init Erfahrung für Neinigen von Bcef 
nnd Sog Gajings in Corn Belt Bading 
Go., Tubugue, Jowa. Lohn Chicagoer 
Skala; Fahrpreis bezahlt. Nachzufra- 
zen in 657 W. Randolph Str, mi—fon 


Verlangt: Bridleger, 147. Str. Sta: 
tion der Jllinvis Central Bahn; $1.10 
die Stunde und Local Transportation. 
Old Calumet Cereal Works. Telepho— 
niert Harvey 46, oder Hyde Part * 

ajon 








Verlangt: Brot-Vormann in Stadt 
30 Meilen von Chicago. 602 ®W. Auftin 
Ave. Telephon Monroe 1611—1622 


we 


frfafon 





Verlangt: Schlofier an Banarbeit. 
Blue Island Ave. und W. 11. ——— 
t—Di 


1215 ©. 





Berlangt: 
Salited Str. frfafon 


Verlangt: Guter Blechſchmied und 
Helfer, ſowie Modell-Holzarbeiter und 
Trimmers an Automobil Bodies. Graff 
Mfg. Co., 2919 Indiana Ave. ſrſaſon 


Verlangt: Müller; guter Lohn und 
ftetige Arbeit. National Lead Go., 900 
W. 18. Straße. 240ltim& 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. 1045 W. 
12. Straße. fria 


Berlangt: Auto Tinners und gute 
Roliterer; höchfter Lohn und ftetige Ar» 
beit. Zawder, 6910 Lafayette Ave., nahe 
State Str. frfafon 


Berlangt: Mehlverfänfer. Muß mit 
Bädereien befannt fein. Guter Verdienit 
für den richtigen Mann, Adr.: A. 213, 
Abendpoft. do ⸗ſa 


Verlangt: Office Junge und Meſſen— 
ger in Nordweſtſeite Bank; Erfahrung 
nicht nötig; gute Zukunft. Adreſſe: 
H. 334 Abendvoſt. mi—fa 


Wurftmader. 




















Verlangt: Arbeiter in Wuritfabrif. 
Hebel & Co., 1743 Larrabee Str, bofr] 





Berlangt: Junge Männer zum Zufammten- 
feßen don eleftriihen und medanifhen Spiels 
waren, mit oder obne Erfaprung; entfprechend 


Do—ja | guter Sohn. Otto Frohne, 2830 Lincoln Ave. 


Berlanat: Zunge in Bäcderet, 
rung. 1234 N. Clarf Str. 


mit Erfah: 
fafon 


6 ER U RE EEE TREE 
| Berlangt: Männer für Houfe-Moving. C. 
Wendt, 2552 Armitage Abe, 


fafomodimi 


Berlangt: Aelterer Mann als Wächter und 
r leichte Arbeit in einer Tleinen Yabrif, Tann 
bei mir wohnen, ivenn borgesogen, gutes 


Ave. fafonmo 


Buchhandlung, 27 N. Michigan Ave | Heim und Lohn. M, Zumer, 2133 €. Racine 
ı we . + | 
fafon 


_Verlangt: Vladfmitb3 und Ornamental 
CEifenarbeit an getriebener Gifcnarbeit, John— 


fon Meier Co,, 155 Wendell Etr. 2öolim£ 


und 


Derlangt: Cabinetmaler für Heritellung von 
Tiihen, ftetige Arbeit und auter Lohn, Nach» 
zufragen Camitag nahmittag ober Montaa 
morgen. Lawrence M, 
Bar Buren Etr. 


Stein, Co., 815 Weit | hen. Adr. T 16 Abendpoft, 





"erlangt: Männer und Sinaben 








_ Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


Berlanat: Erfahrene Hilfe für Etrangfärberei, 


2659 Eheflield Ave. frſaſon 
Berlangt: Guter Brotbäder. 5200 South 
Laflin Er. fria 





4652 
aſon 


Verlangt: Helfer an Damen-Euits, 
Vincennes Abe. 


Verlangt: NRodmader, ftetiger Pla; belle 
freundliche Merlftatt; beiter Lohn. 3120 Eouth 
Halfted Er. 240lt1we 


Verlangt: Junge (18 Jahre alt) mit Refe— 
renzen ais Gehilfe für Billardhalle; gutes Ge— 
hail u. Heim. Viana School Club, 650 Viana 
Avenue. dfrſa 








Verlaugt: Männer und Frauen 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2c das Wort.) 


m 





Verlangt: Erfahrened Ehepaar auf mober« 
ner Dairh Yarm, ohne Kinder, Guter Kohn u. 
fietige Siellung. Adr.: ZT 36 Ubenbdpoft. 

ſaſonmo 





Verlangt: Mann und 


Frau für Janitorarbeit, 
guter Lohn. 2401 W. 


North Abe. 


Meltere Frau oder Mann für 
Nuppert3 NReftaurant, 2002 


fafoıno 





Verlangt: 
Küche. 
Adenue, 


Lincoln 
frfa 





Verlangt: Mann und rau al Janitor für 
Halle; guter Lohn, 2401 VW, North Ave, ff 
rſa 


Verlangt; Types. beide Geſchlechter, 





(Anzeigen under dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Feuermann ſucht Beſchäftigung, 
Hoch- oder Niederdruck-Boiler, lange Jahre Er— 
fahrung. Srant Saniih, 8235 Emerald Ave. 

fafonmo 











Geſucht: Abſolut verläßlicher lediger Mann 
mittleren Alters wünſcht Stelle für Haus⸗ u. 
Gartenarbeit. Adr.: K. 706, Abendpoſt. 


Geſucht: Reinlicher verläßlicher Mann ſucht 
&telle ala Etewardbelfer, Porter oder dergl. 
Adr.: U. 505, Abendpoft, 


Geſucht: Junger Mann ſucht Küchenarbeit. 
732 W. 22. Straße. 


Geſucht: Stelle als Wächter oder ſonſtige 
leichte Arbeit von älterem Mann. 2829 Bel— 
mont Ave. 


Wagner. ſaſon 


Zwei Painter und Paperhanger ſuchen ſtetige 
Arbeit in Hotel, Hoſpital uſw. 
Abendpoit. 


fafon 


Gefuht: Erfahrener mitteljübriger Neftaus 
rant:Dann fucht Stelle al3 Nactfaifierer oder 
Manager; fcheut bor feiner Arbeit; Referenzeit, 
Adr.: AU 568 Abendpoft. fafon 

Geſucht: Fein-Säger ſucht Arbeit, zahle $10 
für Stelle al3 zweiter Trim:Säger. Adr.: A 
506 Abendpoft, fafon 


Gefuct: Zunger Mann (36 Sabre) wünft 
ftetige VBeihäftigung ald3_ Mechanical Helfer; 
babe eigene Werlzeug. Adr.: H 349 Abend» 
poit. bofa 


Geſucht: Stelle als Vormann oder Superin— 
tendent. Habe prattiſche Erfahrung im Backen 
jeder Art; habe in den leßten 6 Jahren als 
Hauptbdormann gearbeiet. Adr.: AU 554 Abend: 
poſt. frſaſon 


Geſucht: Gebildeter Deutſcher, früher Lehrer, 
des Engliſchen volllommen mächtig, ſucht An— 
ſtellung als Aufſeher in Fabrilk oder derglei— 
oli7 tſondidoſa 


Geſucht: Carpenter, guter Arbeiter, ſucht 


Verlangt: Butchers, 10 Stunden ver Tag, | gute Arbeit, 1727 Mohamt Str, Phone: Di- 


So 


ftetige Arbeit, guter Lohn. 2226 
Straße, 


. La Ealle 
fafon 





riner Hohfchulbilduna, gute Gelenenbeit fich 
emborzuarbeiten bei inmaer Gefellichaft, auss 
gezeichnete mechaniſche und eleltriſche Bei 
Stetige Stellung. E. E. 
710 Weſt Madion Str. 


Mann für Janitorarbeit und 
fe zung, wit Zimmer. Dr, %. Menge, 
921 €. 42, Sla 


ee, nahe Drexel Blod. 
Berlangt: Ein Man, um nadt3 in Canbh 
"actorh zu arbeiten, jtetige Stellung, $20 per 
Wode zum Anfang. Naczufragen 2318 Meft 
12. Straße, fafon 


Verlangt: Eriter Mlaffe Carpenter, Nachzu—⸗ 
fragen 3748 Greenbiem Abe, 


Verlangt: 








Verlanat: Guter Schneider, Samstags und 
Sonntags auszuhelfen. 4822 Armitage Abe. 
ſaſon 





Verlangt: 


1 Melterer Echneider für Qufhel- 
arbeit. 4822 


Armitage Ave, fafon 





Zwei mitteljührine Männer 
Kontractor Ward 


Verlangt: in 
Maplewood Ave. 


n 


Zement 


1235 N. 


behilflich zu fein, 








Verlangt: 


Murmann, 


Mann für Geflügel. 


226 Weſt South Water 


Depfen & 
Str. 


ſaſon 








Verlangt: Aelterer Mann für ſechs Stunden 
Hausarbeit, 542 N, Wells Etr, fafo 





erlangt: Mann mit etwas Erfahrung tr 
Meblmüble. Nahzufragen: Andrews Milling 
Company, Weit 38, Etr., nahe Racine, 


Verlangt: 


Dinner⸗Waiter von 11 bis 1 Uhr, 
81.00. 318 


W. Kingzie Str. 

Verlangt; Ein lediger reinlicher Mann, 30 
bis 45 Jahre, für Betinary Hoſpitalarbeit — 
Voard und, Zimmer und guter Lohn für den 
richtigen Mann. 19014 W. North Ave. ſaſon 





hinen Hands u. 
J J Mrstır 
B. A. Be tzel 


ſaſonmo 







zoodwortinag Maſe 
ſtetige Arbeit. 
N. Wells Str., 5. Floor. 


J 
Cab 
ibDo, 8 


Verlanat: Kader für Terra Cotta. Zu ers 
fragen beim Cuperintendenten. Midland Terra 
Cotta Eo., Weit 16. Str. und Eout) 52, Ave, 

( do ⸗·Mo 

Verlangt: Ingenieure, ſtetige Stelle: ſofort 


nadaufrngen. Sipvert Green Co., 1038 Weit 
Huron Etr., nahe Milmaufce Avenute, bofrfa 


erlangt: Fitters für Terra Cotta. Zu erfra- 
aen beim Cuderintendenten, Midland Terra 
ı Cotta Co., Ieit 16. Er. und Eouth 52, Ave. 
DO— 10 








erlangt: Eofort, Arbeiter fir Terra Cotta 
Fabrif. Zu errfagen beim Cuverintendenten. 
Midland Terra Cotta Co., Weit 16. Str, und 
| Soutb 52, Nbenue. do— mo 


mm m lt nt —ñ— —— ———— 


x 
x 
v2 


Rerlangt: Modelle undMould-Mader; GhpS, 
!Zu erfragen beim Euperintendenter, Midland 
Terra Cotta Co. Beft 16, Etr. und Eouth 52. 
Übenue, do—ıno 





erlangt: Ehubhmader, fofort; guter Lohn. 
7 Main Str., Park Ridge, SU. dofrfafon 


ö— — — — —— 

Verlangt: Aeltere Männer für leichte Fabrif- 
arbeit. Louis Hanſon Co., 1500 N. Koſtner 
Avenue. 200l 1wæ 


ind Buſhelman; ſtetige 
728 Main Str. Evan— 
24011wx* 


Verlangt? Erfahrener Schuhmacher für Re— 
paraturarbeit; ftetige Etellung; $35 die Woche, 
Sacob3 Ehre Ehop, 101 Etate Eir, Ham 
mond, Ind, bofrfa 





| Verlangt: Schneider ı 
| Stellima, guter Sohn, 
ı fton, Sil. 











Berlangt: Schneider an neuer oder alter Ars 
beit; Lohn $25 bis $35; ftetige Arbeit. 1716 
Elybourn Abe, do—fon 





Verlangt: Eifenarbeiter an leichter Eifen- 
bledarbeit; aud Fitter® an Treppen und Ger 
länder, Cimpfon Frifh Co., 1401 Wabanfia 
Avenue, 





Verlangt: Erfahrene Ehmweincihlädter. Agar 
PTrovifion Co., 310 N. Green diria 


<tr, 


x 





Verlangt: Arbeiter in Lumberhard zu arbei- 
ten, Ablöhnung jeden Abend. Iheo. Fatbauer 
Eo., 1428 Cherry be, Goofe — — 

mi—fa 





Verlangt: Drei Eifenarbeiter an Treppen ır, 
Geländern, aud einer, ber ewta3 von Plad« 
fmitbing beritebt; gute Etelle und guter Lohn. 
William 3. Korber & Co., 413 North Carpen: 
ter Er. frfafonn 


Verlangt: Guter felbftändiger Calesbäder. 
213 Dit 39. Er. fifa 


— — — — — — 


Verlangt: Aelterer Fegermann mit City 
Licenſe für Yabrit auf DE Weſtſeite: Ange⸗ 
bote mit Lobnanfprud erwünfgt unter ® 708, 
Abendpoft. frfafon 





Verlangt: Drebbanlarbeiter; gute Gelegen- 
beit, fi empor au arbeiten, 1809 Belmont 
Mbenue. frfafon 





Berlangt: Cabinetmafers, gute Männer löns 
‚nen boden Berdienft duch unfer Bonus:Sy- 
ftem verdienen. Louis Hanlon Co., 1500 R. 
Koftner Adenıte, 200fiwf 





Verlarngt: Ein intellig-. 'r Zunge an dirır- 
oifhen Infteumenten findet aute Gelegenbeit, 
ben Beruf zu erlernen, Grieshaber Mig. Eo., 
4505 Armitage Abe. 21oliw& 


Verlangt: Bend Hands, Mafdiniften 
Tnmperh nit der Nordiveitfeite, ftetige 


Gebt und 
erwartet, 488, Ubendpoft, 





bon 
Arbeit. 


| 
| 


| 


' 


l 
I 





dofrfa | 


| 


DE Ei Sn 
Biotma 626 2, Naneib er e vud 


berich 8968, frla 
— Mann, 26 Jahre, wünſcht ſtetigen 
Ma 
zu Schaffen. NMdr.: 9 344 Abendpoft. dofrſa 
Gefucht: Päder, 31, erfahrener, zuberläffiger 
allaround Mann, fudht Stellun i 
al3 erife oder Amweite Hand, 
2300 W. Monroe «Etr. Tel. Eeeley 2260. 


bofrfa 


Gefuht: Erfter Klaffe Brot-Bormarm fudhl 
Arbeit. Tel.: Lale View 5019. bi—ia 














Verlangt: rauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c bad Wort.) 


Läden und Fabriken 





Verlaugt: Inſpectors, Mädchen 
über 16 Jahre alt; Erfahrung un— 
nötig; guter Lohn im Anfang, mit 
ſchneller Beförderung für diejenigen, 
die ſich als tüchtig erweiſen. Nach— 
zufragen auf dem 10. Stockwerk, 
Employment Office. 
Rothſchild KCompany, 

State, Jackſon, Van Buren. 


Verlangt: Stenographiſtin für ame— 
rikaniſche und deutſche Korreſpondenz; 
Stunden 8 bis 5, Samstags bis 1 Uhr; 
818; dauernde Beſchäftigung; Zulage 
nach Befähigung. Wartburg Publiſhing 
Houſe, 623 S. Wabaſh Ave. 


Verlangt;: Shuttle - Mädchen für 
Stickereimaſchinen. Gute Bezahlung, 


furze Stunden. Ebenio Mädchen, um 
das Gejchäft zu erlernen, mit guter Be» 
zahlung während der Lehrzeit. National 
(mbroidery Go., 2527 Park Ave 

bofrfafon 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um 
Bappichaditeln zu machen; auter Lohn 
und fteiige Arkeit. Hauf & Eo., 216 N. 
Glinton Str., 5. Floor. 21oltiw& 


Berlangt: Drapers, Finiihers und 
Helper8 an Gewändern. Joſeph Roth: 
ichild, 3ZO N. Michigan Ave., Zim. 316. 

190M1mE 


Verlangt: Mädchen, meldes in Delfarben 
malen fann, oder au Unfängerin, zum Be» 
malen ton loorlampen. Bitte aufzurufen 
beute oder Eonntag. Lincoln 9027. fafs 








Verlanat: Storemädden für Bäderladen; 
auter Lohn, Zimmer und Koft. 2058 Noscoe 
Straße. fafoıt 

Verlangt: Diningroom Mädchen, don 7:30 


morgens Bi3 3 Ur nad, $12, Ideal Cafes 
teria, Etate und Divificn Str. 








Verlangt: 5 oder 6 Frauen zum Schneiden 
und Sortieren bon gemwafdenen Rags und 
Holding Cheefe EInth, $12 bis $15 die Woche, 
teilweife Stüdarbeit, Baylis3 Canitary Euppid 
Company, 341 W. Superior Sir. fafon 


Verlangt: Mäddhen für Dffices und Ieichte 
BSabrilarbeit. M, Zumer, 2133 ©. Racine Abe. 
fafonmo 


erlangt: Zehn Mädden und Frauen für 
leichte Babrifarbeit. 2011 Larrabee Etr, 


ſaſon 











Verlangt: Mädchen, das Garnieren von wei— 
chen und ſteifen Männerhüten zu erlernen: Be— 
zahlung während des Lernens; ſtetige Arbeit. 
The Rollitt-Mallin Hat Co., 640 ©, State Str. 

fafon 





Verlangt: Erfahrenes Mäbdhen in Bäderel« 
Store, 2158 Welt Chicago Abe, frfafomo 


Berlanat: Mäddhen, durchaus erfahren im 
Telifatettfengeihäft, um dolle Auffiht zu fühs 
ten über fanch Päderer und bohfeinem Delis 
Iateifenacihäft; muß gut embfoblen fein, — 
Große Yufımft für.die rihtine Perfon. 1445 
Sarbi3 AUnpe,, Nogerz Rarl, Telephon: Rogers 
Rarf 6061, dofrſa 








Berlangt: Sunge Dame für allgemeine Of— 
fice⸗Arbeit: beſte Gelegenheit zum Verbefſern; 
muß fließend engliſch ſprechen. Machinifis 
Supply Co., 19 N. Jefferſon Str. dofrſa 


Verlangt: 2 Mädchen für Labeling Maſchine 
und allgemeine Arbeit in Einmach Fabri — 
Cudabh Orchards Eo., 849 Walhington * 

dofrſa 


Verlangt: Erfahrene Helſerin an Gowns und 
Lehrmädchen. 7541 N. Aſhland Abe. Televph. 
Rogers Park 4681. 24011w* 


Verlangt; Stickerinnen, an Monogrammen; 
müſſen erfahren ſein; lommt ſofort. 5258 
Winthrop Ave. 24011wæ 


Verlangt: Frau für VPacken und Meneren 
bon Tee und Aufſicht zu übernehmen; gute 
Gelegenbeit, frühere Erfahrung nicht nötig, 
bältniffe, — 

Webb 











„ 


r3 


ß für Milhtwaaen zu treiben oder drinnen | 


| 


für 
„Sammy Dreams”, Freie Probe 9 morg. bis 
6 abend3, Delight Film Corp, 2139 MWabaih 
Abenue, an 22. Etr, 2bj1** 
Stellung ſuchen Männer n. Knaben 


— — — — —— —— — — — — 








Läden und Fabriken 


— — 








Verlangt: ·Hilfe für 
einige Stunden; für Lunch Room 
der Angeſtellten. Sprecht vor auf 
dem 10. Floor. 

Marihallfield& Co, 

Retail. 


— 
2} 
x 
> 
a 


I 





famodimi 


ee 

Berlangt: Stenographiftin für ame- 
rifanifche Korreipondenz, muß beutiche 
Briefe lefen förnen; Stunden von 8 bis 
5, Samstags bis 1 Nhr; $15; dauernde 
Beichäftigung; Zulage nach Befähigung. 
Wartburg Publiihing Houfe, 623 ©. 
Wabafh Ave. 


Berlangt: 50 Mädchen, um feidene 


Lampenichirme zu machen; ebenfalls er- 
fahrene Heimerheiterinnen. M. Mar: 
quiz, 17 N. Wabaih Ave. doltimtX 


Berlangt: Frau für Baden von Sar- 
pinen. 8 Stunden. $2.50 den Tag. Ste: 
tige Arbeit. Spredt vor: 669 Yulton 
Str, Ede Union und fragt nah Mr. 
Erikſon. do — ſa 


Verlangt: Frauen, um Pickles zu 
ſchneiden; 311 die Woche. Nachzufragen 
Samstag und Montag. Budlong Pidle 
Go., 1001 W. North Ave. frfa 














Berlangt: Verfäuferinnen in Drh Goods De⸗ 
bartment; Laden fließt jeden Abend; guter 
Lohn, Anoops, 624 North Ave. bofrfa 








eier ν 
Verlangt: Mädchen, in Väderei zu arbeiten, 
1656 No, Whipple Er, mi—fa 





Berlanat: Mädchen, 16 Sabre ober älter, für 
leichte reine Arbeit, 9. U. Freund, Engrader, 
5. Floor, 25 W. Madifon Er, Melider 
Theatre Bldg. 22011wæ 


Verlangt: Mädchen für Bäckerladen. 2705 
W. 63, Etraße, di—fon 
Berlangt: Mädden, um Laundryarbeit au 
erlernen; gute Arbeilsverhältniffe; Stunden 
8 bis 5 Uhr, $14 die Woche. Edgemwater Zaun« 

dry Co,, 5541 Broadway. Edgeivater 430. 
20rt, 1108 


Berlangt: Mäder für allgemeine Bäderei- 





| arbeit, 9 Stunden täglich; guter Lohn. Nadıs 
zufragen: Cafe & Martin Co., 1807 Walnut 


Straße. 200k 1wæ* 





Hausarbeit 


Verlangt: Eine ältere rau findet gute 
Heim in einem dampfgeheistem lat bei Tleiner 
Se; Icine Kinder, 2580 Urghle Etr,, 1. 

at, 





Verlangt: Dienitmädcden, weiß, Erfahrung 
nicht nötig, willen zu lernen; guter Anfangss 
lohnt. 635 Maple Ave,, Wilmette, Telephoniert 
geilmette 1299 (ohne Untoiten). fafon 


Verſangt: Deutſches oder öſterreichiſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, leine Fa— 
milie von Erwachſenen, mit oder ohne Wäſche. 
Gutes Heim. Mrs. Kaliſh, 24 Winona Ave., 
Phone Edgewater 956. ſaſon 


Verlangt: Frau für waſchen, Montags oder 
Diendtagd. Tel. Edgewater b317. 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen oder mittel⸗ 
lährige Yrau für feihte Hausarbeit und Mut- 
terhilfe bei jungem Ebeyaar. Kein Kochen. 
Kein Wafchen. Guter Lohn und gutes Heim aus 
aefihert, Nahaufragen bei Max Lebh, 1249 Bys 
ron ©tr,, Ede Elarl. Elarl Etr, Car bi3 vor 
die Zür, 220lt1m& 


Verlangt Münden ober Fran für allgemeine 
Hausarbeit, Tleine $amilie, Komfortabkes Heim, 
I. 9. Roberts, 664 Cornelia Ade., Phone Gras 
celand 4194, 














Verlangt: Frau für ilhenarbeit, Tanr auch 
ein Kind haben, $40 den Monat. Nadzufragen 
7523 €. Halfted Eir, fafon 

Verlanat: Runges Ehulmädchen um nad der 
Schule bei -Hansarbeit bebilflih zu fein, Guter 
Lohn, Dr, Cahug, 1546 N. Hohne pe, 

fafonmo 


Verlanat: Reinlihe Frau zum twafdhen, halbe 
Tage Muntag. 4822 N. Hermitage Ave, Tel.: 
Ravenswood 4669. 





Verlangt: Weltere Frau, die ein gutes 
Heim fuht und auf Baby aufaupaffen; guter 
Kohn. 1816 Cleveland Abve., 1. Slat. 


Verlanat: Frau mittleren Alter für_allges 
meine Hausarbeit. 1013 ®. Madifon or 
afon 








Verlangt: Yeltere Frau für Hausarbeit in 
Iciner Familie, dampfgeheiztes lat. 814 
Milwaukee Ape,, Millinery, fafonmo 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausar— 
beit, auter Lohn, Tleine Samilie, Tel, Ste. 
3200, Camuel Rothaifer, 4039 Et. Lawrence 
de, 





Verlangt: Zuberläffiged Mädchen bei, Heiner 
Fsamilie zum Soden oder für allgemeine Ar- 
beit; guter Lohn. ZXelephon. Graceland 4116. 

fafonmo 


Verlangt: Srau, um Wäfhe nah Haufe zu 
nehmen, Nadaufragen abends, 728 Barry 
Ade., 1. Npt. 








Verlangt: Srau, bei der Hausarbeit zu bel« 


fen, etwa 2 Stunden den Tag; anter Lohnt. 
Mrs, Gethner, 1147 N. Cacramento 2Ivd, 
Zel. Armitage 4730, fafon 





Verlangt: Erſter Klaſſe Waſchſrau, Thor-⸗Ma— 
fhine. Tef, Ravdenswood 7365, 





‚Verlangt: Haushälterin für Heine Yamilie; 
eine, bie willens ift, alle Arbeit au tun; gutes 
Heim und qute Bezahlung. 1904 N. Kedvale 
Ade., nad 6 abends, 


zent: Mädden für allgemeine Hausar« 
beit in Familie von zweien; kein wafſchen. 
Vachzufragen Sonntag, Rubel, 5436 Harper 
Ave. Zel.: Midwah 2746. 


iin rn 
Verlanat: Gute3_ Mädchen für Hausarbeit; 
guter Lohn, 2038 NRoscoe tr, 











Verlangt: Kunges Mädchen für Teichte 
Hausarbeit in Päderei: auter Lohn und gutes 
Hein, fein wafchen, fein Locdhen. 2058 Noscor 
Straße. fafon 





Verlangt: Wafdfrau, für nur Vormittags 
borgesdgen. Gauger, 5403 ®ibdings ©tr., 
Sefferfon Park. 


een eTITGEELITELE 
Verlangt: Haushälterin für Witiver mit zmet 
fHulpflihtigen Kindern, einfaher Haushalt; 
tau Tann ein Kinb haben; Deutfhe oSe- 
eutfdungarin borgeaogen, Nachzufragen nach 
6 Uhr abends, 3450 ©. Hermitage Abe. I. 
lat, vorne. 


Berlangt: rau für Ieihte Hausarbeit; 
Sonntag, in der Woche oder einige Stuns 
den des Tages frei. Gethner, 2152 Walton 
Str, Tel, Uirmitage 9775, fria 





Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; muß foden, Heine Yamilie, Teine Wäfche, 
Ebrifimann, 910 Windfor Ude, Telephon Edges 
water 6845. mibofa 


nme 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Ueine Familie guter Lohn. 
Str., 8. Apt. Tel. Drexel 4125. 


—————————— — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Tleine Familie, gute3 Heim für gautes, 
fletiges Mädchen, $12 die Yloche, Donnerstags 
und Sonntags frei. 2161 Nenilworthd Mvene, 
Tel, Rogers Kart 511. ofiivk 

Verlangt: Mädchen für allacmeine Saußar: 
beit in fleiner Samtlic; gute nöhin, Telepbon: 
Diverfey 4937, 532 Deming Place. birfa 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit; zwei in Bamilie, guted Heim, feihte Ar 
beit; muß gute Ködin fein und Referenzen has 
ben, $. Bilhelm, 650 Urlington BL., 2, Flat. 

bofrfa 


Verlangt: Mädchen ober Frau für leichte 
Hausarbeit und Vaby zu beauffichtigen; guter 
Lohn und autes Heim. 213 E, 39, Etr, ftfa 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Teichte 
Hausarbeit für balbe Taac; fein Waidhen, — 
6330 Lalcwood Ave., 3. Apartment, fria 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 


beit in leiner Samilie. 4456 Grand Blbh,, 
2, Apartment. ftfa 


‚Berlangt: ‚ce, 
RE BENDER ET, 

















Be EN ann 


s 3 « N; Re 
dendHoft, Wyreago, Tuer, vet 20. 
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Berlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, $10 die 
Woche, leine Wälche. 3622 WERBEN Ave. 
i afonmo 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; $amilie bon brei, fein Mafdhen; gutes 
Heim für richtige Verfon. 4946 Michigan Abe, 
Tel, Kenwood 2266, dofrſa 


Verlangt: Ueltere Srau, um auf Baby aufs 
zupaffen; eine Hausarbeit; fein kochen. 1211 
€, Epaulding Ave, frſaſon 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Haus: 
arbeit, Icin Wwafden; gute3 Heim und guter 
Kohn; Heine Familie, 6522 Bosworth Mpe,, 
2, Apt., nabe Elarf Str. "Phone: Rogers 
Bart. 5771, frfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; breit in des Yamilie; guter Lohn. 4815 
Vincenne3 Abe,, 1. Apt, Linöheimer. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allger 
meine Hausarbeit in Yamilie bon bieren; Iein 











mwafden, 1225 Dit 56, Eir, Tel: Midivan 
1055. 24011wæ 
Verlangt: Aeltere Frau, auf zwei Kinder 


aufzupaſſen. 1867 Biſfell Str., 2. Flat, AMD. 
ria 





„Serlangt: Intelligente Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit; muß gute Köchin 
fein; guter Lohn für die richtige Verfon, Tel, 
Nsellington 615 oder fpredht dor Eonntaa 3—5 
513 Wellington Ude, irfafon 





Verlangt: Eine ältere Frau file Teichte 
Hausarbeit und auf zwei Kinder aufaupaffeır; 
ute3 Heim und guter Lohn. 4822 Armitage 
Avenue. di—foıt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, feine Wäfche, Brivatzimmer und Bad. Su: 
te3 Heim, guter Lohn, Krein, 1659 Humboldt 
Boulevard. 210flmX& 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Reſtaurant, 
813 die Woche. Sonntags frei. 117%, Dear: 
born Str. 200ft,110% 


Verlangt: Sausbälterin in einer Yarmfas 
milie; 3 Kinder, Witwer; ein gutes Heim; 
belle Sreibeit im Haufe: wegen näberer Mırd» 
funft fhreibt an: Xalentin Repold, Bridaman, 
Mich. 230l1w& 





— — — 
Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1c das Wort) 


Gefucht: Gebildetes Fräulein furht Stelle als 
—— Bitte brieflich. M. Pio, 811 Weed 
Straße. 


Geſucht: Gute Haushälterin wünſcht Platz 
in reſpeltablem, ſeinem Witwersheim, möchte 
wenn möglich erwachſenen Sohn bei, ſich in 
Board und Room haben. Tel. Garfield 1492. 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Stelle al3 
Haushälterin in kleiner Familie. Mrs. Muck, 
1423 Wrightwood Ave. 


Geſucht: Tüchtige Raherin wünſcht Ausbeſ- 
fern, Stopfen, Umänderungen, Gardinennähen, 
Beihnen in Sireusftih etc, $1.75. Adr.: 2 
508 Abendpoft, ſaſon 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin oder lurzeStunden kleinen Haus— 
a. au führen. 616 W, North Ude, oberc3 

lat, . 





Geſfucht: Tüchtige Frau fucht Walch- und Vü— 
gelplätze. Phone: Wellington 1914. frfafo 


Geſucht: Gute Schneiderin fucht Arbeit ins 
Haus, Mi Weber, 847 North Avenue, 2, 
Sloor, frſaſon 


Gefucht: Nette ältere Frau (mit Jahreszeug— 
niſſen) ſucht Stelle als Haushälterin bei ein— 
zelnem Manne. Antworten an % 689 par + 

mi—fon 

















Etellenvermittlungs-Büuros 
(Anzeigen unter Liefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. Tägl. befte Stel» 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 North Abve. Telephon: Lincoln * * 

ap 














Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Bither-, Manbdolin» ‚Buitar-Unterricht erteilt 


Otto Fifcher, 2629 Lincoln Ave, Telephon: 
Piverjey 8269, fafon 


Arthur Hircfh, Violinlehrer, 637 W. North 
Ude. Tel. Lincoln 5147. 29ja,mifafon* 


Ernit 9. Kemnis, Klavierlehrer, 1848 Clebes 
land Avenue. 4ol,jafonmiimt 




















Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 





——— ie erlanat man olfulte Sträfte? — 
Der leßßte Rahnſche Vortrag über dieſes hoch—⸗ 


intereifante Thema erfährt feine . Dirieike| 


am nächſten Sonntag, 6 Uhr abend, Derielbe 
wird die Entwicklung der Fähigleit der Selbſt— 
ſuggeſtion und Telepathie, ſowie der Hypnoſe 
betreffen. Hierzu wird eingeladen nach Room 
| 

Kleider | 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c dte geile.) | 


1621 in 306 ©. Wabalh Ave. Keine Kollelte, 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
dentihen Optiker und Optometrift Dr. 
R. Ehwimmer, 625 North Avenue. 


20ms,mifamo* 


Gritflaffige8 Pianoftimmen und Ne- 
barieren, Telephoniert Albany 8362 


Is 














„Sie verfagen nie in der Befriedigung der 
Süßer _PBeterfond Antt-Tenders 
Toot Chube, 23 Eiid Wells Str. ebener 
Erbe. Epredftunden don 9 bis 5 Uhr. 








Shafpela_ einlienende Sohlen, für _Talte 
Füße und Aheumatismus: nur 500 das Paar; 
Verfandt überall für Poſtmarken. Bebber, 
Yabrif, 1233 N. Wells Str. 





Böpfe aus Kammhaaren aufs Neellfte ber- 
fertigt; alle Karben, ehe Haare billig zu ber 
laufen. Frau Lueble, 2248 N. Halfted Etr, 





Dame und Herren, welche fih einem dramas 
tiſchen Verein anfhlieken wollen,bitte zur adrefs 
fieren: Richter, Selretär, 1621 Larrabee tr, 

fafon 





Schleifen Schleifen Schleifen 
Wir ſchleifen irgend etwas, das eine Kante 
braucht. Bringt es heute und holt es morgen. 
Samc3 © Barry Co. 36 ©, Clark Str. 
21ofimt& 





Kauft ZToupees, Periden, Transformation, 
Zöpfe ufw., direlt dom Fabrilanten. Reelle 
Vedienung, billigfte Breife, John MR, Bromn, 
86€. Erie Eir,, Ede State, Tel. Euperior 4672. 

10/p,mifafon* 


Reimerd Prondial Elerir bon Taufenden cr» 
probt und aclobt al3 nmübertrefilih bei Bros 
hial Katarrb, Krabhuſten, Heiſerleit, An— 
fluenza uſw. Reimers Pharmach, 2800 Lincoln 
Ave. Perſönlich verabfolat oder per Bolt: 75c, 
$1.40 und $2.50 die Flafche,. 7—S1ol 





Beglaubigumgen (Affidavit$) werden ausge» 
fertigt und Ueberfegungen beforat. Sohn Biel, 
Deffentiiher Notar, 223 VB. Wafhington Etr., 
Abendpoft-Dffice, “zZ 


Nlle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reinigt gut und billig. "Phone: m * 
e 








Nene Heröſt- und Winter— 
Moden. 

Anzüge und Ueberzieher für Männer 
und junge Männer treffen täglich ein. 
Ihr werdet mehtr als zufrieden ſein mit 
den mäßigen Preiſen ſowie mit den li» 
beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Bahlungsbebin« 
nungen nad Wunſch — 820 bis $40. 
Sprecht bei uns vor. 

Hyman« Co., 
215 N. Clark Straße. 
tottex 
we 

Männertlleidber » Bargaind. 
Ehrlide Behandlung. Zufriedenheit gararkert, 

Nict abaebolte, nad Mab gemadte Anzüge 
und Ueberaicher für Männer und junge Leute, 
neuefte Yaffond und Tonferbative Moden, $20 
613 $45. — Fertig gemachte Anzüge u. Leber 
sicher für Männer und junge Leute, $15 bis 
$28.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts, — 
Knabenanzüge, $5 und aufwärts. — Kauft 
Euren Ueberztceher tebt, che die hohen Winter. 
preife eintreten. — Wir Führen ferner ein bolls 
ftändige3 Lager von leicht gebrauchten Anzügen 
und lchersiebern, $8.50 und aufwärts, 
Full Drei, Iuredo, Srad-AUnzüge ufw., $10 
und aufwärts, — Offen teven abend bis 9 Uhr, 
Sonntags bis 6 abends, Samdtag bi3 10 abbs, 


€. Gordon. 
Etabliert 1902, 1415 ©. Halfted Gtr. 
o6na 


Bu. Berfaufen: Größe 16, Bee" done 


— — — 
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Zu vermielen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: 2 oder 3 f&öne Frontzimmer, 
mit oder ohne Möbel, Gas und Eleftrizität 
und DOfenheizung frei, Kühe, Badezimmer mit 
heißem Waffer, für $15 den Monat umd die 
übrigen paar Zimmer mit reinzubalten für 
einen alleinftebenden älteren Geihäftsmann. 
Kinderlofe3 ältered Ehepaar oder Witwe mit 
einem Cohn oder Tochter wird vorgezogen. 
Die Offerte gilt bis 10, Nob, Zu erfragen 
2338 Yullerton Ude,, Hardware Etore, %. I. 
Eimon, fami 


en —— 
Zu vermieten: 5 belle Zimmer, oben, Teich! 
zu heizen, $i12. 1418 Orleand Eir. fafoıt 


Zu bermieten: Store und 3 Zimmer mit Ba>, 
Dampfheisung, Elektrizität, paffend für leichte 
Fabrif. $32,.50. Nachzufragen 


Grove Ave, 250llw& 





Bu vermieten: 5 Zimmer Wohnung. 1525 
2, Jrbing Ude,, nahe North Ave. faio 


u vermieten: 3 Zimmer Ylat, Yront. 611 
Willow Straße. 


Bu dermieten: 4 belle Zimmer weites Ylat, 
Hinterhaus, 1855 Bilfell Str. 
9 


Zu bermieten: 2 Atti-Bimmer 
&a3 und Waffer. 1324 Melroje & 


Bu vermieten: Heller, Tuftiger Schneider— 
oder Hinarren:Chop. 1804 Cleveland Uve., 
Hinterhaus. ſaſon 








mit Toilet, 
r. 











Zu bermieten: Große 7:Zimmer Wohnung 
$3V, 1654 Lurrabee Str, ſaſon 





Zu vermieten: 2 helle Haushaltzimmer. — 
1924 Howe Str., nachzufrägen 1. Flat. 





Zu vermieten; 4 Zimmer, 88; acht Zimmer, 
815. 847 North Avenue. fafoditr 


Zu bermieten: Großer Edladen, geeignet für 
Srocery und Meatntarfet, in guter Nachbar» 
ihaft, billig. ®. Jovern, 949 N. Daflcy Blvd, 


Zu vermieten: Helle 5 Zimmer, oben, leicht 
zu ‚heigen, $12, 1418 Orleans Etr. fafon 











Zu bdermieten: 4+Zimmer Gottane, Gas ud 
Zoilet, 7 Dollars, 
fafon 


Zu dermieten: Eaubere 4-Zimmer-Wohnung 
und Tleiner VBafement-Chop, 18235 N. Halfted 
Straße, ſaſon 


Vermiete 4 Zimmer, Waſſerheizung, modern, 
832, eleltr. Licht frei, für Nopember. 904 N. 
Homan Ave., nahe Chicago Ave. 





Zu vermieten: 4 Zimmer, einzeln oder für 
leſchtes Haushalten, Dampfheizung, Bad, Tele— 
phon; 1730 N. Sedgwick Str. Nachzufragen 
moöorgens von 7—210 oder abends von 9—10, 
Sonntag den ganzen Tag. frla 


Zu dermieten: 4-Zinmer Cottage billig an 
älteres Ehepaar, stomm Wiontag. 2127 Lering- 
ton Etr, Tel, Seele) 4300, friafon 


Zu vermieten: Zweite Etage 2555 Lincoln 
Ave., 4 Zimmer mit Bad, Dfenheizung, $17. 
Zongeln & Co., 2572 Lincoln Ave, 


dojafo 
Stleine 2 Zimmerwohnung; 
1477 Larrabee Etr., nabe 
dola 


Bu vermieten: 
Gas, Toilet, $5, 
North Ave, 





Zu bermieten: Etore, gute Lage für Butcher- 
Shop, neben National Tea Etore. 1503 Devon 
Ade,, Ede Greenview. didofa 

Bu dvermieten: 3-Zimmerflat, hell, rein, Gas, 
Toilet, Miete $8, fehr billig. 
nabe Wallace, 


612 ®W, 28, Eir,, 
dofrſa 


Zu vermieten;: Seiner Laden und zementier- 
ter steller, alles hell. 3464 Nord Clark Etr., 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265, ., 








Zimmer und Board 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 








Zu bermieten: Schönes Frontzimmer an an— 
ftändigen Arbeiter, mit oder ohne Board, 1853 


3. 50, Straße, i fafon 





Bu bermieien: Zimmer mit Koft..2613 Prince 
ton Adenue, . fafon 
- Bu bdermieten: Schön möblierted Yrontzims 
mer, Dampfbeizung, Bad, elektr. Licht, ruhiges 
Heim, 611 Daldale Ave., 2. Hlat. 





Bu vermieten: 2 möblierte Zimmer, 1525 


Irving Ude, nahe North Ave. 


Bu vermieten: Helles, reines Zimmer, $1.60 
tie Woche, 641 N. Wells Straße. 





Vermiete helles fauberes Srontzimmer, Bad, 
ftetig heißes Wa 
und 1 Blod bon 
North Park Ave, 


Bu bermieten: Möbliertes Bimmer wit 
— bei Witwe, 5212 So. Loomis Str., 2. 
Flat. 


ſſer, 1Block von, North Ave. 
Wells Etr, Singelmann, 1705 


fafon 








fafon 





MWitve wünfht anftändigen PVoarbder, gutes 


Heim und Larverbindung. 6043 ©. Halited | 


Str., 2. Floor. 


Zu vermieten: Ein ſchönes, großes Zimmer 
an 2 Brüder oder 2 Freunde, mit Voard, wenn 
gewünſcht, alle Bequemlichkeiten; auch 2 große 


— —— — — — — 


— — — 


2007 Cottage 


| 
255 %. 48. Place. Gohlte. |” | = © 


— — —— — — — — 








Kaufs · uud Verkaufsangebote 
(Anzeigen unier diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu berlaufen: Roter und weißer Trauben- 
faft zu haben für $2.00 ver Gallone in irgend 
einer Quantität. Gemadt don den beiten aus» 
gefuchten Cal, Trauben. Auch find MWeintraus 
ben zu haben umd lönnen gegen Heine Entfchä- 
digung mit Benügung meiner Kreife in meinem 
Lolal ausgepreßt werden, %. 9. Herdrih, Fa: 
brifant, 348 W, Chicago Abe, Telepyhon Eu- 
perior 2985, — Ih Chicago feit Mai 1869, 


23010 


gen —— 
Zu kaufen geſucht: Reſtaurant Kohlen-Range, 
in gutem Zuſtand. 318 W. Kinzie Str. 


fafomo 
Yabriiyartbolz, 1961 Chef: 
Tel, Lincoln 5362, 24011wX 





Zu verkaufen: 
field Ave. 
Su berfaufen: Eine Sterling Sleifhihneide. 
mafhine, fpottbiltig. 1233 N. Wells Eir, 
pr ns ran Fee nn 
Zu derfaufen: Ein oder atei PBooltifhe in 
gutem Zuftande, billig. 624 Willow Etr, 
ftfa 


Zu verlaufen: Hubbard Badofen, 2 Deds, 
mittelgroß, $75. 6315 N, Elarl Eir, fıfa 


Zur verlaufen: Berfhiebened Bauholz. 2241 
Eullom Avenue, bofıfa 




















Möbel,. Hansgeräte n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Seile.) 

—Eleltrifhde Bafhmafhinen— 

——mDd Bacuum Cleaners — 

Neue und gebrauchte, zu wirklichen Largain— 
Preiſen; alle garantiert. 

Noom 301, 5 N. La Ealle Etr., Ede Madilon. 

110fimt&£ 


uni En 
Zu verlaufen: Bett, Näbmafdhine, Parloruhr, 
Heizofen, Eisbor, Küchenftühle, Trittleiter uf. 
1940 Gleveland Abe., 3. Flat. 
nette 
Zu bverfaufen: Guter Heisofen, brennt Weich- 
und Hartlohlen. 1341 N. Clarf Etr., —— 
aſon 


13 





Zu verklaufen: Rug 912 Fußñ, billig. 17 
Halſted Str., 2. Flat. 





N 





Mittelgroßer Zimmer Dfen, 
$18. 1637 Dahton Str., 
fafo:: 


3728 ECouthport 


Sur verlaufen: 
teih bernidelt, 
"lat, Front. 


Zu verlaufen: Kücenofen, 
Avenue. 
— — 
Zu verlaufen; Twin Buggh und zwei hohe 
Stühle, zwei Schublarren. 26058 Burling Str., 
hinten. 
Zu verlaufen: Heizoſen. 3725 N. Irving 
Ave. 2. Flat. 
——— 
Zu verlaufen: Guter Küchenofen, billig, auch 
Bichele. 2135 School Str., 2. Stock. 


“, 





Zu verkaufen: Küdhenofen mit Wafferiront. 
1519 N. Artefian Abe. fafon 


Zu verfaufen: Guter Home Prand Küchen: 
ofen. 2241 EchooL Str., 2. Flat. 


Zu berlaufen: Dune, ein Küchenofen. 616 W. 


North Ave., oberer Floor. 

Zu verlkaufen; Parlorofen, billig, faſt neu— 
Vorzufprechen Samstag oder Eonntag, 1754 
Mohawl Str., 2. Flat. ſaſon 


Zu verlkaufen: Tiſch, Geſchirrſchrank, Leder 
Schaukelſtühle, Phonograph. 2140 BERN 2 
afon 




















Zu verlaufen: Wegen Abreiſe nach Califor— 
nien, Einrihlung für_ 4 Zimmer Wohnung, 
Möbel und anderes Zubehör; geeignet für 
junges Ehepaar. 2442 Blaine Place, 2. Zlat, 
nahe Lincoln Abe. 





Zu verfaufen: Großer Heigofen für Laden, 
falt neu. Phone: Lincoln 8485. fafon 





Zu berfaufen: Ein Kochofen für Meines Re 
ftaurant oder VBoardinghausd. Zu erfraagen 
624 Willow Etr, frſa 


Zu verlaufen: 6⸗Brenner Gasofen in feinem 
Zuſtande, 60 Zoll lang. Nachzufragen 4225Ful- 
lerton 2lde,, 1. Sloor, hinten, dofamo 


ber; ferner Rohr DBelour Suite, Rugs, 
nograph. 1928 Mohawt Eir,, 2, Flat, 
1508,dofafondi* 


Bu berfaufen: Helßwaffer-Boiler, fo gut wie 
neu, febr billig. Nuft telephonifh) auf Bros 
fpect 9792, 6 Uhr abenb3,. momifa 


Zu berfaufen: Bettitelle, Spring und Ma- 
trage, 2249 Lincoln Ave. 2 Bl. Ba 
rfa 








Zu berfaufen: 


Eriter Nlaffe Babezimmer- 
Ausftattung. 


2449 Yletdher Str, fıfa 


MÖDel, neueften Etil3, Cane Belour Parlor» 
Cet, EBzimmer:Cet, Lampen, Bbhonograph, 
Pettzimmer-Sct, Meffingbett ufiv,, billia. 1349 
Wolfram Etr., nahe Southport. 22011m8 





Bu berfaufen: Neuer Heizofen, Rod» und 


fafon | Basefen, Betten, fpottbillig. 1625 Zarrabee St. 


100f1mt& 
SHüänbler 


immer für leichte Hansdattuma: 14 Bloc dom | —— Großer Herbit-Eröffnungdberlaufl —— 


Lincoln Karl, Tel, Lincoln 7352, 





Verlangt: Roomer,. 1811 Roscoe Er, 
erfragen Eamstag nadm. oder Sonntag vorm. 
2 fafon 





| 


u bermieten: Dampfaeheiste Srontzimmer, 
alle Bequemlichleiten, an einen oder awei Hers 
ren; 1 Blod dom Lincoln Part, 1716 Wells 
Str,, 4. Apt. fafon 





Ein älterer Mann findet fhönes Zimmer mit 
Board bei Witwe; gute Fahrgelegenheit. 1629 
VBelmont Ave., nahe Lincoln, 2. lat. ſaſo 





Möbliertes Frontbettzimmer zu vermieten. 
2024 Tayton Etr,, oben, 





l 





Bermiete [hör möbliertes Frontzintner, 
Bequemlichteiten; beſte Carverbindung. 
Barry Ave., 3. Flat, linls. 


. 





| 


alle 
700 





Zu vermieten: Freundliches kleines Front— 
zimmer, direlt am Lincoln Park, an anſtändi— 
gen, ruhigen Herrn, 2034 N. Elart tr,, 3.Flat. 

Zu bermieten: Ehönes großes Frontzimmer, 
palfend für 2 Herren, Damvfbeisung, Privat: 
familie 501 Sullerton Parlwah, pt. 21. 
Zel, Lincoln 9382, ſaſon 





Zu vermieten: Zimmer, modern, an zwei 
Leute; eleltriſches Licht; Dampf; mit Bvar 
2317 Orchard Str. 





Zu vermieten: Zimmer mit 2 Betten; Pal: 
fend für zwei Herren; mit oder ohne Yoard; 
deutſche Küche. 1918 Nelſon Str., "Bhone: 
Wellington 5506, frfa 








(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Bu mieten gefuht: 4-Zimmerflat, Dfenhei- 
sung, nörblid) don Belmont; arbeitende Leute, 
Adr.: A 503 Abendpoft, 











| 


| 
| 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Zu mieten gefuht: Miitelfähriger gebildeter 
Mann wünfht einfaches möbliertes Zimmer bei 
alleinitehender Frau oder Heiner Yamilie, Adr. 
M 504, Abendpoft, 








Heiratsgeſuche 


200 wenig gebrauchte Herde u. Heizer.. 


—Benðtigen Sie einen Helzer? — 
Wir haben ein tomplettes Lager von Muſter⸗ 


Zu | Defen und Heizeen, die wir zu 50 Gents anl 


| Dollar verlaufen. 

$ 95.00 Some Komb, Range..... on... 
60.00 Univerfal Range (groß)......» 
75.00 Acorn Range und hohe Ehelf.. 
50.00 Peninſular Range —..........- 
55.00 Garland Range zuosnnnnsuunnnee» 
50.00 Gold Coin Range.......... 
55.00 Stewart Range —.... —*—— 
100.00 Home Heizoſen (groß) —....... J 
Jeder Ofen iſt garantiert oder Geld zurück. 

Wir verpacken und verſenden innerhalb 
500 Meilen, 


Ofſen Donnerstag und Samstag abd. bis 10. 


— —Ilinois Furniture & Carpet Co. 
304-6-8 North Avenue, nahe North Parl Ave. 
1001*&% 





Sn „Storage* geblieben 
Beſte Offerte lauft pradtvolles echtes Leber 
Parlor:Set, nur 30 Tage benukt, wert $175, 
Auh PBhonograpben,. Freie Ablieferung. 
Liberty Bond in Zahlung genommen, 
—Beftern Furniture Storage— 
28310 MW. Harrifon Etr., Chicago, A. 
Oifen dv, 8 morg. bis 9 abd3,, ECunntag3 10-4. 
N 110f,fafondoimt 














Seht unfer Lager don neuen und gebraudten 


d. | möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
fa | Spop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Yincoln 1377. 


25ma*k 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 





— — Exrtra Bargai nl — — 
8200 Doppel⸗Spring Phonograph, ſpielt alle 
Records, verlauft für 360 mit Records und 
Diamantnadel; auch Möbel neueſten Stils für 
5 Bimmer, Yufammen oder einjeln; berlauft 
für irgend eine vernünftige Offerte. Verfäumt 

diefe Bargains nicht. 
Reſidenz, 1922 So. Kedzie Ave. 
250limt£ 


Lagéere Riano für den Gebraud; Pribaifa- 
milie, aut nebalten, 4807 ®. Hoyne ?ibe. 
Tel. Eunnyfive 1767, fafon 











Ertra:Pargain! $55 Taufen mein $200 Dop«- 


(Anzeigen witer dieler Hubrik Sc das Wort, |pelivring Rbonograpb, mit Records u.Diamant- 


aber feine Unacige unter einem Dollar) 





nabel; fbielt ſämtl. Records — Auch neueſte 
Faſſon Wöbel don 5 Zimmern; oder ſeparat 


Heirat3gefuh: Jene Dame in mittleren Jah: | für beite Offerte; veriäumt diefenBargain nicht. 


ren, die am 16. Februar an einem Eonntag 
abend bei mir war wegen Beiprehung aweds 
Heirat, erfuche ih, mich wieder au befuchen, da 
ih jett beftimmte Antwort geben fann, 
N, Halfied Etr. 


Heiratigefuh: Ein Mann, 34 Jahre alt, 
mit einem Haus, wiünfcht Die Boanntſchaſi 
mit einem mitteljährigen Mädchen oder Witwe 
siveds Heirat, Ydr.: KR 710 Abendpoft. 





ı 





Heiralsgeſuch; QAunger anitändigerr Mamır, 
ebangel.autheriih, 26 Jahre alt, don guter 
Erfepeinung, mittelgroß (Safe), wünfht die 
DBelanntihaft eines anfländigen jungen Mäds 
hens, awed3 Heirat, das Luft hat in ein Ge 
ſchäft au gehen. Antworten, wenn möglich_mtit 
Bild, an Adr.: Erneft Shot, 412 Liberty Str., 
Morris, SI. fafon 


„ Helratägefuh: Minfhe Belanntihaft einer 
jungen öfterreihifhen oder ungarifhen netten 
Frau awec3 Heirat. Befige mein eigenes Heim. 
In Beantworung bitte Bild zu fdhiden nad 
032, 37 Reibold Bldg., Dadton, ©, 














Geld auf Möbel, Zaläre n. f. w. 
(Anzeigen unier’ diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Brauht Shr Geld? 

Wir leihen Euch $25 bis $300 auf 
Sure Möbel; Zinfen 314 Prozent; mo⸗ 
natlihe Abzahlungen nad) Wunfch; Feine 
andere Unkoiten. 

FidelitykoanCo, 
Aug. Kilzer, Manager, 


Zimmer 508, 105 ®. Monroe Strafe. 
190fimt 


Mutual Sccurityp Co, 
(Nicht Intorp,) 
140 N. Dearborn Straße, Yimmer 608, 
Geld auf Möbel und Löhne au aclepl. Raten. 








50 für einen Monat Tolten Euch $1.75 

75 für emen Monat Tolten Eu $2.63 

100 für einen Monat Toften $3.50 
Unter Staatsauffiht, — Zelepl Bine 


— 
Inh 


frfafo | 


nn nn 


| 


I 
‘ 


Refidena: 1922 ©, Kebzie Abe, 230limi& 


Muß verlaufen: _$500 Piano und $300 


1707 | Rhonograpb, fpielt alle Records, 2211 North 
Tafon | Koftner Ave. 


fafo 





Zu berlaufen: 
aravh billig. 
Mohawl Str. 

Bandonian Konzertina, 158 Taſten, ſehr 
ſchöne eingelegte Arbeit, prachtvoller Ton, die 
beſte ihrer Art in Chicago. Zu verlauſen von 
Robert Kundell, 3838 Ward Str., nahe Bhron 
Str. Kommt abends, 210 1wæe 


Muß verlauſen: Vier wenig gebraudte Pias 
no3 und amwei gute GSelbitfpieler fehr billig. 
1061 N, Halited Eir, 220lim& 


Muß berfaufen: Prädtiger $200 Cabinet 
PBhonograpb, fpielt alle Record, 1826 Nel- 
Ion Etr., 2. Ylat. 2101wæ 


$65 Taufen großen 8300 Sige Phonogravh 
mit vielen Recörds. Reſidenz, 2545 Indianga 
Avenue. 1901 1wæ* 


Nur 345 laufen en $200 Siace Ca» 
hinet Concert Phonograph mit 40 gebraudten 
Kecord3, 143 N. Wabafh Abe, Noom 465. 

1901 1w* 


Nur 8110 für ſchönes Gerold Upright Piano, 
bat $600 getoftet; $5 monatlid; Bi ae 
5081 Broadwah. 180120 


Eolider Mahagoni Phono» 
544 Wienomince tr,, nabe 1800 
frfa 




















Automobile u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Beile,) 











„Bu verlaufen: 2 Tomeing Cars und 2 Truds, 
Cop und Tools. 1500 Elybourn Ave, 


Hu verlaufen: Maxwell Touring € 
Kommt Camstag nad 6 Uhr, 2154 
Etraße, 





ar, $200, 
5, Rate 






N 


nn 



















gu verlaufen: Eichenhols Parlor » rg 
os 


SHTESE 


* 





Re. - - 
Geihäftsgelenenheiten 
(Anzeigen unter dicher Auprif 14c die Zeile.) 
——— in in 

Bu dermieten: 
Achtung, Butherl — 
Butcherladen mit guter Einrichtung in beſter 
Lage auf der Nordfeite ift billig zu hermieten. 
Nr. 3257 Ceminary Ave., nahe Shoof Etr. 
fafon 


Zu verfanfen: Automobil Garage, 
32500 nötig. Offerten erbeten unter A. 
551 Abenbdpoft. ſaſon 


Bäckerei in einer der beſten Lagen von Chi—⸗ 
cago, eriter Kaffe Firtures, Malhinerie und 
Einrichtung. Alt etabliertes Gefhäft; guter 
Kerfanisorund. Muh geichen, um gefhäht 
werden au fünnen. Berfaufe, zu Bargatnpreis, 
wenn jet genommen. Sroßartiae Gelegenheit 
bier fir praftifhen Bäder. Unterfucht jebt. 

Green & Andreas, 127 NR. Dearborn Str. 














———— ————— ET 
Kauft ein Roominghaus; ehtliche Behandlung 
garantiert: 6 bis 100 Zimmer; Profit bis 8500 
monatlich: billige Breiſe. Teilzahlung. Sprecht 

vor. Lange, 704 Nord Bearborn Etrabe. 
26fepimo2 


Grocerye, Delitateffens, Zum und 
Eandy-Ztore, gute Ede, in Urbeiternahbars 
Ichaft, Cüdfeite, feine Konlurrens, billige Mies 
te, mit Wohnzimmer, muß wegen stranlheit 
fhnell_berfaufen. Elegante Fiztured und frie 
Ihes Warenlager. Nehme $650, bedeutend 
mehr wert. Nur an Leute, bie Schnell handel. 
Zu erſragen 5159 ©, Morgan Eir., Ede 52, 
Str., 3 Blocks weſtlich von Halſted Etr. 
Suche aute Bäckerei, nur Store⸗Geſchäft, mil 
oder ohne Haus zu laufen. Bezahl 
A 507 Abendpoſt. 














Verkaufe mein, Reſtaurant, 800 Tagesein⸗ 
nahme, liegt zwiſchen mehreren Earlinien Uns 
terſugen Sie das Geſchäft ohne mein Wiſfen, 
Sie ſind Ihr eigener nichter. Keine Agenten. 
Anzufragen beim Cigentümer, 3126 Lincoln 
Ane., nahe Beimont Abe. 














Mit $1000 bis $3000 Tann _ intelligenten 
Mann Anteil an $100,000 Gefhäft habe, Mos 
natlih $150 bis $300 Gehalt. Nührlih $30U0 
615 56000 au bverdienen, Berfönlich zu erfragen 
bon 9 bis 12 Sonntag moraen. Nr. 156 Weft 
isalbington Etr,, Zimmer 28, Telephon Main 
3280, fafon 


‚Püderei gefucht, Nord» oder Nordweit, $706 
bi3 $1000 wödentlihe Einnahme, Mdr.: 9 
343 Abendpoit, 


Zu bermieten: 


Automobil:Werfftätte, 
Belmont Ave, 


3034 


Zu verlaufen: Elettriſcher Schuhreparaturı 
Shop. 7115 N. Clart Sitr. ſaſon 

Zu verlaufen: Gute, Eck-Grocery und Deli⸗ 
Tateffengefhäft, Nordfeite, bübihe  deutfche 
Nabbarihaft; guter Berfaufsgrund; Billig für 
Var. 1500 Dtto Etrabe, frig 


Suche Cafe aufzulaufen, ehentuell mit Tanz⸗ 
halle, Villard; Rordfeite; leine Ägenten. ©. 
S. 704 Abendvoft. frſaſon 


nee 

Gute Bäckerei wegen Aufgabe des Geſchäfts 
fofort Billig au derfaufen. 5708 N. Clark 
Straße. 110f,fafair,div 
zes ee 

Zu verlaufen: Candbs, Zigarren und Notions 
Etore, Ede. 2101 ®W. 12, Er. bofam 


Kleines Reftauzant ode 
Mdr.: A 565 Abendpoft. frf 


Zu verkaufen: Apothele. B in. Dio⸗ 
berieh 9009, En ia u. - 


















Zu laufen aefudt: 
Lunchroom. 





Mrd. Linn, 5115 Montrofe Abe, 


Zelephon 
Nildare 6433, » 


21011m& 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Teilhaber verlangt für Färbe- und Bleich⸗ 
Gefhäft; muß erfahrener Färber fein und 
87000 oder 88000 zum Anlegen haben in einem 
etablierten Geſchäſt. Adr. Wisconfin Dye & 
Bleach Worls, c. o. S. We Rotſtein, 60 So. 
River Str., Janesville, Wis. 2401 1wæ 


Suche guten Maſchiniſten als Partner, mit 
$1000 oder mehr, um gewinnbringenden Re— 
paraturs:Chop zu eröffnen. Adr.: UT 897 
Abenopoft. ſaſon 





























Lizenſierter Engineer, Mechaniker, möchte ſich 
mit $1000—$1500 an gutem Gefhäft beteili« 
gen, wo feine Dienite gebraucht werden. Adr.: 
9 333 Abendpoft, mifafoir 











Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) 


Der alte, zuberläffige BPhoenig Baus 
beretin zahlt 5 Pros. auf Eure Eriparniffe, 
Weshalb nur 3 Pros. erhalten, wenn Ihr mebr 
befommen lönnt, Der Phocnizz ift zu 6_ Mile 
lionen Zoll. lavitalifiert, und ift an der ar 
wid und Dibifion Etr. jeit den legten 37 Yabs 
ren gelenen. Zweig-DOffice: 4007 N. Robeh Str, 
und Irving Part Blod. C. F. Bilhorn, Sekr. 
4olfafo 

















Will}. Bell, 
B. Waflbington Sir, Tel, Central 2579. 
22 Jahre in dicier Mdreife, 

240f3mt.; 
Zu leihen aefudt auf erite Hbpothef: $7000, 
$3,500. $3,200, $3000, $2000 und $1500? Nords 
feite Gebäude, 6%, auf 5 Jahre, ZTomgeln & 

Eo,, 2572 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 4207. 
dofafon 








-Darleben auf aweite Hhpothelen 
auf Ebicano Grundeigentum; leihte Zahlungen, 
billige Raten. red Plotfe, 

127 *%, Deurborn Str. Tel,: Central 2642. 
220f,3mt 





„$1400 au leihen geficht zu 6 Prog. auf % 
Ylar Gebande, 2708 %, Halltev Sir, werk 
$3500. Tourpe, 2 Lincoln Ave. 

Sniper EEE 
Zu verleihen: 33000 auf erſte Hypothel. Adr.: 
351 Abendpoſt. ſaſon 


—38 


S 











Zu leihen geſucht: 83000 auf erfte Hypothekt. 
Adr.: A 555 Abendpoit, fafoır 
—— ü 

Zu berlaufen: Erite Miovtgage, $3000, zu 6% 
auf 3 Jahre, gefihert dur 2ftöd, Bridbaus 
mit 2ftöd. Gebäude hinten, Säbrlide Miete 
80930. Nachzufragen 1574 N, Halfted Str., im 
Store, Xelepbon Lincoln 952. 240118 


gie 
Geld zu berleiben auf monatlide Abzahluns 
gen. Siwarg, 2131 Nord Clark Str, 
200ft,1m8% 
ee ei 
Zu derfauten: Erfte’ Hypoibelen zu 6 Pros. 
auf bebanted Chicago Krundeigentum, tır 
Summen von 5800 bis 83000. 
Richard A. Koch, 25 R. Dearborn Str. 7. SL, 
Abends: 1572 R. Halſted Sir, Ecde Rorih Ab. 
1öfeHy*Z 
Privatmann verleiht Geld auf zweite Shupos 
thefe; mäßige Raten, Adr.: 24 863 Abendpoft, 
7olimi 
Darleben auf verbeſſertes Grundeigentum; 


Baudarlehen eine Spezialität. Sofortige Be— 
dienung. 9. D. Stone & Co, 111 Reit 











Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4e die Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltigiert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europäife Verbindungen. 3U N. La Salle Str, 

4ip3nE 


Sred. Blotle, deutiher Rechtsanwalt. 
Braltiziert an allen Gerichten. 127 NR. Dear 
born Str, Bimmer 920. 5Ipi?Z 


innen 
Jacob J. Schwartz, Adbolat u. Colleltor;. offen 
abends. 2133 Nord Clark Str, z00ft,im& 


— — — — — — 

Louis J. Gottlteb, Deutſch⸗ungariſcher 
Advolat, erteilt Rat frei. 1572N Halfted Str., 
jvon 2 nadmı. bis 8:30 abends. Sonntags von 
10 bis 12 mittags. öip*k 


—— iin 
Beglaubigungen (Affidavits) werden ausge 
— 8 — beſorgt. John Ziel, 
effentlicher Notar, 228 W. Waſlhington Str. 
Abendpoftoffice, — — 


3322 
RiHardu.Rch, 25N, Dearborn Str., 7. 
lur, befannter deutfher Adbofat und Notar, 
bend3: 1572 N. Halfted Str., Ede North Ave 
1802 

— ç — — — ——s — —— —— 
Dr. Hugo Radau, deutih-öfterreihtice 
ungar. Redisanwalt und öffentlider Notar. 


























Alle Gerihtsfaden. 651 Welt North Avenue. 
Zoda X 
Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


Dr. Harry Coſteß, 1774 Clybourn Ab. 
Telephon Diverſey b280. 
Stunden: z i 
B .. 2 bis 3:30 nadm. um 
> abend, Sonntags 9 big 1 Uhr 
Freie Behandlung 


2 m. Montags, Mittwodh3 und 
ee . 1508,mifafon2w 


Dr. Hafenclever, Erfabren 
lift für Frauentrankheiten; leid 
Kat frei. 3006 W. Madifon Eir. 








8:30 6i3 
6:3 


9 
0 bis 8 


er Arzt u. Spegia⸗ 
leihte Bedingung; 
9—5 Ur, 

1601*€ 


einsteigen 

uberlulofis, Cancer, Goiter,Aheumati3mus, 

* ut- und pribate Krantheiten mite 
It ne 


Bew 


N 










nmoi 
—6% erfte Hhpotbelen — $500 bis IT 


Bafhington Str. Tel. Main 1865. —2 


e bar. Adr.: 
ſamo⸗ 


» 


y 


Zu bermieten: Neue Bäderet mit Ofen. u. 


. 





Grundeigentum und Hünfer 
zu verkanfen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c vie Zeile.) 


Nord ſeite 


Zu verlaufen: Bargain, 2 mo 
derne Gebäude, ein Gebäude 5 u. 
6 Zimmer u, ein Gebäude 2 5-Bim« 
merjlats, gepflafterte Eirabe, Pad, 
Go3 u, cielir. Licht, Miete $960 
jähr!., 371, Zub Lot. Bequem zur 
Etraken- und Sochbahn. William : 
Zelosty, 1905 Belmont Ave. 25011mX& 


$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
faufen freundlihes Cottage « Herm 
mit 2 weiteren Flats, Vad, Gas, 
beißes und faltes Wafler. William 
Zelosty, 1905 Yelmont Abe, 250[1m& 


— 


Bu verlaufen: Cin Enap! 2. 5la: 
Vridhaus, $4850; $L00O Unsad 
lung, $25 monatlid. Selosth. 3801 . 
N. Weltern Ade. 25olim& 
tt berfaufen: Kin Vargain! 
2: Familien Bridbeim, 5 und 6 
immer, Yed, Gas, heißes md 
altes Waller, Eichenholsverlleis 
dung und „Yubböbden, gute Trans· 
portation; $1000 Anzahlung, Reft 
wie Miete, William Zelosly, 1905 
Nelmont Abe, 250liw& 
Sn verlaufen: Qübſches 4 Flat 
GCiacntum, Frame auf Brick, an 
Webſter Ave, nahe Racine Avbe. 
Alle Flats vermietet. Preis nur 
83375. _$500 bar, Miete gabıt für 
den Reit. William Belodly Com 
pyanh, 3533 NR. Weltern Ave, 25ollim£ 


Su verlaufen: $500 bar, $15 mo» 
natliy Taufen freundliches Cottage» 
beim, Bad, Gas, heißes und faltes 
Waſſer, nahe Paulina Ravenswood 
Hochhahnſtation, Lincoln und Bel— 
zıont Me, Card, Mm. Bcelosty, 

Go., 3553 N. Weftern pe, 250l11m& 


su berfaufen: 2 Flat Bridhaus, Tile Turks 
boden im SHallengana und Badezimmer; Ins 
direct⸗ Beleuchtungsſyſtem; Cichenderfleidung; 
2 ſeparate Heizanlagen: Baſementdecke gepfla⸗ 
ftert: bequem zum Hoch⸗ und Straßtzenbohn; 
Gebäude $8000, für den fchnellen Verlauf zu 
$6750; $1500 bar, Reit nah Xelieben. 

Ein Bargam! 6 Zimmer Cottage, ein Frame 
auf Brid Baiement: Furnaceheizsung: beauem 
zur Irving Barl Hohbabnitation; Preis ilt 
$3250; $800 har, Reit nad Belieben. 

1% itöd, Cottane, in 3 und 5 Zimmern aus⸗ 
geicnten Slat3: jedes mit Vad und Gas; bes 
auem zur Montrofe und Lincoln Abe.;: Preis 
nur 85000; S7Ch bar, Reit $20 monatlid. 

. Abrabamfon, 
1609 Irving Blod. Tel.: Wellington 126. 
240ltim& 


Zu verfaufen: Edgemwater, ſchönes 2 
Flat Frame, moderne Perbefferungen, 
elektr. Licht; jehiger Preis $4800, nicht 
weniger, einichliefli Kohlen, Solz 
ete. 1268 Rictor Ave, nahe Broad⸗ 
way und Ardmore. fonfa 


Zu verfaufen: Sofort, billig, 3itöd. 
Frame, in beiten Zuitande, 6—4+ Zim- 
mer-MWohnungen, Miete $872 jährlid. 
3142 Southport Ave., 3. Flat. * 

onla 


Schönes Nordieite Doppelhaus mit 
autschendem Delikateifengeichäft ift ehr 
billig zu verkaufen. Nehme audj Privat: 
haus im Werte bi8 zu $30,000 in 
Tauſch. Adr.: K. 711 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Auf Abzahlung, 2ſtöck. 
Brickgebäude, zwei 4z8immer Flats, an 
Barry Ave. nahe Lincoln Ave. Zu er— 
fragen bei Congeln, 2572 Lincoln Em. 

alon 


Su verlaufen: Baranins, Trbina Parl Blod., 
nabe Broadway, 6 lat (bringt $3400 Micte), 
Brei 819,000, — 12 Flat, Miete $5370, 
Freiß $33,000, 

3 Flat, Wilton Mbe., Prei? $8500.__ 

Auh Bargains in 2 oder 3 lat Hüufern. 

Adolf Bloc, 756 Ritterfiveet Rlace, 

<el. Lale View 6036, 


„Snap!“ 3 lat Bridhaus, je 7 Zimmer, 
Stein:Bafement, alles hell; Waſchlüche, Bad, 
Furnncebeizgung, 1, Block vom Lincoln Vark. 
miete $1000, nur $7000; $2,500 Anzahlung 
nötig: megen fofortiger Mbreife, Mr: R 707 
Abendvoſt. fofon 


Zu berfaufen zu einem Cdleuberpreid3 bom 
Eigentümer: 12-latgebäude, Dfenbeizung, 4 
Zimmerflats, Ede; Miete $2,125, Preis $15,- 
000, Sphothet $E000. Zelepboniert Graceland 
zn oder fpredit bor in 815 Mbbdifon Etr,, 
lat 3, 


Su berfaunfsn: Sremont Etr., nahe Ceriter, 
zſtöck. Brick erſter Klaſſe Zuſtand, ſchuldenfrei. 
Nehme Spopotbel als Teilzahlung; Preis 36700. 
John W. Dieger, 1646 Larrabee Etr. 

{rfafon 


Su verlaufen: Ordard Etr,, 2 Framegebäubde, 
6 Klats, 42 Fu Lot, Einfommen $80 per 
Monat; fhuldenfrei; Preis $6000, 

John WB. Dieker, 1646. Larrabee Eir. 
frfafon 

Zu verlaufen: 3 lat Bridesrame Haus und 
z3itödt. Barıı, aut für irgendein Geſchäft. 2. 
Flat. 2024 Melrofs Etr, falon 


Münfhe zu Icufen: Ein modernes 2-lat 
PAridhaus, muß nördlid bom Mdbifon und 
weſtlich von Weſtern Ave. ſein. John Hader—⸗ 
lein, 1500 Barry Ave. Phone: Lake View 
1204. ſaſon 


Bu terlaufen: 2-ftödige3 Yramebaus, mo- 
derne 4 Zimmer Flai3. 1909 Barry Abe. Zu 
erfragen im-oheren Slat. 


Ehe Abr Grundeigentum lauft oder dverfauft, 
febet Dohn Habderlein, 1509 Barry Ude, 

fafor 

Yu berfaufen: 1802 Hubfon Uve,, 2:lai 

Trid» und Sreamchaus, reparaturbebürftig: 

Preis nur $1900. Wut. Hardt, Eigentümer, 

540 Center Str., 3. Ylat, 190fim& 


Su verlaufen: 2 Flat und Baſement Gebäu— 
de, verihleudere, um fchnell zur verlaufen. 
Nadzufragen 1014 Montana Eir. fafon 

Spezieller Bargain 
1900 Burling Etr., 4 lat3, $rame, Brid Pa: 
fement, Miete $38. $500 Anzahlung. Macht 
Dfferte. Auguft Zorpe, 820 North Ave. 
28011w* 

Zu verlaufen: 1456 Cuyler Ave, 8 Zimmer 
moderne Reſidenz. Kann ſofort in Beſitz ge— 
nomen werden, 84000. ſaſonm 


Verlaufe 1439 Otto Str. nabe Southpvort. 
Atöck. Frame, 4 und, 5 Zimmer Flats, Barn 
binten, nur $3000. Baumann, 3065 Lincoln 
Alpe, 


Verlaufe Billige 1712 Addifon Etr, nabe 
Lincoln, modernes 2:itöd. Frame, 6 Zimmer 
Flats, nier 33300. Baumann, 30658 Lincoin 
Ave. 


Nerfaufe billig 2ftöd, modernes Prid, bier 
"late, Ro&coe Etr., nahe Racine Abe., Miete 
$80. Nur $9200. Baumann, 3065 Lincoln Ude, 


Su verlaufen: 2ftöd, Bridhaus, mit aimei 6» 
Zimmerflat3, Bad, eleltr. Lit. 2136 Roscoe 
Straße, fafon 


Zu berlaufen: Großer Baraain! 2ltöd. Frame, 
Miete $55 den Monat, Preis $4500. Eigen» 
tümer I. Weber, 1451 Belmont Ave. fafo 


Zu berlaufen vom Cinentümer: Ehöne grobe 
4-Zimmer Cottage, hobe8 Balcment, grobe At 
tic, an Bırling Etr., nabe Wrightivoond Npe., 
nur $2400; fertig gum Eingichen. Zelepbon: 
Sraceland 1375. frfa 


Su verlaufen: 2ltöd. Wohnhaus, Eteinfuns 
dament, 6 und 5 Zimmer, Seiftwafferbeiaung, 
billig imegen Stranibeit. Zelephon NRavends 
wood 866. frfa 


Zu berfaufen: Nabe Halfted und North Abe,, 
Srlat Brid mit Brid und Frame binten: 
Miete $030; Lot 25X182; SHupothel $3000; 
Dreis $5500. Henrh Wederlin, 755 Mabeland 
Abe, Ede Broabivan. 24011wæ* 


Bargain, 2%Ntöd, Kramenebäude au rids 
Bafement, 5—6—4 Sim.: in 2 u 
legt: 30 u Lot; auh Barage: Miete $960 
Breis $7300. Bed, 3930 N, Robeh ir - 

do— Ton 


Verlaufe 6: Flat Gebäude, 4 und 6 Zimt 
Bohnungen, DOfendeizung, eleltrifhes" wit. 
große Lot: Mortgane $7000 zu 5 Pros, 1049 
Mellingten Mbe., nur $6500 nötig. Torpe 
2358 Lincoln de. didofa 


Verlaufe mein neues, modernes VBridacbäude 
billia, bier 5+Bimmerflat3, 2 Läben, Garage; 
jäbrlie Miete $3300, Bringt 209. an $5000 
Anzahlung, Relt leichte Bedingungen, 2154 
Addifon Ehr., Ede Leabitt, Roſcher. 

ol18,25,nob1,8 


Verlaufe Billige, Flat Bridaebäude, 2109 
Nacine Ave, $3800. Torpe, 2358 u 
idofa 


— — — — — — 


Grundeigentum und Hãuſer 


zn verkaufen 
(Uinzeigen unter dieſer Rubrik 14c die ‚jelle> 


Worbieite 


Zu berfaufen: Nur $3250, hübfches grobes 

2—4 Zimmer Flatgebäude, Had, Gas, an 30 
bei 125 Sub Lot, feht Euh 1520 George Eir. 
an, nabe Lincoln Ade., nur $400 bar, leichte 
Sablungen. 
Habe ebenſalls zum Berlauf, nur $3250, 
Idöncd 2—4 Zimmer und ein 5 Zimmer Flat, 
ad, Ga3, nur $3250, an Daldale Uve., nabe 
Greendbiew Upde., nur $400 bar, Reit auf Ib» 
zahlung. 

Habe ebenfalls hübſches 5 und 6 Zimmer 
Brick Flatgebäͤude, Vad, Gas eleltr. Licht und 
Garage; nur $4500; mug $1500 bar haben. 
Reſt auf Abzablung. 

Habe ebenfalls großes 3ſtöck. Brick Flatge⸗ 
bäude, Bad, Gas, eleltr, Licht, Preis $7800; 
nur $1500 bar, Neft in leiten Zablımaen, 
nahe Lincoln Ave. Cars und Gocbahnitation, 

Sohn Heim, 3123 N. Aſhland Abe. 





Zu berfaufen: Nur $1900, große 4 Zimmer 
Cottage an Nelfon Str., nabe Afhland Ape., 
nur $400 bar, Relt in leiten Zahlungen. 

Habe ebenfalls hübfhe 8 Zimmer Kottage, 
eingerichtet für 2 Familien, 2 Badezimmer, 
nabe Lincoln Ave, an Cornelia, nur $2250; 
mu $400 bar haben, 

Habe ebenfalls jhöne Cottage aıt Grace Str., 
nabe Coutbport, Furnacebeisung und eleltr. 
Licht auf 50 bei 125 uk Lot, nıır $4000; mub 
$500 bar haben und $30 den Monat, einfchl. 
Zinſen. 

John Heim, 3123 N. Aſhland Avbe. 


Zu verlaufen oder vermieten: Store mit 4 
Mohnzimmer und 5:Zimmer-Flat oben, fertig 
zum Ginzichen, Garaac, $3800, nahe Trans 
fer Ede, Lincoln und Belmont Ude., $500 bar, 
Neit wie es Euch paßt, i 

Sohn Hcim, 3123 N. Albland Abe. 

Bu verlaufen oder zu bertaufben: Nur 
$11,500, Hübſche, feine Brid Gefhäftscde, 
nahe Nobch und Möddilon Ctr., Gebäude jckt 
ala Detlifateifenladen eingerichtet, heitachender 
Store an der Nordfeite, einſchl. Fixtiures, mit 
2 Flats, cleftr. Licht und Heißwaſſerheizung. 
Nehme 1—?2 Flat Gebäude oder Cottage mit 
ertra grosser Lot. Gehe nichts darum, wenn c& 
audb im Porftadt ift. Taufe zum Teil, ber 
laufe wegen Stranfpeit, 

Sobn Seim, 3123 N. Alband PlIpe, 

fafon 


Zu verlaufen: Haus mit 1 4 und 2 5Zim« 
mcerwobnungen, Bod, Bas ‚eleltr, Kit, Waſch— 
lüche, auch große Garage. Gute Nachbarſchaft, 
bringt arohe Zinſen. Gute Fahrgelegenheiten, 
nur 84200. 

Für nur $3800, Haus mit 3—4 immer 
Wohnungen und Boden, Bad und Gas, gute 
Carverbindung. 

F. Gehm, 2217 Belmont Abenue. 
ſaſon 
— — — — — — — 

Zu verlaufen: Nabe der St. Benedietus Kir⸗ 

e, feines3_6 Flat Edacbäude, 3—5 Zimmer 
und 3—4 Zimmer Mobnungen, Dampfbeizung 
— jäbeliche Miete $3100, Kaufpreid $21,500, 

Erbad, 2033 Irving Part PVoulebarbd, 


Zu verlaufen: Neues 5: Flat Bridbaus, alles 
hell, Näheres: 3240 N, Dallcy Ape. 


Zır verlaufen: 2:Flat und Bafement Prid, 
Seminarh Ave,, nabe Garfield, $3000; $500 
Anzahlung. Ductfhle & Co,, 956 Tüchiter Ave, 

fafon 


Bu derfaufen: Zwei Gebäude, 5 und 6 Zim- 
mer, eleftriihes Licht, Heißwafierheisung, und 
5 und 5 Simmer, Zoilet, Ga3; Einfommen 
$R4; Preiß $8000, $3000 bar. Vom Eigen 
tümer 445 Wisconfin Str., 1. lat. 


Zu berfaufen: 2037 Cheffteld Ave,, itödie. 
und Bafement Prid, 6:Zimmerflatd, Lot 35x 
125; Preis $5500; Abzahlungen, Kaufdert, 
835 Center Eitr, bofrfa 


ſechs 
1040 Dahton Sir, 
miſa 


Zu verlaufen: Aleh⸗Lot, 25 108, mit 8⸗Flat 
Bridgebäude vorne und 2-5lat Yramegebäude 
binten; Luft und Lit bon drei Eeiten; lann 
au Für Fabrifamede verwendet werden. Bil- 
lig wegen Todesfall. 1160 Zomonfend. Eiraße, 
nabe Divifiom 22ap*% 


Ehe Ihr Nordſeite Grundeigendum lauft, ver⸗ 
tauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe. 820 North We 


rile 


Zu verlaufen: 2ftöd, Bridgebäude, hinten 
eine Cottage, einſchl. leerer Lot. Eigentümer 
3333 N. Oalley Abe. 18-260 


Rorbiweftieite 


— — Bargains — — 

Ein 5:Bimmer Bungalow, Frame, Lot 60x 
125 Fuß, $500 Anzahlung, Preis $3500, 

Ein Frame, zwei 5-Bimmerflatßd, neu, Baſe⸗ 
ment und Nttic, Rot 560x125 Fuß, Preis $4200, 
$500 Anzahlung. 

5:Bimmer Frame, Bafement und Attic, Dal 
Floord und Trim, fFurnaccheizung, Lot 60x 
125; Kreis $3100; $1000 Anzahlung. 

Seo M. Felbinaer, 5912 Grand Abe, 
Zelephon Albanh 1212, ſaſo 


Schönes s Zim, Brick Bungalow, mit Heißwaf—⸗ 
ferbeizung, elegant deforiert, nabe drei Stra» 
Kenhahnen und R, R. Etation; VPreis $5500; 
$2500 Anzabluna, Net wie Miete, 

8 Zimmer yrame-Kottage, $300; $1000 Bar, 

5 Zimmer Srame Cottage, $3400, $1200 bar. 

2 Flat Frame Cottage, $4000 aufwärts, het 

ria 


Zuetell, 4101 Fullerton Abe. 
Zu derlaufen: 2-&lat Vridhaus, 6 u. 6 Bir 
mer, modern, auf 44 Suß Lot: ebenfalls at“ 


grenzende 56X125 Sub Bauftelle. 3244 Bel’e 
Plaine Abe, nahe Kedzie und Irbing Pr. Bd, 


Zu berfaufen: Dreiftödige3 Vridhaus, 
4-3immerflat3, gute Lage, 


- 


Zu berfaufen: 5:3immersCottage nahe Mil» 
waufee Abe, und Logan Cauare, $2200, H. R. 
Melmd & Eon, 2530 Milwaufee Abe, fami 


Modernes 2:F%lat PBridachäude mit Eunpar- 
lor& zu verlaufen für $6,500; $1000 Unzab- 
lung, nabe Eliton Ube, gelegen. Stein, 1356 
N, Hohne Ude, 


EEE EEE. a 

Zu verfaufen: Haus, große Varna und Eh: 
Eleeltrizität Gas. Bad, Furnaceheizung. 2225 
Chicago Abe, 


Su berfaufen: 3: Flat Brid, mei 6» und eine 
4 Zimmer-Wohnung, nabe Loaan Cauare umd 
„ullerton Mpe, Carlinie, eleltir, Licht; Preis 
$6000, Charle3 Jarhom, 3717 —— Be. 

afon 


Zu berfaufen: Echöne Nefidenz, Heißwafier- 
heizung, Lot 3734 bei 125 Fub, aroße Garage 
binten, fhöne Pordhes, Screens und Eturmfen- 
fter. Telepbon: Albany 90553. fafomo 
Muß diefen Monat verfauft werden: 2: Flat 
Sstame auf Konlret, 5 und 6 Zimmer, Lot 30 
Fuß, elektr, Licht, Furnace: und Dfenbeizung; 
Iehina Park md Milmanfee Ave, Rreis $5400, 
Unzablung $2000, Sohn E. Noefen, 2405 
Montrofe Ave. fafon 
‚gun berfaufen: Store, mit bier Zimmer Rlat 
Binten, Edf:Rot, Preis für fofortinen Nerlauf 
nur $2,200. $200 Bar, Reit wie Micte,. Dieles 
iit ein Bargain, Agent am Nlag Conntag von 
1 bis 5 Uhr. 3400 stulbourn Apde., Ede No 
coe Etr, fafon 

9 


2 Ylat modernes PBridaebäude, nahe Hum« 
boldt Part; vertaufhe für Cottage. Adr.: A 


568 Mbendpoft, ftfa 


Alleinftehender Mann, verfledert mobders 
ned 2: lat Gebäude, mit 5 Simmer Cottage 
binten, nahe Wider Park, $4000: $500 Un 
aablung, Neit 820 monatih Stein, 1356 
N. Hoyne Ave. frfa 


Ein großer Bargain: $3500 Taufen modernes 
2:3$lat und Vafement Haus, auf Lot 25X125, 
ncbit Ncbenlot 3714xX125, an N. Rranciäco 
Ave. % Blod dom Irving Bart Plvp. Ges 
miüfegarten und Garage, Haus mw aefeben 
merden, um ed zu würdigen, NRades, 651 M, 
North Ave. Tel. Diderfehy 0064. 24ofim& 


Zu verlaufen: Baraain! 3 Häufer auf einer 
Lot, 25x216, nebit Geſchäftseigentum, Vutcher 
drin, in gutem Zuftande, nabe North Abe,; 
Miete $86 den Monat, Drei3 $6500: $500 Ans 
zablung, Miete bezahlt Reit. Eigentümer, 3357 
N. Weitern Ave. frfa 


Bmwei Srame-Eotiaged auf 50 Ruk Srontaae; 
eine bat Bad, Gad, andere Ya3 und Toilet; 
beide Cottapned® nur $2500. An Acdzie nabe 
Barry Ave. Ehlers & Eon, 3122 — —* 

ofrfa 


2 Slat:Framegehäude, elelte. Licht, Furnace: 
4 Bim. Cottage binten: an Kedaie Mbe,, nahe 
Barry Ave.; bringt 847 monatlih: nur $3500, 
Abzahlung. Ehlers & Son, 3122 namen, —* 

ofrſa 


Zu verkaufen: Vom Eigentümer (verläßt 
Stadt), zweiſtöcliges Steinfront Brickhhaus, 
Furnace, Weſtſeite, nahe Crawford Ave. und 
nahe vier Carlinien; 5 und 6 große Zimmer, 
alle hell, alle modern, Südfront. Agenten ver—⸗ 
beten. Preis 56500. Adr.: We688 Abendyolt. 

mifon 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt 810 monatlich, laufen 
prachtbolle und Acker Hühnexfarmen; 
geue Gebäube, 7e Fabrgeld. 156 N. Clark 
Str. Room 1620. vag 


@üpfeite 


Su berfaufer: Clegantes 2-Ylat Bridge 


Bu verlaufen: Bargain, bom Eigentümer, 4 | bäude, bobes Balement, 40 Zuß Lot; eleftris 


Nabre alte2 6 Apartmentgebäude, 5 Zimmer u, | Ihe Licht, Dfenbeizunga. 6 und 


Eonnenparlor, Magnolia Abe., nabe Montrofe, 
bone: Eunnbfide 3225, dofzja 


Ebe Ihr Nordfeite-Brundeigentum fauft oder 
berfauft, feht R. &. Lubwig & Eo., 3766 NR. 
Elarf Etr. Bay,fafon* 


Bu seresien: * in * aut pesmen, 
im, age; urnacebetzung; 
"8500 bax, Seit 8 


s0 N, Roben Eir, 


bofrfajon 


monatlid. Bed,| &d 


, x 7 Bimmer. 
Eigentümer 6541 Eüd Mindefter Ave, 
1901110 


Zu berfaufen: 3:%lat:Hau2, Frame, Preis 
$2500; Wentworth Abe,, nabe 42. tr, Mueller, 
5525 ©. Wells Sir. fafon 
— inenineen ne 

Bu berfaufen oder vertaufhen: Refidenzlotten 
an Den BT: zpte — 903x125, 

e; &genten eten. Breinsberger, 5937 
Migigan Ave, el, Englemood 6838, 


— — 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen: 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c bie Beile.) 


Borftäbte 


Zu berfaufen: Nur $12,000, feine 20 Ader, 
mit bübfhem 7 Simmer-Haus, Bridbafement, 
Varns und Etucco Garage, nabe Dalton und 
Rand Road, Bark Ridge, gu. nicht weit von 
NM, Eifenbabnitation, nur $4000 Bar, Reit 
in leiten Zahlungen, 

Sohn Heim, 3123 N. Afbland Abe, 


Zu berfaufen: Fein, $6800, bier Ader, mit 
fhöner Zimmer Ctucco Refidenz, Idüner 
Yarıı umd Hübnerbänfer, SHcibwafferbeisung, 
nicht weit von N, Weitern Park Ridge Station. 
Ein Teil bar. 

Kohn Heim, 3123 N, Afhland Abe, 


Su dverfaufen oder zu bertaufhen: $7500 — 
feine 19 Ader Hühnerfarm, gutes Haus, vier 
aroße, bollftändig_eingerichtete Hühnerhäufer, 
elcttrifhes Licht, Incubators, Vrooderd, Ctod, 
Pierd, Waren etc, 1% Meile mweltlih bon 
Deerfield, II, an €, M. & Et. Paul Eifen- 
bahn, die Hälfte bar, oder nehme Nordfeite 
Gottane, 2 Flat oder unbebaute® Grundftüd. 

Sohn Heim 3133 N. Alhland Ude, 


Zu verkaufen: Evezteller Pargain, feine 6- 
Zimmer Cottage, Pad, Gas, eleitrifhes Licht, 
Soncrete Bafement, Asphalt tr., ungefähr 
2% Vlod3 don Glen Ellun N, MW, Station 
und eleltrifher Linie Ctation, nur $500 bar, 
Reft in fehr leichten Bablungen. 

Sohn Heim, 3123 N, Alhland Ave, 


Farmlandereien 
Zu verkaufen: Spezieller Bargain: 


120 Acker nahe Miner, Wis, gute Gebäude, 65 
Acker geptlügtes Land, Reſt Weide und Wald. 
aute fruchtbare Erde; 8 Etüd Vieh, ein Ge 
frann Pferde, alle Yarmmaldinerie, Geräte 
und Ernte; Prei3 nur 85500; $2000 Anzah⸗ 
Iuna. Habe Photogravbien bon Gebäuden, 
Vieh umd Proben der Erzeugnilfe, 


Arthur E. Queder, 40 N. Dearborn. 


frla 


Zu vertaufchen: 260 Xcre Farm; 
nabe Kriendfbiv, Wis. Gute Gebäude, 11 
Stüd Vieh Pferde, Geräte, Ernte; Preis 
$10,000. Biebe ein ofengeheizted Mroperth 
vor. Uebernehme Hypothek. 


Arthur C. Lueder, 40 N. Dearborn. 


frſa 


Zu verlaufen vom Eigentümer: 
5 Ader Tralt 
Preiß $1095. — Abzahlungen. 
Innerhalb 14 Meilen bon der Loop gelegen— 
nur einige Blod& bon eleltr. Car; Größe 330xX 
660; paffend für leihtes Yarmen,. Kein Taufc, 
AUdr.: U 540 Abendpoft. fr—bik 


Pratvolle 40 Ader im berrliden Baldwin 
Countdv, Ala,; feine Gchäude, Pferd, Kübe, 6 
fette Echweine, 200 Hübner, alle Yarm» und 
Hausgeräte, alles neu; 8 Ader Drangen, und 
Nußbäume, alles eingesäunt; tmenen plößlichen 
Unglüdsfall3 fehr annehmenswert; bertaufche 
für Chicaao PVropertvn; Prei3 $5000, Teine Koms 
miffior. Adr.: KR 701 Abondpoft. 


Zu dertaufden: Die feinite Stod Farm in 
Wisconſin, nicht meit don Milmaufee, 261 
Mcres, billig, $40,000. Nil, Echmidbt, 2025 
Southport Avenue. fafon 

Zu verlaufen oder vertaufhen: Künf Uder 
Geilügelfarm in Praidiwood, Jllinois; zwei 
Kübe, Cchmweine, Hühner ufw. Gute 6Fims 
merbau3 ımd Keller, Stadtwalfer, nur 2 Blod& 
bom Depot, U. B. Nalomwäli, 671 N. Carpenter 
Straße. 


Zu verlaufen oder bertaufhen: 154 Ader 
Farm in Misconfin, 85 Ader unter Rflug, 
Reit Weide und Wald; gute Gebäude, die Ernte 
dom ganzen Nabe und Vieh, auch alle Mafchis 
ncerie; auter Bach fließt duch Farım. Ocfients 
liche Schule am Plab. Muß berlaufen, weil 
Frau ſeit einem Jahr krank iſt. A. V. Ra— 
lowsti, 671 N. Carpenter Str. 


Zu verkaufen: Borggin! 80 Acres beſtes 
Farmland und gute Gebäude in Michigan, 
deine Meile vom Town. Näheres zu erfragen: 
1640 N. Avers Abe. oder beim Eigentümer 
Carl Hahn, Weſt Olive, Mich. R. 1. ſaſon 

45 Acres Farm, Walton Counth, Florida, 
feine Lage; ideales Klima; gutes Haus und 
andere Gehäulichleiten, nahe Eifenbahn_ und 
Town. Alles vollitändig und bequem. Beltcr 
Boden. Unterfucht. 

Green & Andreas, 127 N. Dearborn Etr, 


Verfaufe gute 80 Ader Karm, nahe Inbia- 
napolis, Indiana. Guter Clayboden. Taufche 
aud, Adr.: X, 56, Abendpoft. 


Verlaufe oder beriaufhe 152 Aeres Yarım, 
fchr guter Lehmboden, Gebäude, Obftgartern, 
Prunnen und Bad, nade Etabt. 

N. Kedzie Avenue. 


Zu verlaufen: 36 Acred Frıshtfarm, % Meile 
bon Perrien Springs, Michigan, etwa 800 
Kirihbäume, 800 Birnbäume, 100 Apfelbäume, 
200 Quitten, 6 Acred Weingarten, alles irag- 
bar, etwa 15 Acres Pflugland, aut für Corn 
und Weizen; alte Gebäude. Brei $3600; 
$1000 Anachlung. Peter NAarp, Berrien 
Eprinad, Michigan. 


Su bermieten: Parm, 120 Wered, reicher 
ihmwarzer Boden an Weit 95. Str,, feine Lage, 
Boulevard Road, preiswert. Rihard Goldman 
enb Co., 140 NR. Dearborn Str. 


Zertaufhe 60 Uder Karm, fchulbenfrei, nabe 
Grand Haben Mich,, für Cottage oder 2:%lat 
in Chicago. Eigentümer 214 Florimond Str., 
2. Slat, mibofa 


u verlaufen: Allerbeſtes Farmland für 
allgemeine Farmerei und Zuderrühenbau ge⸗ 
eignet. Preis von 820 an. Verlaufe in Bar» 
zellen von, 40 Acres und mehr. Nur ins 
gablung, Reft nah Belichen. im. Harbt, 

igentümer, 540 Genter Etr., 8. lat. 
130limt& 


Su verkaufen: $R000, Teil bar, laufen 160 
Acrcd Farm im Miitel-:Wtsconfin, mit allem 
Dich, Mafchinerie und Ernte: foförtige Beliks- 
nahme, Sohn PB. Roth, 4653 N, Clarl Eir. 

frfafon 


Half. are Erfurfionen jeden 1. und 
15. bes Monat3 nad Elberta, Baldwin Comts 
ty, Alabama, Wir verlaufen gutes Farınland 
vw liberalen PVedingungen, Baldwin County 
GColenization Company, 911 Hartforb Dlda,., 
Gbicago, SI. 10-310? 


Zu berfaufen: 40 Ader Yarın, befter Boden, 
Bimmer-Haus, Bern, ca, 20 Adern unter 
Plug. m, Hardt, Eigentümer, 540 Center 
Str., 3. lat, 19011mE& 


160 Ader Miffouri arm au berfaufen oder 
bertaufhen fir Chicago Property, Näheres 
2549 W. Harrifon Er, 21011wæ* 


Grundeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubril ı4e bie Seile.) 


Zu Taufen aefucht: 4 bi 5 Zimmer Cottage. 
Gebt alle Einzelheiten an, Jonſt ſchenle ich 
feine Beadtung. Adr.: 9, 355, Abendpoft, 


Fahmannifdıe Arbeiten 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die geile.) 


‚Carpenter, 28jäbrige Grfabrung, 

Torhes, Reparaturen, Garaned, Treppen, 
mäßige Preife. Charmad, 1418 N, Wells 
Strabe. 4olfafomidolmt 


„Carpenter beforgt Reparaturarbeiten, auber» 
läfite. NAlcinau, 942 N. Aver3 Ude. Telcphoit: 
Belment 5675. 


Teppich⸗Weberei Kriebel, 2848 Fletcher Str. 
26il-—6da,fa 


Painting, Papering, Calfomining billig; Ars 
beit garantiert, Hoff, Tel, Wellington 3306, 
2öfpinmtk 


3 Dad-Lede repariert, garantiert, $6: Auto 
Irud Dienft nad allen Zeilen Cbicanod; eta- 
bliert 32 Iobhre. 8. I. Dunne Roofing Go,., 
3413 Ogden Ave. Telephon: Nodiwell 329. 

1209*2 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Nronings 
reinigt gut und billig. Telephon Piverfey 40N%, 
oſpe 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. v. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif ide die Zeile) 


Neue und acbraudte Sattler, SEhuhmader- 
u. Gorriage-Trimmer-Nähnmafdinen; gebrauchte 
Mafginen nehne in Taufh. Neparaturen aller 
Art werden pünftlih ausgeführt. Herm. Ro 
mer, 1328 Sedgwid Str. 2bay,fa* 


Su berlaufen: 
ioie neu, $25. 


2:5 
9x 


ed Coafter SHerrenrad, 
4425 


pe 
Vincennes Abe,, 1. lat. 
fafon 


Zu berlaufen: Eine Dal Einger-Nähmaldine 
in autem Zuftand®, 4739 N, Lawındale Mve,, 
2. Aparment. 


Bu verlaufen: Neue Singer-Rähmafginen au 
Sabrilpreiten; wenig gebraudte $5 aufwärts, 
gerantiert; aud Reparaturen. Cooper, 835 
North Ave. Tel. Diverfch 2799, 22ja*Z 


— — — — 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c bie Seile, 


Neue und gebraudte Billard» und Podet- 
zifhe, alle Sorten; leihte Abaahlungen, Ber- 
ee ln dar © 

623 ©. Wabalh Ave,  ZÜnlrE 


190L,fonınifami | R 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 25. Oftober 1919. 


Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bite Beile,) 
Ener Kanarienvogel fingt nicht 


wenn er Läufe bat. Benutzt unferen Ent 
laufer und er wird fingen. 


linfer Entlaufer 


reinigt unfehlbar Vögel, Hunde u.Menfchen bon 


Käufern, Ihnell wirlend, nicht giftig, Wwohlrie- 


hend, Preis 35c., in jeder Upothele zu haben, 
MuditoriumChbemicalCo,, 
63 Auditorium Building. 
fafon 


Kanarienbögel zu Taufen gefucht; zahle $5 
für Männden, boll entwidelte Eänger, $1 für 
gelbe Weibchen, T5c für nefledte, 50 für dunlle 
2beibden, Wenn auswärts, fchreibt, werde ge: 
naue Anmeifung zum Werfandt aeben. Cam 
Meder, 3528 Slournohy tr, ‚Telephon Sedzte 
1854. 24011w* 


Zu verlaufen: Beſter Wachthund in der 
Stadt. 4907 Grace Str. Tel.: Kildare 5694. 


Zu verlaufen: 
9. 


Zu dverfaufen: Kanarienvögel, $8; gute Cäns 
acr. 1527 Yieland Ekr., hinten, nahe Wells 
Str. und North Abe, fafon 


Zu verfaufen: Feine Kanarienbögel, Seifert 
Roller, Züchter, 2111 N. Halfted Sir, 


Erftflaffige Kanarienbögel. 
Weiß, 1449 W. 52, Er. 


Verfaufe Kanarienvögel, Sänger $10, Weib: 
Sen $2, fowie eine japanifhe Aanderdroffzt 
für $8. Schurg, 1755 Slether Er, fafor 


Su verlaufen: Englifde Meerſchweinchen. 
1916 Mobdant Etr,, 2, lat, hinten, fafon 


— — ———— ——— — 
Wegen Umzugs verlaufe Spring Chickens und 
Zuchthaſen billig. 4918 Sheridan Road, 


Zu verkaufen; Kanarienbögel und alle Sor— 
ten Käfige. 3419 Lincoln Ave. 


Zu verklaufen: Kangrienbögel, größte Aus— 
waähl. Janle's Kanarien-Farm, 2514 Lyndale 
Str., nahe California und Milwautee Ave. 

ol11,18,25 


Zu berfaufen: Drei erfillaffige Jagbhunde 
(og Hounds), gut eingebroden für Hafen: 
landen, preiswert, Telephoniert Ravenswood 
9367 nad 6:30 abend3, frſa 


Zu verlaufen: Belgiſche Haſen, billig. 2241 
Eullom Ave. dofrſa 


Zahle gute Preiſe für alle Sorten Puppies 
und erwachſene Hunde. Phone: Calumet 2028. 
200kt 1wa 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Bu berlaufen: Pferd, Gefhirr und neuer 
Wagen, paffend fir Grocery und Marfet, 4907 
Grace Etr,. Tel, ildare 5604. 


Zu derfaufen: Zwei Pferde bon 1200 bis 
1400 %®Bid., billige. 809 Willem Eir., Ede 
Halfted tr, falon 


u derfaufen: Gefundes, junges Pferd ımd 
eihter Delivery Wagen, 2202 Belmont QUve. 
MY, Dailer, doſa 


Zu verlaufen: Drei Pferde, großes Geſpann, 
Vaͤckerwagen und neues Geſchirr; leine vernünf— 
tige Offerte zurückgewieſen, oder vertauſche für 
Touring Car. Adr.: A 218 Abendpoſt. 

dofrſaſon 


Bu berfaufen: 30 Pferde, Mähren, Efel und 
Partie feines Doppelgefhirr zu einem Bar: 
in. Gitizend Brewery Barıı, 2762 NArcher 
Ave. Ede Throop. 23—3101X 


Medizinifches 

(Anzeigen unter diefer Rubril 14 die Seile.) 

Hemorrhoidal» Salbe acgen blutende und 
blinde Hämorrhoiden 50c und $1.00. — Suliid) 
Krampf:Zalbe negen Adernerweiterung, derits 
berfnotung, $1.00 und $2,00, — Rheumaticura, 
das einzige Naturmittel gegen Gicht, Gelenf: 
und Musfel-Rheumatismus, $1.75, 3 FSlafıben 
54.50. — Begale'3 Magenpulber, cin erprobtes 
Mittel gegen hronifhe Magenfrankbeiten, 50c 
per Schatel, 6 für $2.50. — Slufor-Rulver 
für SKranfbeiten der reauen und Mädchen, 
$1.00 per Schadtel, drei fir $2.50.— Ertrabo, 
ein neues empfehlensiwertes Mittel gegen Gal- 
Ienfteine, Nieren» und Wlafenleiden, $2.00 die 
Flaſche, 8 Flaſchen 835. — Bruft» und Lungen» 
tee gegen Huſten, Lungen- und Halsbeſchwer— 
den, 50c per Schadtel, 6 für $2.50; auf Wunfch 
per Poſt zugefandt, 

Begales beutfhe Apotheke, 

1654 Larrabee E&tr., Chicago, 


Ariftonfalbe beilt offene Schenkel und alte 
Beinwunden, Apothele, 600 Wells Straße. 
20fep,fa* 


Beraltete Blut- u. Hautfrankheiten, Magens, 
Lebers und Nierenleiden, Aheumatismus, Ners 
bojität, Ghmwinbelanfälle befeitiat in Turzer 
* Begales Kräutertee; Paket 250; 5 Patlcte 

1. Berfandt per Bolt. Begales deutfhe Apos 
tbefe, 1654 Larrabce Etraße, 4d3,fa* 


Gegen Rheumatismus, Nieren und Lebers 
leiden, Erfältungen ufw. nchmt die Schwiß⸗ 
bäber bet E. Bullinger, 2253 W. 12. Etraße. 

1fp fadido* 


Tinmbers und Supplies 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) 


Blumbing Supplies zu Händlerpreifen für 
Seden. Lebinthal, 1637 W. Divifion Str. 
10:n3*&£ 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile,) 


Dfentelle und Wafferfronts für alle Defen. 
Oefen nidelplattiert. Margolis, 697 Milmaulee 
Avenue. X 


Leicheubeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Weſtern Caslket and Undertaking Co., Michie 
gan Blvd. u. Ranbolph Str. Tel. Central 368. 
18ma*% 


Börfennotierunaen. 


Chicago, den 25. Oftober 1919. 


Nachftehend die Notierungen an der 
Getreidcbörfe, vom Beginn der Börjen- 
ftunben bi3 um 11 Mhr vormittags: 

Diatd— 11 borm, 

DOseNbeE aoncrsnness« $1.25% 
J ———— 1.22% 

Hafer 
Dezember . 

J een 

eyrt— 
Jantat ae. 

Schmalz — 
Januar 

Nivpen— 
Sanuar . 


526 


00000...92.00 


17.52 
Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 
.$1.25% TI 


Pa 32.50 24.00 17.52 
— 
u + 


Mais Schloß um 14 bis 34 Cent 
niedriger, Hafer unberändert. Der 
Markt war ehr flau, und die Preife 
beränberten fi) wenig. Aus bem 
Weiten gefandte Scheine waren um 
10 bis 50 Eentd hoher, &3 ift eine 
„talte Welle” zu erwarten. 


Produktenbörfe. 


Butter und Eier haben noch [hell 
einen Sprung nad) oben unternom= 
men; fie ftehen auf 66 Cents das 
Pfund, 57 Eent3 da3 Dubenb im 
Engros-Handel. Hühner und Kalb: 
fleifch find niedriger notiert. 


Die folgenden Breife gelten für den 
Wroßhandel, Beim Cinfaut Fleinerer 
Duantitäten find die Breife etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Motierungen von Wahne & Low, 
South Water Straße.) 

„Creamery“, extra, das Pfd 

„Firſts“, das Pfund 

Seconds“, das Pfd. ......... 9. 

Pacware, das Pfund......... 6.42 

„Ladles“, das Pfund......... 0.4 


Eier. 


(Notierungen von Wayne & Low, 159 Melt 
South Water Straße,) 
„Ertras”, Car, per Dubenb.. 0.56 —0.57 
„Ordinary Firftö“, dad Ded.. 0.50 —0.51 
hellen. Daß Dupend. .. 0.52 0.56 
geſchlofſen. —— 
bier fiE Grocees ungelähe de Höher) 


Dezember 


159 Weit 


EEE 


Käſe. 


— — 


(Notterungen von, der Käſebörſe.) 


„Cheddars“, da3 Pfund...... 
NRabmläfe, „Twins“, das Pd. 
„Daified", das Pfund. euren 
„Long Horn3*, das Pfund. ... — 
Doung' America“, das Pfd.. 0.81 
„Brid”, das Pfund. ..... 
Schweizer, rund, das Pfund.. 0.45 
do. OBlod). da3 PBfund.... 0.34 
Limburaer, 2-Bfund-ECtüde.... 0.30% 
do. Pfund⸗Stuũcke............ O.81 


Geflügel und Fle 
Geflügel (lebend.) 


0,30 


—0.46 
—0.35 
—0.31 
—0.31% 


iſch. 


GMotierungen von Jepſen & Murmann, 226 


Weſt South Water Sirabe.) 
(Die Preiſe gelten nur für fünſ Ca 
oder mehr, einzelne Lattenliſten 
Eent das Pfund höher.) 
Hühner, fhwere, 4_Rid., Pid. 
do,, allgemeiner Durchſchnitt 
do., Heine, da8 Pfund.. 
Hähne, das Pfund 
„Springs“, das Pfund, 
Irutbühner, dad Pfund 
Günfe, da5 Pfund... 
Enten, das Pfund 
Indian Runner Enten, Pfund 
»erlhübner, alt. das _Dutend, 
do,, bi3 2 Pfund, Dutend.. 
Alte Trauben, Icbend, Dußend 
„Souab3*, lebend, Dugend..... 
do,, augerihtet, Dubend.... 2,50 
Kleine magere, weniger, 


0,22 


ttenfiften 
Y—l 


0.23% 
0.20 
0.16 
0.16% 


—0.24 
0.22 
6.00 

10.00 


3.50 
—3.00 


(Sur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute 
fleifhige ZIiere find Hier berfäuflich.) 


Kälber (aeichladtet.) 


(Notierungen von Sepfen & Murmann, 


Welt Couth Water Etraße.) 
50— 60 Rid. Gewicht, Bid. 0.18 

60— 75 Pd. Gewicht, Bid. 
75— 90 2id. Gewicht, Bid. 
090—120 Bid. Gewicht, Pd. 
140—175 Bid. Gewicht (aus 

gsfucht), das Pfund.... 0.12% 

Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Pfund Pfund 

„ 3öc; 2, 28c; 

1, 4065 Nr. 2, 36c; 

1, 240; Ne. 2, 206; 

„Ehuds” Nr. 1, 180; Nr, 2, 12c; 

„Plates“ Nr. 1, 140; Ne, 2. 10c; 


Friſches Obſt. 
Aepfel — in Fäſſern — 
Sonuthaus ..... . 
Nome Beauties 
Nortbern Ephy . 
Greeningd ..... 
Srimes Golden 
Baldwins sense 
Mealthies .... 
Wine Saps ... 
Kings 
Tallman Sweets 
Pound Sweets. 
Bagner 
Hubbardſon u... 
Ziventy Dunce 
Green Pippins 
ENOW .ounnocı. 
Den DOME sceiscee * 
do. in Bufhellörben.. 
Weſtliche, in Kiſten — 
Wnnaihen .ecsnonnensnsnee 
Winter VBanana ... 
Duitten, der Bufbel. 
Birnen, ber Bufhel... 
Trauben, Midhigan, Korb. 


i Becren. 
| Freibelbeeren, Cape Eod, Tab 8. 
die Mfterccenee.. 


Nüſſer 
Melonen. 


Walnüſſe, ſchwarz, Pfund.... 
Cantaloupes, Crate (45).... 


Kaftanien, das Pſund 
| Safabas, Crate (6—$) 


Rippen, 
„Loins“ Nr, 
Round, Nr. 


Nr. 1 it, N 


2 


N 


Südfrüdte. 


Apfelfinen, California Navels. 5.00 
Sitronen, Sloridg, die Stifte... 7.00 
Grapefruit, die Kiſte. ........ 3.80 
Tafeltrauben 2.25 
Tafelbirnen, 5.00 


9” 


Sidory, das Pfund... 

1.25 
söhite Rind, Crate.... 1.00 
Alligator-Birnen, Cafe ......10.00 
Arttihofen, Trommel ..... o.. 8:00 
Blumentohl, Grate_(12)...... 1.00 
Eierpflanzen, die Kiſte........ 
Gurten, Kiſte 2 Dugend.... 
Ktarotten, 100 Bündel —....... 

D0,, der ss... 
Knoblauch, das Pfund.... 
Kraut, Crate, 100 Pfund..... 
Reerretlig. 12 Wurzeln..... 
Paſtinaklen, die Kiſte. ...... 0.35 
Peterſilie, heimiſche, Dud. Bol, 
Pfeffer, hieſiger. Kiſtẽ........ 0.15 

do., — 
Pilze, Minnefota, Schadtel... 0.60 
Radieschen, hieſige, 100 Bdl. 2.00 
Roſfenlohl, däs Quart..4 
Nüben, bielige, 100 Bündel... 1.00 

bo., der Cad 0.40 
Calat, Kopf — 

New Vork, Eafe oeeessorne.. 1.00 

Endidien, die Stilte..... —* 

Vomaine, Hamper —..... 

Blattſalat, große Kiſte 0.20 
Schnittbohnen, Hamper .. ae. 
Sellerie, Michigan, die Stifte, 

do., Higbball, Caſo....... 
Celleriefraut, Cafe (8—10).. 
Epinat, beintiicher, Kiite...... 
Sauaſh, Allin- is, der Korb... 
Tomaten. die Kiſte......... 

do.,, Michigan, der Korb.... 
Turnips, 100 Pfund.......... 
Zwiebeln, hieſige; Sack 65 Pf. 

do., California, 100 Pfund. 

do. Indiana, 100 Pfund... 


Kartoffeln. 


2 


(Die Breife gelten nur Dei Abna 
Waggonladungen.) 
Rote und weiße Minnejota 

md Wisconfin, 100 Pfund. 2.00 
Beftlihe, 100 Pfund. ..u...... 2.60 


Getreide, Mehl m. 


(Barpreife, 
Weizen — 
Nr, 


ua ml 


Ar. 
Nr. 
Nr, 
ir. 6, 
Zufuhr— 
Weizen. .....195,000; 
Verfdiffung— 
eigen, .....270,000; 
Hafer — 


- 


2, 
3, 
4, 
Mais.. 
Mais 

de 
J 0.68 


.... 1.15 


. 1.36% 


4.22 
Mehl — 
Frühjahr, Patent ...... 
— J— 
A 
Roggen, dunkel ... 


Heu. (Verlauf auf den Gel 
Zimothu, Nr. 1 
do, ir 2. 


üdmweltlihes —. 
Nordweitlied . 
RT 
Vecheß 
etroh— 
Roggen cu. 
ea schenn 
V — 
Timothyſamen, Country Lots 8.50 
Kleeſ men isses 


Sqhlaqhtvieh. 


Rinder (per 100 Pfund) — 
Seſte Ochſen448.8 
Gute bis ausge. Odien..17.85 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 13.50 
J—— 
Yette Kühe und Rinder... 6.50 
BIDEE „ouneoonnncnnnnnen.0.44.1d 
Schweine (per 100 Pjund)— 
SUCHEN 
Schwere Sleifcherware.. 
Leichte Fleiſcherware.. 
Mittel⸗Gewicht 
Gemifhte Padware.... 
Verfel, 80—125 Pfund 
Schafe (ver 100 Plund)— 
Weſtliche Lämmer „.......12.50 
— 
Ew 22 —- 3.75 
Wethers -.—................s 6.75 
Jährlinge 626 


Zucker. 
Pfund. 8 410.00 


12.00 
....10.50 


Granulierter, 100 


N 


Nr. 
Ne, 3, 


226 


—0.19 
—0.21 
—0.23 
—0.25 


—0.15 


fund | 
3, 15c 
3, 18c 
3, 14c 
3, 9 


T, 
r. 
r. 


3.00 
—1.50 


—1.15 


Friſches Gemüſe. 


-12.00 
—9.00 
—2.00 
0.50 
—)3.00 
—2,50 
—0.50 
—0.30 
1.50 
0.75 
—0.40 
0,12% 
—0.25 
—1.00 
—0.75 
2.50 
0.27 
—1.50 
—0.50 


—3.00 
0.25 
1.50 

—0,2214 

—2.00 

—0.650 

—1,00 

—(,75 

—.0.60 

—0.40 

—(0,75 

—.(,90 
1.25 
2.25 

—4.50 
4.00 


(2. Start3 Company, 192 N. Clark Str.) 


bme bon 


‚45 
m. 
‚iO 


Sem 


a7 
Il 
35 


% 


....224,000 


163,000 


lies nassen 0.714 —0.74 
) 0.659. —0,721% 


—0.655 
—1.59 


—1.35% 
—4.28 


13.10 
-12.00 
-10.50 

6.40 
6.90 
3.70 


-30.00 
-27.00 
-24.00 
-35.00 
-10.00 
-16.00 
-14.00 
-12.00 


-13.00 
-13.00 
-10,00 
-11,25 
"43.00 


Del, Sarz, Wllobel, 


(Breife, vom PBarnt, Dil and Barnifh Club, 
900 Weit 18, Etraße.) . 
Carbon Headlight ‚175 Xeft..$ 0.14% 
Red Seomn Galolines aseeese 0.21 
Winterol. ſchwara 8 0.11.8 
Leinfamenöl, 2 bis 4 Faß. 1.92 
do. BI8 9 WaB.oooesunern0.. 
do., mehr ald 10 Faß...... 
do., Fa? bis 4 Bab.. 
do. his o 
do., mehr ala 10 Faßtz .... 
Terpentin, im Sab, Gallone.. 
Denu...r. Allchol, Gallone.... 
Neines Bleitveiß, in s 0 Bid. 
Fäfſern, das Faß ..... 
do., 50 Plund Yaß. une. 
do, 25 Plund Faß.coccos 
do,, 12% Pfund Baß.. ..... 
Extra Dual, Gilders’ Whiting, 
in »älffern, 100 "fund....» 
New Vorler Gyps, das Fab.. 
Schellaäck. weiß. Gallone.. .... 
do. orangefarben, DO...» 


Aktienbörſe. 
Nachftehend die geftrigen Vertäuje 
an der hiefigen Attienkörje: 
ultten. 
Verkäufe. Hoch. Niedr. Schlus 

Amer. Shipbuilding.. 50 129 129 129 
U. Deder & Co. ....110 46 

do., Vorzugsaltien..200 98 Di 
Armour, Vorzugsaf, 350 103% 103 
Looth Hilherics „u... 75 ie 18 
— 0% 
Bunte Bros, 12 
Chic, Pnneum. Tool... 10 100% 
Eommonw, Edifon ..164 % 107 
GContinent. Motor 10,645 £ 13 
Diamond Math ..... 36 
Edmund & Noned.... 50 
Hart, Cd. & Marg. .1370 
Sale & DB... 200 
Hupp Motor . 065 
Illinos Brid . 
9. Cafe 

do., 1it Vorgugsaf..200 
do., 2d Borzugsaf.1100 
Libby, wich, & 4...2950 
Lindſay Light 75 
do., Vorzugsattien. 100 
Monig. Ward, Bors..252 
Mid. Mil’, Bora... 75 
National Leather ..8530 
Qualer Dats, Borz.. 25 
Neo Motor .2 
Remetlie | 
Scars-Noebud . 
Shaw Tari 
Stewart-Aarner 
Stewart Mfg. ......9000 
Swift Internat'l „.1500 
Swift & Co.........1970 
do., Niadt3 .......1000 
Ihompfon Kontp. ...400 
Temtor &. & %. W...355 
Un. Carbide & Gar.4050 
United Baperboard,. .425 
Wahl Comp. .320 
Wilſon Comp. . 
Wrigley Comp. 


New VYorker Aktienbörſe. 

Der Markt iſt infolge des drohen— 
den Kohlenſtreiks ſehr flau. Viele 
Aktien fielen um 3 bis 6 Punkte; 
Stahl wurde zu 106% verfauft, ein 
Rüdfgang von 3%. 
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Die Baumwollebörfe, 


An der New Vorfer Baummollbörfe wurden 
Beute nadmittag 2:15 folgende Breife ber» 


zeichnet: 

2:15 nadın, Hoch Niedrig Schluß 
geftern 
$35.25 
33.69 


> 


Dezember ......$35.25 $35.75 $35.02 
SU ocoonneeee 38.05 33.45 32,85 
—+ — 


Morris & Co. vertlagt. 


Staatsanwalt Hoyne hat eine 
Forderung für rückſtändige Steuern 
gegen die Morris Packing Co. einge— 
klagt. Die Geſellſchaft ſoll mit der 
Bezahlung von Steuern, im Betrage 
von 814,466, auf ihr perſönliches 
Eigentum für die Jahre 1914 bis 
1918 im Rückſtande fein, 

— —— — 

* Durch einen unglücklichen Zu— 
fall kam geſtern das fünfjährige 
Töchterchen der Frau Mary Emerly, 
Nr. 3440 Indiana Ave., ums Le— 
ben. Es erſtickte unter einer Bett— 


decke. 
— — — 

— Bei Haftingd, Nebr., wurden 
geftern abend auf der Fahrt zu einem 
Tanz vier Männer und eine Frau 
in einem Leihauto von einem Zuge 


Geld: | 
ſendungen 


— nach — 


Deutschland | 
Oesterreich 


Ungarn 


Czechoslowakei 
Jugoslawien 


per Bot und 
Kabel 


junter unſerer 
Garantie 


— — 


uUnſere Raten ſind 
Jimmer niedriger als 
| ‚Downtown‘ Preije 


Gin Berjud) wird 
Sie davon über: 
zeugen 


—— 


Commercial 
and Savings 


Ban 


1935-37 MILWAUKEE AVE., 
nahe Weftern Avenue. 


Offen heute von 8:30 Uhr 
borm, bis 6:30 hr abends 
‚and von 7 bis 8 Uhr abends. 


1 


denn, wie eine weile Wirkin halbi 


/ 
SZ: 22 


(A 7 


⸗* 


GL. 


—* 


a. 


Mr 


Prasse 


für alfe Oeiterreicher, Steiermärter, Tiroler, Vorarlberger, Eifenburger und 


Ungarn beforgen mir, ebenfo wie für 


Sichenbürger, Yugoflaven, Gachafle- 


baten, Aumänen, Serben, Dalmatiner, Bosnier und Herzegominer, Gali 


zier und Bukowiner 


u Kostenlos u 


und Applifationen können in unferer Office auögefüllt werben, 
Geldisendungsgen 


per Boit und Kabel Billig 


10,000 ME. Dentidhland, $365. 
$110. 


10,000 Sir. Gzedo-Slowafei, $300. 
Slavia, $190. 


— unter voller Garantie, 
10,000 Kr. Oeſterreich-Ungarn, 
10,000 Kr. Jugo- 


Schiffskarten auf allen Linien 


Oeſterreichiſche und deutſche Banknoten ſtets auf Lager. Konſulariſche 
Dokumente, Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften. 


LIBERTY BOoNDSs 


shidt Geld nad drüben durh Bhilip A. Summerton, 


Fullerion- 


Southport 


State & Savings Bank 


1400 Fullerton Ave., Chicago, Ill, 


Weil dies der fchnellite und ficherite Weg ift, 


HEUTE: 


Defterreid: 
100 Kronen ....2222 20er BL. 1D 


Tſchecho— 


Slavien: 


100 Kronen... ...2cn 200000 ann S2. 85 


Gali 


zien: 


100 Kronen .ůöVE LERTTNN $1.70 


Dentf 


hland: 


100 Mark. —E au nee BB.TD 
Ungarn: 
100 Kronen..........ů . SI. 35 
Jugo-Slhlavien? 
100 Kronen. .......2n 0.000 HB 
Polen: 
100 Marf. eo noondcese rennen: 92:05 


Rumiä 


nien? 


100 Lei.4 nee BB 
Serbien: 


100 Denar. ee ee 


$5.75 


Wir verfaufen Schiff3-Tidet3 anf den beiten Linien. 


ie 


Deutichland, wie es ift. 


(Sortfegung von der 4. Seite.) 


je noch nicht einmal ein notwendiges 
Uebel“, (Zuruf: „Frechheit! ’runter! 
'raus!”) „Der Menfch muß zur Abs 
ftinenz vor und zur Treue in der Ehe 
erzogen werden.“ (Sronifcher Beifall 
und Iebhaftes ifchen). Dann fpricht 
ein Meltverbefferer. Er fagt, ba 
„Sewerbe“ der Mädchen jet mohl 
notwendig, doch nicht für die Dauer, 
Es füme darauf an, ihr den Boden 
durch Ehereform und Erziehungs. 
reform zu entziehen. Der Mann 
findet Beifall; er hat ein angench- 
me3 Organ. Was er aber fagt, mas 
er borbringt, entbehrt jeder Logif, 
Er wirft nur fortgefet mit den 
Chlagwörtern „Ehereform” und 
„Erziehungsreform” herum. Herr, 
dunfel war der Nede Sinn. Dann 
fommt der Mann mit dem Dulder- 
fopf, mit dem milden Lädeln. Er 
fennt nur eine Urjacdhe für den fitt- 
lihen Verfall; an ihm trägt nicht 
das Fröbelhaus, nicht die Wirtin, 
nicht die Sittenpolizei, nicht die lü— 
jterne Märmermelt die Schuld, fon. 
dern einzig und allein der Kapita- 
liömu3. „An feiner Bekämpfung 
müßt Shr Mädel teilnehmen!“ 
Das elektrifiert. Die Mädels fprin- 
gen bon ihren Stühlen auf, jehwin- 
gen die Rofale, die Wirtinnen 
ichmeißen die Zigarrenftummel in 
die Quft und vergehen por Begeiite- 
rung. Ein nationalgefinnte® Mäd- 
dien — menigftens fcheint fie dos 
ihrer Mleidung nad; zu fein; denn 
jie ehrt die alten Reichsfarben, indem 
fie weiße Strümpfe, charges Tafft- 
leid und eine rote Kofeimüte trägt, 
brüllt wie befeffen: „Bravo“ und 
„sehr richtig“ durcheinander und 
ichreit jchließlich feuerrot im Geficht, 
fortgejegt „Sehr Bravo!“ 

Nun ftaunt der Tate und der 
Fahmann mundert fidh, als der 
nächfte Redner, allgemein ala „Otto“ 
begrüßt, das Noftrum betritt. Er 
ift befleidet mit fchtmarzem Rod, ge- 
ftreiftem Beinkleid und einer Segel« 
müte. „Otto“ genießt in Deutic;- 
land daffelbe Vorredht, twie bei Ihnen 
einst Dr. Edith Walker, Otto darf 
mit behörblicher Genehmigung in 
Männerkleidung fpazieren ‚gehen. 
As vor Furzem unterjtand fie der 
polizeilichen Kontrolle. Sekt arbei- 
tet „er“ für die Qoge und hat ſich 
als glänzender Redner und Agitator 
erwiefen. Jedes „ihrer“ Worte fin 
det den ungeteilten Beifall der. frü- 
heren Kolleginnen. Sie weiß, mas 
‘ie will, fie fennt den ganzen Rum« 
mel, und ihre Worte Iajfen erkennen, 
dal fie ehrlich beftrebt ift, nicht nur 
der Loge neue Mitglieder. zuzufüh- 
ren, fondern daß fic aud ein Herz 
für die Unglüdllichen hat und zu bel- 
fen bereit ift. Leider muß fie ihre 
mohlgefegte Rede zu N, 


ihrer Nachbarin bemerkt: „Der Jah 
wird abgedreht“. E3 war 1014 Uhr 
geworden; aljo Schluß. Man ging 
ohne eine Nefolution gefaßt zu ba- 
ben, auseinander. Alles organifiert 
ih in Deutfhhland, warum follten e3 
auch jene nicht, die von der Liebe 
leben? 


nd — — 
Mexikaner und Spauier. 


Alte Fehde zwiſchen ihnen nahm ver⸗ 
hängnisvollen Ausgang. 


Einen blutigen Abſchluß fand ein 
Streit zwiſchen zwei in der Anlage 
der Illinois Company in Süd Chi— 
cago bejhäftigten Arbeitern. Der 23- 
fährige Salvatore E. Soli, 4835 
Süd Wels Straße, wurde von bem 
25jährigen Albert Soto, Nr. 4328 
Emerald Avenue, angejchoffen und fo 
fhhmwer verleht, daß er zwei Stunden 
fpäter im Privathofpital der Gefell- 
Ihaft jtarb. Der Mörber befindet 
ih in Haft. 

Soli, ein Meritaner, und ber 
Spanier Soto waren ji aus gering- 
fügiger Urfache bereitö bes öfteren in 
die Haare geraten. Geit dem Aus- 
bruch des Streif3 in den Stahlwer- 
fen fchliefen beide in einem Schuppen 
in der Nähe des Hochofend Nr. 8. 
Gegen fünf Uhr heute früh wurde bie 
alte Tyehde erneuert und Soto feuerte 
auf feinen Widerfacher zwei Schüffe 
ab. Einer traf den Meritaner in 
die inte Hand und der zmweite in bie 
Bruft in ber Nähe des Herzend und 
führte fpäter den Tod herbei. Der 
Mörder entfloh, wurbe aber bei dem 
Verſuche, die Stahlwerke zu verlaf- 
ſen, erkannt und in gen genommen. 
Er hat angeblich bie Tat bereits ein- 
geftanden. 


Bauerlaubnisicheine 


1520 &. Halſted Str. einſtöck. Backſteln⸗Ga⸗ 
rage; Grißzwald & Waler, $15,000, 

7421 Cheridan Road, guet. Backſtein Refi⸗ 
denz; M. Fiege, 880,600. 

4639 Walhington Blvd,, einſtöc. Badſtein⸗ 
Verlaufsräume; W. A. Bouers, 880 000 
7531 Stony Island Uue., dreiitöd. Baditeltt- 
Hofpitalgebäude; Jalfon Part Hofpital fs 

foctation, $100,000, 
1210 N. Kedagle Abe., dreiltöd, Apartmeniger 
Bäube; Dabid Knapp, $9000. 
2525 Clybourn Ude, _bdreiftöd, Badft 
Ray Bo Northiweitern Terra Cotta Co., 
4506 W. 52. Str, dreiftöd, Badttein-$abrit- 
gebäude; John B. Bomes, $200,000, 

718 S, Kilbourn Abe., breiftöd, Bagſtein ⸗ Fa · 
Brifgebäude; Sohn P. Bowes ‚000. 
4212 Litorence Ade., cinttöd, Garage; Louis 

Zobe und J. E. Hoenaldh, $14,000. 


—— — 


— Dor der öffentlichen Bibliothel 
an ber 5. Ave. in New Pork verans 
ftalteten heute Sriegäveteranen und 
Taufende Pfabfinder und Lagers 
feuermädel eine Roofevelt-Gebädht- 
nisfeier. 

— Advokat Schmidt von Chicago 
wurde vom Staatsobergericht im 
Springfield geſtattet, ſeinen Namen 
in Smiih umzuändern. Sein Geſ 
begründeie er mit dem ſtarlen Abfa 







































Weihnadls- Pr 
Sendungen nad) Europa 


| Niedrigfte Raten 
Ablieferung garantiert 


Geben ijt feliger als nehmen, und was für 
"geöhere Freunde Fünnt-Xhr Euren Verwandten voder 
Bekannten in Gnropa bereiten, als ihnen eine 


Große Weihnachtskilte | 


welche mit langentbehrten Gejchenten von der Tante oder dem 
-Ontel in Amerifa gefüllt ift, zu fenden? 


„Bir parken alle Waren frei!“ 





Die fich ipeziell zur Verfendung nad) Europa eignen zur SHerjtellung von 
Winterkleidern. 





Taiſongemäße Wollenſtoff⸗Reſter, in Längen bon 
2 bis 6 Dards; beſtehen aus 86 Zoll breiten fanch 
Worſted Plaids, Storm Serges, Granite Eloth, franzö- 
ſiſchen Serges, feingewebtem Poplin und vielen ande— 
ren Geweben; es iſt nicht eine Yard in der Partie, die 
weniger als 81.25 wert iſt; die Yard zu........... 
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in Brüſſel, Belgien, jetzt beratender 


Argt am Sunnyybrook Sanitarium. Seine phänomenalen 


nur wenige Kr eiten gibt, die unheilbar ſind, obgleich man ſie dafür 
hãält, wenn ſie richtig behandelt werden. 


Geſundheit Mopft an Eure Tür, sögert nicht, fie zu öffnen. 
Hr. Altenloh Hat in jeiner 27. jährigen Pragis viele Franke Ber- 
fonen glüdlih gemadjt und möchte gern für Euch dasjelbe tun. 
KRonfultation and Unterfuhung frei. 
Stundben—9 vorm. bi8 4 nadım. und 6 nadım. biß 8 abenb#. 
Sonnteg®— 10 vormittags bis 2 nachmittags. 


DR. ALTENLOH 


Spezialist 
235 8. Madilon Str. 


Nähe State Str. 






3. Floor 


ur 


4 
| 
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BU ke j ur ẽ An na. er» 
| eſundheit iſt Glück 
Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 
werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 
Dr. Altenloh vom College der Aerzte u. Chirurgen, Univerſität von Illinois. 2 
} Er hat fich durch 27 RI Dr. Altenloh kam von Belgien und | 
# — EN war früher ärztlicher Offizier umd Ehie fi 
E jährige Erfehrumg, "18 rurg in der englijcien Marine 
: Studium und For⸗ 8 und erſter ärzilicher Auswan⸗ 
f fung die Fäbigleit derer-Anfpeltor in Rotterdam, 
! erworben, die Zomplis h Holland. 
{ jierteften Krankheiten Ceine herbvorragens # 
$ mit den fortgejchrit» de Qüchtigkeit fand 
y tenften Methoden zu Anerlennung. ©eine U 
| be In. Majeität, die Köni» 
Hilfs » Superinten- ein bon Holland, uns Ü 
dent im Dunning> terjchrieb einen Ers 
bofpital und behan» laubnis-Schein, der R 
deinder Arzt in dem ihm geitattete, als 
&t. Luke's Sanita⸗M amerilamijcher Arzt 
. zium und dem Riy- R umb Chirurg in. die N 
‘ chopathiſchen Hoſpital koniglich holländiſche 


A Marine einzutreten. Ü 


Erfolge flögen ein Vertrauen ein, daß ben Glauben rechtfertigt, daß e8 B 


5000 Yards Kleideritoffe 


I 
} 
I 


| 
| 
1 
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— 


















MeBiders Theater-Gebäude | 
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J klärung Clevelands mar, 
J Kommiſſäre James H. Wilkerſon, 
A| früherer Bundesbezirksanmalt, 
4 Patrid %. Qucey, früherer General: 
A | anmwalt des Staates, den anmwefenden 


Shronüche, neruöle, private Sirnnfheien & 
von Männern behandelt. 


Barum Wochen, Monate und möglichermweife Jahre lang am irgend einer diront. 
ien, nerndien ober privaten Krankheit leiden, mern Yhr dauernd geheilt werden Tünnt, 
Deine Behandlungsmetdoden bringen fchnelle Heilung und gute Erfolge. Wenn Ihr in 







































—— 


Zruber feid, Zonfultiert einen gefähidten erfahrenen und gewiffenhaiten Arzt, welcher 
Euren Sall beriteht. 
ze zum nad neuen, erprobten Methoden neu entftandene und fompligierte 
en: 


Blntvergiftung, Hautkrankheiten, Entzündungen, Gejdhwüre, ge B 
ſchwollene Drüſen, ſchmerzhafte Geſchwülſte, häufiges und 
ſchmerzhaftes Urinieren, geſchwollene Proſtate Drüſe, 
Nieren- und Blaſenentzündungen, Abflüſfſe ete. 


Wenn es Euch mißlang, Heilung von Euren Leiden zu erlangen, 
ſprecht vor und laßt Euch koſtenfrei unterſuchen und hört.. 
mieine Anſicht und Rat. Ich habe langjährige medizi- 

nifche and Kirurgiiche Erfahrung in Behand- 
lung nervöſer und chroniſcher Leiden. 
VWas ich für Andere getan habe, lann ich auch für Euch tun. Wenn Idr nicht der 

Manm ſeid, der Ihr ſein ſolltet, mit ſtarlen Rerben, Harem Hirn und reinem Blut, 

dann lonſultiert mich. Elettriſche Behandlungen von verſchiedener Art und Einſprißun⸗F 


en in des Blut von Serums, Impfitoffen und Bacterines, die id anmwende, bringen 
fönelie Refultate, 


Unterfuhung, Rat und Anweifung frei. 


DR. WHITNEY, 


422 Eüd State Etr., nahe Ban Buren Str., Ehicago. i 
Dfficchtunden won 9 lhr vorm. bis 8 ihr abendd, Sonntags von 10 vorm, bid 1 nam. Fi 





— Dad Gtantöobergeriht von 
Nordbalota hat der Staatäbantbe- 
börbe verboten, fi in den Gejchäfts- 
betrieb der ftandinapijch = amerika: | 
niihen Bant in Fargo einzumifchen, 
ba’ diefe zahlungsfähig fei. 


— In Formofa, Nordoftargen- 
tinien, wütet eine Beulenpeit- 
ebidemie. 

— Die Gräfin Nitor bewirbt 
jih um den Unterhausfig ihres ver- 
N z itorbenen Gatten in Plymouth, auf 

— m Zomnfhip Euclid, dem Erſuchen der Koalitions-Unioniften, 
Weinbergögebiet: von Cleveland, | Die Arbeiter wollen einen Gegentan- 
wurben in act Yarmhäufern von | pidaten aufftellen. 

Bunde» und Sheriffsbeamien 85] — Guft. Alone und Carl Piavio 
Ballonen Schnaps, mehrere Brenne- | murben im Nem Yorker Bundesge- 
zeien und in zweien geftohlenes Bahn richt der Veröffentlichung von XArti- 


frachtgut im Werte von Taufenden | teln zum Sturz der Regierung über: 
don Dollars befcjlagnafut. Ne 








les im Wortlaut noch nicht 


a | deffelben 
P — Stelle enthält: „Die Kom— 


gung ſchuldig machen. 
Eder DVenöiterung Chicagos appellie- 


- 


ETUI 





Bertreter der Stadt und Kommilfär 
Eucey geraten an einander. 





Bor Nukeinrihtungstommiffion. 





CE. E. Cleveland, Anwalt der Stabt, er- 
Härt, Zucey und Kommiffion fchafften 
durch ihre Haltung mehr Bolichewifi 
als irgend ein anderer. 





Zu einem fharfen Zufammenftoß 
zwifchen dem Pertreter der Stabi 
Chefter €. Cleveland und Mitglie: 
bern der ſtaatlichen Nutzeinrichtungs⸗ 
fommiffion fam e3 gejtern mittag im 
Verlauf der Verhandlungen über den 
Antrag der Stadt, daß die Kommilf- 
ſion die Straßenbahngeſellſchaften 
anweiſen ſolle, die angeblich unrecht⸗ 
mäßig vom Publikum erhobenen Be⸗ 
träge in Geſtalt von Fahrpreiſen von 
7 Cents bei einer Bank zu hinter⸗ 
legen und den alten Fahrpreis bon 
5 Cents mwieber einzuführen. Chefter 
E. Eleveland, der jtädtifche Vertreter, 
lehnte ab, für feinen Antrag zu fpres 
chen, da die Entſcheidung Kreisrichter 
E. ©. Smith von GSangamon 
County, der den Yahrprei3 von 7 
Gent3 für ungefeglih erklärt bat, 
einer mweiteren Erörterung nicht be= 
dürfe und einem Vollziehungsbefehl 
gleihfomme. Der Mertreter ber 
Straßenbahngefellfhaften, James 
Sheean erklärte, die Berufung, mel: 
che die Straßenbahngefellichaften ge— 
gen bie Entfcheibung Richter Smith’3 
eingelegt hätten, fee die&ntfcheidung 
bis zur Erledigung des Berufungss 
verfahren? außer Kraft. Die tom 
miffion neigte augenfcheinlich ber 
Anfiht Sheeans zu. 

„Wir find der Anficht,“. erklärte 
ber Vertreter der Stabt, „daß bie 
Entſcheidung des Kreisgerichts von 
Sangamon Counthyh in Kraft iſt, daß 
der Fahrpreis von 5 Cents wieder 
eingeführt iſt und daß die Nutzein— 
richtungskommiſſion Schritte tun 
ſollte, die Straßenbahngeſellſchaften 
daran zu verhindern, den Fahrpreis 
von 7 Cents beizubehalten. Wir 
verlangen, daß die Kommiſſion das 
Geſetz durchführe.“ 

Auf die Einwände Kommiſſär P. 
J. Luceys, daß das Berufungsver—⸗ 
fahren der Straßenbahngeſellſchaften 
dem Gtaat3obergericht zur Entfcheis 
dung borliege, und dab beide Par: 
teien auf diefe Entjcheidung Avarten 
follten, erwiberte Cleveland, daß bie 
Entſcheidung Richter Smiths end— 
giltig ſei. Kommiſſär Lucey warf 
daraufhin dem Vertreter der Stadt 
vor, er handle nicht in gutem Glau⸗ 
ben, unb trage durch feine Haltung 
mehr dazu bei, Unzufriedenheit zu 
ftiften, al einige ber Berfonen, auf 
welche die Bundesbehörden fahndeten. 

Bolichewismus und feine Urfadhen. 

Diefe Worte hatten auf Seiten 
bez ftäbtifchen Vertreters einen Aus» 
bruch zur Folge, wie er in ber Ge- 
Ihichte der Nupeinrihtungstommif- 
fion noch nicht zu verzeichnen gemefen 
ift. Eleveland donnerte ihn, mit vor 
Erregung zitternder Stimme, an: 


„Sie und ‘hre Kommiffion tragen 
| mehr dazu bei, in diefem Gemeinmes 
fen Bolfchemwiti zu jchaffen, als ir- 
gend jonjt jemand. 
2 | bier als Vertreter vesPublitums und 
| handeln in gutem Glauben. 
fönnen und nicht dazu zwingen, und 
| mit einer törichten Frage an das 


Mir ftehen 
Sie 


Dbergericht zu menden. Wir verlan- 


| gen, daß unter der EntfheidungRich- 


ter Smitha der Fahrpreis von 5c 
wiebereingeführt wird.“ 

Die Folge der geharnifchten Er: 
daß bie 


und 


Hilfsgeneralanwalt um ein Gutad: 
ten über die Bebeutung von Ab: 
Ihnitt 71 des Nupeinrichtungsge- 
fees, ber fich mit ber Wirkung von 
Berufungsverfahren befaßt, ° erfuch- 
ten. Darauf machten fie eine Pauſe. 
Kommiilion anscheinend verfchnupft. 
Der Zufammenftoß zmwifchen ben 


n Kommiffären und der Stadt kam 


nicht unerwartet. Vielmehr herrfchte 
eine gewilfe Spannung zmwifchen bei- 
den Parteien bereits jeit dem Tag, 
an dem die Stadt ihr Gefuh um 


A| Wieberherftellung bes alten Fahr: 
E3 war of:| Die Sammlung für ihn beginnt 


preifes eingereicht hat. 
fenbar, daß dies Gefuch die Kom- 
miflion verfchnupft bat. Bisher war 
befannt 
Durchſicht 
es die 


Eine 
enthüllte, daß 


gegeben worden. 


iſſion würde ſich, wenn ſie auch fer⸗ 


nerhin die Erhebung eines Fahrprei⸗ 
ſes von 7e geſtatten würde, nachdem 
ihre dahingehende Verfügung vom 6. 
| Auguft aufgehoben morden ift, einer 


handgreiflichen Pflichtvernachläſſi— 


Im Namen 


ren wir nachdrücklich an die Kom— 
miſſion, die Straßenbahngeſellſchaft 


* ſofort anzuweiſen, den höheren Fahr— 
bpreis nicht mehr zu erheben.“ 


——— 


— 5: ber ©t. Briachai, Bre- 
fagne, werden abermals Verfuche 
gemadt, die Gezeiten des Meeres 
zur Gewinnung von eleftrifcher 
Kraft auszrnügen. 

— Dt Nandall, Sohn eines in 
Daf Parf mohnenden Aftienmaf. 
lers, ijt in Oakland, Kalifornien, 
auf der Flucht nad) einem verfud;- 
ten Raub in der Hoffmann’jhen 
Wirtihaft von 
niedergejchoffen worden. Er beftrei- 
tet den . Raubüberfall, 





awenvpon, Chicago, Samstag, ven 20. Ortoder aunv. 






Spitzen und 
Stickereien 


Spitzen, Stickereien, Schleier⸗ 
ſtoffe und Georgettes in. diefem 
Sortiment inbegriffen, und alle 
ſind radikal herabgeſetzt. 


Flanelle 


Reſter und Fabrikenden von 
Flanell, Outingflanell, Eider— 
downs, Robecloths, beſtickten 
weißen Flanellen, Velour u. ganz 
weißen u. farbigen Flanellen. So— 
zuſagen jede benötigte Länge iſt 
vorhanden, und dieſe rieſige An— 
häufung iſt ſehr niedrig markiert. 


Futterſtoffe 


Alle kurzen Längen von Futter— 
ſtoffen ſind in dieſem Verkauf ein— 
begriffen. Große Herabſetzungen 
an Satin, Sateen, Mull, Crino— 
line, Canvas, Lawn und Zwi— 
ſchenfutter. 


Baſement, ſüdlich, State. 


Reſter von einzelnen Partien von 
Drapery⸗Stoffen 


In dieſer Gruppe ſind Reſter von Stoffen in 
geſchmackvollen Muſtern, welche jedes Zimmer im 
Heim freundlicher geſtalten werden. Haushalt- 
Bedürfniſſe können hier als Vorrat für zukünftige 


Zeiten eingekauft werden. 


Spiken - Gardinen — einige Sundert Mufter- 
Paare und einzelne Partien, vom Anfaffen etwas 
Sn einigen Muftern find einige fich 


beſchmutzt. 
gleich. 81.35 bis 81.50 das Baar. 


Gardinenſtoff-Reſter 


— 


25c bis 75c die Nard,. 
Bafement, ſüdlich, Wabaſh. 


Seidenſtoffe von jeder Art, einfache und fancy, ſind in dieſer Auswahl vorhanden. Sie eignen ſ 
wirklich zu jeder der vielen Verwendungen, wie ſie jede Hausfrau kennt. 


Gardinen Net, 
Madras, Voile und Muslin. In vielen erwünſch— 
ten Längen zu 15c, 25c und 506 die Yard. 


Bedrudte Draperieftoff » Reiter — Eretonne, 
Silfolines, Voiles und Marquifettes, markiert von 





ihren großen jährlihen Verlauf von 


Restern 


Wieder bereiten fi) die Bafement Schnittivaren-Abteilungen vor, ihre Re- 
gale zu räumen für ihre riefigen Weihnachtsiwarenmengen. Und ıım das zu 
beiverfitelligen, wurden zu fofortiger Räumung gruppiert furze Längen, un— 
vollftändige Bartien und nicht weitergeführte Mufter von 


Yardſtoffen, Kurzwaren und Kleiderzubehör 


Alle werden in ſolcher Weiſe arrangiert, um den Kunden Zeit zu erſparen 
und ihnen die Auswahl zu erleichtern. Und außerdem wird das Verkaufsper— 
ſonal vermehrt, um ſchnelle Bedienung zu ſichern. 


Sparſame Hausfrauen werden frühzeitig zu dieſem großen Verkauf kom— 
men, um für die nächſten Monate ihre Auswahl für Kleider- und Haushalt— 
bedarf zu treffen, denn ſchwerlich werden wir in naher Zukunft in der Lage 
ſein, ſolche Werte und Quantitäten anzubieten. Alles iſt für ſofortige Räu— 
mung markiert und es können wichtige Erſparniſſe erzielt werden. 

Bafement, füblich, State. 


Und da find noch Tanjende von Yards von Seidenftoffe-Neftern 







Kurzwaren 
Beſatz 


Zu zahlreich, 


um ſie anzuführen. 


Schattierungen in Roſa, 
Fleiſchfarbe, mit klaren, nett bedruckten Muſtern. 
Für Gowns, Pajamas oder Bloomers ſind dieſe 
Grepe3 fehr zufriebenftellend in Mode, Zmeddien- 
lichfeit und Sparfamtfeit. 


$arbige baummwollene Kleiderjtoffe 


MARSHALL FIELD & COMPANY—Basement 
Beginnend Montag morgen um 8:30, Hält die Bajement Yarditoffe-Abteilung 


Eritklaffige Stoffe und Gemebe 
in Breiten von 2 bi8 71% Zoll, In 
PlaidE, Streifen, schlichten Satins, 
More md Warp Print Effekten 
unter anderen Muijtern. Die Vreije 
ind radikal herabgefett. 


Bänder | 
| 
| 


Weite baummweollene 
Kleideritoffe 


sn dem diesjährigen Verkauf find 
Werte von derjelben Qualität, wie | 
fie diejenigen, welche den Verkäufen 
früherer Jahre beiwohnten, zu finden 
erwarten. Boile, Boplin, Bique, 
Swiß, Organdie, Nainſook, Batiſte, 
Longeloth und fanch Skirtings ſind 
hier in Längen für faſt jeden Zweck. 


wollenen Kleiderſtoffen 


Hunderte von kurzen Stücken der 
neuen Herbſt- und Winter-Kleider— 
zwiſchen einer und fünf Nards 
vließlich. Faſt jedes Gewebe, 
Farbe und Muſter iſt in dieſem Sor— 
timent einbegriffen und die Werte 
werden wahrſcheinlich ſobald nicht 
wiederkehren. 


Reſter von 


125500 Stücke von Seidenſtoffe-Reſtern, 50 bis 51 per Stück 


ich für Bejakzivede, al3 Futterftoffe, für fancı) Arbeit, 


Beinahe jedes Gewebe — Satins, Taffetas, Boplins, fancy Seide — und eine große Anzahl von Längen von I, Yard aufwärts. Sehr niedrig mar- 
fiert für diefen Verkauf; unter anderem paffend fir Waifts, Meider, Röde vder Sıits Sowie viele Sammetftoffe in verjchiedenen Längen. 
Baſement, ſüdlich, State. 


Sabrif-Sängen von 11% bis 8 Dards 


Bedrumte Lingerie Crepes 


5,000 Nards zu 48c die Nard 
Der Untergrund ift in prädtigen Paftell« 


Sellblau, Selio oder 


220 die Hard 


Einzelne Partien und erwünfchte Furze Stüde 
— ımd jede Nard ein ungewöhnlicher Wert für die 
fparfame Frau, welde in Quantitäten einfauft. 
Baſement. ſüdlich, Wabaſh. 


Ladies’ Home Journal und MeCall Schnittmuſter für November jetzt zum Verkauf in der Schnittmuſter⸗Abteilung. 








Beginnend am Montag morgen um 8 Uhr 30 


Eines der größten Ereigniſſe des Jahres | 
in Schuhen für Damen in dem Bajement | 


Sn den Montagzeitungen veröffentlichen wir die Einzelheiten eines Verfaufes von Schuhen, der an Umfang alles übertrifft, was diejes 
Bafement diejes Jahr in der Lage war zu offerieren. 


| 

ö | 

Zehntauſend Paar hochfeine Schuhe fiir Damen zu ausgeiprochenen Erjparnijien | 
| 

| 


Bajement, nördlid, State 











Ber Holpitalanbau. 





am Fommenden Montag. 





Morgen Maffenverfammiung. 





Am Hotel La Salle fallen die Eammel- 
ausſchüſſen die letzten Anweiſungen 
erteilt werden. — Alle Freunde des 
Werkes ſind willkommen. 





Morgen Nachmittag, 2:30 Uhr, 
findet im Hote: La Salle, Rodiwood 
Room, zu ebener Erde, eine Mafien- 
verfammlung zur örderung ‚der 
Kampagne für da3 Deutiche Dia- 
koniſſenhoſpital ſtatt. Die ſchon 
früher erwähnte Geldſammlung be— 
ginnt am kommenden Montag und 
wird vierzehn Tage dauern. 

An der Verſammlung werden ſich 
außer den Sammlern bvorausjicht- 
lich aud) viele F:eunde und Gönner 
des mwohltätigen Werfes beteiligen, 
denn zahlreihe Vereinigungen und 
befannte Berjönlichfeiten haben ihre 
Mitwirkung daran zugefichert, und 
die Eigentümer des Randolph 


Poliziſt Mertens Hotels und des Marigold Garden, 


des „Rienzi“, des Edelweiß Gar— 


Randall den, des Henriciſchen Speiſehauſes 


lenkte bor einem Sabre in Chicago | und andere .befann:e Firmen haben 
einen Kraftivagen, der mit einem|igre Räume den. Sammeltwerk zur 
Straßenbahnwagen zufammenitieß. | Verfügung geftellt. 


Dabei wurden feine Mutter und 


Das in der Morgan Straße ge- 


sel, Larriet Blafeölee getötet, llegene Hoſpital läßt fid die Liedes 
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tätigkeit für unbemittelte Patienten 
monatlich $400 fojten und hat dafür 
im ablauferiden Jahre $7800 auf: 
geivenbet, indem ed arme Patien- 
ten ohne Unterfchied der Religion 
oder der Nationalität verpflegte. 
Aber e3 ijt für des jteigende Be- 
dürfni3 viel zu Flein geworden, 
jollte ftatt jechzig Betten deren drei« 
hundert enthalten, und zur Er. 
reihung diejes Zieles wird die am 
Montag beeinnende Sammlung 
veranjtaltet. 

Da Hofpital braudt einen An- 
bau, deflen Erridtung $250,000 
foften wird. Der Plan zur Füh- 
rung der Sampagne, melde die be- 
nötigte Summe ho‘fentlid herein- 
bringen wird, ijt fertig entworfen, 
und alle Sammelausſchüſſe, Herren 
und Damen, find bereit, am Montag 
mit vollem Eifer jih ans Werk zu 
machen. 


Wie notwendig die geplante 


Hoſpitalvergrößerung iſt, wurde in 
einer im Hotel La Salle abgehalte— 
nen Sitzung der Vorſteher der 
Sammelausſchüſſe, in welcher Herr 
Edward R. Litzinger den Vorſitz 


führte, vom Koroner Hoffman dar— 


getan. Er ſagte: 

„Aus Mangel an Hoſpitalbetten 
in Chicago ſterben hunderte von 
Leuten, viele davon Kinder, auf dem 
Wege nach Hoſpitälern, wenn man 
fie von einem Hofpital zum anderen 
fahren muß; denn e8 fehlen minde- 
itens zehntaufend Betten, Deswegen 
bin ich mit Serz und Seele für diefe 
Kampagne,” | 
Dr. B. 9. Buhlig erzählte von 
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einem Falle, in dem ein anderer 
Arzt ſchon die meiſten Hoſpitäler 
vergebens um Aufnahme eines 
kranken Kindes erſucht hatte und 
ſich ſchließlich an ihn im Dia— 
koniſſenhoſpital wendete. Aber auch 
dieſes mußte wegen Mangels an 
Raum die kleine Patientin zurück— 
weiſen. Tatſache iſt, daß es täglich 
fünfzehn bis zwanzig Kranke, die 
Aufnahme ſuchen, nicht aufnehmen 
fann, 

An der beborftehenden Kampagne 
nehmen aud; Frauen hervorragenden 
Anteil; e3 befteht ein beratender 
Yrauenausfhuß, dem die Damen 
Yrau Chad. U. Brewer, Frau Kofie 
©. Buhl, Frau Chad. ©. Elarf, 
Frau Frederid X. Dow, Frau Um. 
©. Hefferan, Frau J. X. Kern, Frau 
% 3. Kopke, Frau Edward R. Lit: 
finger, Frau F. 9. Muller, Frau 
Jakob Piſter, Frau Irving L. Stern, 
Frau Chas. A. Stevens, Frau Wm. 
A. Wieboldt und Frau Lambert O. 
Wile angehören. Frau Walter A. 
Buhlig hat die Frauen zu Kam— 
pagnezwecken organiſiert, und Frau 
W. A. Wieboldt wird die Tätigkeit 
auf der Nordſeite, Frau F.H. Muͤller 
die auf der Sübfeite leiten. 

Der geplante Hofpitalanbau fol 
fünf oder fech8 Stodiwerfe hoch wer— 
den unb 150 Betten enthalten, ein 
ganzes Stodmwerf wird der Geburtö- 
hilfe vorbehalten werben, und eine 
Kinderabteilung wird ebenfalld zu 
den Einrichtungen des Neubaues ge- 
bören. 

An der morgigen Verfammlung, 
Be Edward R. Litfinger ben 


orjig . führen mirb,. werden bie 










Sammler die lebten Anmeifungen 
erhalten. Das Wert follte die tat- 
träftige Unterftügung aller Deut: 
[hen finden, umfomehr als das 
Hofpital auch während der Kriegdzeit 
fich nicht fehämte, eine beutfch-ameri- 
fanifhe Anftalt zu fein und feinen 
Namen nicht veränderte. Am Ere- 
tutiofomite befinden fich die mohl- 
befannten beutfhen Namen ber 
Herren Richter Kohn Stelt, Pajtor 
N. U. Jahn, John E. Träger, Frank 
Heitmann, Edward R. Litinger und 
anderer. Herr Chad. ©. Deneen 
hatte die Güte, das Vorfiheramt des 
Erefutivfomites zu übernehmen. ‚Alle 
Freunde des Deutfchen Hofpitald 
find herzlich eingelaben, an der Maf> 
fenverfammlung teilgunehmen. 
— +1. 


— Das belgiihe Königspaar 
ivar geitern Abend in New York 
Ehrengaft des „American Iron and 
Steel Snititute.” Der König pries 
in einer Rede €. $. Gary ala alten 
Freund Belgiens. Heute meilte das 
Paar in Weit Point zum Fußballs 
fpiel. 

— Bon feinem durchgehenden Ge- 
fpann wurde in Barry, N, ber 


72jährige Anfiebler Geo. W. Meper. 


eine fteile Böfhung Hinabgefchleuder 
und getötet. 

— $100,000 in Freiheitsbonds 
wurden auf der Fahrt von Boiton 
nad New No: dem Bankboten der 
Firma Kidder, Peabody & Co. ge- 
itohlen. 


„Keiet die Sonntagpeojit er 
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—X 
Augenlicht 


it es, was wir Euch geden. Leidei Iht 
an KLopfweh oder leuſen die Vuchſtaben 
beim Leſen dusheinander? Gelb Zr 
Aläfria oder brennen Eure Augen nach 
sem Reifen oder Nähen? Wlles Died find 
Symptome vom Wugendefcken, Wir 
defeitigen alle Augenbeihwerden gäns- 
ti und auf wilienihaftlihe Weile, 
Nieder 40,000 Befriedigte Aunden find- 
genünendes Beweis unierer Yählgtelt, 
rüg Eure Augen umfallenb zu fsegen; 
unfere Breife find mählg unb wir ga- 
rantiren wollitändige Zufriedenheit 


Dritter Yloor, Eenutst ben Fahrſtuhl. 








E.Strassburger,Opiiker, 


2630 Linco.n Avenue, 

untertucht Cure Augen 
irei u, paßt Eu Lrils 
‚en u, Munengläler un 
r:t den neuelten ‚se 
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— uUnter Anklage der Beihwinde- 
lung einer St. Lo iſer Bank um 
$160,000 mittels gefälichter Lager· 
icjeine it dert d.“ Barmmollen- 








matler Chas. ©. Mulligan verhaftet 


worden 









